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Programm lurker Vorbehalte 


Zum Friedensvertrage vom Ausſchuß 
angenommen. 


Angriffe auf Präfident Wilſon. 


Waſhington, 23. Okt. Der kaniſchen Führer rechnen auf minde— 
Senatsausſchuß für auswärtige Be- ſtens 55 Stimmen für ihr Pro⸗ 
ziehungen hat insgeſamt zehn Vor- gramm „ſtarker“ Vorbehalte, —die 40 
behalte zu dem Friedensbertrage Republilaner und 6 Demokraiten. 
angenommen, drei weitere ſollen „Schlag für Präſident Wilſon“. 
heute zur Abſtimmung kommen. Im Abgeordnetenhauſe führte eine 
Die erſteren zehn dienen folgenden Reſolution, die den Präſidenten der 
Zwecken: Vereinigten Staaten ermächtigen ſoll, 

1. den Vereinigten Staaten das eine internationale Konſerenz für die 
klare und bedingungsloſe Recht zum Regelung und Verbeſſerung von Ka-⸗ 
Austritt aus dem Völkerbund zu bel-, drahtloſen und anderen Ver⸗ 
geben. teht seinrichtungen einzuberufen, zu 

2., die Vereinigten Staaten von einem heftigen Wortgefecht ter beiben | 
jeder Verpflichtung zu entbinden, | Parteien, in welchem fcharfe Angriffe 
den Gebietsftand oder die politijche Jauf Präfident Wilfon gemacht wur: 
Unabhängigkeit irgendeines Landes den. Der Refolution war bei ihrer 
unter Artikel 10 zu fchüigen oder | Einberichtung von dem zuftänbigen 
gemäh irgendeinem Artikel in den | Ausfchuh ein von ben Republifanern 
sirieq zu ziehen, e3 fei denn, dmiz | beantregtes Amendement zugefügt 
der ongreß einen daraufbezüglichen ! worden, das für den amerikaniſchen 
gemeinſamen Beſchluß faßt; Delegaten zu der Konferenz die Be— 

3., zu beſtimmen, daß von den ſtätigung feitens bes "Senats er- 
Vereinigten Staaten Zein Mandat | fordert. 
übernommen werden foll außer auf) Die Demokraten befämpften das 
Grund ausdrüdliher Ermächtigung |Amendement als eine Beleidigung 
ſeitens des Kongreſſes; für den Präſidenten. Ihr Wort⸗ 

4,, die Souberänität der Vereinig. | Tührer war Abg. Flood, Va, ber 
ten Staaten über inländiidhe Fra- 1. 4 erflärie: „Ich lann in biefem 
gen mit Einſchluß von Einwande— —— nichts als Porteipolitit 
dung Arbeiterverhälinifſen, Küſten- Eben. Wenn wir ein Programm 
handel, Zolltarif und Handeisber, derfolgen wollen ſo laſſen Sie uns 
dies durch ein Geſetz für alle Zeiten 


hältniſſen; 2 * 
ae ” ’ . ji E } ( F ü 
5., die Monroedottrin durd die | feftlegen, aber — — * 


ee * * 3 ſchaffen, der einen 
GrHlörnng ficjeräuftelten, dab * Präſidenten bedeutet. Sie können 
vollſtändig außerhalb der Jurisdik—⸗ dafür leinen Swed anführen, als 
tion des Völferbundes liegt; ni den, gegen unferen großen Präfiden- 
6., bem Mißfallen der Der. Staa= | zen unhöflich zu fein. Er wird heute 
ten über die Shantungabjtimmung | jiperafl als der aröhte Mann und ber 
Ausdrud,zu verleihen. weiſeſte Staatsman ſeines Tages 
7. amerikaniſche Ausfuhren nach und ſeiner Generation betrachtet.“ 
Deutſchland gegen Eingriffe ſeitens „Wilſon ohne Präzedenzfall“. 
des Wiedergutmachungsausſchuſſes, Mai Re SM. ant 
aufer mit Zuftimmung des Kon. | ba. a — Ill. ant—⸗ 
greſſes, zu ſchühen; —* darauf: „Sie jagen, * 
8. die Vereinigten Staaten von Per liege fein Präzedenzfall bor? 
jeder Verpflichtung, zu den Koften un wenn dem jo ilt, der Herr im 
des Bundes beizutragen, zu entbin- ee Haus ift aud) ohme einen 
Präzedenzfall. Er ift der einzige 


den, e3 jei denn, daB der Sonareh oe s 
derartige BVeroilligungen qutheipt; |tenich, der fich je felbit zum Mit: 
alied einer Friedensfommiffion er- 


9., den Vereinigten Staaten das 
Recht zu wahren, für fich felbit über nannt hat, der den geiehgebenden 
die Größe ihrer Ausrüftung zu ent | SWweig und jeden anderen Zweig 
scheiden und ihre Armee und Flotte der Regierung und jeden Menichen 
im Falle eines drohenden Strieges | Von irgendiwelder politischen lieber: 
zu vergrößern; ‚seugung, der mit ihm bei der Stonfe- | 

10,, den Vereinigten Staaten dag | ren; in Paris nicht übereinitinmte, 
Recht zu wahren, jid) von dem im |ötr Seite geihoben hat. Man hatte 

a er 14 J J I» ’ Ya 
Artifel 16 des Völkerbundabkom- |vorgeihlagen, dab die Parlamente 
mens borgejehenen wirticaftlichen |der derihiedenen Länder wie aud) 

unfer Kongreß etwas bei der Er- 


Boykott fernzuhalten. 
Für die Annahme diefer Vorbe. |nennung der Delegaten zu jagen 
haben jollten. Der Präfident der 


halte ftimmten alle zehn republifa- N nt 

niſchen Ausſchußmuüglieder, auch Vereinigten Staaten proteſtierte, 

Sen. MeCumber, No. Dakota, und und es blieb den gekrönten Häup— 
tern und dem Präſidenten voll— 


der demokratiſche Senator Shields, 

Tenneſſee: dagegen die ſechs anderen ſtändig überlafſen, dieſe Ernennun-⸗ 

Demokraten. gen zu vollziehen, und ſeine Oppoſi- 
‚tion vergewaltigte das Recht des 


Das wichtige „Vorwort“. — — | 
Den Vorbehalten ift ein „Vorwort“ |‘ 
h | * rung, um jeinen Rat befragt zu! 


beigegeben, da3 aber jelbft von äu- en * 
Berjt mweittragender Bedeutung ift, es —E— 
Das Amendement wurde mit 162 


lautet: „Der Ausſchuß berichtet un 

auch, da die folgenden Vorbehalte | gegen 196 Stimmen angenommen. 
und ng zu einem Zeil Wilfons Befinden 

und einer Bebinaung de3 Ratifizie: | den Umständen entfpreihenbe | 
Fortſchritte. 


| 
| 
| 
| 
| 


rungsbeichlujjes zu machen find und | met 
daß dieſe Ratifizierung nicht intraft | u | 
ireten oder die Vereinigten Staaten , Walhingten, 23. Oft. Das heu— 
binden fol, bis die nachftehenden tige Mittagbulletin über Präfibent | 
Vorbehalte und Vereinbarungen zu | Wilfons Befinden lautet: 

einem Teil und einer Bedingung der| „Der Präjident madht fo zufrie- 
erwähnten Ratifizierungsurkunde |denftellende Yortfchritte, als unter, 
bon minbejtens brei ber vier ber=|den Umjtänden möalich ift. Keine | 
bünbdeten und angejchlojjenen Haupt= neuen Symptome haben fih ent- 
mächte, das hißt, von Großbritan- wickelt. 

nien. Frankreich, Italien und Japan, 


gemacht ſind.“ | Wafbinaton, 23. Ott geitern : 
‚Das Abftimmungsergebnis über "opend 10 Uhr ausgegebene Bulletin | 
— A — nen —— Wiljons Befinden 
. ivorbeh ‚BR ‚lautet: 
auh der republifaniide Senator Der Bräfident hat einen behagli- 
MeCumber, No. Dakota, dagegen. hen Jag verbradt. | 
‚Die drei anderen Vorbehalte, über 
die heute abgeftimmt wird, betreffen | 
die Gutbeißung der Abftimmunrg der | 
ameritanifchen Vertreter im Aöffer: 
dund durch den Kongreß; Lie Weir eripartet merben fönne. Wie 
a re Gurlarungen ein Haufe erlate, Habe 
j ’ x . D 
Kindern gutzuheißen; und dieSicher-⸗ 
ſtellung der Rechte der amerikaniſchen +.:.+: Härt 
rn dr ton Dr „ | friebigt ertlärt. 
— über — —— Der Präſident hat im Verlauf des 
tum.  Tgeftrigen Tages vier Gefegborlagen 
er unter 2 erwä Nerupnap | unterzeichnet, Darunter das Zuſatzge⸗ 
De 1 e mähnte Varvehalt fetz zum Rahrungsmittelfontrollge- 


lautet faft wörtlich fo, wie jener Nor: | : — 
behalt, den Präſident Wilfon in Ba N — befand 


ner in Galt Lafe City aehaltenen 
Rede für eine „Ablehnung des Wer- | Ein Stünddgen merr zu Ihlafen. 
— Ban. nt MWafhington, 23. Dt. en 
Sei 7 r Je +| i⸗ 
der zu faſt allen Vorbehalten „milde“ ⸗ u — — ⸗ 
‚Erjaganträge fielte, die aber fämt- | UNS erhalten, nächften Sonntag um 
lih durchfielen, erflärte inbezug auf |2 Uhr morgens ihre Uhren um eine 
das „Vorwort“: „Das Bormort | Stunde zurüdzuftellen, da das Tag- 
würde genau ie ein Amendement licherſparnisgeſetz dann zu beſtehen 
wirken und den Vertrag an die aufhört. 
Saupffi ä ückfenden. i 
en | Bahnzüge an Endftationen werden 
opponieren.“ - \feftgehalten biß zu dem Augenblid, 
Das „Programm milder Vorbe- |ba bie Abgangstabelle mit der neuen 


Halte“ gilt für erledigt. Die republi» Zeitrechnung in Giltigteit. tritt, 


Grayſon, Buffin, Stitt.“ 


Das 


U> 


Grayſon.“ 
Der Arzt vervollſtändigte dies 


den Zuſtand der Vorſteherdrüſe be— 


NW 
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Chicago, Donnerstag, den 23. Oftober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Gin Hiefenmunitiosöffandal. 
| 
| 


Regierung angeblid) um dreizehn bis 
fünfzehn Millionen geichröpft. 


! 
I 


ErflärtKongrekmitgliedßGraham 
! 
| 

Unterfuchung der Lieferungen der Stan- | 

dard Steel Gar Go, in Hammond. — | 

Strafrechtliche Verfolgung von Offi⸗ 

zieren des Heeres und Beamten. 


Der Unterausſchuß des Repräſen— 
tantenhauſes, der unter dem Vorſitz 
des Abgeordneten William J. Gra— 
ham von Springfield ſeit längerer 
Zeit die Waffenlieferungskontrakte 
zwiſchen der Regierung und der 
Standard Steel Car Co. in Ham- 
mond unterſucht, beendete geitern| 
seine Verhandlungen Jier und mird| 
tem Repräjentantenhaus in ber 
nächſten Zeit feinen Bericht abitatten, 
der jedenfall einen Riejenftand.l 
zur Folge haben wird. Antlagen, 
daß die Regierung um dreizehn bis 
fünfzehn Millionen gejfchröpft wor: 
den jei, wurden geliern am Schluß 
der Verhandlungen vom — 
ten Graham erhoben, der gleichzeitig 
in Ausſicht ſtellte, daß der Unter; 
ausſchuß ſtrafrechtliche Verfolgung 
von wenigſtens einem Duhend Offi— 
zieren des Bundesheeres und Zivilig! 
ſien und Einleitung von Zivilklagen 
auf Wiedererſtattung der angeblich 
gegrabſchten Millionen verlangen 
wird. Unter denen, die am ſchlimm— 
ſten bloßgeſtellt ſind, befinden ſich 
Offiziere der Abteilung für Geſchütz— 
weſen der Zentralabteilung der Hee— 
resverwaltung, Mitglieder und An— 
geſtellte der Chicagoer Behörde für 
Entſcheidung von Anſprüchen an die 
Militärbehörden und Beamte der 
Stahlgeſellſchaft, die mit der Regie— 
rung einen Kontrakt für Lieferung 
von Haubitzenlafetten in der Höhe 
bon 840,000,000 abgeſchloſſen hat. 


Hauptpunkte des Skandals. | 


Die wichtigiten Tatfachen, melche | 
bie Unterfuhung nad der Angabe) 
bes .tongrehabgeordneten Graham 
zu. Tage oefördert hat, fint:. 

Die Bundesregierung bezahlte un: 
ter deır Kontraft $27,127,628 und 
echielt dafür 200 Gejhüplafetten, bie 
$40,000 das Gtüd oder indgejamt 
$8,000,000 often follten. 

Keine einzige Zafette wurbe vor 
Beendiyung bes Krieg? fertig geitellt. 
Auf keiner einzigen Qafette wurde ein 
Feihüh montiert vor Abjhluß des 
Maftenitillitands. 

Die Beilegung der Ansprüche ber! 
Standard Steel Car Co. an die Re- 
gierung erfolgte üderrafchend ſchnell 
und nter ungewöhnlichen Begleit— 
erſcheinungen. 

Die Schlußzahlung von drei Mil— 
lionen wurde mit überraſchender Eile 
drei Tage nach Ginreichung der Ab— 
rechnung gemacht. 

Viele Poſten in den Abrechnungen, 
welch? die Behörde für Regelung pop | 
Anfprücen an die Heeresverivaltung | 
quthieß, und die fich auf Hunbert- 
taufende belaufen, find nie « n ber 
Regierung auf ifre Rechtöfräftigkeit 
hin nacgeprüft worden. 

Für eontrafte, die von der Sta,l- 
firma an andere Firmen übertragen 
wurden, mußte die Meaierung bebeu- 
tende Zufchlüge bezahlen, und Beamte 
der Standard Steel Car Co. und] 
Offiziere des Heeres erhielten bon | 
den Firmen, melde biefe Unterfon: | 
trafte iibernaymen, Siraftwagen und | 
andere mertvolle Gcjchente. 


Der Abgeordnet: Graham erklärte, 
vaß Sas Verbienjt, die Machenichaf- 
ten entbilit zu haben, den Rech— 
nun Sführern der Me,ierung, befon- 
ders 2. 3%. Blafely, der in der An- 
lage in Hammond ftationiert mar, 
und be: Unterfud,.nasabieilung der 
Heereiverwaltung gebühre. 

Ein Riefenifandal. 

„Der Unterausſchuß“, erklärte ber 
Ubaeordnete Graham aeftern am 
Schluß der letzten Ausſchußſitzung, 
„iſt überzeugt, daß die Bundesregie— 
rung das Opfer eines rieſigen 


Behörde für Regelung von Anz) 
Iprüden an bie SHeereävermaltung | 
und Beamter der Standard Gieel | 
Car &o. verlangen, und zwar. unter 
dem Gefeß geaen die Beihilfe zum 
Beirug gegen die Bundesregierung in 
Kriegäzeiten. Die Bemweigaufnahme 
und bie Unterfuhungen ber Unter 
Juhungdabteilung der Heeresvermal- 
hung ßen erfennen, daß es ich un 
einen mohldurhdadten Plan, die 
Grabſchereien durchzuſetzen, handelt. 
Der Kontrakt koſtet der Regierung 
mehr als 27 Millionen. Die La— 
fetten ſollten 540,000 das Stück 
koſten. Nur 200 wurden hergeſtellt. 
Wenn man die Koſten für die Vor— 
arbeiten zurechnet, ſo verbleiben noch 
$13,000,000 bi3 $15,000,000, um 
welche die Regierung geichröpft mor= 
ben if. Auher der munberpollen 
Anlage, welche dasftriegsminifterium 


‚ erbaut Hat, Hat- die Gtahlfirma 


Yn,löfung fheint fi 


| ber Ber. Staaten etwas bedeuten Soll, } u i 
nicht in Worten vortragen fönnen, zu) bat Tich aber bisher vergeblich be— 


fiellt werben konnten, 


Arbeitergruppe jceidet von Jndu- 
ftrie- Konferenz aus, 


Ein weilerer Brief BWilfons, 


Waffingtoen, 23. Oft, In feinem 
Sirantenbette hat Präf. Wilſon heute 
einen weiteren Brief an die nativ» 
nale indnötriclle Konferenz; diktiert. 
Wie gejagt tunrde, hat er dringend 
erjucht, die Konferenz ohne die Ar- 
beitervertreter fortzufesen, um ein 
Programm für die Wiederheritel- 
lung des indnitriellen Friedens ans- 
zuarbeiten. 

An der heutigen Situng der Kon- 
ferenz beteiligten jid) nur nod) die 
Vertreter des Slapitals und dei | 
„Bublitums”. Nachdem Borfiker | 
Kane angekündigt hatte, daf er eine 
Botihaft von Präj. Wilfon erhalten 
habe, erflärte er die Nationale Jn- 
duitrielle Konferenz in ihrer nr- 
iprunglihen Zufammenjekung für 
vertagt nnd berief jofort die Vertre- 
ter des „Publitums“ zu einer neuen 
Konferenz zuſammen. 

Waſhington, 23. Okt. Die Auf— 
löſung der Konferenz infolge 


des | 


\|Fortbleibens ber Arbeitervertreter | 


'hien heute ficher zu fein. Vorfiber | 
Lane hatte zwar noch Hoffnung, Prä- 
fident Wilfon werde einen - Ausweg | 
finden, aber, da bon biefem feine | 
Nachricht vorlag, fo waren fi bie | 
Führer der Gruppen bes Kapitals 
und de3 „Bublitum3” darüber einig, 
daß meitere Sikungen ziwedlos fein | 
würden. 

Waſhington, 23. Okt. Die Arbei— 
tergruppe der nationalen induftriel: | 
fen Konferenz verließ geitern den 
Sigungsjaal, naddem die von ihr 
beantragte NRejolution betreffend 
das Neht zum gemeinichaftliden 
VBerhandeln (collective bargaining) 
abgelehnt worden war. Die Refolu- 
tion lautete: 

„Das Recht der Yohnarbeiter, jic 
zu organifieren, ohne desivegen be- 
nadteiligt zu werden, gemeinichaft- 
id) zu verhandeln, jich vertreten zu 
laffen durdy Vertreter ihrer eigenen 
Wahl in Verhandlungen und BVer- 
einbarungen mit Arbeitgebern inbe- 
zug auf Löhne, Arbeitsftunden und 
Berhältniffe und Bedingungen der 
Beihäftigung wird anerfannt“, 

Dafür jtimmten die Arbeitergrup- 
pe und die Gruppe des „Bubli- 
fun”, dagegen die Hapitalsgruppe, 
die jich bei ihrer Sonderabitimmung | 
mit nur einer Stimme Mehrheit da: | 
gegen erflärt hatte. Da nad) den Ge- | 
ihäftsregeln für die Annahme einer 
Refolution durh die Geſamtkonfe— 
ren; Stimmeneinheit aller drei 
Sruppen erforderli ijt, entichied 
dieje eine Stimme das Schicfal des 
Tages. 

Schwangefang von Gompers. 

Nadı) der Abftimnmmg hielt der 
Vrbeiterführer Sam. Gompers eine 
eindrucsvolle Rede, 

„Die Erklärung, welche wir borge- 
Ichlagen haben,” fagte er, „it von der! 
Urbeitergruppe abgelehnt und ver: 
morfen worden. Gie wollen Werk: 
jtättenorganifation, die Union ber 
Urbeitgeber haben. Wenn fie das er- 
reichen Tönnen, nun, das ift ihre 
Sache, aber fie bauen auf Triebfand. 
Sie gründen ihre Hoffnung auf 
Ihwaden Grund. 

„Sie haben uns mit unferem Vor: 
Tchlag beitegt, aber fie haben nicht 
eine Linie in unfererBemequng durd)- 
Drochen, noch haben fie den Geiſt die— 
fer Bewegung verändert. 

„E3 liegen jebt Vorfchläge vor, in 
den Vereinigten Staaten unfreimil- 
lige Dienftbarfeit, Stlavere, mieber 
einzuführen, — — aber ich fage h- 
nen, meine Herren, in, allem Ernft 
und aller Offenheit, va Sie vielleicht ! 
Urbeiter, die ihre Gedanken und ihre 
Entichloffenheit, daß die Konftitution 


Gejegesübertretern machen werben. — 

„Meine Herren, ich habe meinen 
Echmanengefang in diefer Konferenz 
gefungen. Sie haben durch Xhre| 


durch die Mitt Tung, daf der Zus i Schwindels geworben ift. Xu feinem | Handlung, die Handlung ber Arbeit: | 
ſtand des Patienten fo gut fei, twie|Mericht wird er ftrafrechtliche Mer: |gebergtuppe, uns aus dieſer Konfe- 

im jolgung verſchiedener Offiziere de3 | renz’ Herausgeftimmt. Wir haben! 
ih | Ser — mahrfcheinlich zwölf oder | nichts 
r. Young und Dr. Fowler bon‘ nchr —, Mitglieder der Chicagoer tut und leid, daß uns 


. 4 . I 
weiter zu unterbreiten; und eg| 


nicht die! 
Möglichkeit gelaffen worden ift, mit! 
einem reinen Gemwiffen noch länger 
hier zu bleiben. —“ 


.,. — — — — — — 


ſchließlich noch eine Abfindungs— 
ſumme von $1,200,000 erhalten. | 
Bon allen Munitionslieferungsffane | 
dalen, die mir vorgefommen find, ift | 
dies der ſchlimmſte.“ | 

Beamte waren nicht zu finden. | 

Beſonders erboft find die Mit: 
glieder des Unterausfchufes über bie 
Weigerung der Beamten der Stand- 
ard Steel Car Eo., ihre Bücher zur 
Einfiht vorzulegen. P. ©. Zents, 
der Generalleiter der Anlage, der von 
dem Unterausfhuß vorgeladen mor- 
den var, und W. ©. Cory, fein Teil: 
baber, waren mwährend ber lnter- 
fuhung nicht in der Stabt, fo daf 
Borladungsbefehle ihnen nicht zuge: 


| Die Polizei 


ger aus, 


Polizei Hat 33 Perfonen, darunter 
fieben Franen, verhaftet, 


Biel geftohlenes Gut gefunden. 


Der American Railway Exprei; Co. im 
Sanfe der leisten zwei Monate Waren 
im Werte von $70,000 entwendet, — 
120 Kiften Schnaps geftohlen. 


Sn der Wache an der Dit Chicago 
Ave. herrfchte während der lekten 
Nacit eine überauß rege Tätigkeit. 
Das war ein Kommen und Gehen; 
38 Häftlinge wurden im Zufammen= 
bang mit ausgedehnten Bahnbie: 
bereien eingeliefert, und fieben daruır= 
ter waren Frauen. Schon feit meh- 


Die American Railway Erpreß Co. 
ift nämlich feit vielen Wochen bie 
Leidtragende bei unzähligen Dieb- 
ftählen, und zwar handelt e3 ich um 
Maren, deren Wert in die Zehntau- 
fende geht. Man fpricht von einer 
Summe, die fih auf etma $70,000 
beziffert. Diebe und Hehler find ge- 
but, und es follen fit darunter 
Leute befinden, die der Polizei feit 
geraumer Zeit genügfam befanıt 
find. Während der Naht murben 
viele Wohnungen im Bezirf der Chi- 
cago Ave. Wache durchfucht, mobei 
Verdächtige und Diebesgut gefunden 
wurden. Lebteres Leitand vor allem 
aus Anzügen, Wollenftoffen, Unter: 
zeug, Stiefeln u. |. wm. Der Wert 
jtellt fich auf etiwa $7000. Schon in 
aller Frühe fanden ſich die gewerbs— 
mäßigen Vürgfchaftäfteller ein, um 
einigen Häftlingen bei der eventuellen 


der. | Diebe und Hehler. |Strategifhe Manöver. 


Bernftorf3 Enthlfungen: 


Klagt bitter, dad Tanchbootkrieg ihm alle 


Um dieXampffraft der ausjtandigen 
Stahlarbeiter zu brechen. 


Forderungen der Hausmeiſter. 


Achtſtundentag, höherer Lohn und keine 
Kellerwohnungen. Eiſenbahner 


| 
| verlangen Shen wieder mehr Lohn. — 


Sraftwagen eine Notwendigkeit. 


Waihington, 23. Oktober, Die 
Vereinigten Grubenlente von Ame- 
rifa verwarfen hente in aller Form 
den Borjchlag des Nrbeitsjefretärs 
jewen für die Schlichtung des nro- 


hen Nohlengraberitreifs, welcher anf 
|reren Tagen lag etwas in der Luft.!den 1. November angekündigt iit. 


„Strategifche Gefchichten“ tauchen 
jeht im Nusftande der Gtahl: 
hüttenarbeiter .uf, darauf beredh: 
net, die fittliche Widerjtanustraft 
Arbeitermaffen zu erihüt: 
tern. Nach einer ſolchen Geſchichte, 
die von den Werkführern unter 
den zur Arbeit zurückgetehrten Leuten 
verbreitet wird, wollte die United 
States Steel Corporation genau eine 
Woche nach Beginn des großen Rin— 
gens aus freien Stücken den achtſtün— 
digen Arbeitstag einführen, jetzt wird 
ſie es aber erſt nach Beendigung des 
Ausſtandes tun, um nicht den An— 
ſchein zu erwecken, als ob ſie den Ge— 
werkſchaften gegenüber in irgend 
einer Beziehung nachgegeben hätte. 

Obwohl geſtern der letzte Tag war, 
an dem die Ausſtändigen ihr Pen— 


der 


ſiensrecht durch Wiederaufnahme der 


Erlangung ihrer temporären Freiheit Arbeit aufrecht erhalten konnten, ſind 


behilflich zu ſein. Die Hausſuchun— 

gen werden während des heutigen 

Tages ” 
Beute auf drei Autos geladen. 

Nicht weniger als 120 Kilten 
Schnaps im Merte von $25,000 
wurden heute zu früher Morgens 
ftunde aus dem Le, erhbaus der Old 
Rofe Diitilling Company, Nr. 3559 
Süd Halfted Straße, geitohlen. 

Zrifchen 15 und 18 Münner mit 
drei Laſtkraftwagen erfchienen gegen 
zivet Uhr morgen® auf der Bildfläche. 
Sie banden und Tebelten den Wäd- 
ter John Heininger, Nr. 2005 Mo: 
hamwf Straße, und gingen dann jyfte= 
matifh und zielbem..,t an bie Ar— 
beit, den mertoolle* Stoff auf bie 
Autos au nerladen. Dann fuhren fie 
mit ihrer fojtbaren Beute davon. 
Später ftellte fich heraus, dah die 
ungebetenen Beſucher 40 Kiften des 
edlen Etoffes, den fie feinen 
Plab mehr auf den Kraftwagen hat: 
ten, zurüdlaflen mußten. 

Kurze Zeit fpäter hörte der auf 
ben SHeimmege befindliche Polizift 
Richard Williamd von der Marmell 
Straße Wade, ala er an einer Gaffe 
an 38. Straße und. Union pe. bor= 
überging, ein verbächtiges Geräuſch. 
Sr forfchte nach und fand eines ver 
geitohlenen Geführte mit 39 Kiiten 
des Schnapfed. Fmei Kerle Juchten 
beim Anblid des Polizeibeamten ihr 
Heil in eiligfter Flucht und entlamen 
auch, obgleich Williams fie eine 
Strede Weges verfolgte. 

Kraftivagen geranbt. 

Amei maßtierte und bi3 an bie 
Zähne bewaffnete Männer tauchten 
heute zu früher Morgenftunde in 


— 


Eye 


doch nur ein paar hundert zur Arbeit 
zurüdgefehrt. Die Betriebsleiter be- 
baupten, daß fie jet mit mehr als 
halber Mannfchaft arbeiten und die 
Produktion drei Zehntel des norma= 
len Umfana3 jet. Mehrere Hundert 
Stahlmerfer verfuchten geitern in Jo= 
liet eine Unterredung mit Beamten 
der Sllinois Steel Co. zu halten, 
wurden derran aber ducch eine Abtei- 
lung Streiterpoften verhindert, bie 
beitändig zwifchen den Arbeitern und 
dem Eingang zum BBermwaltungsge- 
bäube auf und abmarfgierten, 


Die Wisconfin Steel Go. in 
South Chicago verfichert, daR jebt 
1100 von insgefamt 1700 Mann an 
ber Arbeit feien, und aus Gary wird 
gemeldet, dab ih Nationalit“'n- 
bader unter den Ausftändigen zeige, 
daß die 2000 Kroaten treu zu den 
Führern Halten, dagegen viele Uns 
garn die Arbeit wieder aufgenommen 
haben, und die Nuffen und Ru— 
mänen erbittert find, meil fie feine 
Päffe zur Heimkehr in ihr Vateri, ıd 
erlangen . fünnen. Oberſt Mapes 
will, wie er mitteilt, mehr Truppen 
nad) dort fommen laffen, da an ber 
Oberfläche zwar alle ruhig ericheine, 
„rote“ Agitatoren aber in ber Stille 
den Nationalitätenhaß jehürten. m 
Gegenfaß zu diefer Meldung itehen 
joike aus Indiana Harbor und Eaft 


miliz allmählich vermindert merben 
und bon jeder Kompaanie täglich 
fünf Mann vorläufig Urlaub zur 
Seimreife erhalten follen. 

In Erwartung des Kohlengräber- 
ausftandes verforgen fich die Stahl: 
werte zurzeit mit großen Mengen 
Kohle; täglich treffen zehn bis zmölf 


der States Garage, Nr. 3016 Weit Inge Kohlenzüge in dem Gebiet eiı. 


12. Str., auf. Während einer von 
ihnen den Wächter David Gabriel in 
Chad hielt, machte der andere fich 
daran, einen guten Kraftwagen aus: 
zufuden. Seine Wahl fiel auf 
ein $. E. Simon, Nr. 3124 Meft 
15. ©tr., aehörendes Auto; nachdem 
er den Behälter mit Gafolin gefüllt 
hatte, gab der Kerl feinem Spießge- 
fellen ein vorher verabrebetes Zei— 
hen und im nädhftenAlugenblid fahen 
beide im Kraftwagen und fuhren los. 
wurde benachrichtigt; 


müht, der frechen Automarder hab- 
haft zu merben. 

Dem als Kraftiwagenlenfer in 
Dienften von W. %. Rubind, Nr. 
6116 St. Lawrence Avbe., ſtehenden 
D. E. Phillips, Nr. 6348 Maryland 
Ave. wohnhaft, wurde an 65. Str. 
und South Park Ave. von drei Ban— 
diten der Weg verlegt. Die Kerle 
kletterten, Revolver in der Hand, in 
das Auto, zwangen Phillips, ihnen 
die Handhabung des Gefährts zu er— 
tlären und ſtahlen zum Schluß 
Kraftwagen, in welchem ſie eilends 
davonfuhren. 

Der im Hauſe 
Str. wohnhafte Peter Peſarich fiel 
an Grand Ave. und St. Clair Str. 
unter die Räuber, die ihm ſeinen 


Zeitmeſſer und einen Dollar abnah— J 


men. Ueber die Beute von einem 
Dollar ärgerte ſich das Trio der 
Wegelagerer und verprügelte des— 
halb ſein Opfer, das übrigens 
noch einen $10-Schein in jeiner 
Hürftentafche hatte, der überſehen 
wurde, 


— Drudfehler. — AlaKohn hörte, 
daß fein Gefchäftsfreund Pleite ge- 
macht habe, ftieß er einen Stukleuf- 

F z ‚ Eon s 


Der Stahltruft hat jebt 500 Koi3- 
!öfen in vollem Betrieb, 
Ausjtand der Hausmeiſter. 


Auch die Hausmeifter drohen nun zeitig im Januar 1917 verdorben |? 


mit einem Ausftand, der am 1. Ja— 
nuar beginnen fol, fall3 die von 
ihnen verlangte Lohnzulage von 70 
Prozent nicht bemilligt mird. 


William F. Quelfe, Präfident der frieg ift von allem Anfang von den | 


hieſigen Gewerkſchaft der Hausmei— 
ſter, ſagte, wird das Leben in den 
7238 großen Mietshäuſern Chicagos 
nicht mehr zu den Annehmlichkeiten 
gehören, venn den Mitgliedern des 
Verbandes nicht eine bedeutende 
Lohnerhöhung gewährt wird. In 
den nächſten Tagen ſchon will ſich 
die Grundeigentumsbörſe, der die 
Forderung der „Janitors“ geſtern 
offiziell unterbreitet wurde, mit der 


Angelegenheit befaſſen. „Den Haus⸗ 


meiſtern iſt es unmöglich,“ heißt es 
in einem von der Gewerkſchaft ange— 
nommenen Beſchluß, „mit den ihnen 
bezahlten Löhnen auszukommen, da— 


den von zu leben und ihre Kinder damit | da c3 nicht rechtzeitig fertiggefte 


|3- 
Ifchmer, daß fie leine freie Zeit ha= 


funnen. Sie fordern nicht nur 


höh reLöhne, ſondern verlangen auch, 
daß Ha smeiſter nicht mehr in den 


felben Gebäuden, in denen fie be- 
häftigt find, wohnen, in Denen 
ihnen gei,öhnlich Rau alichkeiten im 
Hellergeſchoß angewieſen werden.“ 
Auch die achtſtündige Arbeitszeit 
wird verlangt. 

„Wir treffen‘ Vorbereitungen zu 
einem Ausftand, ver fich über bie 
ganze Stadt erftreden und ganz be: 
ftimmt am 1. Januar beginnen wird, 
wenn uns vicht der Achtftundentag 
und beifere Leberöbebingungen zus 
geſichert werden,“ ſagte Präſident 


Chicago, wonach dort die Staats- 
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sriedensbemähnngen verdarb, 


nor oo 


| Elfäßßer 
Geliefert von der 
Berlin, 22. Okt. Die Vernehmung 
von Graf von Bernſtorff, früherem 
deutſchen Botſchafter in Amerika, 
wurde von dem Ausſchuß für die 
Unterſuchung über die Verantwort— 
lichkeit für den Krieg heute fortge— 
ſetzt. 
Reichskanzler von Bethmann-Holl— 
weg, Dr. Karl Helfferich und Alfred 
Zimmermann. 
Auf die Frage eines Ausſchußmil— 
gliedes bemerkte v. Bernſtorff, daß 


während des ganzen Jahres 1915 


und auch noch bis zum 4. Mai 1916 
eine deutſch-amerikaniſche Streit— 
frage nach der anderen eingetreten ſei. 
„Jedes Mal, wenn wir dachten, wir 
haͤtten etwas erreicht“, erklärte der 
Zeuge, „trat eine neue Verſenkung 
oder ein neuer Zwiſchenfall ein, ber 
die Sachlage erſchwerte, ſodaß alle 
Verhandlungen in Amerika illu— 
ſoriſch wurden.“ 
Auf eine von Profeſſor Schäfer 
geſtellte Frage erwiderte Graf Bern— 
ſtorff: „Die amerikaniſche Meinung 
war hauptſächlich wegen Belgiens 
gegen Deutſchland eingenommen. Ich 
habe keinen Zweifel darüber, daß bei 
irgendwelcher Friedensvermittelung 
die vollkommene Wiederherſiellung 


Belgien, unter allen Umftänden ver= 


(angt worden wäre. Hätten mir er- 
tlärt, daß wir Belgien nicht annet- 
tieren wollten, fo würde Präfibent 
Wilfon dies als eine hinreichende 
Grundlage für den Beginn von Yrie= 
dengunterhandlungen betrachtet ha= 
ben.“ 

Die Ausjagen erwähnten aud) 


Hanptmamı von Wapen, früheren HL | 4 . 
| ter Tberite Nat hat das Gen) 


militäriſchen Attaché in 
Waoſhington, Kapitän Karl Boy Ed, 
früheren Marine-Attaché, und 
Franz von Rintelen, einen an— 
geblichen Agenten der deutſchen 
Regierung. Die beiden erſteren 
wurden, wie der Zeuge zugab, 
auf Erſuchen der Ver. Staaten, we— 
gen Sabotage und Verſuchen, 
Brandſtiftungen zu veranlaſſen, zu— 
rückberufen. 

Fragen von Mitgliedern des Un— 
terſuchungsausſchuſſes brachten be— 
ſtimmte Erklärungen des Exr-Bot 
ſchafters, daß das deutſche Friedens 
anerbieten, in Erwiderung auf 
Präſident Wilſons Anerbieten, einen 
Frieden zu unterhandeln — in wel— 
cher Erwiderung Deutſchland ſich 
weigerte, Belgien neu aufzurichten 
und für den Schaden zu vergüten — 
alle Friedenshoffnung ertötet habe. 

Bernſtorff verſicherte, er habe 
Präſ. Wilſon, Staatsſekretär Lane 


und Oberſt Houſe erſucht, 


deutſchen 


welche an die Alliierten geſandt wur— 
den. Wilſon habe geſagt, er ſei nicht 
in der Lage, dies zu tun, wegen der 
großen Handelszunahme und wegen 


des amerilaniſchen Verlangens nach 


dem Welthandel. 

Später in ſeinem Verhör warf 
der Graf aber eine Bombe auf die 
„U-Boot“Anhänger, indem er ſagte, 
Präſident Wilſon habe mit England 
vercinbart gehabt, gewiſſe Artikel 
aus der Bannliſte wegzunehmen, ſo— 
daß die Blockade teilweiſe gemildert 
würde, — dieſer Plan ſei jedoch 


worden, als drunbeſchränkte 
Tauchbootkrieg verkündet wurde. 
Der Graf zitierte eine Aeußerung 


1 | osrefie füher 
Wie |des Oberits Honfe: „Der Tandıbont- | erlin (über 


Alliierten willfommen gehei- 
Ben Wworden, da Diejelben 
‚jedes andere Mittel, die Ber. Stan- 


‚ten in den Krieg hineinzuziehen, ver- | 


‚geblid) verjucht hatten“, 
| Mit einiger Bitterfeit fügte der 
Graf Hinzu: „Zu feiner Zeit unter- 
‚nahm id; einen Wiederannäherungs- 
‚verind), ohne daf ein weiteres Schiff 
verſenkt wurde nd die Dinge jich 
noch mehr verihlimmerten.” 

lleber das schon erwähnte Memo- 
randum des Natfers Wilhelm von 
9,08. 1916 fagte der Graf aus, da3- 
!jelbe jet an Oberjt Soufe zur Weiter: 
\beförderung telegraphiert worden, 
It 


„ben, und fr empfinden es werden Fonnte, um den Botichafter | 


(Der Botichafter Fehrte im Herbil 
1916 für kurze Ferien nad Aıneri- 
ka zurück.) 

Das Schriftſtück, ſagte der ÖOra) 
weiter, habe fi) auf eine längerı 


22— 


Queſſe. „Wir verlangen einen 

tundenlohn von dreieinhalb Cents 
für jede Wohnung. Gegenwärtig 
‚erhalten wir $3.50 den Monat für 
eine Wohnung, die etwa $65 Miete 
bringt. ° Unter - feinen Umjtänden 
dürfen Huusmeifter mehr in Erb» 
gefchöffen wohnen, und man vergejle 


— — 


dDortlebung auf der d. Celle), 


Anweſend waren der frühere 


eine 
Sperre auf gewiſſe Waren zu legen, 


bereits | 


| Gerard vor defien Abureife zu errei- | 
31 Süd Salfted |den, die ‚ie ihren Trmilien wibmen chen. 


Komplott wächſt. 


Aociierten Preſſer und den „Untted Bretz Alſociations“.) 


Unterhaltung des Kaiſers mit Hrn. 
Gerard bezogen, die im General» 
hauptquartier zu Charleville ges 
führt wurde. Dabei jei die Möglich. 
feit bon Friedensanerbietungen der 
‚Wer, Staaten erörtert worden. 
Dieſes Memorandum ſei in Waſh⸗ 
ington unterdrückt worden, obgleich 
‚es Dartat, dar Denticland prompt 
|bereit war, die Vermittinng des 
 Früfidenten anzunehmen! Damals 
habe die amerifaniiche Präfident- 
ihaftsfampagne Hrn. Wilfon ver 
hindert, etiwag Beitimmtes in der 
Sadje zu tun. 

Berlin, 23. Oft. Der Kriegs 
Unterſuchungsausſchuß beſteht aus 
'zwei demofratiichen Mitgliedern 
‚der deutichen Nationalverfammlung, 
zwei mehrheitsſozialiſtiſchen M— 
geordneten und je einem Vertreter 
der Klerikalen, der Konſerbativen 
und der Unabhängigen Sozialiſten. 
_ Die Profeſſoren Bonn, Dietrich, 
Schäfer und Otto Hoekih find 
die Geſchichts forſchungsſachverſtändi⸗ 
gen, welche über das Beweismate— 
rial zu urteilen haben. Profeſſer 
Hoetzſh ſchreibt viel für die „Kreußz— 
zeitung.“ Schäfer bat u. a. eine 
Weltgeſchichte und eine Geſchichte 
des modernen Deutſchland verfaßt. 
Der Vorſitzende der Kommiſſion 
erſuchte die Zeitungen warnend, ſich 
möglichſter Zurückhaltung zu 
fleißigen und mit ihrem redakti— 
nellen Urteil zu warten. 

Berlin, 23. Okt. Eine Depeſche 
der Hava tur meldet aus Pa— 
Iris: 


tr 


sagen 


der deutſchen Regierung, daß die 
Mitglieder der interalliierten Kom— 
miſſionen in Deutſchland nach In— 
krafttretung des Friedensvertrages 
teinelluiformen tragen fol. 
ln, zurüdgewiefen,. Der Rat 
erklärte, er jehe in dem Geftcch einen 
Verjudh, die Autorität diefer Koms 
miffionen abzufchwächen, 
Jenes Elſaßkomplott. 

Straßburg, 22. Okt. (Etwas ver— 
ſpätet.) Die Beſchwörung behufs 
Aufſtandes und Einrichtung einer 
Selbſtregierung in Elſaß-Loihringen 
erſcheint größer, als man erſt ange⸗ 
nommen hatte. 
‚ Kößler, der Oberverfchivörer, der 
im Haft ift, hat ein Geftänbnis abges 
legt und fol zugegeben haben, baß er 
500,000 Franken aus Deutfchland, 
bon Baden-Baden aus, jfeit legten 
Mai erhielt. 
# Straßburg, 23. OH. (Mcber Pa- 
'ris.) Das engeblihe Geftändnis 
des feſtzgenommenen elſaß-lothringi⸗ 
ſchen „Erzverſchwörers“ Hößler be— 
ſagt auch, als Zwiſcheuträger zwi— 
ſſchen dem Berliner Auswärtigen 
Amt und den Verſchwörern habe 
Herr v. Gruenelius fungiert, ein 
Verwandter des früheren deutſchen 
Reichskanzlers v. Bethmann Holl⸗ 
me — 


* 1 
Wie es weiter heißt, ſtellte ler 
im lebten Sommer Gruenelä em 


Abgeordneten Jean Longue vor. Letz⸗ 
terer verſichert jetzt, —— 
treffen habe gar teine politifäke, ſon— 
|dern nur eine gejellige VBebeutuing ges 
|babt, — die ganze Berihwöruing®- 
enfation aber fet weiter nichts, 
ein Wahlmanöper. 

| Senden Arbeitsfonferenzvertreter., 


London), 23, OH, 
von Deutihland 
md Teiterreih haben bejchloffen, 
DTelegaten zur Arbeiterfonterenz in 
Waſhington zu jenden, nacjdent der 


| Die Regierungen 


(Sortierung auf der 9. Ceite.) 


| 


| Chicago und Umgenend: Regen beute 
abend und morgen; heute abend fälter, 
Viel fälter morgen und morgen abend, 
 Mäßige veränderlihe Winde, Die fi au 
friigen nördlichen geftalten. 
| Illinois: Nenen beute abend und morgen, 
im den weitlichen md nördlidben Zeilen beute 
j abend tälter. Biel Tälter morgen und morgen 
jabend. a ö 
Wisconſin: Bewöllt und viel flälter beute 
abend und morgen, im, ſũdöſtlichen Teil 
wabrſcheinlich Regen oder Schnee. 
Jowa: Unbeſtändig und viel lälter heute 
| abend und morgen; Regen, der ſich wahrſchein⸗ 
lich in Schnee umwandeln wird. 
Indiana: Wahrſcheinlich Regen heule abend 
und morgen; im nördlichen Teil lälter. 
| Nieder Michigan: Wahriceinlich Regen Kette 
Ite abend md moracn, Morgen — Ur Den 
|mweitlicen ımd nördlichen Teilen bereit3 heute 
‚abend — Tälter. j 
| Sonnenuntergang, beute: 3:57. 
Sonnenaufgang, moraen: 7:18, 
Monduntergang: 5:45 Deute abend, 
Temnrramritand 
Nachitchend der Temperaturftand n 
den amtlichen Angaben des Wetteram 
von aejtern nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nadın 61 
4 Ubr nadm......Gl 


5 Ubr nadım 61 
6 Ubr abend3. ....» 
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- ala biß der Wagen vor ihrem Haufe 


\ „Wir find ja Nachbarn,“ 
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Original 


y 
HOT 
LAST 


AHBATER 


Spartyz an Eurer Sohle Rechnung 


Cole’s Original Hot Blast Heater brennt irgend eine Sorte Heismaterial, er bezahlt fid) bald 
bon jelbit Durd) die Heizung, die er fpart — er tft garantiert, ein Drittel weniger Heizung zu berbrauden, als 


irgend ein anderer „Bottom Draft rg im Marlte. Leit zu requlier 


abend bis zum Montag morgen. 
akt denfelben aud) für End) fparen. 


en — bält das Jeuer von Samstag 


Diefer Ofen hat Millionen Tonnen Kohlen für Amerika geipart. 


Sehet die untenftehende Kifte wegen de3 Euch amı nädhiten befindlichen Händlers : 


zamesd Allein, 4220 Mentivortb Abe. 
merican Storage Fur, & Erprei Go, 

1434 &, 62. Eır. 

4.9. Pacon & Go., 5140 Commerctal Ave. 
zu Bro3., 4541 €. Afbland Ave, 

@. Bintofe Go.. 11417 Michigan Ave, 
Gig um. Go., 6149 €. Halited Er. 
Ges, Gohn, 3851 €. Etate Er, 

%. &. Gonnell, 1752 ®, 35. Eir. 
Groiwn Yurn. Co., 1512 €. Crawford Übe, 
zen Furn. Go. 6402 73 Halſted Str. 
Ewert, 6844 €. Wihland Abe, 
ns. 1125 Milwaufee Abe. 
or. Sarbware Go,, 5954 ®. Chicago be, 
3. Friedrich, 3029 Belmont Ave, 
‘®. Friedlander & Con, 1653 ®W, Lafe Etr, 
€. Garfield Erpreh — 5908 € €, Etate Etr, | 
Wear Grid, 1112 U, 51. Er. 
Diener Grldman, 5303 ©. Halfted Etr, 

. Greilöheimer, 3103 Wentwortt Ave, 

. &, HSante, 2847 Sullerton Me, 

Hartman Furn. & Garpet Co., 226 Wabalh | 

Abenue. 

Sartman Furn. & Carpet Go., 1327 Mil 
twaulee Ave, 
W. 63. Str. 


9. 2. Hatton, 843 


aut Sınz, 4702 €, Hallteb Eir. 
U. Hirihauer, 5724 Wentwortd Abe. 


' samer & Bencbict, 4247 
Avenue. 
Beten Broß,, 4033 €, Etate Er, 
Klein, 14. und Halfted Str. 
Sinten Kosmowsti, ‚1143 DW. 47. Er, 
Krauie Yurn. Co, 5208 3%, 25. Etr, 
Auguit Kvasnida, 1533 PA 18, Etr, 
8. Avorla & uns, 1551 W. Chicago Abe, 
A. F. Lafowfa, 2874 Milmwaulee Abe. 
Marcus Yurn. Go., 851 Velmont Uve, 
Rof. Diarinez & Son, 2315 €, Stedzie Übe, 
Menzet How. Go., 2009 North Ave, 
She Model Furn. Co, 2022 ®, Mabifon 
Straße 
Murphy Turn. Go., 6419 Cottage Grobe 
Avenue, 
@, m. Dliver, 0248 Cotiane Grobe Abe. 
wilfen Yurn. Go,, 1869 Blue Island Abe. 
Rolonia urn. Go., 1024 Milwaulee Abe, 
E. 3 Boweltiewic,, 4636 ©, Nlbland Abe, 
F. S. Prince, 3124 W, 22, Eir. 
Brovus Bros. Go,, 738 N. Clarf Etr, 


H. E. Rebmann, 4126 ®. Lale Str. 


Cottage Grove 


Irving Bart Yurn. Go., 4036 Montrofe Ab. | 


3. Nobert?, 2238 WB. Madilon Er, 
v. Rodoif & Eon, 4015 W, Nortb Abe, 
e, Rofenbaum & Go, 3120 xıncoin Ave. 
E. Rojenbaum & Go., 3866 Lincoln Abe, 
MW. 3. Sanpdberg, 73 VB. 63. Etr, 
Wm. Ei, 1249 Clybourn Abe, 
Celera urn. Honfe, 2723 W. 22. Etr, 
m, F. Siewert, 3758 Armitage Ave, 
Star Furniture Go., 7123 Couth Chicago 
Avenue. 
Fred 2. Euite, 4721 Lincoln Ave, 
gi. Ezulc, 3143 Co, Morgan Etr, 
F Szymanski, 1907 Blue Island Avbe. 
& 2%, Tauifig, 3953 Lincoln Ude, 
Hnveria Furn, Honie, 3557 MW. 26, Etr. 
. Van Üiyngarden & Son, 10830 Midhie 
gan de, 
Louis — Dept. Store, Van Buren und 
Clart Str. 
Webers Dept. Store, 541 MW. North Abe, 
Werner Bros, 2261 Lincoln Ave. 
Gilbert Wilfon & Go,, 1307 E. 55, Etr, 
Retter Wolf, 505309 ©, Aſhland Ave.— 
Molis Turn. Houie, 3231 Lincoln be, 
| wann Fur. Houfe, 4228 N, Madifon Er, 
. 3. Zweigel, 2508 2 Wentworth Ave, 
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3218-38 S. Western Ave, 


a „IH dante Dir, lieber Vetter,“ 
| 


fa sie 2 furz und trat rafch in da 


He 


Bi Arın-hie Reid! 


nn eat Riff. 
— — 3. Gegenſähte. 
(7. Fortſetzung.) Allein war Konrad mit Barbara 
„Dan lernt i in Amerika fold Eleine in dem Hohlmege zurüdgeblieben, ald, 
Kunftftüde,“ fuhr Renno fort, als ob bie Arbeiter Eva fortgetragen hatten; 
er nicht den geringften Wert darauf] um feine Schmweiter hatte fich nie> 
legte. „Sch hatte auf meiner Bes) mand befümmert. Als aber Bar— 
Tigung Hunberte von Pferden, melde | para nach kurzer Zeit die Augen wie— 
* wild aufmuchfen und nie einen Zaum | der auffclug und fi lanafam em- 
getragen. Wenn fie benügt werben | porrichtete, fehrte feine Faflung zu- 
foliten, galt es, jie fchnell zu „gabe |tüd, Die Kinder mußten aus einem | 
men. Sobald fie zum erften Male] nanen Bache Wafſer herbeiholen, da- 
einen Reiter auf dem Rüden fühlten, mit fühlte er die brennende Wunde 
gingen fie regelmäßig buch, allein und mwufch das Blut aus dem bleichen | b 
ih habe dort fein Pferd befeljen, Geſichte. 
welches, einmal gezähmt, zum zwei] Barbara erinnerte fich de Ge- 
ten Male bucchgegangen wäre. ſchehenen erft allmählih. Der Kopf 
It eine ſolche Zähmung nicht mit ſchmerzie ihr heftig, fie fühlte ich 
Gefahr verbunden? warf Eva ein. mait, fie fuͤchte es zu verbergen, um 
Kaum.“ entgegnete Renno. ‚Man ihren Bruder, deſſen Beforgnis und 
muß freilich gelernt haben, ein Pferd Verzweiflung zu deutlich aus ſeinen 
ohne Sattel zu reiten und feſt zu Augen fprach, nicht noch mehr zu 
ſitzen, ſelbſt wenn das Tier einen ver— ängſtigen. — 
wegenen Sprung macht, oder ſich J Wirft Du heimkehren können?“ 
einen Fluß ſtürzt, um die unbequeme fragte Konrad. 
Laſt abzuſchütteln.“ „Sa... ich hoffe es zu Können,” 
„Und Sie wollen diefe Zähmung | Ja5 Barbara zur Antwort. 
ſelbſi bornehmen?“ fragte Arthur. Sie erhob fihh mühfam, es dun— 
„Getwiß, e3 wird mir ein großed|feite ihr vor den Augen, und fie 
Vergnügen gewähren,“ gab Renno| würde aufs neue niedergefunten fein, 
zubig zur Antwort. hätte Konrad fie nicht gehalten. Der 
Er.hatte einen leichten Jagdwageıt | Gepante, daß ſie heimkehren müſſe, 
vorfahren laſſen, da Eva heimzu⸗ verlieh ihr Krafl, und auf den Bru— 
fehren wünjchte. |ber geftüßt, verlieh fie langfam bie 
„Sa mürbe alüdlich fein, wenn e&| Stätte, wo fie kaum genefen, aufs 
heute nicht das einzige Mal märe,|Meue von dem Gefhide fo hart be— 
daß Sie mein Haus betreten,“ Tprad | troffen wurde. 
er zu Eva, indem er fie aus bem ALS die Männer in dem Hohlmene | 
Haufe geleitete. “Ianlangten, welche Renno gefchidt 
Eva zögerte mit der Antwort, fie) patte, um fie heimauaeleiten, trafen 
war biefem Manne Dank fhulbig. [fie niemand mehr an umb fehrten 
erwiderte zurück. 


halb ſcherzendem“ Es war ein langer und ſchwerer 
Weg, ehe Barbara dem ärmlichen 


Noman von 


ſie mit leichtem, 


danke Ihnen für dieſe Ant— 
fprach Renno mit leiſerer 
„indem er ihr behilflich war, | 
Magen zu fteigen. 
rthur fprang in den Wagen und 
nell rollte das leichte Gefährt da= 


mwort, * 


ie ausruhen müſſen, da der ſtarke 
Ein fi h ii ef 


Blutverluft fie aefhwäht und fie 
faum imftande mar, die Schmerzen 
zu ertragen. 


chen, obſchon fein Herz zitterte und 
die Analt ihm die Bruft zu zerſpren— 
gen drohte. 

„Sieh, nur noch wenige hundert 


Eva3 Auge ruhte fchmwetaend auf 
den audgebehnten Umgeftaltungen, 
melde in dem Walde vorgenommen 
waren. Die Arbeit rubte, meil e& 
Sonntag war, viele hundert Arme 
waren inbeljen erforderlich gemwefen, 
um in fo furzer Zeit jo Großes zu 
ſchaffen. 

Auch Arthur ſchwieg. Die ver— 
ſchiedenartigſten Gedanken fuhren 
durch ſeinen Kopf hin. Er fühlte das 
Uebergewicht des Fremden und är— 
gerte ſich darüber. Der Mann beſaß 
a — und Weiſe zu handeln und 
zu ſprechen, welche von vornherein je⸗ ſchwand aufs — 
den Widerſpruch abſchnitt und es Ginen Augenblid lang ftand Kon- 
faum für möglih zu Balten fchien, | rap 
daß ein Anderer 
fönne. 

„Wie gefällt Dir Renno?“ 
Eva enblid. 

Arthur hatte diefe Frage erwartet 
und doch fette fie ihn in Verlegen 
beit. Was follte er ermidern? Auss 
mweichend zudie er mit ber Achiel. 

Ich kenne ihn noch zu wenig,“ ber | 
merkte er danın. | 

„Zu Wenig, um irgend einen Ein=| 
brud über ihn zu gewinnen?“ fragte | X 
Eva, die ihn jcharf beobadhtete. 

„Er Iheint jehr gewandt zu fein, 
fpra Arthur. 

Eva ſchwieg. Dieſe Antwort ſchien 
ſie nicht zu befriedigen, denn um 
ihren Mund zuckte ein halb ſpötti— 
ſches und halb unwilliges Lächeln. 
Sie blidte zur Seite auf die Land— 
ſchaft und ſprach nicht eher wieder, 


Haus deutend, 


Arm. 
Barbara 


. feiter!” 
verſuchte 


reichte nicht mehr aus. 

„Ich kann nicht weiber!“ rief ſie, 
erſchöpft zuſammenbrechend. 
—* bor meinen Augen . 

HM _ er 


fie biß zu bem Kleinen Haufe. 


fange gelegen, 


— 


He'lte jeinen Bruch. 


SH zog mir bor mehreren Jahren beim He 


auf Heilung beftebe in einer Operation, Bruch 
“| bänder halfen mir nichts, 


beilte. 
pen fhwere Arheit berridhte, KeineDperation, 


ren bamit verbunden. Ich babe nichts au ber« 
laufen, aber ich kill austührlie 


mich ſchreibt. 


Eugene M. 
74 F 


Bullen, Carpenter, 
Marcellus Ave, 


Manasauan, N. I, 


irgend welden Anderen, die einen Bruch haben. 
Ihr möat dadurd ein Menfhenleben retten od. 


bielt und Arthur ihr beim Ausfteigen 
behilflich wat, 


und Gefabr einer Operation 


| Haufe fich mieder näherte, Oft hatte | 
Konrad juchte ihr Mut einzufpres | 


Shritte,” fprach er, auf das Heine 
„dann findeft Du ich e3 bereit3 getan habe, als fie frant 
Kuhe. Stütze Dich feſter auf meinen 

Werneds Auge ruhte auf dem 
die letzten 
Kräfte zuſammenzuraffen, ihr Wille 


„Es 
dort 
Ihr Bewußifein 


ratlos da, ſchon wollte er, weil er 
Einfprade tun) pem Dorfe F war, Hilfe herbei⸗— 

rufen, da nahm er entichloffen bie 
fragte | Spnmächtige auf den Arm und trug | hoffe, daß meine Schwefter bald wie: | 
Auf) der genejen wird.“ 
dem ärmlichen Lager, wo Barbara fo | 
legte er fie nieber, 
naffe Tücher preßte er auf die ver: 


— Nugenblick in das Zimmer, 
Barbara daliegen; ohne jedoch auf 
en eines Koffers einen ſchlimmen Bruch zu | 1%, ee ————— „> 


rad eine Geldrolle reichte: „Hier, dies 


ie Soltoren fagten, meine einzige Seffnung 
CHlichli ftieß ich 
auf Etwas, dad mid fchnell und bollitändig 
Jahre find vergangen, ohne da mein 
Pruc je wieberlam, obihon ih ala Zimmer. 
fein Beitverluft, feine Unannehmlichleiten was 
Mitteilung 


dabon maden, wie Ihr ohne Speration bolls 
fändig aeheilt werden Tönnt, wenn Ihr an 


Cchneibet lieLer diefe Notiz aus und "zeigt fie 


mindeftens der Bruchhlane md ber QDuülerei 


CHICAGO, U. S. A. 


legte Stirne und mufch ihr bie 
Shläfen mit Waffer. Seine Angit 
touchs mit jever Minute. Er konnte 
die Dhnmäcptige nicht allein Iaffen, 
um Hilfe zu holen, und bie Kinder 
waren noch zu Klein, um fie in das 
Dorf zu fhiden. An wen hätte er 
fich dort auch wenden ſollen? 

Da trat Werneck in das Zimmer, 
er erſchien Konrad wie ein vom Him— 
mel Geſandter. Er unterſuchte die 
Wunde auf Barbaras Stirne und 
fein Gefiht murbe noch ernfier. 


\Schweigend ftand Konrad daneden, 
fein Auge ruhte auf den Zügen des 


Arztes, um aus ihnen zu lefen. Er 
batte nicht den Mut, nach Barbarad 
Zuftand zu fragen, ald3 Merned je- 
doch bedenklich den Kopf ſchüttelte, 
vermochte er ſich nicht länger zu be— 
herrſchen. 

„Herr Doktor, iſt Gefahr vorhan⸗ 
den?“ fragte er mit bebender Stimme. 

„Die Verletzung iſt nicht leicht, die 
Kranke bedarf der größten Ruhe und 
Pflege,“ gab Werneck zur Antwort. 

„Das Leben meiner Schweſter iſt 
nicht bedroht?“ 
‚ter. 

„Ih hoffe nicht," ertwiderte Wer: 
ned halb ausmeichend. 

Konrad blidte ihn ftarr an, jeder 
Blutötropfen fchien aus feinem Ge- 
fichte gemwichen zu fein. Der Arzt 
hoffte e3 nicht, er magte jeboch die 
Möalichkeit nicht in Abrede zu ſtellen. 

Werneck erriet, was in dem In⸗ 
nern des Burſchen borging und er; 
m. Mitleid mit ihm. 

„Du braudft noch nicht beforgt zu 
fein,” fprad er, „nur muß Deine 
| Schwefier fehr Torafältig aepfleat|. 
werden — fie ift durch den Blutver- 
luſt ſehr geſchwächt.“ 

Es ſoll ihr an Pflege nicht feh— 
len,“ verſetzte Konrad — er war 
kaum imſiande, die Worte hervorzu— 
bringen. 

Merned blidte fih in dem ärm- 
en Zimmer um — bier wohnte 
| bie Armut. 
| „Wer wird Deine Schmeiter pfle⸗ 
— fragte er. 

„Ich!“ gab Konrad zur Antwort. 

„Du?“ warf Werneck erſtaunt ein. 
„Hat Deine Schtoefter feine Ver⸗ 
wandtie, keine Freundin?“ 

„Nein; ich mwerbe fie pflegen, mie! 


fragte Konrad mei: 


mar. Wer arın ift hat feine Freunde.“ 


Burfchen, feine Worte fielen ihm auf, 
da fie über fein Alter hinauggingeit, 
aus feinen Augen fpradh ein fefter, 
—— Charakter. 


Mußt Du am Tage nicht ar— 


beilen ?“ fragte er. 
„Ja, ich werde es jedoch nicht tun, 


ſo lange meine Schweſter in Gefahr 


iſt!“ 
„Und wovon lebt Ihr dann?“ 
—E Auge ſenkte ſich. 


MEN hr 
int 
Eva3 


feine 


Diener trat in 


fchidt Dir meine Herrin!“ 


zunehmen. 


„Rimm,” fuhr der Diener fort. 


fier umgeritten hat. 


„Ich weiß, es nod nicht — ich 
Unterſtütz⸗ 


dieſem 


er ſah 


Konrad blickte den Eingetretenen 
groß an, chne daß Dargebotene an- 


„&3 it dafür, daß fie Deine Schwe- 
Gie fcheint bei 
auter Laune zu fein, denn für fo vicl 
33 —* ich —* den bon bem 
h erde nieberwerfen laſſen!“ - 
Einpalt oenen. | raba Auge zudte, feine Zähne 


Ahendpoft, Chicago, Donnerstag, den 23. Oktober 1919. 


nagten auf der Unterlippe. War 
die Geſundheit und das Leben ſeiner 
Schweſter vielleicht mit Geld zu be- 
zahlen? — 

Ich nehme kein Geld!“ erwiderte 
er trotzig. 

Der Diener blickte ihn erſtaunt an, 
er begriff nicht, wie jemand ſich wei— 
gern konnte, Geld —— und 
dazu eine vlche Sum 

„Du wilſi es nicht?" fragte er. 

Nein!“ entgegnete Konrad be— 
flimmt. „Won hrer Herrin nehme 
‚ih nichts, die Gefundheit meiner 
| Sihwefter ift nicht für Gelb feil! Sie 
glaubt, mit wenigen XTalern jede 
Verantwortung von fich abgemälgt 
zu haben! Sagen Sie ihr dies, ſa⸗ 
gen Sie, der Himmel möge verhüten, 
daß das Leben meiner Schweſſer ge— 
fährdet merbe, denn jonit . Jonſt 
würde ich es von ihr zurüdforbern!“ 

„Der Burfche magt zu drohen!“ 
tief der Diener, zu Werned gewendet. 
„Er weiſt die Güte meiner Herrin 

zurück!“ 

„Güte!“ wiederholte Konrad, der 
Im faum noch zu beherrfchen im⸗ 
ſtande war. Der Anblick des Die— 
ners, der ihn mit mißhandelt hatte, 
drohte, den letzten Reſt ſeiner Yal- 
ſung zu vernichten. „Ich kenne dieſe 
Güte! Nun fort aus diefem Haufe, 
De 

Gr beendete feine 
Worte nidt. 

Der Diener blieb rubig }teben. 

Mit Staunen hatte Werne Alles 
gehört, ohne Konrad zu begreifen. 
Wohl war der Diener in rüdjihts- 
Iofer Weife aufgetreten, Sonrad’s 
Erbitterung gegen Eva ging indej- 
fen zu meit, da das Unglüd ohne 
ihren Willen herbeigeführt war, 

„Jimm das Geld,“ jprad) er be- 
ruhigend zu Konrad, „ES ijt die 
beite Silfe, weldye Fräulein dv, Han- 
stein Dir gewähren Fann!“ 

„sc will die Hilfe diefer Frau 
nicht!” rief Konrad heftig. „Nun 
fort — hier haben Sie niht3 mehr 
| au fuchen!” wandte er fi an den 
Diener, 

Dieſer zuckte mit der Achel, ſteckte 
das Geld ein und jprad) zu Werned, 
indem er da8 Zimmer verließ: „Sch 
fenne die rechheit diejes Burfchen 
bereits!“ 

Konrad fchien die Worte nicht ge- 
hört zu haben, denn vor fid) hinitar- 
rend Stand er regungslos da. MWer- 
neck's Auge ruhte auf ihm, noch 
immer begriff er ihn nicht, denn aud 
er wußte, daß die Armut eine Gabe 
nicht verfchmäht und in diejer armen 
Hütte war die Not bereit3 mehr al3 
einmal eingefehrt. 

| „We3halb haft Du das Geld nicht 
genommen?” fragte er. 

Konrad antwortete nicht, 

„Da3 Fräulein hat es gut ge 
meint,“ fuhr Wernek fort. „Sie 
fann das Unglüd nicht ungefchehen 
maden, wa3 foll fie mehr tun, al3 
dasjelbe erleichtern? Du haft Un- 
recht getan, e8 fünnen Wodjen ver- 
gehen, ehe Deine Schweiter wieder 
hergeftellt wird? — eine Unter- 
ftügung wird euch Not tun!“ 

Noch immer ſchwieg Konrad. 

„Ich konnte das Geld nicht neh— 
men!“ ſprach er endlich. Die Worte 
kamen aus einer ſchwer bedrückten 
Bruſt. 

„Weshalb nicht?“ fragte Werneck. 
„Trifft das Fräulein eine Schuld, 
daß das Pferd durchgegangen?“ 

Konrad ſchüttelte verneinend mit 
dem Kopfe. 

„Das nicht,“ entgegnete er. „Ich 
weiß jedoch, daß ſie kein Mitleid 
kennt — ich ſelbſt habe es erfahren.“ 

Werneck's ruhiges und ernſtes 
Weſen flößte ihm Vertrauen ein, 
er kannte ihn bereits ſeit Jahren 8 
und wußte, daß er dem Armen 
ebenjo gemwijienhaft feine Hilfe zu 
Zeil werden lich wie dem Reichen. 
Er erzählte ihm deshalb, dab er 
in dem utsgarten gearbeitet und 
entlajien war, weil er einen höhe— 
ren Zohn verlangt, dai er aus Not 
getrieben in den Gutsgarten gegan- 
gen war, um Kartoffeln zu holen, 
nur fo viele, als er fih um den 
Zohn verkürzt geglaubt hatte, da 
der Gärtner ihn dabei betroffen und 
vor die Herrin geführt. 

Seine Stimme ftodte mehr ala 

inmal. 


(Fortfegung folgt.) 


| 


drohenden 


„Kinder betteln um | F — 


N Da N 


> 


REN & 


und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Sosthing Syrups. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissigJahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


B— 
Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas., H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


Chinefifhe Porzellanmannfaftur, 


Die Kunft der Herftellung bes 
weißen, harten Porzellans ift im 
Abendlande noch nicht zwei Jahrhuns | 
-\derte alt. Nm Sabre 1710 wurde! 
unter Zeitung Joh. Friedr. Böttger's, 
desErfinders des Porzellans, die jetzt 
ſo berühmte Meißener Fabrik ange— 
legt. Lange vorher war den Chine— 
ſen die Bereitungsweiſe des Porzel- 
lans bekannt. Wann aber haben ſie 
es zuerſt hergeſtellt? Das iſt eine 
Frage, die ſich nicht mit Sicherheit 
beantworten läßt, und vielleicht wird 
es niemals gelingen, volles Licht in 
dieſes Dunkel zu bringen. Die 
Hauptſchwierigkeit dabei iſt der Man— 
gel an Genauigkeit bei den Chineſen, 
der bei vielen wiſſenſchaftlichen Un— 
terſuchungen ſehr ſtörend wirkt. Die— 
jer Mangel fpiegelt fi} in manden | 
ſprachlichen Ausdrücken wieder; z. B. 
haben die Chineſen ſchriflich wie 
mündlich nur ein Wort für Ratte 
und Maus, für Erbſe und Bohne, 
für Fluß und Kanal. Der Särei- 
ber diefer Zeilen hat einmal während 
bes Hamburger Cholerajahres mit 
Hilfe eines in Shanghai wirkenden 
deutjchen Arztes den Verfuch gemadht, 
herauszufinden, ob die Cholera, wie 
oft behauptet wird, fehon lange in 
China befannt gewefen oder erft fpä- 
ter von Indien aus verbreitet worden 
fei, zur felben Zeit wie nach Europa. ! 
Uber diefer Verfuch mußte bald als | 
gänzlih hoffnungslos aufgegeben | 
werben, ba fich fein Ausdrud für die 
afiatifche Cholera finden ließ, ber | 
nicht auch für andere ähnliche Krant- 
heiten gebraucht würbe. Beim Por- 
zellan liegt die Sade fo, daß das 
jet dafür benußte Schriftzeichen vor 
bejfenErfindung gewöhnliche Töpfer: 
waren bezeichnete, für bie dan fpä- 
ter ein anderer Ausdrud eingeführ! 
wurde, Diefe Verfchiebung, die na=, 
türlih nicht zur Vereinfachung ber | 
Unterfuhungen beiträgt, gibt ben 
Ehinefen einen Anhalt, zu ‚behaupten, | 
das Porzellan fei jhon in uralter| 
Zeit, im dritten Jahrtaufend vor | 
Ehr., bei ihnen befannt gemefen. 
Abendläudifche Gelehrte find anderer 
Unfiht. E3 würde hier zu weit füh- 
ten, auf bie Ginzelheiten biefer 
[hiwierigen Frage einzugehen. 

Einen unmittelbaren Beweis für 
die Erijtenz von Porzellan im hoben | werke, die ein Bligfchlag im Jahre 
Altertum fehien man gefunden zu/1801 zertrümmert Hatte, murben 
haben, als im Jahre 1835 der Yegyp- 'alöbald mieberhergeftellt. Als aber 
tologe Rofellini bei der Deffnung eis) die Horben der Taipings Nanting 
ned ügpptifchen Grabes ein fleines |eroberten, zerjtörten fie im „Sahre 
Släfchchen aus Porzellan mit einer | 1856 da3 einzig in feiner Art dafte- 
Hinefifhen Infchrift fand. Da nun |bende Bauwerk gründlich, Hauptjäch: 
das betreffende Grab feit der Zeit der |lich aus abergläubifcher Furcht, daß 
Pharaonen ungeftört geiefen fein | deffen geomantifche Einflüffe ihrer 
follte, jo erregte dieje Entbedung in | Sadıe gefährlich werben könnten. 
der ganzen miljenfchaftlichen Welt | Der Turm, der eine achtedige orm 
ein gewaltiges Auffehen. Diefez ftei= | hatte, beftanb aus neun Stodierfen 
gerte fich noch, ala man in verfchiebe: | von gleicher Höhe und ivar indges 
nen anderen Gräbern ganz ähnliche! amt 80 Meter hoch. 
Flafchen fand. Verfchiedene Gründe ber Stodwerke nahm von unten nach 
zivangen aber dazu, anzunehmen, oben allmählich ab, der des unterſten 
da die in Aeghpten entdeckienFläſch- bettug 37 Meter. Innen ging eine 
chen höchjftenz ein paar Xahre alt ia | Wendeltreppe bi nach oben hinauf. 
ven, als fie ihre Auferjtehung von | Das Gebäude war aus Ziegelfteinen 
ben ägnptifchen Toten feierten. Wer aufgeführt, bie volfftänbig mit Por» 
für diefen groben Betrug berant= |zellanplatten von grüner, roter, gel» 
torilich war, ift niemal3 befannt ges | ber und meißer Yarbe belegt waren. 
worben. Die Gelehrten fheinen ich | Das Grün übertog, denn bie Bor: 
jet ziemlich einig darüber zu fein, | zellanziegel der Dächer, die an jedem 
daß die Erfindung des Seladon ge- | Stodivert angebracht waren, hatten 
nannten olivengrünen Porzelans in |diefe Yarbe. Bon den Dächern und 
da3 neunte Kahrhundert n. Chr. zu |befonder3 von beren Eden hingen 
jegen ift. Das ift zwar fein fo ehr» Gloden herab, im Ganzen 150. Alles 
mürbiges. Alter wie bei mandjen an» | Holz, das zu Stüben nötig var, war 
deren chinefifchen Erfindungen; aber |eigenartig gefchnigt und reich be= 
immerhin ift das chinefifche bemjmalt, Das Ganze muß im Sonnen: 
Meihener Porzellan etwa um acht|licht einen fehr prächtigen Eindrud 
Kahrhunderte voraus. gemacht haben. 

Die Geſchichte der chineſiſchen Ke— Die verſchiedenen Perioden der chi— 
ramik wird in verſchiedene Perioden neſiſchen Keramik können hier nicht 
eingeteilt. Alles, was vor dem einzeln aufgezählt werden. Wir müſ— 

Jahre 1426 liegt, gehört zur erſten ſen uns vielmehr auf einige kurze 
Deriode, Die zweite, von 1426 bis | Angaben über bie lehzten Epochen be> 
1465, ift troß ihrer Kürze doch unter | Ichränfen. Der Höhepunkt der Kunft 
ben Ehinefen hochberühmt geworben, |ift unftreitig die fünfte Periobe, wäh: 
ba mährend viefer Periode, im Jahre |tend der Regierung des großen Kai: 
1430, ber meltbefannte Porzellan: |ferd Kangdi von 1662 bis 1723 
turm von Nanting vollendet wurbe, | Diefer bebeutende Herrfcher mar ein 
iporan man 19 Xahre gearbeitet hat- |eifriger Förderer von Kunit unbWif- 
te. Im Chinefifchen heißt der Turm |Tenfhaft. Alle Unregungen zu Ver: 
„Süle - Vergeltungs - Klofter“, meil|befferungen waren ihm mwilltommen, 
ihn der Satfer Yungloh aus dank: |einerlei, von melder Geite fie ihm 
barer Anerkennung für die Güte feis |zugingen. Die Jeluiten hatten lange 
ner Gemahlin hatte errichten Iafjen. | Zeit großen Einfluß bei ihm und 
Die Regierung forgte gut für die Er- | machten ihm auch manche gute, bie 
haltung des Turmes, der die Beinuns | Porzellan = Manufaktur betreffende 
derung aller Fremden erreate, melde Vorfchläge. Im ben Kaiferlichen at 
nad Nanling famen. Drei Stod: |toreien von Kingtehtidhin waren zei 

ihrer Zaienbrüder befchäftigt. Die 

fechite Periode umfaht die NRegie- 
rungszeit der beiden Saifer Yung= 
thing und Kienlung, von 1723 bis 

1796. Hier geht e8 fchon etwas bera- 

ab, obwohl no) viele bedeutende und 

originelle Leiftungen zu verzeichnen 
find. Befonderd SKienlung mußte 
während feiner fehr langen ARegie- 
rung (1736 bi3 1796) bie Kunft bei> 
nahe wieder auf die Höhe zu brin- 
gen, auf ber fie unter Slanghi ge- 
ftanden hatte. Seit dem Xahr 1796, 
womit die jiebente und legte Epoche 
anbebt, ijt wenig Driginelle8 mehr 
hervorgebraht worden. Man hat 
fich vielmehr faft ganz auf die Nach— 
ahmung der alten Meifterwerfe be- 

Thräntt. Stillftand bebeutet aber auf 

diefem Gebiete, wie auf allen ähnli- 
Ichen, Rückſchritt.. Zum Zeil war 

hieran allerdingd der furchtbare Auf: 
ſtand der Taipings ſchuld, der ganz 

Mittelchina verwüſtete. Bevor dieſe 

Empörung ausbrach, ſollen in den 

kaiſerlichen Faktoreien Kingtehtſchin 

in der Provinz Kiangſi nicht weni— 
ger als eine Million Arbeiter mit der 

Herſtellung von Porzellan beſchäftigt 

geweſen ſein. Die Rebellen zerſtör— 

ten die Oefen, ſchlugen Alles kurz 
und klein und veranlaßten einen Teil 
der Arbeiter, ſich ihnen anzuſchlie— 
ßen, die Uebrigen zerſtoben in alle 
Winde. Von dieſem Schlage hat 
ſich die Induſtrie nur langſam wie— 
der erholt. Jetzt brennen aber doch 
wieder mehr als 500 Oefen in King⸗ 
tehtſchin. Der Ort ſcheint durch ſei⸗ 
ne Lage von der Natur ſelbſt für 
dieſe Snbufe beitimmt, weil man 


umgebaut und 


Verbrechen. 


der Einrichtung 
Mehr als fünfzig 


SI SI DIN NN 


INN 


Der Umfang | 
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Elftauſendfünfhundert Feuermeldungen, oder mehr als fünfundſechzig 
Prozent der Geſamtzahl im Jahre 1918, und ein noch größerer Pro- 
zentſatz der 185,000 Polizeiaufrufe wurden mittels der Drähte der 
Chicago Telephone Company gemacht. 

Die Stadt Chicago hat ihr eigenes Verbindungsſyſtem, doch kürzlich 
wurde offiziell angekündigt, daß es in ſchlechter Verfaſſung iſt und 


erweitert werden muß zu einem Koſtenaufwand 


bon $2,500,000. 


Die fernere Ausdehnung des Dienftes der Chicago Telephone Coms 
pany ilt daher in Wirklichkeit eine Erweiterung des Feitermelde- 
und Polizeifernipred-Shfitems, fowie in Schub gegen Feuer und 


Die Telephon-Raten müffen jomwohl für den Subjfribenten, wie für die 
Gejellichaft angemefjen fein. 


Sie müffen genügend fein, um das Eigentum in gutem Zuftand 
und Betrieb zu erhalten, 
und Bolizeifernipred-Syftem ift, und um für die Kapitalanlage 
bezahlen zu fönnen — Dividende und Zinjen auf Sicherheiten, 
welche den Anlegern zukommen, tweldhe da8 Geld zur Herjtellung 


welches gleichzeitig Euer Feuermelde- 


beiſteuerten. 
Millionen Dollars werden in den nächſten zehn 


Jahren für Telephonzuwachs in Chicago benötigt, und es wird 
von den Leuten, welche Geld zum Inveſtieren haben, nur dann 
hergegeben werden, wenn ſie überzeugt werden können, daß ihnen 
Kapital und Zinſen in unſerem Unternehmen ſicher ſind. 


Die Raten müſſen gerecht ſein. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Bestonsturel 


Sendet Hilfspakete 


an Eure "an Eure zram⸗ und Verwandte in 


Dentichland, Oefterreich, Holland, 
Schweiz, Ellaß-Lothringen. 


Wir haben „Ibegielle Abmachungen getroffen mit unjeren Spediteuren 
und find in der Lage, die folgenden Hilfspakete mit Nahrungsmitteln, ettva 
70 Pfund mwiegend, direft an irgend jemand in Deutfjchland ır. nach den oben 
genannten Ländern zu jhiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zus 
rüderjtattet. Pakete enthalten dieje erjtflajjigen Produkte: 


3 Pfund Sped, 6 Büchjjen fonden- 8 Pfund grannlier- 
5 Pfund Büchjen- ſierte Milch, ten Zuder, 
ſchmalz, 3 Stüde Toiletten- 2 Pd. Würfelzuder, 
5 Pfund Mehl, feife, 3 Pfund Spaghetti, 
3 Pfund Salami- 3 Pfund Kaffee, 2 Pfund Makkaroni, 
wurſt, 1Pfund Kakao, 5 Pfund Reis, 
6 Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chakolade, 3Pfd. Navybohnen, 
Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — keine Mühen oder Sorgen für Euch. 
Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen— 
det zertifizierten Check, Poſt- oder Expreß-Geldan— 
weiſung, zuſammen mit den vollen Einzelheiten. 
Obiges Paket wird direkt an Euren Freund oder u 
Verwandten gefandt, einfchließlich aller Expreis, — 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für — 


Du 
2 


Die nächte Sendung verläßt Chicago am 28. Oktober, 
und alle Beitellungen, welde bis zum 27. Oftober, 5:30 
Uhr abends, gemacht werden, gehen mit Diefer Sendung. 


Grocery- Department — Fünfter Floor. 


Juwelen-Ausverkauf! 


| Infolge Umänderung müfjen wir unfer ganzes Lager 
bon goldenen Ihren, Ketten, Ringen, 


Diamanten 


— Hale letten, Broſchen, Silber-Eßzeug, French Ivory Toi—⸗ 
let und Manicure Sets ete. ete., auch einige Phonographs 
zu Spottpreiſen binnen 10 Tagen ausverkaufen. 


Benützt dieſe ſeltene Gelegenheit, kauft Eure Weih— 
nachtsgeſchenke jetzt für den halben Preis. 


Herzog K Co. 


534 North Avenue, Ecke Mohawk Straße. 


st22miaofefon2n 


Feltſtofe für Deutſchland ett. 


Syed — Ehinten — Ehmalz — Baiter 
in derlöteter, eigens für und Meegeftellterlich« 
verpadung, Abfolute Haltbarleit garantiert, 

—— Rolimiih in Pulverform, Hocal für 
Verſand 

Ebenfalls alle Groceries auf Lager. 
Waren prima Qualität, 

atet oft ift der ficherfte und 
—— Die rg übernehmen Bervadung, 
Verfand und alle Formalitäten, 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 


160 N. LaSalle *. Ground vor. 
on: Main 1295, 
— * dimidoftſon 


— — — — 
£efet die „Sonntagpoit". 


ganz in der Nähe die befte Borzellans |< 
erde, Kaolin, findet. Die taiferlichen | © 
Faktoreien ftelen ihre Ware nicht 
ausfchlieglih für den Hof her, mie 
die GSeidenfattoreien, jondern auch 
für den Verkauf. ae 


— nach 


Oo &3 O 
Sin. Midle 


— nun bee, Ginhiien 1881. 
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Umfihgreifen anftetender Krank. 
heiten madt Situation iehr ernft. 


Erklärt Gefundheitstommiffär. 


Dr... Robertion verlangt vom Finanz- 
eusihuß jofort genügend Mittel für 
Einrihtung des neuen Flügels dr8 
Hofpitals für anftedende Krankheiten. 


Schleunige Beihaffung ber Mittel 
für die Vollendung und Einrichtung 
des neuen Hofpital3 für übertrag- 
Krankheiten, widrigenfall® die ge- 
fundbeitlihe Lage ber Stadt im 
tommenden Winter fich fehr ernft ge- 
ftalten Zönne, verlangt der ftäbtijche 
Gefundheitstommiffät Dr. Sohn 
DIE Robertfon in einem Schreiben 
an ben Vorfitenden bes jtabträtli- 
hen Yinanzausfhuffes Alb. Kohn X. 
Ridert. In feinem Schreiben gibt 
der Kommilfär ein trübes Bild der 
Lage, joweit Diphtheritis und Schar- 
lacfieber in Betraht fommen, und 
erklärt, daß, fall3 e3 zu einer Epibe- 


—— 


ne ee en nn nn nn 


DSeut ſche geſucht. 


Bon Deuiſcher Geſellſchaft Auskunft 
über drei Perſonen erbeten. 
Die Deutſche Geſellſchaft bemüht 
ſich, Auskunft über die nachſtehenden 
Perſonen zu erlangen, welche von 
deren Angehörigen in Deutſchland 

dringend geſucht werden: 

Hugo Mayweg, aus Altena in 
Weſtfalen. 

Semmi Rennberg, aus Wilders— 
hauſen (Oldenburg). 

Mathias Leinen, Sattler (geſucht 
von Ludwig Peter, Zürich). 

Alle, welche etwas über den Auf— 
enthaltsort oder den Verbleib der 
Genannten wiſſen, werden im Na— 
men der beſorgten Verwandten in 
Deutſchland dringend erſucht, die 
Deutſche Geſellſchaft von Chicago, 
160 N. Wells Str., Tel. Main 4026, 
ſofort zu benachrichtigen. 

— De) —— 


Das Auto führte keine Lichter. 


Infolge davon vorgenommene Haus— 
ſuchung förderte Intereſſantes zu Tage, 

Ein Auto, das in den Abend— 
ſtunden keine Lichter führt, iſt 
immer verdachterregend. Geſtern 
ſtand hinter dem Hauſe 707 N. 
Dearborn Straße ein ganz und gar 


DE BE ⸗ 
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. Shopper®’ Lundeon, 350c Achter Floor. 


Wintermäntel für Damen zu 


— FR 


Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, den. 23. Oftober 1919. 


— — — 


ART, 


Werte bi 532,50 92 


Ein entiheidender Echlag gegen die borherridhende Gteige- 
rung, der überrafchend ift— bringt Damen Wintermäntel zurüd 
auf eine Preislage, welche herzlich willlommen ift. 


Präßtige Modelle, warme, gut ausſehende Stoffe, in allen neuen 
Herbftfgattierungen; wollene Belours, ganz gefütterte Pom Roms, bübfche 
Mifhungen und andere dauerhafte Stoffe, Gürtel in allen Arten fhöner 
Gewebe, in vielen ‚Sällen ift deren Schönheit erhöht dur prädtige Kra- 
gen, mit Pelz, Plüfh oder Self Trimmed befett. Seid fiher und feht 
diefe Bargains, 


Herbjtfleider für Damen 
aus Serge, Tricotina, Seide, $14.75 
Ein borzüglided Sortiment Kleider, mit vornehmen Faſſon-⸗-Eigen⸗ 


heiten. Ihr werdet die neue Art der Stiderei und Braid»Befak ficperlich 
benierfen. Die Serges find in den jtet3 dos 


padt, 
bor3, zu 


lungen, 


Wiederum dremn 
Palty Tag! 


Reguläre 40c Patties, 
in1 Pfd. Schadteln ver- 
aljortierte Fla— 


29c 


Keine PRoft» oder Teleybhon-Boltel« 


Te 


Haarfchneiben für Kinder, 2Oc—Neunter Ylsor, 


Caſhmere 
handſchuhe mit 
nur ſchwarz u. 


grau, zu 


Hauptfloor. ‚ Haupt» 


Union Suits für Damen, extra Werte, 


Chamoiſetle⸗ 
Sandihuhe, SI 


Ausgezeichnete Dua- 
lität, in weiß, ma- 
ftic und grait.... 


5Ic 


— —— — 


"Sandpflege, 2dc— Dritter Yloor. 


%r 


TREIBEN 27 
— 


ug 


Barbers' Haare-Clipper 


155 Siragenbänder, Je 


Sew.on elaftiihe Korfett Seiten 
Strumpfhalter, 12%%4c, 
Blanfet Slipperd, Baar Bör., 


Sanitäre Servietten, ein Dupenb 
in Schachtel, 39e, 


Gummierte Haushaltſchürzen, 8e. 
Seidene Hanrneke o 
u 


mit elaftifher Schnur, 
Gummierte Baby-Hofen, 298, 


2.in-1 Eduhpolitur, in. fiwarz 
und braun, Büdhfe 108. 


JIvory Mantel. und Bela 
15c und 25c Werte, 108, IRRE 
Garpet Warp, Spule 298, 
Sauptfloor, 


81 


Damen⸗ 
— * Jedermani kauft ſie. Sie erſpa— 
Futter; ren die Koften in durzer Jeit. Ru— 
telplattiert, Patent Daumenfchraus 
ben, leicht zu bandbaben, Cpesiell, 
fo lange fie vorbalten, zu $1.55. 
Keine E. DO. D., oder Roitbeftel« 
Hauptfloor. 


Floor. lungen ausgeführt. 


pulären Navy. Andere Modelle in den 
neuen Herbſtſchattierungen, in Seide, Satins 
und Georgette Kombinationen. Trefft Eure 
Auswahl zeitig, da dieſe Werte ſicherlich nicht 
lange vorhalten werden................. —— 


Einfach geſchneiderte Suits für Damen, 
Werte bis $35.00, zu $24.50 


Sehe Ihlicht neichneiderte Modelle in feiner Serge und Boplind,. — 
Euit3 für gegenwärtigen Gebrauß kvie au für fpüter in der Eaifon 


mie im tommenben Winter ‚Erbe |2 Dunkelheit eingehüffter Meilen- 
jolte, der Finanzausfhuß die Ver-|freffer, Deteftives der Dit Chicago 
antivortung dafür trage. Das Schreis | Ype.-Wade eripähten ihn und be- 
ben ift bie Folge eines Berichts, den gaben ſich an die Sinterfür des 
Dr. Homan Spalding, Leiter der Hauſes, um nähere Auskunft ein— 
Abteilung für übertragbare Krank⸗ Ziholen. Veim Eintreten in die 
beiten, dem Kommiffär geftern ab>| Wohnung fchlug ihnen Opiumduft 
ftattete und gemäß dem alle für über- entgegen. Diejeg genügte, um eine 


Eine weitere Partie mittelfehtwerer gefliehter Union Suits, nahezu ibentifcdh mit jenen in letter Woche angezeigten — 
die Qualität ift genau jo gut und fie werden gerade ſo ſchnell weggehen. Niedriger Hals, ärmelloſe Faſſons, Dutch) 
Hals und Ellbogenärmel, ebenfo hohe Hals-Kleidungsitüde mit langen Aermeln, alle in Knödellänge. 


Sentherbloom = Unterröke, 


für Männer, niedriger Hals und 
Große Auslage von Heatherbloom Top und 


0 


Feine bauımwoll, Union Suits 
für Damen, hoher Hals, Yange 
Mermel, niedriger Hals und ohne 


Aermel, —— 00 


—reg. Größen .. 


ohne Aermel, Dutch Hals, Ellbo— 
genärmel, Knöchellänge, 82.003 


extra Größen — zu 82 25 
. 


nur 


.. 


tragbare Krankheiten verfügbaren 
Räume in Hofpitälern feit längerer 
Zeit bejekt find und die beiden 
Seuchen weiter um fich greifen, meil 
viele Patienten jih in ihren MWoh- 
nungen behandeln Iajjen müfjen. 

Der neue Flügel des Hofpitals für 
übertragbare Krankheiten ift vor 
einigen Monaten fertig gejtellt wor= 
den. Zu feiner Einrihtung find 
850,000 nötig, die durch die Veraus- 
gabung bon Bonb3 verfügbar ge: 
macht find, und Mittel für die An- 
ftelung von SKrantenpflegerinnen 
und anderen Aufwärtern. Insge— 
ſamt ſind außer den 850,000 noch 
860,000 bis 870,000 nötig, die aus 
den Verwaltungsgeldern beſtritten 
werden müſſen. Letztere muß der 
Finanzausſchuß beſchaffen. 

Wie ſtark Diphtheritis in der 
Stadt graſſiert, zeigt der geſtrige Be— 
richt an das Geſundheitsamt, in dem 
24 neue Fälle und zwei Todesfälle 
infolge der Seuche gemeldet werden. 
Außerdem wurden geſtern 37 neue 
Scharlachfieberfälle gemeldet. 

Sollen auch arbeiten. 
Oberbaukommiſſär C. R. Francis 
übermittelte geſtern den Rottenfüh— 
rern der Siraßenarbeiter ein Ulti— 
matum, daß ſie entweder ſelbſt mit 
Hand ans Werk legen ober aber aus 
dem jtäbtifchen Dienft ausfcheiben 
müffen. Es handelt ſich insgeſamt 
um ungefähr 140 Mann in den 35 
Wards der Stadt. Der Kommiſſär 
erklärt, daß die Zahl der Straßen⸗ 
arbeiter infolge des Geldmangels der 
Stadt ſo ſtark habe beſchnitien wer—⸗ 
den müſſen, daß jeder Angeſtellte ar⸗ 
beiten müſſe. 


20wdens Programm. 


Seine Anhänger beginnen mit Borar- 
beiten für Bräfibentihaftsfampagne, 
Der Vollziehungsausfhuß, bet 
mit den Vorarbeiten für die Präfi- 
dentſchafts kampagne Gouverneur F. 
O. Lowdens betraut iſt, hielt geſtern 
im Hamilton Klub eine Sitzung ab, 
in der beſchloſſen wurde, den ganzen 
Staat nach Wahlbezirken im Ju— 
tereſſe des Gouverneurs zu organi⸗ 
ſieren. Louis L. Emmerſon, Staats⸗ 
ſelreitär und Vorſitzender des Voll⸗ 
ziehungsausſchuſſes, erläuterte in 
einer Erklärung, die er nach der 
Sitzung abgab, daß Gouverneur 
Lowdens Programm für den Kampf 
um die repuüublikaniſche Präſident⸗ 
ſchaftsnomination folgende Haupt⸗ 
puntie enthalte: 
Ermäßigung der Verſchwendung 
in Bundesausgaben. 
Ermäßigung der Bundesſteuern. 
Ermäßigung der Koſten der Le⸗ 
bensführung. 
Oppoſition gegen Bolſchewismus. 
Schöpferiſche Wirtſchaftspolitik für 
das Land. 


Oatte Chloroform bei ſich. 


Bandit feſtgenommen, nachdem er eben 
einen Juwelier überfallen hatte. 
Der Sumelier A. Heb, 1353 ®. 

Madifon Str., wurde geitern bon 


Folge der von Charles H. Trend) 


genaue Durdyjudhung des Haufes in 
Szene zu fegen. Dabei fanden jich 
im Vorderzimmer fchlafend zwei 
Männer, in veren Nähe Opiumt- 
pfeifen und Raudutenfilien Tagen. 
Auch 1000 Baare falihe Würfel, 
markierte Spielkarten, sonitige 
Spielerausrüftungsgegenitände und 
ein halbes Pfund Heroin famen ans 
Sicht; aud wurden einige red) 
interejlante Bapiere gefunden, aus 
denen man erjehen funnte, vie man 
mit Erfolg Schnaps jchmugaeln 
fann. Sn dent Auto Jagen drei 
Rizenien, eine war für Wisconfin 
ausgeitellt, die anderen zwei für 
SHinois. Die Geherinen hielten e8 
unter folden Umjtänden für an- 
gebradjt, die Inhaber der Wohnung, 
drei an der Zahl, mit dem Kapitän 
der PBolizeiwacdhe befannt zu machen, 
dem jie ji) al3 Howard Buell, Her- 
bert Dunn ınd rau Herbert Dunn 
borjtellten. Alle drei wurden gegen 
entiprehende Birrgfchaft entlafien, 

Die Deteftives hatten aus den er- 
mwähnten Papieren unter anderem 
aud) erjehen, daß in einem Seller 
an Ohio Sirabe fih Whiskykrüge 
befänden. Als fie dort hinkamen, 
fanden fie die Krüge, die dreiviertel 
mit Wajfer gefüllt waren, dann fam 
eine Zage Talg und der Reit war 
Heuerwaffer. Wer aljo glaubte, 
vier Gallonen zu faufen, hatte fich 
infofern geirtt, als er eine Gallone | yorzügliche Qualität. 
Whisky erhielt und drei Gallonen ee u 
„Waſhdowns.“ Die Whiskyeinkäufe az 

: 2 eigem Domet — 6 

hatten fi) auf $1100 belaufen. Als | Monate bis 
* nee — gegen 3 Jahre, 850 
ich nach 152 W. Ohio Str., wo das Bun 
Ehepaar Rouis G, DeRyder wohnt. Se ohne 
Detektive hoben darauf auch dieje | Qualität Domet, 
Wohnung aus. DeRyder Hatte 49 
2300 bei fih. Er wurde Regie- c 
rung3beamten übergeben, da bie Dritter Yloor, 
Polizei annimmt, daß er ein jeit 
langer Zeit geiudhter Schmugg- 
ler ilt. 


— —— — 


ars N O5. 


$5.50 und $6.75 Com⸗ 
forters, 


84. 50 


70-.5ö1l. mererisch Tafeldamaft, extra Quali: 
tät, aut abgefertigt, fortierte Mufter, 
$1.75 Corte, Yard zu $1.39 


Gefäumte mercerizeb Servietten, 18>»3Ölliae 
Größe, Eure Auswahl bon mehreren $1 19 
Muftern, 6 Stüd für . 


Herbft Klcider-Ginghams, befte Eorte, heller 
und dunfler Grund, nette Streifen und 28 
Cheds, Yängen bis 20 Yard, Pard.... „OL 


Bad-NRoben für 
Babies, $1.50 


Größe, 


54.95 


Weite 


Füße, zu 


1.19 


ipeziell, 73c 


Band. Mildh-Sets. 
öße tiefe Bowle. 


Mount Earmel Banf gefdhloffen, a Sr 
Einleger werben, wie Nechnungsführer 
glaubt, nichts verlieren, 


Die Mount Carmel Truft: & 
Savings Bank in Mount Carmel, | 
SIL, ift geitern vom jtaatlichen Redy- 
nung3prüfer geihloffen worden, 
doch werden die Einleger voraus— 
fichtlich nicht8 verlieren. Sind Ver- 
— — dann werden dieſe, 
wie W. B. Whitlock vom ſtaatlichen 
— — in rn mit rend) und Genojfen in Antla- 
tlärte, wahrjcheinlich von den Aftio. | gesuftand verfegt wurde. Geibert 
nären zu tragen fein, wird beichuldigt, wertloje Aktien 

Das Schlieken der Bank ift die md Bonds der von der Bande ge- 

| gründeten „Zranfit Securities Co.“ 
und Genoffen verübten Betrüge- angenommen und das Geld dafür 
reien. Sand in Hand mit der ausgezahlt zu haben. Wie viel die 
Schwindlerbande arbeitete, nad) An. | Bank dadurd verloren Yar, joll jegt 
gaben der Staatsanwaltihaft, Da. | don dem ftaatlichen Redhnungsführer 
niel $. Seibert, der Kaflierer der | Feitgeitellt werden, und aus diejem 
Bank, der vor mehreren Wochen | Örunde wurde fie geicjloijen. 

— 9 


Möcdte ihre Freiheit wieder, 
| Margaret Seithamier glaubt nidjt, daf 


Engliſche feuerſte 
Teekannen 


2 


Größe. 
wert. Ver⸗ 
laufspreis, 


einem äußerſt frechen Spitzbuben in 


ſeinem Geſchäft auf einen Stuhl 
feſtgebunden und um $16 beraubt. 
Die Polizei folgte dem Burſchen 
und nahm ihn nach einer Hatz durch 
den Jefferſon Park feſt. Er gab 
ſeinen Namen als Eugene Lefieux 
an und iſt, wie es heißt, ein auf 
Parole entlaſſener Inſaſſe der 
Strafanſtalt in Pontiac. Lefieur 
hatte Zeugſtreifen und eine Flaſche 
Chloroform bei ſich, genug, um 
zwanzig Perſonen ins Jenſeits zu 
befördern. Der junge Bandit ge— 
ſtand eine ganze Anzahl Raubüber. 
fälle ein und gab auch drei Kum— 
pane an. Vielleicht weiß er auch 
etwas vom Fall Purcell. 

—— 0 — — 


Wollen Sälhhen werden, 


Recht nette Früchtchen ſcheinen 
zei 13» bis 15jährige Jungen zu 
fein, die im Pigaly-Wigglyg Laden, 
1120 Wilfon AUbenue, einen Brief: 
umfhlag vom Kaffiererätifch ftah- 
Ien, der $389 enthielt. Die Kaffie- 
rerin fonnte nur angeben, daß ber 
Füngere der Diebe fohielte. 


* Sheobore Beh, der im Haufe Nr. 
6926 N. Clart Straße ein Herren» 
audfiattungsgefhäft betreibt, teilte 
der Polizei mit, daß ein Dieb ihn um 
$55 beftahl, 


Die 17 Jahre alte. Margaret 
Seithamier, die fürzlid von der 
Anklage, den Anwalt Benjamin 

| Burr ermordet zu haben, freigefpro- 
Ichen und einer Beſſerungsanſtalt 
gibt, bab Site bet Bun wurde, —* vor Rich⸗ 
und Seilmittein für Huſten gebraugt wird. ter Arnold im Jugendgericht den 
ae oa, erlangen. 
Wirkung in der Eänftigung und Heilung. der „Blauben Sie nicht, daß Sie das 
Schleimhäute der Kehle und Bruft haben, Geſetz lange genug mißachtet 
haben?“ fragte der Richter. „Sie ge- 


Fichte Huſten⸗Syrups ſind Miſchungen aus 
Site und Shrubd, Der „Ehrup*-Beftandteil | IA . BSR 

hören auf längere Zeit in das „Haus 
zum auten Hirten“, 


ift gewöhnlich. einfadder Zuderfhrum, 
„Nein, da gehöre ich nicht hin“, 


Um ba3 befte Fichten-Huftenmittel zu machen, 
tut 21, Unzen Pineg in eine Pintflafhe und | 

füllt fie mit aubanfe bergeftelltem — t 

auf. Ihr könnt — Molafſes, zn tagte mit Nahdrud das Mädchen, 
oder Eorn-Eyrup anftatt Zuders-Eyrup gebraum| ; : : : : 8 
Gen. In jedem Yalle madt Ihr ein volles * —— meiner Mutter fein, Es 
int — mehr als vor ferris ſur das dreifache wäre beſſer um mich beſtellt, wenn 
&eld Yaufen Fönnt, E3 ift rein, gut und febrfih das Sugendgericht überhaupt 

4 5 > . . ” [I 

(omadbaft. Minden m on pper | richt um mid) befümmert hätte“, 

Shr Yönnt fühlen, wie e3 einem Suiten ober 9% die 0 i 
einer Erlältung in einer Weife zu Leibe gebt, | - ud ie: tutter bat, daß man ihr 
—* es —— —— ——— en das Mädchen überlaffe. Am 5. No- 
eifer oder auälend fein oder er m : : . 
bon dem Echleim, der fid) gebildet bat, Teile vember will Richter Arnold ſeine 
ablöfen. Die ürfache ift diefelde — Entsün- | Entiheidung treffen. 

—* der Schleimhäute — und dieſe Piner = — 

rup Mifgung Schlägt ihn nieder, gewöhnli 
in 24 Etunden oder weniger Seit. Ausgezei| Bom Grundeigentumsmarft, 
net au für Frondiales Afttma, Heiferkeit ober 
fonftige gemöhnlie Halsleiden. 

Piner ift eine ftarf konzentrierte Miſchung 
bon edhtem norwegifhem Fichteneztraft und ift 
in ber ganzen Welt berühmt wegen feiner 
prompten Heilung von Huften, 

Hüte Eub dor Erfapftoffen. Kordert in 
Eurer Upothele „21, Unzen Pineg“ mit Ger 
braußsonmweifung und Takt Euch nichts anderes | an 
Bene nen Sitommens Sub 

au geben oder Beld zurüderftattet. 
he Pinez €o,, St, Wahne, Ind, Ans. 


Tauſende von Famillen ſchwören auf 
ſeine ſamellen Erfolge. — Billig, 
es ſpart ungefähr 82. 
— 


Ihr —9 — daß Fichte bei 


Verkäufe zu Geſchäftszwecken an der 
Ohio Str. — Kino an State Str. 
Zu 880,000 iſt das zweiſtöckige 

Gebäude 410 Weſt Ohio Straße, 

Grund 105 bei 100 Fuß, bis 1922 

&. Birfenftein & Sons verpad)- 

tet, von R. M. Winjton an Soleph 

N. MeGlaig und. au $25,000 das 


| 
| 


2 Stud Küchen Schüfjel Sets, 


Se eine 6 und 
Eomweit 200 reis 


Mit hübſchem, far— 
bigem Band gemacht, 
und 6: Tajfen 
Gut $1.25 


790 


adoptiert. Die Modelle ſind ſolche, die an 
jeder Figur gut ausſehen, mag ſie nun groß 
oder Hein fein. Gerade genug für den Ber 
fauf eine3 Tages. Zieht Vorteil aus diefen 
wundervollen Werten. Speziell für morgen 
marfiert zu nur 


Vierter Floor, nördlider Raum, 


‚Verkauf von etwas beihmubten bomforkers 
zu hedeutend herabgeſehten Preiſen 


Die Ueberzüge umfaſſen Silkoline und Satine von vorzüglicher Qualität. 


87.00 und 88.00 Com—⸗ 
forters, 


85.50 


45c harbbreiter Dnting Flanell, borzügltäe 


$7.50 wollegemifchte 
Gomforters, 


56.50 


Qualität, Auswahl von Cheds und 
Streifen, rofa oder blau, Yard 


36-3811, Dreß- und Shirting Vercalesd, ertra 
Qualilät, volle Auswahl Muiter in hellem und 


350 


36. 0ll. Silkoline, vorzügliche Qualität, hüb⸗ 


3IC 
Als ob e3 feine Möbel mehr 


So haben die Lente während unferes größten Verfaufs—,,‚Möbel-Monat”—gefauft. Und höchft wahrfcheinlich werden 
weitere Möbel zu diefen Preifen nicht mehr zu haben fein. Kommt morgen—fcht die Möbel—und überzeugt Euch). 


dunflem Grund, die d5c Sorte — die 
Dard zu nur 


f&$e3 Sortiment don Muftern; reguläre 
45c Corte, Yard. zu 


Aus weißem Eiderboton, finifheb mit ges 
bäfelter ante. $1.50 ift fehr billig für folch 


Seidene Quilt — 
Jap. Stickerei, Crib 


520 Walnuß 3.Stuck Bettzimmer ⸗Zuite, 8175. 


ſeidenen Flounce Unterröcken in regulären und 
extra Größen. 


Sateen Unterröcke, in ſchwarz und ſortierten Farben, 
mit breiter Flounce, 


Mädchenkleider, 87.95 


Navyblaue Serge. 


Eine feiner Partie Kleider 
in großer Auswahl graziöjer 
Jubenile Faſſon Effekte, mit 
plaited und Shitred Efirt3; 
Gürtel 
Schleifen-Effekt, runde und 
Sailorkragen, eins 
vielen Modelle illuſtriert — 


57.95 


Navyblaue Serge Middy— 


fanch Taſchen, 


6 bis zu 14 Jah— 
ren, zu 


2 wert, zu 


Moderne weite Unterröde, in baumtoll. 
Taffeta,, mit folidem Körper, — 


geblümte -Nuffle, su 
Sapancie ſeid. Padded 

Jackets, einige mit weißem 

Futter, andere mit Laven— 


der oder ſchwar—⸗ 81.50 


zem Futter. 
Geſtrickte oder Flannelette 
Unterröcke. 

Slannelette „ Unterröde, 
in folidem Weiß mit auss 
gezackter Flounce in rola 
oder blau; andere geftridt, 
mit ſolidem grauem Hör⸗ 
ber, mit weiß geſtreiften 
Borten, fpeziell 


au nur . 2 
Dritter Yloor, 


in 


unjerer 


Bluſen für Miſſes und Mäd— 


chen, Regulation 


Slipover⸗ 


Faſſon, Braid beſetzte Kragen 


—8 bi3 20 Jahr⸗ 
Größen, zu .. 


55.00 


Vierter Floor. 


geben würde 


Alle Stücke ſind extra groß. 


Dreſſing-Tiſch wird geliefert, wenn gewünſcht. 


Leggings 
für Babies — reine 
Wolle, mit oder ohne 
87.800 2 


85. 


15.00 45-Pfund nany | 


baunmwoll, Matrage zu 


59.95. 
65 
T 
‚ K 


Een 1 
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Ei 
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Rn 


Di h) 
1 
r 


ropfide Sunpatlor. 
95., 


$3 weiß emailfierter 
Dow Bad Küchenftupl, 


Epezielle Räumung bon al« 
len Mufter» Buffets: $75 Mes 
tican Walnut Queen Plnne 

0 


Vuffets, 3 


150,0 

Extra Tpeziell — Spe⸗ 
zielle Rumung von ech— * 
ten Maid Küchene-⸗Ka— 
binetten, 

865 Wert, Golden Dal, 
um au räumen, 839.50. 

Weiß emailliert, nur 3 
au berlaufen, 849.50. 


$115.00 
Dill 


RR 
579.50 


mit $15,000 belaftete Grundſtück 
auf der Südfeite der Oft Ohio Str., 
283 Fuß öſtlich von Farbanks Ct., 
100 bei 109 Fuß, von Nellie B. 
Goodwin und der W. W. Barnard 
Co., an den Makler F. D. Countiß 
verkauft worden. 

Die Denny Rine Co. hat die zwei— 
ſtöckige Fabrik 2025 Elſton Avenue, 
Grund 25 bei 227 Fuß, zu $33,000 
an die Hills-McCanna Lubricating 
Co. verfauft. 

Das vierjtöcdige Gebäude 308 und 
310 GSiübd-State Str, gegenüber 
Rothidhilds Laden, ijt von Dr. Geo, 
S. Siham auf zehn Jadre zu insge- 
fomt $120,000 an die Wandelbilder. 
firma Sones, Linid & Schaefer ver- 
pacdhtet worden; dieje wird das Haus 
durd einen TIheaterneubau erfegen. 
Serner bat die Ansco Co, von Da- 
bid E, Cook das vierte Stocdiwert 
des Pioniergebäudes, Nordweſtecke 
des Michigan Boulevard und der 
S. Water Str., auf mehrere Jahre 
zu insgeſamt 8337,500 gepachtet. 

Das 54 Wohnungen enthaltende 
Gebäude 4247 bis 61 Broadway, 
120 bei 222 Fuß, mit 8106,000 be— 
laſtet, iſt von William Pickel zu 
$175,000 an Emily Upton Brad) 
und das Adhtzehnfamilienhaus an 
der Norboftede der Wayne und 
Sranville Ave. nebjt Grund, mit 
$26,500 belaftet, zu $62,000 an 
Ulerander M. Rofe verfauft worden, 
Diefer gab das Schsfamiltenhaus 
2150 und 52 Weit Ohio Str, zu 
$12,000 und das Laden- und Wohn- 
webäude 2147 und 49 Nrd Halited 
Str. zu $8000 in Kauf. Diefe bei- 
den Liegenschaften tvurden zu $20 . 
000 fofort an Sohn %. Toloun ver- 


. Bercy Need hat zu $11,000 von 
Ihomas U. Broughams Erben das 
Lobhnhaus 5131: Yladitone Ave. 
nebft Grund‘eriworben. 


 Rejet die „Sonntagpoft.” 


5 


5125.00 Mahagoni Buffets, 
54 Zoll lang, $49.75. 


jam and Mary Etil, zu 


54.50, 


Mahagoni Buffets 


Simmond Stahlbett, 
23011, fortlaufende Pfo— 
ften, 2zöll. Füller, weiß 
oder Vernid Martin ie 
nifh; nur dolle Größe; 
regulärer Preis $25.00, 
zu $14.95, 


Mahagoni Buffers, 


«95 


Sechſter Floor, 


Der Hahn als Wetterfahne. 


Mann Wetterfahnen auf Kirhtür- 
men aufgefommen find, laßt fich nicht 
mit Beftimmtheit ermitteln, indefjen 
fehlt es nicht an hiftorifchen Belegen 
dafür, daß diefer Gebrauh) nicht nur 
im 10. Jahrhundert fehon fehr ver- 
breitet geiweferi, fondern daß man 
auch Schon damals, wie noch) jet, vor⸗ 
zugsmeile haufig das Bild eines Hab: 
nes zur Metterfahne gebraucht, und 
darum lebtere ebenfomwohl gallus als 
bentilogium genannt habe. Warum 
gerabe diejes Tieres Abbild hierzu er- 
mählt ift, ift Yeicht erflärlih, menn 
man fich erinnert, daß der Hahn im 
Mittelalter al da3 Sinnbild ber 
Kriftlihen MWachfamteit betrachtet 
wurde und baf bie Geiftlihen jener 
Zeit fich gar oft, mit einer Art von 
Möndhsmit, „Gottes Hähne” nann- 
ten, welche da3 Volt ebenfo, mie einft 
der Hahn in der Bibel den Petrus, 
zur Ubbüßung- ber Sünden aufrufen 
müßten. Mertwürdigermeife mar e8 
in Franfreich während des 12. Jahr: 
hunderts nur dem Adel ausſchließlich 
erlaubt, Wetterfahnen auf die Häu— 
ſer zu ſetzen; ja, es ſoll ſogar ur— 
ſprünglich das Recht, dies zu tun, nur 
denen als Bevorzugung erteilt worden 
ſein, welche bei Beſtürmung feindli— 
cher Städte zuerſt ihre Feldzeichen auf 
den Mauern gepflanzt; weshalb es 
ihnen dann auch geſtattet worden, 
ihre Familienwappen an den Wetter— 
fahnen anzubringen. Sind dieſe An— 
gaben richtig, ſo darf man faſt mit 
Gewißheit vermuten, daß der Hahn 
im franzöſiſchen Reichswappen mit 


— — — —⸗, 


—— ann. rc . 

Macht Ryorrhen ein Ende, 

Warum Zähne verlieren? Die neue zahnärzt- 
lihe Entdedung „Who“ rottct Ryorrbea ficher 
aus, Unfhbädlih, wirlfam, ficher.. Geld aurids 
eritattet, wenn diefeds Mund» Ibafchmittel 
Arbeit nicht verrichtet, Ehidt $1.00 per Boft. 


The Pyorrhea Co., Dept. 11, 


1205 Mafonie Temple Blog. _ Gent, 


N 
die Cents zu beztehen durch die Mode. 


—— 
— 00 
= — 


U 


) 


$4 feine Merino und wollene 
Union Suits für Damen, niedri: 
ger Hals, ohne Wermel, Dutch 
Hal3, Ellbogenärmel, Knöchel— 


Yange, gehäkeltes —— 68 
* 


Zop oder Band Top, 


Unterzeug für Männer 
Union Snits für Männer, Männer-Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
ſchweres Merino, fein gerippt ſen, wollegemiſcht, garantierk nicht 


inlaufend, naturgraue Farbe — 
— lohfarbig ge— er ya; ask 
nifchte Farben... 53.50 da3 Stleidungsitüd 53.00 


zu nur 
Union Suits für Männer, 75e Fiberfeide Männer-Sodenz 
fchiveres Merino, fein gerippt 


ganz nahtlos, glänzendes feid. Auss 
—— filbergrau oder lohfarbig 


h * an ray — 

gemiſchte Farben, § rregulars, 3 Baar, $1.255 

zu nur 4.00 das Paar zu 44c 
— — und Seien, 0 oder 

lache Geivebe, naturgraue Farbe, garantiert ni 

flaches e F g 83.50 


einlaufend, Kleidungsſtück zu 
Haupt ⸗· Floor. 


0 


$1.50 


$2.50 idhwere und mittels 
fchwere Merino Union Suits für 
Stinder, hoher Hals, lange Yer« 
mel, Anöchellänge; 
zu nur 


2.95 


Verkauf von 


ungarnirten u. fertigen Hüten 


Negulär $3.95 bis $6.95, 


Unſer Preis 52,45 


EN 


5 


— — 
— — 


3 


* 


R S > 
/ —2 
7? 
O 


Hüte für junge Mädchen und Damen 


Troßdem der Preis überrafchhend niedrig ijt, könnt Ahr 
bon guten Qualitäten, zufriedenftellender Arbeit und Slors 
reftheit der Fafjons völlig überzeugt jein. 
Ben Schivarz u. eine große Auswahl von Navy, braun, Taupe, 
Purple, Viber, ziveifarbige Kombirtationen und andere gute 


Farben umischlies 


Suit⸗Farben. 
Stoffe ſind ſeid. Velvets, Paon Velvets, Lyons Velvets, 


Biber und Velvet-Kombinationen. 


Die Formen find Tur- 


bans, Pokes, Muſhrooms, gerollte Sailors, Chindins, Tri- 
cornes und eine Anzahl anderer zeitgemäßer Faſſons. Preiſe 
find weit weniger als Wholeſalepreife. 


biefem Vorrechte des einheimifchen 
Adels in genauefter Verbindung ftehe. 


[Mode - Nenheiten. | 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


Damenbinfe. 


Diefe Bluje wird über den Kopf 
gezogen, Georgette mit einen wei— 
ben blaugetupften Kragen it 
Anfertigung zu empfehlen. Fir die 
Vermel find 2 Mufter beigegeben. 


24480 | 
Größe 36 erfordert 1% Yard 40 | 
Zoll und 3 Yard Fontraftierendes, 
36 Boll breites Material ncbit 3 
Yard Band. 
Schnittmujter Nr. 9448 in Grö- 
ben 36 big 42 Zoll Bruftweite, 
Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
mer gegen Ginfendbung von 12 


bt" Iung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 


an U Sr ee 
nd „Mon 3” jollten auf „The 
ofondi|Abenbyoft Ga.“ anagefiels werben, 


zur | 


Wir garnieren Hüte frei 


Fourth Floor 


Ceidenblufen, $5.00 


Hübſche Schöpfungen 
in vielen verſchiedenen 
Moden. 

Crepe de Chine Blu⸗ 
ſen, mit Frills verziert 
oder hübſch pleated ge— 
ſchneiderte Modelle — 
blau, weiß, Orchid und 
fleiſchfarbig, 85. 

Plaid Taffeta und 
geſtreifte Satin Blu- M— 
fen, $5.00. “ 

Vierter Floor, 


| 
| 


- und 
Stütbänder 


jeder Art 
Gummiitriimpfe 
und Berbände 


für Unterleib und gegen Wißgeltal- 
tungen, Künftlicde Arme und Beine. 
Expert Fitterd = Männer und Das 
men, — Tffen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr VBormit» 


tags. Etablirt feit 58 Jahren. 
Ede Chicago Ave. Turmes 


Bruch * 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Avg. 


HOTTINGE Be 


. Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verfauft — nur 
in unjeren Yabril-Berkaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Fahrftuhl.) 


(Eingefandt.) 
Fußbaliſport. 


Die II. Mannſchaft des deutſchen 
Fußballklubs Victoria lieferte ihr 
erſtes Spiel in dieſer Saiſon, indem garn ſpielte unter anderem auch ein 
fie ein Geſellſchaftsſpiel gegen die früherer Spieler der erſten Mann 
III. Mannſchaft der Ungarn zum ſchaft mit, und dadurch war: bie 
Austrag brachte. Dieſe ungariſche Verteidigung wejentlich verftärkt. Im 
Mannſchaft hatte bereits am 14. Tor lieferle der Junior Geier Vor— 
September ein Leaguewettſpiel mit zügliches. Der Elub ſollie behilflich 
der I. Mannſchaft der Deutſchen ge- fein, der II. Mannſchaft den nötigen 
ſpielt, mit dem Refultate von 7—O Dreß zu befchaffen. 
für die deutſche Mannſchaft. | Die Ungarn hielten immer: n:h 

Das Spiel fand im Lincoln Park|an ihrem alten Brauche feit, 
ftatt und hatte eine große Zuz|ftet? mit 3 oder 4 Mann auf ben 
Ihauermenge angelodt, die e8 mit Yan zu ftürmen, und auch die Vicz 
Sntereffe verfolgten. toria nahm fich diefe Eigenfhaft an, 

Der unermübdliche Kapitän diefes | doch wird fich dies nad einigen eis 
Teams hatte feine Mannfchaft mit|teren Spielen Jon geben. Zu bes 
vieler Mühe zufammenbefommen, | grüßen ift die nun bollenbeie Tatfas 
und ed. war eine Luft, dem Spiel zus | he, dak auch Victoria nun eine I. 
aufehen. Kapt. Breiver, ber edle|Mannihaft hat. Das Spiel verlief 
Moörgenftern, und Stratege Echte im unentſchieden ER — 


Sturm taten ihr - möglichftes, um 
einen Sieg zu erringen, aber auch die 
ungarifhe Mannfchaft arbeitete mit 
aller Macht, um ihrerfeit3 eine Nie— 
derlage zu vermeiden. Bei den Un« 
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: s Wenn der „Nob Geiſt herrſcht. 


J Der Verſuch, deutſche Oper in deutſcher Sprache 
= zu Gehör zu bringen, hat gejtern Abend in New Horf 
= Miederum zu einer Demonjtration und Straßen- 
Aunruben geführt. Wieder waren Leute in Seemanns- 
amd Soldatenuniformen die Nuheitörer:; wiederum 
naren ihrer im Verhältnis zur Einwohnerzahl der 
Stadt nur jchr wenige — einige hundert — aber 
geitern traten die Leute enticdhloffener auf, fodah die 
Polizei fi gezwungen fah, einzubauen, und fie hatten 
im Operngebäude jelbit Verbündete, denen e3 möglich 


—— 


— 


Ausbildungsarbeit beginnen zu können, kommt plötz · 
lich die Nachricht, dah man eine Reihe der Lüchtigſten 
Inſtruktoren des Korps abberufen hat, ohne ſie durch 
andere zu erſetzen. Dafür iſt nicht unſere Erziehungs 
behörde verantwortlich, ſondern das Kriegsdeparte⸗ 
ment, das die von ihm abgeordnelen Inſtruktoren in 
rückſichtsloſer Weiſe zurückzieht 

Als es ſich ſeiner Zeit um die Einführung der 
militäriſchen Ausbildung an den höheren Schulen 


des Landes handelte. da verſprach die Regierung den F 


Unternehmungen weitgehende Unterſtützung. Chicago 
hat die Unterſtützung auch bisher erhalten und den 
beſtmöglichen Gebrauch davon gemacht. Die Zög— 
linge der Chicagoer Hochſchulen bilden zur Zeit das 
an Zahl größte Kadettenkorps im ganzen Lande. Die 
Zahl der Kadetten beläuft ſich auf rund 15,000. Ob 
die Leiftungen des Korps allen Anforderungen ent— 
ſprechen, darüber läßt ſich nach einer ſo kurzen Probe— 
zeit wohl kaum ein abſchließendes Urteil abgeben, ob— 
wohl hohe Offiziere, denen die Kadetten vorgeführt 
wurden, ſich lobend über ihre Haltung und ihren Eifer 
ausgeſprochen haben. Um ſo tadelnswerter erſcheint 
die brüske Abbrufung von nicht weniger als neunzehn 
Inſtruktoren gerade zu einer Zeit. da man ſie im 
Korps mehr braucht denn je, weil es ſich an Umfang 
ſtark vergrößert hat. 

Hat der Mohr vielleicht ſeine Schuldigkeit getan 
und kann nun gehen? Erfolgte die ganze Einrichtung 


des „J. R. O. T. C.“ am Ende nur dazır, die Friege- | fich 
riſche Begeiſterung der Maſſen zu vertiefen? Dann geiſtigen Fähigkeiten der Jungfrau 
hat man die Bürger und die Kinder an der Naſe her- und des Junggeſellen (Jünglinge | Manager, „Tonft 
wenn diefe|treten heute nicht mehr in den Ehe- 


umgeführt und foll fih nicht wundern, 
daS bei neeigneter Gelcaenheit iibel vermerfen. Oder 
it die Abbrufung der Offiziere bloß einer jener unbe- 
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Deutſchland, wie es iſt. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


de 
: Eophright, 1919, bh The Abendpoft Eo,, Chicags, & 
** 


Der moderne Junggeſelle. ee *8* Haupt mit glänzendem 
— Zylinder geſchmückt, wie ſich das für 
Berlin, Bureau der Abendpoft, | einen en gehenden —— 
1. September 1919. gebührt, der Mr. Manager und er- 
Die Ueberjchrift | teilt feine Vefehle: „Bitte, meine 
ift eigentlich jehr | Herrfchaften, , Marken einmerfen! 
[hleht gemählt, | Hand an die Kurbel! Beim Gloden- 
denn modern im !zeichen los!“ 
landläufigen Ein» | Hell ertönt die Startglode! Alle | 
ne ift der Jung= '„Damens“ und“ Herren furbeln im | 
gefelle von heute, Schweiße ihre® Ungefihte. Die: 
eigentlich nicht. Er Lleinen Rennwagen fepen fich in Bes | 
® hat fich vielmehr mwegung und ziehen ihre Bahn. 
& zur alten Mamfell „Nicht zu haftig!" Nummer 3 fährt 
auägelebt. So hat gut, Nummer 1 bat den Anjhluf 
3 Verhältnis ber verloren. „Nicht zu fehnell drehen“, 
empfiehlt der freundlihe Herr 
feßt der Wagen 
jauß“. Und richtig, dad Wägelchen 
ftand) recht wefentlih verjchoben.!Nr. 1 fekt aus, trogdem fein Kurs 
Früher mar e3 zumeift fo, daß beriheler wie mütend meiter breht. 
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benn auch da 


abiichtiaten Schniter, mit denen ım8 die Behörden jin die Ehe tretende Mann von haus: | „Halt! Sieg Nr. 3, Pla Nr. 5!“ 


nicht allzu felten überraichen? Nit dies der Fall, danız | wirtfchaftlihen Dingen genau fo viel | ertönt 


die feitige Stimme de. 


jollte man fich beeilen, ihn au derbeffern, bevor Scha- | verftand wie die Kuh von der Spra= |Managerd. Enttäufiht verlaffen die 


fen Störungen zu begegnen. Es er⸗ 
wies fich aber leider, daß diejfe Vor: 
bereitungen nicht außreichten. 
nämlich die Demonftranten im Xeb: 
rervereindhaus erfchienen, fanden fie 
den Gaal bereit? von mehreren 
hundert PBerfonen bejeßt, und es fam 
zu häßlichen Auftritten zmifchen bei— 
den „Parteien“. Der Syndikus Breit— 
topf, der als Referent ſprechen 
wollte, wurde von den profeſſionellen 
Aubeftörern überfchrieen und mit 
häßlihen Schimpfiworten beleidigt. 
E3 entjtand, iwie auf ein gegebenes 
Zeichen, ein ohrenbetäubender Lärm, 
den zu übertönen der Redner natür= 
lih vergeblich verfudhtee. Die Ver: 
fammlungsteilnehmer wandten fi 
nun gegen die Nubeftörer und es ent= 
ftand die jchönfte Keilerei. Schließ— 
(ih wurde militärische Sicherheits- 
polizei herbeigerufen, die die Radaus 
brüder entfernte. WUehnlich foll es in 
den Germania:Säle: zugegangen 
fein, nur daß die Ruheftörer hier 
feinen feiten Zub faflen konnten. 
Sie wurden von Reichämehrfoldaten 
ohne viel Tyeberlefens an die Luft 
gejegt. Nach meinen in Berlin ge- 
machten Erfahrungen bin ich im Ge- 
genfag zu den bemonjtrierenden 
Händlern entfchieden für die Koms 
munalifierung der Lebensmittel. 
Denn baburh wird dem Lebensmit- 
telmucher doch biß zu einem gemifjen 
Grade ein Riegel vorgefhoben. Neh- 
men iwir zum Beijpiel an, ein Qaben= 


Als 


Grhöhung der Verfiherungs- und 
Entihädigungs »- Summen für 
Soldaten. 


in Berlin. 


German Bureau, Foreign Language Bobern: 


mental Information Cerbice, Der Kongreßabgeorbnete Fred A 
Dem Kongreß liegt zur Zeit eine Britten hat ſich gelegentlich ſeines 
je vor, die den Zmed verfolgt, |jüngften Aufenthaltes in Berlin in 
dad Kriegärifilo = Verfiherungsges | intereffanter Weile über da Per: 
feß zu verbeffern. Die Vorlage wurde | hältnig von England, Deutfchlant 
am 26. Auguft von dem Kongremit= und Wmerifa zueinander ausge: 
ıgliebe Sweet von oma eingereicht |fprochen. Der „Voffiihen Zeitung" 
| und it ald „Smweet Bi befannt.| zufolge fagte er Folgendes: 
ı Sie hat alle Ausficht, angenommen | „SH tann nicht glauben, daf 
‚zu werben. Deutfchland den Abfchluß eines Ber: 
| Eine ber wichtigften Beftimmunz | trages oder eines Ablommens n.i 
gen ber neuen Vorlage tjt die, den | Hritifchen amtlichen oder nichtomt— 
gänzlich invaliden Soldaten eine | fichen Vertretern zulaffen wird, bas 
höhere Entſchädigungsſumme zu zah⸗ die deutfche Induſtrie in höherem 
len. Heute iſt der ledige Ganz⸗ Maße zum Vafallen Großbritan- 
invalide zu einer Rente von 830 den niens machen würde, als es jeht zwi⸗ 
Monat berechtigt; die Vorlage erhöht ſchen Japan und China der Fall if. 
dieſe Summe auf 880 den Monat. Ich kann nicht glauben, dat, Deutfch 
Der verheiratete Ganzinvalide kann ſand in einem britiſch⸗deutſchen 
zurzeit 845 den Monat beziehen; die Clearinghoufe, dad allein irn In— 
Vorlage wirft für ihn 820 den itereſſe Großbritanniens gegen Lie 
Monat aus. Der Ganzinvalide, det ganze Welt begründei würde, welt⸗ 
Frau und ein Kind hat, erhält heute weite Gelegenheiten von ſich weiſen 
— Rente von $55 ben Monat und |würte. Der große Kauf- und Ber- 
jo tünftig $95 beziehen. kaufsmarkt Deutſchlands muß ſtets 
| Wie e3 jebt fteht, befaat das Gefeh, | Amerifa fein, und bie Ametilaner 
daß mern jemand beide Hände, beide | werben britifche Ueberlegenheit in ber 
| Füße, oder beide Augen verloren hat, Madte eines Klearinahoufe mever 
'oder hilflos und dauernd bettlägerig | bulben noch anerkennen, wodurch ſie 
ı wird, er eine Entfhädigung bon|dem einheimifchen Verbraucher vers 
1$100 den Monat erhalten fol. Ed mehrte Koften auferlegen müßten, 
| bat fich aber erwiefen, daß Leute, die gar nicht zu Tprechen von unferer na= 
einen Arm und ein Bein, oder ein |türliden Abneigung gegen einen jo 


wurde, durd; Radau und das Werfen von Eiern uf. 
Die Borftellung zu jtören und vorzeitig zum Abbrud) 
"zu bringen. 
Die New Yorker Polizei hat fi audy bei diefer 
“Belegenheit bewährt und fich durch ihre Haltung An- 
- serfennung verdient. YUmfo jämmerlidher erfcheint die 
=» Saltung des Mayors von New Norf in diejer frage. 
Der Mann hat fid) als ein jchwantendes Rohr ge: 
zeigt; als polizeiwidrig jhmwah und völlig ratlos. 
= ‚Exit gab er dem Programm der Operngejielliaft 
feine Billigung, dann gab er den Forderungen der 
“„American LZegion“ nad und verbot die (erite) Auf- 
führung. Dann wiederum entdedte er, daß cd am 
Blage fein möge, dur feine Rechtsberater feititellen 
zu Taffeng.ob, oder nicht, er iiberhaupt das Redyt habe, 
die Aufführung zu verbieten, und er wies die Polizei 
on, jie zu geitatten. Die Leichtigkeit, mit der die 
Bolizei am Montag Abend den „Mob“ zerfprengen 
Zonnte, umb die Tatfache, daß von ernfter Rubeitörung 
‚und nennenswerter Beteiligung des Bublifums an der 
Demonitration der Mannen (und Göldlinge) der 


befiter habe fich in den Befit mon: —..: : : 
500 Pfund Butter gefebt, dann kann | Glied und ein Auge verloren haben, | unfairen Vorfchlag. 


} * * 2 * 2 . 2 * . 2* 
— im ſelben Grade invalide ſind, wie Ueber die Schwierigkeiten bei der 
= 2. En ne |biejenigen, die beibe Te, oder beide | Einreife nach Deutfhland berichtete 
fich fo viel Butter faufen, tvie ihnen | Hände verloren haben. ‚Die Vorlage | per Amerikaner folgendes: 
beliebt, und erhalten fie auch, wenn. beftimmt daber, baß diejenigen, bie] „Ga prüdte mich nieder, als ich be: 
fie auf den Marktpreis noch ein paar | ent Fuß und eine Hand und die | merkte, daß, obgleich ich einen bejon» 


| einen Fuß und ein Auge verloren per ah als Mitalieb des ameris 
in fpäter Nadtftunde in ber Frieb⸗ Vark zulegen, und der Urme, der|papen, ebenfalls zu einer Rente von | nrifcen ee bes 


sertelprünbehen | 

ich für die aute Sache intereffiert haben, jedes Mer- nen, fei e8, wie e8 der Krieg mit fid) richftadt. Der Gefänge? Na, wenn fein beigeibenes Diertelpfünbcen | 100 pen Monat berechtigt fein folz | faR, nachdem ich die Erlaubnig eines 
ſtändnis. Es wäre Ichade, wen die mit fo ——2— in gemeinnütziger Weiſe für Sie die hören wollen, dann gehen —* = —* — Hin len. Ferner werben Beftimmungen | benle ubiaten -.. Ham 30 — 
Eifer begonnene militäriſche Jusbildung der jungen die Wohlfahrtspflege. Bei Ihnen Sie nur ein paar Häufer weiter. Ich nn ich 2. ——— hr \getroffen, daß Leute, bie „boppelt | Sungsbeamten erhalten hatte und 
Leute wieder abgebrochen werden follte. Denn fie hat|nennt man biefe Damen ja „Social |habe an einer folden Gefangsftätte 1° es 3 zn - ki un | Dauermb ganzinbalide“ find, deren | 
ihnen gute Dienſte getan, ihre Kräfte geſtählt und in Workers“. Dieſe Mädchen überlaf- |das Grauen vor dem befommen, was — ie 60 mitte "a 6 = un Verlegung alfo zwei der al ganz= 
ihnen den Sinn fir Disziplin qewedt: amei Errum-|fen dann zum großen Zeile bie wirt man bier zu Zande „das“ amerita- | 9° = gem —* e es * * invalide bezeichneten Klaſſen um— 
genſchaften, die für das heranwachſende Menfhenfind |fhaftliden Sorgen der gutenInifche Kabarett nennt. — 9— gr * Uebelſtände faßzt, 8200 per Monat bekommen 
jaſt ebenſobiel bedeuten wie das, was es in den Schul-⸗„Mutti“. Dagegen ſind die Jung-Im alten Berliner Weſten, in ze. = find aber 2 noch | follen. ass 

ftuben Iernt. gefellen, bie nicht bei Muttern tohs einer jener vornehm ftillen Strafen, | ehr Soiehe —.— m. — u — — | 
nen, heutzutage gezwungen, ſich ſehr deren Ruhe ſo wohltuend auf die machenſchaflen gewiffenlofer Kauf Paffus, nad) dem die Derfi —* 
um hauswirtſchaftliche Dinge zu durch die Großſtadt überreizten Ner— — ht; ‚ 

fümmern. Davon kann ich au ein | ven tirkt, hat geftern der Anterefjen- | leute, und beren gibt es immer noch. 


Ihulen fühlt ich non der Regierung vernadhläjfigt, |feiner jungen Frau. Heute hat fich |fuchen durch Ausdauer des Glüd an 
und zwar umberdientermehen. Die jungen Leute ver-|das Bild ganz gewaltig verjchoben. 'fich zu feffeln, während die glüd- 
fuchten ihr Beites, nd zum Dank dafür will man mım | Sogenannte Haustöchter, bie fich nur | ftrahlenden Sieger den erhaltenen 
ihre Organifation dur die Einziehung der Anftruf- um den Haushalt befümmern, gibt’S : Gewinn in neuen Spielmarfen an- 
toren verfrüppeln, bevor fie noch rechte Gelegenheit |faum no. Die jungen Mädchen | Iegen. Zum Kampf der Wagen und 
hatten, zu zeigen, mwa3 fie fönnen und was in ihnen | find faft alle außer dem Haufe be |; &efänge drängt fih das Publitum 
itet. Dafür fehlt ihnen ımd auch allen anderen, die | fchäftigt, fei eg um Geld zu * 


den angeſtiftet wird. Das „J. R-O. T. C.“ der Goch-ſche der Hidalgos. Er überließ das |Erfolglofen ihre Plähe oder F 


einen Paß von einem Vertreter der 
deutſchen Regierung, ich doch noch die 
Erlaubnis der britiſchen Regierung 
einholen mußte, bevor ich nach 
Deutſchland hineinkonnte, und zwar 
erſt, nachdem man mich Mitternacht 
aus meinem Bett im Zuge geholt 
hatte, Menn ferner amerifanifche 
Gefchäftsleute Großbritannien ibre 
geichäftlichen Gründe für die Reife 


Bas wird aus dem Ballan werden? 


\fumme im ganzen ausbezahlt werben 
Die Wirren auf der Balfanhalbinfel, die Europa 


verband der Internationalen Künfts | 39 fann heute nämlich für Geld und Tann. Der Kreis der Verficherungs- 


„American Legion“ nicht die Rede fein Tonnte, dräng- 
ten zu dem Schluß, dab aller Wahricheinlichkeit 
‚überhaupt nidht3 pafjiert wäre, wenn der Mayor 
"bon bornherein feft geblieben märe; machten e3 zur 
Gemwißheit, dat eine Wiederholung der Auftritte vom 
Montag nit zu befürchten geiveien wäre, wenn muın 
Wwenigitens der Manor feit geblieben wäre und dem 
Gejeg und Redt die Entihheidung überlajfen hätte. 
Mayor Hylan aber Inidte wieder ein und verbot 
ineitere Aufführungen, auf den Grund hin, daf durch 
lolde die Ruhe und der Friede der Stadt bedroht 
‚würden. Ein gerihtliher Einhaltsbefchl gegen die 
‚Bolizei, weldher diefer verbot, dem Gebote des Muyors 
zu entipreden und die Aufführung zu verhindern, 
madhte diefe dann doch nod; möglich, Fonnte e8 aber 
natürlich nicht verhindern, dab die fuperpatriotifchen 
-Mannen der „American Legion“, die am Montag fo 
tapfer zurüdwichen und ohne Beulen und gefchädigte 
Hübhneraugen davonfamen, geitern, gelegentlich der 
Zweiten Aufführung, abermals zum Angriff vor— 
“gingen, und diesmal kräftiger, denn ſie hatten nun 
Ja das Stadtoberhaupt hinter und mit ſich. 

Die Beamten der „American Legion“ in New 
Hork erklären, fie hatten ihre Leute angewiejen, dem 
DOpernhauie fernzubleiben, und feien nicht verantwort. 
id für die Rubeitörung. Sir Iegterem haben. fie 
zweifellos Net. Für den gejtrigen Aramall 
it unmittelbar nur Mayor Sylan verantwortlich. 
Richtiger die Ehmähe und Nüdgratlojigfeit des 

. Mahyor8 gegenüber dem „Mob“-Gcijte, der LZeiden- 
Ihaft und Snterefjenfeindihaft über Gefek und Recht 
ftellt, und Dank der jdier epidemiih gemordenen 
moraliihen Schwäche und Feigheit, beſonders unſerer 
Beamten und „Volksvertreter“, in vielen Städten 
und Teilen des Landes nachgerade die Herrſchaft er— 
langt hat. 

Mayor Hylan iſt nur Einer von Vielen. Er 
vertritt die Mehrheit. Seines Gleichen ſind überall 
im Lande zu finden. Heute unvergleichlich viel mehr 
als vor dem Kriege, da wir ihrer auch ſchon mehr 
als genug hatten, weil dem „Mob“-Geiſt während des 
Krieges gefliſſentlich weiteſter Spielraum gegeben 
wurde, der Friede geſetzlich noch nicht da, und es nach 
einem Dammbruch immer lange dauert, bis die Flut 
ſich wieder verläuft. 

Da heißt's Geduld haben. Lautes Proteſtieren 
hilft nichts. Die Zeit iſt ſo unſicher, ſo gefahrenvoll, 
daß in allen Kreiſen große Beſorgnis herrſcht, ein 
Jeder nur darauf bedacht iſt, ſein eigenes kleines 
Schifflein ſicher zu ſteuern, und wenig Zeit und Nei— 
gung hat, ſich um fremdes Unrecht zu kümmern. Jetzt 
heißt's, um bei dem Bilde zu bleiben, ſtill ſitzen auf 
den Ruderbänken und ſtetig und zielſicher den Kurs 
verfolgen. Wer aufſteht, gegen den Sturm an— 
zuſchreien, der mag von ihm leicht geknickt werden, 
oder in's Wanken gebracht werden und in ſeinem Fall 
das ganze „Boot“ ſchädigen. 


Das Chicagoer „J. R. O. T. C.“ 


Die vor zwei Jahren begonnens militäriſche Aus- 
bildung der Zöglinge unſerer Hochſchulen befindet ſich 
noch immer im Verſuchsſtadium. Das iſt iicht weiter 
zu verwundern: denn man iſt ziemlich ohne alle Vor— 
bereitung und vor allen Dingen ohne jede Erf ihrung 
an die Sache herangegangen. Man nahm ſich da— 
mals unter dem Eindrucke des Kriegszuſtandes und 
dcr Ereignifje in Europa, mit denen ımjer Yınd in 
intime Berührung acfommen war, nicht die Zeit, emen 
wohldurchdachten Plan auszuarbeiten, ſondern brach 
die Sache haſtig übers Knie und ſtürzte ſich wohlge— 
mut mitten in den Strudel hinein. Der Patriotis- 
mus der Bürgerichaft jtand Gehatter bei der Bildung 
de3 „Runior Rejerve Officer’ Training Corps”. Die 
ımausbleiblihen Folgen folcher Ieberjtürzung mad) 
ten fi natürlich im Laufe der Zeit geltend, weniger 
für die Ehulbehörde, die ihre rafch wechielnden MAn- 
fihten in Geitalt von Anordnungen nur zı Papier zu 
bringen hatte, al3 für die 2ehrer, die Schüler und vor 
allem aub für die Eltern, die für die Koften der 
ebrigkeitlihen Unihlüffigfeit aufzufommen batten. 
Dreimal wecielte in diejen zwei Jahren die Uniſorm 
des Ausbildungskorps. Der Iehte Wechiel war aller 
dingd mit Feinen befonderen Unkoften für die Füg- 
finge verbunden, weil die Bundesregierung in Aner- 
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in das Ganze gehradjt hatte. Ind jett da man 
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jeit vielen Sahrzehnten in fteter Angit und Beſorgnis 
gehalten haben und die auch, mittelbar mwenigiiens, 
die Urfache zum Völferfriege gegeben haben, griinden 
fih auf die Verichiedenheit ihrer Bermohner nad) 
Sprade und Religion, fowie auf Lie Tatfache, dafı 
ihre Gebiete nicht fcharf negen einander abgegrenzt 
find, fondern vielfach iiber die oft geänderten politischen 
Grenzen übergreifen. Die Balfanfrage wird auch 
nah Mbichluk der Verhandlungen au Paris und nad) 
der Ratifizierung aller Fsriedensverträge forteriftieren, 
weil fie dur einfeitige Defrete nicht qelöit werden 
fan. Kebes Roff, jeder Stamm auf dem Palfan hat 
feine eigenen Anfichten darüber, wie Ordnung in die 
zerfahrenen Verhältniffe aebradht werden foll. Mber 
alle reichen mit ihren Ansprüchen ınd Münfchen auf 
Gebiete hinüber, die ihnen nicht aehören nnd melde 
die anderen nicht qutwillig hergeben wollen. 

Man hat deshalb in gewiffen Kreiien fchon daran 
gedacht, die ganze Halbinfel zu einem einzigen Staat 
zufammenzufchiweißen. Der Gedanfe wäre gar night 
fo übel, wenn er fid nur durdführen ließe, Cinige 
bon den Staaten, die befondere Vorteile firr fich jeTbit 
dabon zu erivarten hätten, tie beifpielsweife Serbien, 
würden fiher damit einverftanden fein. Mndere aber 
ebenfo ficher nit. Mande von den PBalfanitämmen 
befißen einen ungeheuren Stolz und werden jedenfalls 
nicht mwillens fein, auf ihre vermeintliche Nnabhängig- 
feit zu verzichten. 
Serben werden, die Mlbanefen ebenfowenia, die Chri- 
iten wollen jich nicht mehr unter den nohammcedani- 
ihen PBantoffel jtellen, die Mohamntedaner wollen von 
den Chrijten nit willen, die Nömifchen Katholiken 
mißtrauen den griechiichen Orthodoren. Da die Cegen- 
fäte zwifhen den Balfanvölfern fhon Jahrhunderte 
beitehen, hat der Haß zwiſchen ihnen tiefe Wurzeln 
geihhlagen und er wird fih immer wieder Betätigen, 
fobald fih Anlaß dazır bietet. Much der Völferbund 
wird den Frieden auf der Salbinfel wicht erhalten 


befriediat: und das tit ein Dina der Inmöglickeit. 


Denn jedes Pandaebiet fann nur einem Stamme zuge | 3 
wieſen werden, und es gibt zu viele Gebiete, auf a a en ift, hat 
zwei oder gar nod mehr Völker Anſpruch erheben. | man nun bereit3 einen Glüdafpiel- 
Mber vielleiht laßt fich eine Art Burgfrieden erfaß gefunden, an dem man fich bi 
dadurdy erzielen, dab man alle Balfanjtaaten zu einem |auf mweitered fo lange 


Staatenbimde vereinigt. Dann wäre zum Mindeiten 
die Möglichkeit vorhanden, dab die reizbaren Stämme 
den PVerfuch maden mwirden, ihre Smiltigfeiten auf 
dem Papier auSzufechten anftatt mit Wulder und Blei 
oder mit dem Dolche. Die Bildung eines Joldyen 
Staatenbindes würde allerding® auch noch feine 
Schwierigkeiten machen, und es läßt ſich ſchwer aus— 
denken. wie es auf einem etwaigen gemeinſamen Par— 
lament einer derartigen vpolitiſchen Gemeinſchaft zu— 
gehen würde. Vielleicht noch ſchlimmer als im ſeligen 
öſterreichiſchen Reichsrat. Aber käme ein ſolches Staa— 
tengebilde zuſtande, ſo wäre das Gebiet groß genug, um 
ſich ſelbſtändig wirtſchaftlich weiterentwickeln zu kön— 
nen, vorausgeſetzt natürlich, daß man ihm leichten Zu— 
gang zum Weltmarkte ermöglicht. Solange Fiume 


ſich in den Händen der Italiener befindet, iſt dieſe Vor- von Profeſſionals des grünen Raſens 
Der Beſitz des Hafens und anderer verwandter Sportsarten 


für ihre gedeihliche Entwicklung. Bleiben die einzelnen ihren „Damen“; alle fuchen vergeb⸗ 


Geſchichte ſich kaum von den vergangenen unterſcheiden. einzudringen, 
Blutige Kämpfe und Bruderzwiſte werden ſie ausfüllen. winnausſichten den 


ausſetzung nicht gegeben. 
Fiume iſt, wie jeder weiß, der die neographtichen Ver» 
hältniffe der Balfanhalbiniel Fennt, eine Worbedingung 


Sänder und Länddhen der Halbinfel danenen völlig 
unberbunden, fo werden die nädhliten Nahrzehnte ihrer 


— — 


Die Angabe dai der Poit - Padetdienit in diejem | Heinen Kranz elettrifcher Miniatur: 
Sabre einen Reingewinn von zehn Millionen Dollars |Bogenlampen, feine grüne Rafen- 
ergeben wird, trägt viel dazu bei, die Einwände ge-| fläche, Heine Miniaturbäumden und 
gen Verftaatlihung und Munizipalifierung von öf-|fedhg etwa handgroße Rennautos, die derplah, 


fentlihen Betrieben zu widerlegen. Das Publikum 
bat feinen Grund zur VBeichwerde. Der Dient it fehr 
prompt und die Transportkoften bedeutend billiger, 
ls bei den Privatfompagnien und dann verbleibt der 
Regierung nody ein Reingewinn von 10 Millionen 


| 


Tie Montenegriner wollen Feine | 


I 
; E 2 I mehrminifter, ha 
fönnen, wenn er nicht alle dortigen Stamme reitfos |r.r i 


feines Liebchen fingen. Wa3 waren 
mir früher Brot-, Fett: und Fleifch- | lerfchaft fein neues Klublofal unter 
karten? Heute muß ber „Gargon“ dem Namen „Rafino im Tiergarten“ 
an all das denken. Er muß die lie: |eröffnet. Gtilvolle, behaglihe Räu- 
ben Kärtchen aufheben. Er muß ime, ohne überladenen Prunf, aber | 
fie immer al3 Vademecum mit fich |mit gebiegenem Gefchmad, breite 
berumfchleppen. Er muß das Brot | Terraffen, die auf den in herbftlicher 
selbft jchneiden, die Butter rationies ' Schönheit prangenden Tiergarten | 
ren, die Margarine einteilen, bie|führen, bilden den Rahmen für 
Fetthäringe ſelbſt wäſſern, den Kaf- ein wirkungsvolles geſellſchaftliches 
fee ſelbſt kochen, die Zeitungen nach Bild. Um dem Eröffnungstage eine 
Gelegenheiten, um Lebensmittel recht beſondere Note zu geben, hatte ſich 
billig zu erſtehen, genau ſtudieren. die Klubleitung mit bekannten Ber— 
Denn tut er das nicht, dann kann er liner Modehäuſern in Verbindung 
in der Großſtadt einfach verhungern. geſetzt, um Mitgliedern und Gäſten 
So haben ſich denn in dieſen trauri⸗ beimn Fünf-Uhr-Tee die neneſten 
gen Zeiten der Lebensmittelnöte Schöpfungen der Mode vorzuführen. 
wirtſchaftliche Tugenden in den Zur allgemeinen Befriedigung konnte 
Junggeſellen entwickelt, während ſie feſtgeſtellt werden, daß die Berliner 
vielen Haustöchtern abhaniden ge- Mode ſich den Richtlinien der inter— 
tommen find. on ber älteren © nationalen Mode anpakt, dabei aber 
neration der Männer wird e3 viele|die Musmwüchfe, von denen Parifer| 
geben, bie ihr Leben lang feine | Berichte zu erzählen wiffe‘., glücklich 
Schnitte Brot feldft gefcänitten, nier |zu vermeiden weiß. Das MWefent- 
mals Kaffee aefoht haben. Die | liche, was ich geitern feititellen konnte, 
jüngere Generation der Junggefellen iſt die glückliche Verabſchiedung des 
tritt beſſer gerüſtet in die Ehe. Mit Kittelkleides, in denen unſere Damen 
Stolz und Recht kann ſie mit dem nur allzu häufig wie „pverſpätete“ 
Berliner Poſſendichter ſeligen Ange⸗ Schulmädchen oder wie Beſucherin— 
denkens von ſich ſagen: „Ich koch' ner des „Böſen-Buben-Balles“ 
mich ſelbſt, ich waſch' mich ſelbſt, ich ſahen. Im ꝛbinter 1920 ſcheint ınarı | 
fege mih und fehrubbe mih und|fich wieder mehr „anzuziehen“, das | 
plätte mich felbjt auf Glanz!" Nahläffige in der Kleidung wird 
In meinen früheren Berichten | verfchwinden. Der Gürtel fit wie 
babe ich Ihnen von der Spielmwut be> | der dort, wo er hingehört, die Hüft- 
richtet, die ganz Deutfchland und bes |Tinie wird betont. Befonderen Bei- 
fonder& den Waflerlopf Berlin ver= | fall fanden Xeefleider in — 
peſtet hat. Damit hat's nun ein 


t die Klubs aufge: | 
hoben, damit die von ihnen benußten | 


Rofalitäten an Wohnungzlofe abge: 
Aber findig 


Pailetten Aufſehen. Ein Kleid aus 
Goldftoff, as ein allgemeines „| 
auslöfte, wird bei richtiger Beleuch— 
tung auf den Brettern fehr gefallen. 
Nun muß ih Sie aber ie: 
aus der Hubmäßigen Ele: 
„mitten mang“ das Volt 
Mir 
denn 


ber 
befriedigen | ganz 
fann, bis diefem Erfah auch das | zurüdchleppen. 


Licht ausgeblafen werben wird, Daljeder Uebergang; ebe 


gute Worte jo viel Hühner, Butter | 


und Eier in Berlin kaufen, wie ich 
will. &o lange die Baluta der Mart 
nicht beffer fteht, mie jeßt, fo lange 
die Ein» und Ausfuhr in Deutjch- 
land nicht geregelt ift, jo lange ift 
der Bürger eben ber Willkür der Le— 
bensmittelfchieber preisgegeben, mill 
er etwaß anderes faufen ala mozu 
ihn feine Lebensmittel- und Klei- 
dungsfarten berechtigen. 

Diefer Sechsftundenftreit der 
Srünframhändler bemeilt wiederum 
die abjolute Kindlichteit des deut- 
chen Voltes, das fich zu großen Din- 
gen berufen fühlte und nun infolge 


|Teiner Befreiung von allen Feljeln 
twohltätiger Zucht bei der politifchen | 


und ivirtfchaftlichen Pleite angelangt 
ift. Als Hofenmäte und U 3 C- 
Schüten fagten wir: „Es gefchieht 
Batern ganz recht, daß mir bie 
Hände frieren; warum Tauft er mir 
feine Handichuhe.” Das trifft in 
bollem Umfange auch bei dem beut- 
ſchen Volke von heute zu. 
zialiftifchen Ydeen, die feit vierzig 
Sahren den begriffsftugigen und in= 


aus: |folgedejfen an dem endlich Kapierten | der Grad 


unbedingt feſthaltenden Gehirnen 
eingehämmert wurden und die in der 
fraftmeierifchen Phrafe „Alle Räder 
ftehen ftill, wenn bein ftarfer Arm 
e3 mill!" gipfelten, hat mie eine 
Handgranate in einer Bodenfammer 
gewirkt. Die Benormundung bon 


braunem und meißem Velour⸗Chif⸗ rechts, die unter der Monarchie be⸗ reaus hat ſoeben eine ſchwierige 
Ende. Noste, der rührige Reichs- fon. Von Abendtleidern erregte ein ſtand, zeitigte allerdings dieſe und Aufgabe vollendet, nämlich die Auf- 
defolletiertes braunes Tülltfeid mit|jene Unannehmligteit, gewährleiftete | telung einer Inbaliditälstabelle für 


dafür aber dem beutfchen Wolfe un- 
bedingte Ordnung und ein glattes 
Junktionieren des woirtjchaftlichen 


Apparate. Die Bevormundung des | Smweet Bill (H. R. 8778) zum Gefeh 


Volkes von linf3, deren e3 fich nun 
feit neun Monaten erfreut, hat neben 
anderem das Pflichtgefühl zum Teu— 


fehlt dazu fel gejagt und bamit die Grundlage | jehigen Höchftrente von $30 berechnet 
ich | vernichtet, auf der allein ein wirt» | werben. R i 
left man an den Säulen eines früs |mich in den lub begab, hatte ich ſchaftlicher Neuaufbau Deutichlands | Gefegesänderung dazu führen, daß | 


Die jo=| 


empfänger, der heute Gattin, Kind, 
Entel, Eltern, Bruder oder Schmes 
fier umfaßt, fol erweitert erben, 
um Ontel, Tanten, Neffen, Nichten, 
Schmwäger und Schmägerinnen ein=- 
zufchließen. 

Da3 Bureau für SKriegarifilo- 
Verfiherung gibt an, daß die rüd- 
ftändigen Gefchäfte To gut mie er=- 
‚ledigt find. Yon 123,000 Forderuns 
Igen find nur 9000 noch nicht aus— 
bezahlt, und diefe 9000 Fälle betref- 
fen BVerficherungdempfänger, die im 
Ausland leben oder aud irgend einem 
anderen Grunde nicht erreicht werben 
können. 
| ‚Viele Perfonen_ fcheinen nicht zu 
wiſſen, daß zwiſchen den Verſiche— 
rungs⸗ und Entſchädigungs-Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes ein großer Un— 
|terfohieb beiteht. Eine Verficherungs= 
forderung wird dem Verficherungs- 
empfänger jofort ausbezahlt, Wenn 
e3 fich aber um eine Entfehäbiqung?- 
\forderung Handelt, jo müffen bem 
Geſetze nach viele Umftände in Be= 
tracht gezogen werden, wie 3. ®. die 
‚yamilienmitglieder innerhalb ber 
'Klaffe der Verficherungsempfänger, 
ihrer Abhängigkeit von 
‚dem DVerficherten und der Grab ber 
Inbalidität des Soldaten. Daraus 
erklärt ſich, daß Entſchädigungs— 
forderungen nicht ſo prompt bezahlt 
Itorben find wie Verficherungs-yor: 
derungen. 

Die ärztliche Abteilung ded Bus 


nah Deutfhhland erzählen follen, tit 
das eine andere üble Gewohnheit, bie 
nicht geitattet fein follte. Ye fchneller 
unfere Regierung biefer Beläjtigung 
und Xrroganz entgegentritt, beito 
fchneller werden amerifanifhe und 
beutfche Geſchäftsleute in gegenſeiti— 
gem Intereſſe zuſammenkommen. 
Ich denke, wir ſind mächtig genag, 
den Eintritt nach Deutſchland durch— 
zuſetzen, ohne zuerſt britiſche Erlaub— 
nis einzuholen. Man hat mir er—⸗ 
zählt, daß nur 160 amerikaniſche 
Einreiſeſcheine ausgeſtellt worden 
ſind gegen etwa 2200 britiſche. 

Zur Frage des Völtkerbundes ver⸗ 
trat Herr Britten die Anſicht, daß 
ber Senat ber Vereinigten Staaten 
dad Abkommen mit folchen orbe- 
halten ratifizieren merbe, baß ber 
Völterbund den Verbündeten und 
früheren Yeinden annehmbas fein 
werde. „sch glaube nur an geringe 
Verzögerung in der Abftimmung bes 
Senats. Grundfäglihe Einmwendun- 
gen jcheinen gegen Mrtitel 10 zu be- 
'jtehen, aber ich vertraue darauf, daß 
unfere Vorbehalte den Wert des Völ- 
terbundez für die Welt nicht ernftlich 
| beeinträchtigen, fondern ihn un— 
|ämeifelhaft ftärfen werben. In die— 
\fem Frieden ift micht nur die po» 
Ilitifhe Laae der Nationen einge- 
Thloffen, fondern auch der foziale 
Yrieden der Klaffen, und dies bringt 
mich wieder zurüd zu dem Gebanten, 
daß ein deutfch-englifche? Clearing» 
houſe-⸗Abkommen ſicherlich das mög— 
liche und ſogar wahrſcheinliche Welt— 
Clearinghouſe-Abkommen zunichte 
machen würde, das im Intereſſe aller 
liegt, und das vernünftigerweiſe 
einem Völkerbund auf dem Fuße fol— 
gen muß.“ 


die verſchiedenen Verletzungen auf 
Grund der 83100-Rente den Monat 
(für Ganzinvalidität.e. Wird Die 


‚erhoben, fo werben alle Grabe ber 
Invalidität nach der Höchſtrente von 
$100 den Monat anſtatt nach der angenommen und Geſetz wird und 
dies allen betroffenen Perſonen be— 
Vorausſichtlich wird dieſe kannt wird. Das Bureau legt gro— 


ßen Wert auf die Unterſtützung, die 


heren Bierpalaſtes: „Ganz Berlin einer Einladung meines „Grocers“ möglich iſt. Die Herren Unabhängi- die früheren Soldaten und Seeleute |e3 von Verficherungsbeamten und 


wird auteln.“ Alſo herein in den zu folgen, die mich in das Lehrer: gen können alſo ſagen: „Es iſt dem hre Regierungsverſicherung 
| 'Staate ganz recht, wenn wir frieren | halten. 


Autorennpalaft. ch bin das den |vereinshaus führte, wo die Lebens: 
Lefern der „Abenbpoft“ und „Sonns | mittelgänbler eine grohe Protefttund: | 
tagpoſt“ ſchuldig. Yrüher war ba? | gebung gegen die weitere Aufrecht= | 
Lotal eine Stätte gebdiegenen bdeutz |erhaltung der Rommunalifierung ber | 
hen Wirtfchaftöbetriebes, fchon feit | Lebensmittel veranftalteten, Wäh⸗ 
einiger Zeit ſteht es aber leer, jeden⸗ rend dieſe und mehrere andere Vers 
falls weil der rührige Wirt aus ſammlungen in allen Gegenden der 
Mangel an Schleichhandelsbeziehun-⸗ Stadt ſtattfanden, hatte. faſt ſämt— 
gen ſeinen Betrieb nicht aufrecht er⸗ liche Grünkramhändler, Spezerei— 
halten konnte. Eine große Anzahl läden und Fleiſcherläden Berlins ger 

ſchloſſen. Es war ein Sechs⸗Stun—⸗ 
den⸗Proteſt-⸗Streit beſchloſſen, dem 
ſind verſammelt. Wir ſehen auch über 70,000 Händler Folge * 
ſogenannte Portokaſſenjünglinge mit Der Hauptausſchuß für freie Nah— 
rungsmittelwiriſchaft hatte einen | 
Aufruf an die Inhaber von Lebend- 
hteits mittelgeſchäften erlaſſen, in denen er 
bie für winzige Ge⸗ gegen die Kommunalifierungsabfic- 
„Sportämen“ |ten der Groß-Berliner Stadtvermwal: 
das Geld aus der Tafche Ioden. Der tungen und gegen die Enteignung?: 
fpielzeushafte Rennplag trägt eu 


ih in den tiefgrünbigen Organi- 
mu3 ber Geſchicklichleitsautomaten 


abſichten des Deutſchen Städtetages 
proteſtierte und zu Demonſtrations-— 
verſammlungen in die Philharmonie, 
das Lehrervereinshaus am Wlerans | 
in die Germania⸗Säle in 
mit den Nummern 1 bis 6 verſehen der Chauſſeeſtraße und in die Con⸗ 
find. Sie rollen ihre Bahn entlang, cordia-Säle lud. Gleichzeitig wur⸗ 
durch eine Kurbel bewegi, die vom den noch Verfammlungen in Char—- 
winzigen Bruchteil einer Menſchen⸗ lottenbutg abgehalten. Wie geſagt 
trafi geſpeiſt wird. Der Einſatz für hatten faſi alle Geſchäfte ſechs Stun— 


Dollars. Dieſer glänzende Erfolg ift fowohl der Tat-|jeden der ech Bewerber beträgt ven lang geſchloſſen, nur im äußer⸗ 


ſache zuzuſchreiben, daß der Poſtdienſt ſchon ſeit hun-5 Mark, der, deſſen Fahrzeug als ſten Norden und im Oſten nahmen 
dert Jahren beſteht und darin eine große Summe von erſtes das Ziel durchfährt, 
Verwaltungskenntniſſen angeſammelt worden iſt. Das 15 Mark, der zweite erhält nur den 
ſchließt jedoch nicht aus, daß neue öffentliche Verwal- Einſatz zurück und die anderen er— 
iungen ſich ebenfalls bewähren würden. Das iſt ſogar halten nichts. 
fennung der guten Sache die nötigen Uniformen aus aus dem Grunde zu erwarten, daß die Verwaltungs- bei jedem Rennen den doppelten 
ihren Rorräten Toftenfrei überweifen Tick, Auch inkunſt jebt tatſächlich Gemeingut geworden iſt. In den Platzgewinn ein. Ganz anſtändiges 
nbderer Beziehung wurde anfänglich vielfach unſicher grohen Privatbetriehen iſt ſie ſo völlig eingeführt, dah Geſchäft das, wenn man bedenkt, daß 
hin· und hergetabpt, bis man einigermaßen Ordnung es keine Schwierigkeiten muchen würde, die nötigen ad- die Freude nachmittags um 2 Uhr 
bürgerlichen Betrieben beginnt und erſt um 11 Uhr abends 


miniſtrativen Krãfte aus d 


su erlangen 


erhält | manche Zadeninhaber von ber Betei- 
gung am Proteftftreit Abſtand, 
er= | meil fie mit Recht Ausfhreitungen | 
tafliert | de dort befonder3 ftarf vertretenen | 

Rowdyelementes befürchteten. Es 
war vorauszuſehen, daß dieſe Ver— 
ſammlungen von Arbeitsloſen, d. h. 
ſolchen, die nicht arbeiten wollen. 
geſtört werden würden, und ſo hatte 
man Vorbereitungen getroffen, die⸗ 


Die Bank 


zu Ende iſt. Hoch auf dem Podium 


Ordnung hat, 


und hungern; warum erfüllt er nicht 
unſere Forderungen.“ Weil die 
Herren Bergarbeiter in Oberſchleſien 
es für richtig halten, wieder einmal 
auf Staatskoſten zu faulenzen und 
ſich durch Agitatoren verhetzen laſ— 
ſen, müſſen Berlin und weitere große 
Teile Deutſchlands frieren. Die 
Behörden-wiſſen ſich keinen anderen 
Rat, als den wirklich arbeitenden 


Klafſen forigefeßt gute Worte zu Ertessnes 


geben, ihnen die Schreden be3 Ent- 
behrena und bes Winters in möglichit 
fraffen Farben aufzutragen. Die 
ehemalige Haupt» und Refibenzftabt 
Berlin ift im Laufe weniger Monate 
zu einem Nejt geworben, in bem ber 
Aufenthalt jedem Menfchen, der nur 
etwad Ginn für Sauberkeit und 
verefelt if. Nun 
wird auch der Verkehr auf der Stra- 
Ben- und Untergrundbahn um 10% 
Uhr abends abgeftellt. Wegen der 
Kohlennot darf dann fein Menfd 
mehr fahren. Alfo muß Treuen 
briegen im Vergleich zur Kapitale an 
der Spree einem Lebemann bald wie 
ein Paradies vorfommen, 


— — — — 


— Vorbereitung. — Ihr Mann 


hat aber jetzt jeden Abend ſeinen ſein 
Schwips!“ — „Das macht er im De— 


zember immer ſo. Er ſagt, er bringt 
ſonſt für Neujahr nicht genug „gute 
Vorſätze“ zuſammen.“ 

— Gerechte Strafe. — Gaſt: „Wa— 
rum gibt es denn heute ſchon wieder 
Haſenbraten?“ — Wiristöchterchen: 
„Weil „er“ ben Kanarienvogel gefreſ⸗ 
Jen hat} 


beibe= | sangeftellten erhalten hat. €3 ift je- 

\do zu bedauern, daf es einige Per» 
Colonel R. G. Cholmely— Jones, fonen gegeben hat, die ihrer morali— 
Direltor des Kriegsriſiko-Verſiche- ſchen Verpflichtuig, den früheren . 
rungsbureaus, hat ſich zu dieſem Militärperſonen beizuſtehen, nicht 
Punkte, wie folgt, erkläxt: „Ich er- nachgekommen ſind, indem ſie Leute 
warte, daß ſehr viele frühere Mitie | Beftimmt haben, ihre Regierungsber- 
tärperfonen ihre Verficherung tmieber | ficherung fallen zu laffen und fich in 
aufnehmen oder umwandeln werben, |privaten Gefelfhaften verfichern zu 
Ifobald die Sweet Bil vom Senat |Taffen.” 


— 
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Europäiicher Briefkaſten. 


„ Otto Marz, Berlin, erteilt Mustunft über Anfragen, die aus dem 
% Zeferfreife an ihn gerichtet wurden, 


4 
* 
GSG. A. Buſch, Chicago, care of Abend: | Chicago. Der Amtsvorſteher von Berlin— 
roſt. Habe die betreffenden Sachen nad) | Lichterfelde jchreibt betreff3 Auskunft 
Dresden geichiet, Tobald ich von dort |über Ahre Neffen Mar und Raul 
DVejcheid habe, jchreibe ich Khnen. Velten | Sutfchle: „Ohne Angaben der Rerfo- 
| Danf für Ihren freundlichen rief. Inalien nicht zu ermitteln. Wo waren 
|die zuleßt befannten Wohnungen?“ Ich 


Sreundl. Gruß. | s 
K. 2. Amend, Clin oder Olin, Jowa. | bitte um Auskunft, wo und mann wur⸗ 
ven Mar und Paul geboren? Namen 


Ahre Brüder find am Leben. Ihre ame 
lei Eltern? Vielleicht erreiche ich ſo 


| Mrefjen find: Philipp Amend TIL 
etwas. 


Allendorf a. d. Lahn, Kreis Siegen, 

Untergaſſe Nr. 8 und Friedrich Amend Karl Rottſchalk, Irmitage Abe., 

V, Allendorf a. d. Lahn, Kreis Gichen, | Chicage. Das Berliner Adreßbuch weiſt 

Schulitraße 8. _ Schreiben Sie Xhren | die Namen von menigitend 20 Emil 
Wandts auf, Bitte laffen Cie mic 


Brüdern do! Das müffen ja ivunder: 
|bare „Ratrioten“ bei Ihnen daheim | wiffen, wo Ahr Schwager geboren wurde 
und die Vornamen feiner Eltern. 

David Friedr, Wilhelm Dreyer, Gbi- 
eano. Geboren in Neuenkirchen, Regb. 
Minden i. Weitfalen, oder defien Kin: 
der werden gebeten, fich mit Heren Siege 
jried Drener, Anhaber der Firma Ge- 
ſchwiſter Alsberg, Köln a. Rhein, Hobe- 
ftraße 111, in Verbindung zu fegen. 
Herr Dreyer (Eöln) ijt einer der bes» 


Anton Tiek, 1538 &, Alabama Str,, 
Indianapolis, Ind. Der Gemeindepor» 
| Heher bon Medien teilt mir die Adreije 
Ahres Bruders Albert mit: Befiker 
Albert Tieß, Medien, bei Heilsberg, 
Oftpreußen, AH fehreibe ihm heute, 
Frau Nofephine Foerfter, Chicago. 
Die Mdreife Threr Verwandten fit: s „ne 
nmnafialprofeffor Maximilian opf, | fannteften Gelchäftsleute der Rheini⸗ 
Dillingen a. d. Bonau, Nönigftrake | jchen Metropole und hat m aebeten, 


Nr. 42 ]I. nad) feinen Chicaaver ⸗ 
Vaul Gutſchle, 1746 Relſon Ave, |ihau gu 





Henry 
Amport 


fFelephon: Franklin 5356. 


Soeben erhalten; eigene Importation von 


Blumenzwiebeln 


Tulpen, Hpazinthen, Narziiien, Crocus in feinften Farben. 


Bolländiiche Milchner Bäringe 


in ben befannten Drininalfähchen. 


rar; verführt Euer Leben durch 
Beinen, neuen, weißen Rleeblüten-Hornia 


10 Bd. Kannen 83.50; 5 Pb. Kannen $1.85. 


Dergeiit Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Poftpalete werden prompt, reell und gut verpadt ausgeführt, 


Zucker iſt 


Schoellkopf Sons 


Selikateſſen 
309 und 311 West Randolph Str. 


Dir. C. Seidemann. 
Telephon......... Suverlor 4810. 
Heute iſt das Theater wegen Borbereitung für 
die Operette Der Frauenfrefſer“ geſchloſſen. 

Breitag, den 24., Sonnabend, den £5. Dlt., 
abends 8:15, Eonntag, den 26., Mat, 2:45 und 
abends 8:15, Montag, den 27. Oftober und 


an den folgenden Abenden: 

Die erfte Dperette der Saijon! 
„Der Frauenfresser.*“ 
Mit Baronin Olga v. Tuerk-Rohn, Dttilie 
Amber und Leo Helzel von New York ald m. 

of 


Export 


Nahe Franklin Str. 


D.A.H. 


Ddeutihamerifaniige Hilie. 


Hilfs: 


madidoton: | 


 Asendyofl; Chicago, Donnerötag, den 23. Oftober 1919. 


Roeb war abweien». 


Erhielt auch Feinen Blat in den Schul« 
ratsa usſchüſſen. 

Der Schulrat hielt geſtern ſeine 
regelmäßige zweiwöchentliche Sißung 
ab. Außer dem kürzlich ver— 
unglückten Präſidenten Davis war Für den Generalſtreik. 
auch das neu wieder eingetretene Mit⸗ Auf dem Staatsgewerkſchaftskon⸗ 
glied Jakob M. Loeb von der einſa⸗ greß in Peoria erklärte unier großem 
men Minderheit abweſend, ſodaß die Beifall Edward N. Nodels, Sekre— 


Strategiſche Manöver. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


nicht, daß 98 Prozent der Hausmei⸗ 
ſter der Gewerkſchaft angehören.“ 


vorliegenden Gefchäfte glatt umd!tär des Chicagoer Gemerffchaftäver- 


tajch erledigt wurden. bandes, geftern: „Sch bin ein Roter, 

Eine Einladung zur Beteiligung |fchlimmer ald irgend ein Noter. in 
an einer Reife nad) Kanada und bem Gary“, und er befürmwortete dann 
Diten, melde das Gebäubelomite des | einen Generalftreit, wobei ihm Ja— 
Stadtrats unternimmt, um ba3 in|mes 8. Connor, einer der Vizeprä- 
anderen Stäbten eingeführte und | fidenten der Weichenfteller von Nord» 
au für Chicago geplante Zonenfy= amerika, beipflichtete, da dann E. 9. 
ftem zu ftudieren, wurde angenom- |Gary und da3 Heer und bie fylotte 
men. mei Mitglieder werden den in 24 Stunden auf die Knie gebrüdt 
Shulrat bei der Reife vertreten. würden. „Macht Kagb auf Wall 
‚ Zu ber am 29. und 30. Oktober | Street und die Profitgeier, melde 
in Springfield ftattfindenven Konfe |jedven Gegner „Roten“ fehimpfen.“ 
ven; be3 Gchulräteverbandes von | „Dann bin ich aud ein Roter“, rief 
Slinois wurden bie Mitglieder Hanz | Models. „Wird der Stahlftreif ver- 


” 


——— 


Haarjchneiden für Kinder, fpeziell 20e 


Die Barbierftube befindet fi) anf dem zweiten Stockwerk 
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A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Wir verkaufen zuverläfjige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar 


te mit angeiterftem Bela für $2.691 


Dritter Floor. 


ahlt End einen hübjchen Sammethnt mit 


- 
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jun, Croartin, rau Snodgraß, |Ioren”, erflärte Connor, „fo mird angejtedter Garnierung aus für $2.69. 


Tobesangeige, 


Sreunden unb Belannten die traurige 
Nahridt, bak mein gelicehter Batte und 
unfer lieber Bater 

Henry Grabe 

am 22. Dltober .n Mlter bon 68 Jab» 
ren entiälafen ift,. Beerdigung Eamb 
tag, den 25. Dit, 2:90 nadm., vom 
Zrauerbaufe, 4938 N, Windefter Ape,, 
nad dem Graceland-Friedhof,. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
Antonia Stierlin-Grabe, Sattin, 
Harry Grabo und Alfred Etier- 

lin, Eöbne, 

Um Eige bitte Lale View 63 — 
do 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Schweſter 
Eliza Jacob 
Gattin des verſtorb. William Jacob, 
am 22. Oltober in ihrem 75. Lebens⸗ 
jahre geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samödtag, den 25. Oltober, 3 Uhr nach⸗ 
mittaas, bom Hauſe ihrer Nichte, Frau 
Eliza Etadl, 6309 Wahne Ave.,nab dem B 
Graceland- Friedhof. Um ftilled Veileid Ü 
bitten bie trauernden Gefchwiiier: 
Hran Mark Reis, Louis, Chrift 
und Henry @trahheint, 
@t. Louis, Mio,, Zeitungen bitte zır Tos 
pieren, dofr 


Zodbeßanzeige, 

Sreunden und Velannten die traurige 
Nahrict, dab mein geliehter Gatte und 
unfer lieber Vater und Schwiegerbater 

Herman Hellmuth 

aeitorben it. Beerdigung am Sams 
tag, den 25. Olt., um 2:30 nadhım,, bom 
Trauerhaufe, 4042 N. Mobile Ave,, mit Ü 
Autos nab Montroje. Um ftille Teil» 
nahme bitten bie trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Lena Hellmuib, Batiin. Breb u. Anne, 
Rinder, Fred Edberser und Marie 
Hellmuth, Schwiegerlinder, bofr 


Todesanseige. 
en und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rit daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 
Anna Hanfen, geb. Hanfen, 

am 2%. Oltober 1919 im Ulter von 58 Jahren 

geftorben ift, Veerbigung am Camödtag, ben 

28, um 1:30 nadm., bom Trauerbaufe, 

2338 22. 51. Etr., mit Autoß nad bem Mount 

Oltpefriedhof. Um ftille Teilnahme bitten bie 

trauernden @interbliebenen: 

Andrew Hanien, Gatte. Thereia, Edward, 
Xokn und Herman Hanfen, Yrau Anna Jani- 
{en, Fran Mary Yanfien, Fran Elizabeth 

, Fran Roic Roh, ran Catherine eul- 
ner, Kinder. Zohn Janiien, Edward Jani- 
{en, Banı Roh, George Yenlner, Frau Helen 
Sanfen und der berjioıb, Aleg Roß, Schwie⸗ 
gerlinder. doft 


Todesanzeige. 
en und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unfer geliebter Gatte und Sohn 
Oito Baumgartner 


von 6239 St. Lawrence Abe. im Alter bon 38 | 
Sadren am 21. Oltober 1919 fanft im Herri 
entf&hlafen ilt. Pie Beerdbiaung findet Ttatt 
bon Epreuned Kapelle, 6328 Cottage Grove | 
Ade,, Freitag dorm. 10 Uhr nah dem Mont 
Hope-Friebhof.— Der Xerftorbene war Mitglied 
der Eouth Sate Lone Nr. 908,1. 9. & U. M. 
Tief beirauert bon: 

Marie Baumgartner, Gattin. Frau Aunag 

Baumgartner, Mutter; nebft Verwandten. 


Um Näheres bitte Englemood 245 a 
mido 


Todesanzeise. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
ge dak unfere liebe Tochter und Sihmelter 
Adella Tanner 


im Alter bon 12 Jahren und 9 Monaten ent- 
ihlafen ift. Beerdigung am Cambiag, ben 
25. Olt., 1:30 nadın., vom Trauerbaufe, 1506 
George Etr., nadı der Et, Lufas-Kiche, Bel: 
mont und Greenbietv Abe,, von da mit Murtos 
nach dem St. Lukas⸗Friedhof. Um ſtilles Bei— 

did bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William A. und Auna Tanner, geb. Maaßz, 
Eütern. Carl, Roſe, William, Elſie, Marie 
und Lillian, Kinder; nebſt — 
ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurtge Nad⸗ 
it, daß mein geliehter ®atte und unfer lie: | 
ber Zater und Pruder | 

Stant S. Sinn | 


9 


entf&lafen ift. Beerbigung am Sreitaa, um | 

Uhr nadhm., bon 743 N, Chriftiana Ude. mit 

Autos nad dem Waldheim-Friedbof. Um ftille 

Zeilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 

benen: 

zity Garrie Zinn, geb. von der Heibt, Gattin, 
Milton, Cohn. Henry und John Zinn, Frau 
Emma Fraeier und Frau Mathilde Herr 
mann, Geſchwiſter. 


Todebanzeige. 

reunden und Belannten die —* Na. | 

ei dab unfere liche Tochter und Ecdhivefter 
Adina Araufe 

im Alter don 28 Jahren felig Im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung finder ſtait am 
25. Oftober, um 2 Uhr nadm,, vom Trauer 
baufe, 1627 Keenon Etr,, nad ber ebang.-Iutb. 
Nethlebems-Kirhe, Ede Raulina und MeReh⸗ 
nolds Etr,, von da nad) dem Concordia⸗Fried⸗ 
v 


007, 
Seinrihh und Ditilie Kraufe, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Telephon Armitage 3388. 


Todesanzeise. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
t, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Etiefmutter 
LZouiſe Glader, geb. Urbach 
Gattin des verſtorb. John Glader, entſchlafen 
ijt. Beerdigung Freitag um 1:30 nadm,, bom 
Haufe ihrer Tochter, 2750 Belmont Abe. nach 
der Eoncordia-Kirhe, pon da mit Mutos nach 
dem Concorbia-fzriedhbof. Am ftilles * 


* 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau J. Zuehlke, Frau Chas. Hoppe, Carl Haaſe 
und Herman Gaafe, Kinder, Frau Herman 
und Frau Carl Haaje, Schwiegertöchter. Frau 
Ghas, Harris, Etieftochter, 


Todesanzeige, | 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab meine Jiebe Gattin 
Maria Faıt | 
ın 21. Oftober im Alter von 59 Jahren fanlt 
yem Herrn entihlafen ift. Bie Beerdigung | 
indet ftatt am Camdtag, den 25. Dltober, um 
i Uber nadhm., bom Trauerhaufe, 2013 Haddon 
be, nad ber Eriten ebang.-uih. Congrega- 
ion-Kirce, Ede Haddon Ave. und Leavitt Etr,, 
von da nad Waldheim. 
Auguft Theobore Yalk, Catte. 
mibo 


Todebanzeige. 
eunden und Bekannten die trau⸗ 
— baß unſere liebe Mutter und 
Großmutter 
Kazoiine Ealewäh, geb. Eimwark, 
Herrn entfchlafen tft am 22. Oltober, 
J Beerbigung findet ffatt am 25. Oftober, 
pm 2 Ude nadın., bon ber Radelle 1754 Eorts- 
iond Er, Die trauernden Hinterbliebenen: 


. Ne ‚ Zodier. Pillian Mueller 
Vote Sarte Biilier, Groplinder, 


ı weldhe Heute vor feh& Nabren, am 23, DOltober 


Todedanzeige. 

Sreunben und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine aeliebte Gatiin und umfere 
liebe Mutter und Großınuiter 

Emitte Haifelbrint 
entf&lafen ift. Veerdbigung am Freitag, 2 Uhr 
nadm., von 753 €o. Weitern Ade,, mit Autos 
nah dem Montrofesisriedbof. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Saſſelbrink, Gatte. Marh, William, 

Ida, Henry, Harry, Fred, Sophia u. Auguſt, 

Kinder, Gharlced und Arthur SHaifelbriut, 

Enlellinder. 


am donnerstag, 23. Oktober, 


abends 8 Uhr im 


| Winona Garten, 


5120 Broadwan. 
Flnfik, Gefang und Borträge. 
Eintritt frei. 


der Nusihnk der d.W. 9. 


dimido 


Asgitation 


verbunden mit Unterhaltung und Tanz, 
veranftaltet von den 


Wejtjeite Gilden 


Nr. 2, 14, 19, 25 und 48, 
am Sonntag, ben 26, Dftober 1919, in ber 
Rorwärts-Turnhalle, 2431 W, 12. Etraße, 
Anfang 3 Uhr nahın. — Tidet3 im Vordberfauf 
25c, an der Nalfe 35c, Striegäftener einge 
fhloffen, zahlbar an ber Stalfe, 

fondon 


Todesanzeige, 

Frennden und Belannten die traurige Nadh» 
ridt, dab meine bielgelichte Tochter, unfere 
liebe Echweiter 

Annaga Buſchlug 
nach langem, ſchwerem Leiden ſelig im Hexrn 
entſchlafen iſt. Beerdigungsnachricht ſpäter. 
Anna Buihing, Mutter, Emma, Henrh, Fred, 
Elizabeth, Geſchwiſter. Lillſan Buſching, 
Schwägerin. A. J. Caron, Verlobter. 


| Zur Erinnerung 
| an umfere aeliebte Gattin und Mutter 
| Elizabeth Lehner, 


welde heute ber einen Sabre, amt 23. Oftober 
1018, geitorben ift, 


Dich, aute Gattin und Mutter, die Gott 
uns gab, 

Umfchließet jegt dein ftille3 Grab; 

Verlaffen einfam freb’'n wir bier 

Und bliden fehniuchtspoli nad dir, 

Vsir haben beralih dich aelicht, 

Dein Tod bat ihmerzlih ung betrübt, 

®o rube fanit in deiner Gruft, 

Bis au uns die Etimme Gotte3 ruft. 

Dein treues Herz bat aısneihlagen, 

Dein liebevolled Gattinberz, 

Das freundlih in de3 Lebens Tanen 

Mit uns geteilt bat Freund’ und Echmers. 

Drum fei als Icyte Liebesgabe 


Dir taufendiältig Dan! gebradt; VV 
Schlaf’ wohl in deinem lühlen Grabe, einlese-Fest ' 
Geliebte Gattin und Mutter, gute Nacht! VODPEEER: VOR 

Nube fanft! Oedenburger Kroaten Kranken-Unter- 


stützung: «Verein 
Gewidmet von deinem dich nie bergeffenben | Enındtag, ben 25. Oftober 1919, in ber 
Gatten John Xehner, nebſt Kindern. 


Vadbawf — ‚Anfang 7 Ubr abend. Eintritt 

Hcidelberg-Halle, 1500 CTedgwid Etr,, Ede 

30c die Perion, zablbar an der Htaffe, Ohne 
Tidet 40c. 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirtjhaft | 


713-717 NORTH AVENUE 
Beden Ubdend unm Gemniag Nedmittag. 


RONSBRT 


Munchner Füche. 


q ben 4 Uhr an 10 Centso Cintrie. 
nautlottt su berlaufem — 
‚ja 


Grosse Unterhaltung 
beranitaltet dont 
COLUMBIAN CIRCLE HUNGARIAN 


CONCLAVE 113 OF CHICAGO 
am Samstag, den %. Dftober 1919, in Yon- 


Ungarifhe Gerichte, Erfriſchungen, erſter Klaſſe 
Muſitl. Anfang 7 Uhr abends. Jedermann 
willlommen, Alle werden ſich unterhalten. 
Tickets im Vorverkauf 35c, an der Kaffe 50c. 
Die erften 18 Damen erbalten einen Breis, 
Frank Bapp, 1423 Hudfon Abe, 


Zur Erinnerung 
an meine liche Frau 
Anna Rodpe, 


melde heute vor einem Sabre, am 23. Dftober 
1918, geftorben ift, 


Jr der Tlüte deines Lebens 
Eanfft bu in das ftille Grab; 
Menfichenbilfe war vergebens 
Denn ber Echöpier rief bih ab. 
Heike Tränen find acfloffen, 
Eeitbem die Augen du gefhloffen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ah, in deinen fhönften Nabren 
Nabm der Tod dich bon uns fort, 
Keiner Tonnte ba3 wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abfchiebsmwort. 
Ganz Ieife will ich um dich meiner, 
Nicht ftören meines Lieblingd Mırh’, 
Pis Gott und mwieber wird bereinen, 
And beide dedt bie Erde zıt, 
Liebe Mniia, rub’ im Frieden, 

Bis uns ein Wiederſeh'n beſchieden. 


Eonnta 
Imp. 
Wohin? Wohin? 

Bum neuen 


GROTTENKELLER. 


(dormal3 Tiroler Heimat) 
729 ®. North Ave Schuhplattler⸗Frang. 
Jeden Nbend Samilten-Unterhaltung, Konzert 
und Tanz. — Camötag und Eonntag Tiroler 
Eänger VBründ! Stoaner, und Echubplatt- 
lertänze. 0116,19,23,26 


Wohin? 


Gewidmet don deinem dich nie vergelſenden 
Andreas Rodde, nebſt deinen Eltern und Ge— 
ſchwiſtern Beohm und Großmutter Ullman. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter 
Anna Tinurd, 
bie Beute bor einem Sabre, am 23, Oftober 
1018, geitorben ift, Mißlungen. 
Aufs Neue kehbrt die bittere Scheideſtunde, 
Die dich, geliebte Tochter, aus unſerer Mitte 


rug. 

Auf's Neue blutet heut' die HGerzenswunde, 

Die dein bitterer Tod uns ſchlug. 

Wir ließen dich mit Schmerzen 

Und abnnen dir von Herzen 

—A 

Wenn alle dich vergeſſen, im Elternhaus 
dergißt man deiner nicht. 


Der kleine 
nicht am 





Sur Erinnerung 
an meine liche, unverneblihe Mutter 
Augufta Darſchefsti, 


1013, ſanft entſchlafen iſt. 





Unvergeßlich iſt der Tag 

Da dein Jiebes Auge brach: 

In des Lebens Blüte 

Nabm dich der verfrühte Tod von uns. 
Doch du lebſt noch immer 

Und verſchwindeſt nimmer 

Aus unſerem Sinn. 


Dein di te bergeifenbe 
m m Satte und Kinber. 


Der breijährige Iheobore Harz) 
iwie in ber „Ubenbpojt” berichtet, nach 
it geftern furz vor Mitternadht ge— 

Mit tiefbetrübtem Herzen nebenten wir beıte | 
Otte Diedalt, Dr. Carter ift Letanntlich der Arzt, | 
Din Der (Wihte Deines Dutens QDuedjilberbergiftung leidend, am! 
Denn der Echöpfer rief Bi ab. 
Co würde did, nelichter Dtto, | auch) noch Lungenentzündung einge⸗ 
Minnie Dieball. — Elvira und Raymond, | Koroner murde von dem Todesfall 
wird ein Inqueſt wohl feſtzuſtellen 
Kleinen herbeiführte. Die Eltern 
Ans Grab der lleben Mutter dort. 
Das Sprichwort muß uns alle troſten: der durch ein Fenſter der Harring⸗ 
Vewidmet von deinem dich liebenden Sohn: Carter iſt aber der Anſicht, daß wohl 
en unfere liche Gattin und Mutter feinem Revolver ſuchte, in der Erre— 
1018, geſtorben iſt. a 
ftieß, tmobei vielleicht einige heraus: 
C&läft unfere liebe Gatiin und Mutter, 
—ñ æ— 9. — —— 
Eie Ihläft in faniter Rub' 
Gewibmet bon beinem did liehenden Gatten a C 
ten gejtern nachmittag im Zmeiglas 
Anna Ebert, auf, fperrten den anmelenden Ber: 
ruhe die Ladentafje. hre Beute be-| 
— Doppelfinnig. — „Seit mein! 
Sur Grinsterung bald drei Jahre ber.” — „Dann gibt 
geitorben bor einem Jahre, am 23, Oft. 1918. — —* * 
u Direktorin iſt doch ſchon einige 
in. | ) ! 
führung bei bengalifcher Beleudh- 


Teddy Harrington Konnte | 
Leben erhalten werben, | 
tington, Detroits jüngites Opfer bes | 
Ichleihenden Quedfilberaiftes, der 
| 
Getwibmet dom beinen did nie beraeffenden) Chicago gebracht morben mar, um! 
Eltern und Sähwefter. |pon Dr. Carter behandelt zu werben, 
Sur Erinnerung | 
„Pit Hefbetrübtem Herzen gebenten wi : orben. E3 mar dem Arzt nicht 
I ef ——* das junge Leben zu retten. 
welcher heute a Dane. 008 23. Cltober | der Ebna und Shirley Quifart, edens | 
1918, geitorben ift. > a z 
fall3 aus Detroit, und gleichfalls an! 
anfit dır in das ftille Grad: 
Menihenbilfe war berachen®, Leben erhalten hat. Außer der Ver⸗ 
Nenn Siehe Tönnte Mımder tun giftung war bei dem fleinen Teddy 
Und Tränen Tote weden, | 
: a . > - | 
Die Erde nicht bededen, |teeien, bie er fich auf dem Transport 
Sgidmet horn beiner bi Tiebenden Gattin: | NA hier zugezogen haben ſoll. Der 
Kinder. | ER » 
| benarichtigt, und da der Arzt kei-| 
nen Zotenfchein ausftellen wollte, fo| 
baben, ob Lungenentzündung oder 
Quedfilbervergiftung den Tod de! 
ir benfen an dich immerfort; r i « 
Einſame Hexzen werden immer wandern weilen in Chicago. Ihrer Behaup⸗ 
So rube ſanft in Gottes Namen, tung nach, ſoll ein bärtiger Fremder, 
Du liebe, aute Mutter du. 
Mas Gott ‘1. da8 ift wohlgetan! ton’ihen Wohnung fah, dem Kinde) 
Rube in Grieden! die Tabletten zugeftedt haben, Dr.) 
Atbert Darſceſsn. ein Fremdling durch das Fenſier Jah, | 
Bur Erinnerung daß aber der Hauäherr, ald er nad 
Hannah Kante, gung eine Dofe mit den verhängnigs 
die heute bor einem Sabre, am 23. Oltober| pollen Yabletten auf den Fußboden 
Mut dem Maldheim«striebhof, ß , . * 
Wo grüne Bäume ſteh'n — der Kleine dann ſpäter 
Sie mußte von uns geh'n. 
Se Falke In far 2adentaffe ausgeplündert 
Eanft fei ihr Echlaf und füß ihre Ruh'. 8 » 
— Zwei bewaffnete Banditen tauch— 
und Tochter Otto und Frieda Kasſlke. 
Sur Erinnerung den Nr. 6705 Wentiworth Avenue ber 
an unfere liebe Gattin und Mutter AUllantic & Bacific Tea Company 
die uns fo fhnerl am 23. Oltober 1918 durh | faufer in ein SHinterzgimmer und! 
4 J d — * | 
ba Sb BUBENTER OBEDE plünderten dann in aller Gemüts- | 
trug annähernd $30. 
——. — — 
Mann ſchnupft, hab' ich ihm keinen 
Kuß mehr gegeben. Das iſt jetzt ſchon 
„Sn Nebender Erinnerung an meinen gelted-|er’3 auch nimmer auf!“ 
ten Gatten . 
— — — Von der Schmiere. „Die 
Gega b icht v en. 
4 a —— Male als Kameliendame aufgetreten.. 
— — —— —— — warum ſtarb ſie in der heuligen Auf⸗ 
tung?“ „Sa... fie hat Heute ihren — 
⸗ 
Tejet die „Sonntagpoft”.! Geburtstag!” 


borfö Halle, Gde North Ave, und Halited Str. | 
‚nannte Gejelligkeitäzentren .eingerich- 


| 
ei. | gut, Harren, Field, Galliftel, Glad- 
|ftone, Gray, Haugan, Holmes, Home, 


Frau Thornton und Dr, Alarkomws- 
fi, jowie von ber Lehrerfchaft die 
Herren Mortenfen, Cole und Hogan 
abgeorbnet. 

Die Schulvorfteher und Lehrer 
mwurben ermächtigt, in der Woche, in 
melde der Dankjagungdtag fallt, 
am Montag, Dienstag und Mitimnd) 
bon den Schülern Gaben für bie 
Scäultinder » Hilfsgefellichaft ent- 
gegenzunehmen. 

Für den Abendſchulunterricht fol« 
len Hallen an 96. und Avenue L. und 
108. Str. und Greenbay Avenue ge—⸗ 
mietet werden. 

Am Freitag, dem 14. November, 
werden alle Hochſchulen wegen einer 
Lehrerkonferenz geſchloſſen ſein. 

Lehrer, welche nach Ausbruch des 
Krieges Urlaub erhielten, um in den 
Dienſt des Roten Kreuzes oder an— 
derer Kriegshilfen zu treten, werden 


- als überzählig wieder in den Lehr— 


förper ‚eingereiht, ihre Gehaltäver- 
hältnifje erleiden aber durch die Un- 


\terbrechung feine Veränderung. 


Sn folgenden Schulen find foge- 


tet worden: 

Aaaffiz, Armftrong, Avalon Bart, 
Apondale, Beaubien, Brentano, Bud: 
long, Burr, Bhford, Chafe, Clart, 
Clay, Clearing, Colman, Delano, 
Earle, Eberhart, Ericfjon, Yarra- 


Homland, Hyde Part High, Keloyn 
Park, Kerfham, Kinzie, Lane High, 
Le Moyne, Lewis-Champlin, Lloyd, 
Marih, MeCormid, Morgan Part 
High, Nettelhorft, Normood Bart, 
Dtis, Portage Park, Raymond, Ry- 
ber, Scanlan, Sfinner, Smyth,Sul: 
livan, Sumner, Xhorpe, Warren, 
Water, Wells, 

Der Schultat hat die Miete für 
Schulhallen, wenn fie zu anderen als 
Schulzweden benugt werben, erhöht. 

Ein unbebautes Grundftüd an der 
Siübdoftede von 97. Str. und Foreft 
Ave. ift gemietet worden. E3 jollen 
dort bemegliche Gebäude zu Unter: 
richtögiweden aufgeftelltw erben. 

Sn der Zufammenfegung ber 
Schulratsausſchüſſe nach der Reor— 
ganiſation iſt nur inſofern eine Aen— 
derung eingetreten, als Herr Croar⸗ 
fin die Stelle des ausgeſchiedenen 
Samuel Geßler einnimmt. Mitglied 
Loeb erhielt keinen Platz in den Aus— 
ſchüſſen. 

Richter Scanlan hat die Entſchei— 
dung in dem Prozeß um Wiederein—⸗ 
ſetzung des abgeſetzten Schulſuperin— 
tendenten Dr. Charles E. Chadſey 
unter Erwägung, wann er ſie abge— 
ben wird, iſt ungewiß. 


— — 
Tot anfgefunden. 

Am Fuße der Hintertreppe ihrer 
Wohnung, 933 Orleans Straße, 
wurde die 92jährige Frau Mary 
Madiſon von einem Vorübergehenden 
tot aufgefunden. Der Tod ſcheint 
durch Altersſchwäche und Herzkrank— 
heit eingetreten zu ſein. Die Greiſin 
lebte allein und erhielt vom County» 


agenten Unterftügung. Die Polizei | 


Jucht die Worefje einer Frau Dftran- 
der zu ermitteln, die die Tochter der 
Veritorbenen fein foll. 


Schmerzende 
Hämorrhoiden 


ine freie Probe von Pyramid Bile 
Trentment ift eines der größten Er- 
eigniffe, da8 Jhr je erlebtet. 


‘hr leidet jchredlih an judenden, 
blutenden, vortretenden Hämorrhoi— 
den. Nun ſo geht nach irgend einer 
Apotheke und holt Euch eine 60 Cis. 


Ihr lonnt es ſicherlich nicht leiſten, dieſe aus 
ge zeichneten Ppyramids unbeachtet 
zu laſſen. 

Schachtel Pyramid Pile Treatment. 
Heilung ſollte ſo ſchnell kommen, daß 
Ihr vor Freude einen Luftſprung 
macht. Wenn Ihr in Zweifel ſeid, 
ſchickt per Poſt um ein freie Probe 
Paket. Ihr werdet dann überzeugt 
werden. Säumt nicht. Nehmt kein 
Erſatzmittel. 


Freier Probe⸗Koupon. 


Pyramid Drug Companh, 
876 Phramid Blda., Marſhall, Mid, 


Bitte ſenden Sie mir eine freie Probe 
bon „Buyramid Pile Treatment” in einfa- 
chem Umfcdhlag, 

Name ....... ILTETITT Bunnsnunnnenrnnette nee 


Etraße siesbnseniheanens tree 


die Wrbeiterbemegung um fünfzig 
Sabre zurüdgemorfen. Das Kapital 
fann die einigen Arbeiter nicht befie- 
gen. DBerräterifche Arbeiter allein 
ichlagen die Arbeiter. Die Arbeiter 
find ftarf genug, um das Kapital, 
den Senat und das Haus auf die 
Knie zu zwingen, ja, Heerr und Flotte 
binnen 24 Stunden. Kommt e3 in 
biefem Lande zur Revolution, fo find 
Männer vom Tnpe Garys daran 
ſchuld.“ 
Sumners Verurteilung beſtätigt. 

Das Staatsobergericht hat die Ver—⸗ 
urteilung von Steve Sumner, Ge— 
ſchäftsagenten derMilchfahrergewerk⸗ 
ſchaft und einem der Führer der Ge— 
wandmacher im Ausſtande vor zwei 
Jahren, zu ſechzig Tagen County— 
gefängnis durch Kreisrichter Vald— 
win wegen Gerichtsmißachtung durch 
Aufreizung zum Poſtenſtehen im 
Gewandmacherſtreik beſtätigt. Bald— 
win hatte ein Einhaltageſuch gegen 
das Boftenftshen berwiliigt urb Sum: 
ner in Reden das Verhalten des 
Richters ſchmachyoll und unamerika— 
nifch genannt, über „re Richter Sich 
twie folgt geäußer:: „Die Frechheit 
der Hunde; mir ermwählen fie, und 
dann menden fie Jich gegen und.“ 
Sumners Beiteyen auf dem berfal- 
Tungsmäßigen Reht der freien Nede 
half ihm nichts, aud) nicht im Appell- 
hof. 


Negierungsbetrieb der Kohlengruben? 


Mafhington 23. OH. Das Ber: 
halten der Grubenbefiger und oh: 


lengräber gegenüber u 


Wilfons Vorichlag Hinfichtlic) der 
Schlihiung ihrer Meinungsverfcie- 
denheiten wird beitimmend für bie 
fünftige Politit der Regierung zu 
Verhinderung bes Ausftandes einer 
halben Million Weichlohlengräber am 
1. November fein. Der Arbeitzfefre- 
tär Tchlug eine 
nicht aber die Gewährung der 36— 
ſtündigen Arbeitswoche. Die Gru— 
benbeſitzer und Kohlengräber hielten 
heute getrennte Geheimſitzungen ab, 
um den Vorſchlag in Erwägung zu 


ziehen, und werden heute nachmittag ; IR 


in gemeinfamer Gitung dem Arbeit 
fefretär ihre enbailtige Antwort mit 
teilen. Die Grubenbefiger haben, mie 
berlautet, den Vorfchlag angenommen 
und bie SKohlengräber ihn abge- 
Ichnt. 

Sollte Urbeitsfefretar Wilſon kei— 
ne neuen Vorjchläge machen, fo mer- 
ben bie Vertreter der Stohlengräber 
fofort Heimreifen; mie ihre Vertreter 
berfichergt, werben fie unter allen 
Umftänden auf ber fünftägigen Ar— 
beitswoche beſtehen. 

Knoxville, Tenn. 23. Okt. Bes 
amte der hier in zweijährlicher 
Tagung verſammelten Vertreier der 
15,000 Weichkohlengräber des Di— 
ſtrikts Nr. 19 verſicherten heute, daß 
der Betrieb der Kohlengruben auch 
nach dem 1. November in normaler 
Höhe fortgeſetzt werden würde, ſelbſt 
wenn es zum Ausſtande in den an— 
deren Weichkohlengebieten des Lan— 
des kommt. 

Eiſenbahner fordern mehr. 

Waſhington, 23. Okt. Die Eiſen— 
bahner wollen, ehe die Eiſenbahnen 
des Landes aus dem Regierungs— 
wieder in den Privatbetrieb überge— 
hen, höheren Lohn, erhöhten Lohn, 50 
Prozent, für Ueberzeit, den achtſtün⸗ 
digen Arbeitstag uͤnd Verbeſſerung 
der Arbeitszeiteinrichtung fordern, 
wie Timothy Shea, Praͤſident der 
Brüderſchaft der Heizer, bei ſeiner 


Vernehmung vor dem Ausſchuß über 


Arbeitsbedingungen der Bundes— 
bahnverwaltung erklärte gelegentlich 
der Verhandlung über die Forderun— 
gen der Heizer. „Die Heizer ſind zu 
einer Lohnerhöhung berechtigt“, ſagte 
er, und wenn ich fie nicht auf Grund 
diefer Verhandlung erlangen fann, 
mag e3 notwendig fein, andere Mittel 
nen, aber erlangen merbe ich 
ie.” 

Sm meiteren Verlauf feiner Zeu— 
genvernehmung erllärte er, daß wenn 
die Forderungen ber Heizer von ge: 
nügendem Lohn nicht bis zur Zeit 
der Uebergabe ber Bahnen an die 
Privatbefiber gewährt würben, die 
Arbeiter fie ald Vorbebingung ver 
Abtretung der Eifenbahnen ftellen 
mürben. €3 ift allgemein der Ein- 
drud, daß die Gewährung der yor= 
derungen ber Heizer eine ähnliche Er= 
böhung der Löhne aller Eifenbahner 
notwenbig machen würde, unb bie 
gleihe Drohung mit Zmangdmap- 
regeln jeitens der Heizer dann von jes 
nen anderen Brüberfchaften geltend 
gemacht werben würde. Als Herr 
Shea fagte, er halte e3 für unmög- 
lich, daß die Arbeiter ihre — 
mehr einſchränken könnten, ſragte 
ihn W. F. Morſe, Bahnbetriebsleiter 
vor ſeinem Eintritt in die Bahnver⸗ 
waltungsbehörde, ob er einen Kraft⸗ 
wagen als Notwendigkeit zum Leben 
anſehe. 


Shen antwortete bejaßenb, unbImunbet, 
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Für Männer 


weis wollene Hemden und Beinlletder 

Werte biß zu $2,25% 3 

preis, 
Muiter Winterunterzeug für Männer 

Hemden, 


— 
— 


® 


Euits, mittelfhiwer und fchiver, 
Werte bis $2.98, zu 


Muiter Winterunterzeug für Männer 
Hemden, Beinfleider und 1nion-Suits 


— 
— 


Suits; Werte bis 84.25 — 
Verkaufspreis, 


— 
a 


Worſted Garment3, in Naturfarbe; 
erte geben bi3 zur $5.00— 
Verlaufäpreis, 


Für 


Muiter-Unterzeug jür Kinder; Winter 
ſchwere Union⸗Suits für Knaben u. Mäd— 
chen, fließgefüttert, auch gexippte wollene 


Werte 98c 


Keibhen und Beinfleider; 
bis $1.50; Verlaufspreis, 


Morfe ertlärte dann, daß er Jich dieje 
Lebensnotwendigkeit ſtets verſagt ha— 
be. „Nun“, verſicherte Shea, „wir 
haben eine Periode des Lebens er— 
reicht, wo der Arbeiter einige der 
Notwendigkeiten und Freuden des 
Lebens genießen will. Ich halte den 
gegenwärtigen Zeitpunkt für ſchlecht 
gewählt, um vom amerikaniſchen Ar— 
beiter große Opfer zu verlangen. Er 
hat genug Opfer gebracht.“ A. O. 
Wharton, ein anderes Mitglied der 
Behörde und ehemals Präſident der 
Abteilung der Bahnangeftellten des 
amerifanifchen Gewerkſchaftsverban— 
bed, verglihb nun die LZohnverhält- 
niffe der Heizer mit denen ber Arbei- 
ter in den Bahnmerfftätten. Uner: 
fahrene Heizer hätten feines Wiſſens 
140 Prozent  Lohnzulage erhalten. 
Shea warf ein, daß das nicht für bie 
Mehrheit der Heizer gelte, die nur 
fünfzig Prozent Zulage erhalten hät- 
ten, während bie Preife ber Ge— 
brauchartifel um 65 Prozent geitie- 
gen ſeien. 


„Als Gewerkſchaftler,“ ſagte Whar—⸗ 
ton, „hätte ich mir nie träumen laſ— 
fen, daß ein Vertreter von Gewerk— 
[haften der Kommiffion Daten bor= 
legen mürbe, die ein fo unrichtiges 
Bild von den Arbeitäbebingungen 
und den Löhnen geben, wie Sie c5 
getan haben.” 


Aus der Verhandlung ergab fid, 
daß die Bundesbahnverivaltung Tich 
vergeblich bemüht habe, die Zuflim=- 
mung der einzelnen Eifenbahngefell 
haften zur Einführung arbeit- 
fparender Vorrichtungen auf großen 
Lofomotiven zu erlangen, und Shea 
fagte, daß auf ſolchen Lokomotiven 
dann zmei Heizer angeftellt werben 
müßten. 


Die Stahlarbeiter, 


Pittsburg, 23. Oft. Abermals 
fagen die Fabritleiter der Stahl: 
indufirie, daß der Betrieb wiederum 
größer geworben fei, und baß bie An— 
lagen der Carnegie Steel Co. in 
Braddod faft in normalem Umfange 
arbeiten. Hingegen erbliden die Füh— 
ter des Ausftandes einen großen 
Anfporn zur Yortfegung des Kam: 
pfes in ber Zufıze fittlicher und fi- 
nanzieller Unterftügung feitend bes 
Präfidenten Gomperd vom nativ» 
nalen Gemwertfchaftäverband. 


Bei dem Verfuch, mehrere „Aus: 
länder“ zu verhaften, die verbächtig 
find, Wohnhäufer von nichtftreiten- 
ten Stahlarbeitern in Brand geftedt 
zu haben, mußte bie Polizei heute 
infolge MWiderftanbes ber Verbädhti- 
gen zum Nebolver greifen. Zmei ber 
legteren wurden Iebenägefährlich ver- 


moderniten. 


Mufter Winterunterzeug für Männer, | 
fhwere glatte wollene und gerivpte teils 


; sy 2% 
Veinfleider und Union-Suits, | Yerlen acrivpte gebleihte Paummwolle, mit u — N— 
ſeine glatte woliene und gerivpie ünter. Dutch Hals oder hohem vals, mit Seide J — 
eingefaßt, weiches, warmes $1 19 D 9 
[N ] 
n Ay 


waren, auch gcrippte baummwoliene Union» | 


51.98 


Unfere Dejigners nähen dann die 
unentgeltlih an. 


treffen von einem Sortiment von 


Wenn Ihr unter diejen 
veranihaulichten Modellen nicht ein Euch zujagen- 
de8 Modell finden folltet, fönnt Ihr Eure Nus- 


Sarnie- 


2200 hübihen Dreß-⸗Hüten aus Banne, 


Lyons, Plüſch und Seide-Sammet und 
von zweihundert Dutzend fancy Federn 
und Blumen auswählen. 


Jede eine der hübſchen neuen Moden iſt ver— 
treten 
Modellen, und die Garnierungen ſind die aller— 
Trefft Eure Auswahl eines Hute 


in großen, kleinen und mitte 


Garnierung für 


Bemerkenswerte Erſparniſſe in Muſter Winter⸗ 


Unterzeug für Damen, Kinder und Münner 


Erfier Floor, 
Für Danten 


Muiterunterzeug für Damen; fein g% 
rippt, gebleichte, baumwollene Leibchen 


;oder Beinkleider; warme Winterſchwere, 


erlaufs. 81.48 


weich fließgefüttert; 541.00 Wert — 
Verlaufspreis, 79€ 


Mufter Union-Suits für Damen, feine 


Bliehing, $1.50 Corte, zu 
Mufter Winterunterzeug für Tamen — 
Leibchen, Beinlleider, Tigbts und Union» 


’ | Cuit3, fein geribpte wollene Leibhen od. ZA, le 


| Suite, | , mwoll 
natürliche und Stamelähaarhemden oder | „mtleider und mittlere 


Veinfleider und gerippte Wwollene Uniorts 


52.98 


Muiter Winterunterzeug für Vlänner, 
mittlere und fSwere mwollene — 
e 


83.98 


und 
baumwoll. Union⸗Suits; Werte 
bis 82.25: Verlaufspreis, 
Muſter Winterunterzeug für Damen — 
Leibchen, Beinkleider und Union⸗Suits, 
fein gerippte Wolle und Seide u. Wolle 
Leibchen und Beinkleider, mittlere und 
ſchwere baumwollene und Seal gefließte 


Union⸗Suits, Werte bi3 $2,98, s1 98 
® 


Verlaufspreis, 


Kinder 
Muſter Winter Union Suits für 
Kinder, Baumwolle und wollege— 


rippte Kleidungsſtücke, 81 48 
. 


ivert bi $2.25; Preis, 


Bahnexpreßfahrer arbeiten wieder. 

New York, 23. Ol, Die Fuhr- 
leute, Kraftfahrer und Gehilfen ber 
Bahnerprekgejelichaften haben heute 
nad) zehntägigem Ausftand bie Ar- 
beit mieber aufgenommen, nachdem 
ein Ausfhuß mit Regierungseifen- 
bahnverwalter Hine® geftern im 
MWajhington eine lUnterrebung ge— 
habt hatte. E83 mwurbe ihnen aber- 
mals zugejichert, daß ihre YForberuns 
gen dem Lohnausgleihungsrat vor: 
gelegt werden würden. SHined bes 
jtreitet entjchieden das hier verbrei- 
tete Gerücht, er habe mit der Ueber- 
nahme de3 Bahnerprekdienjtes durch 
Bunbe3truppen gebroht. 

Neue Verhandlungen zur Beendi- 
gung de Schiffsverladerausſtandes 
werben angebahnt; nur 6000 ber 
40,000 Mann haben bie Arbeit mwie- 
der aufgenommen, und bie Sciff- 
fahrt ift tatjächlich gelähmt. 

— —“ —— 
Derklungen, verraufcht, 


Nacfeier des goldenen Jubiläums bed 
Orpheus nahm glänzenden Verlauf. 


ALS Nachfeier des goldenen Jubi- 
laäums, da3 der Orpheus Männerchor 
vor wenigen Tagen mit einem Gala= 
fonzert feierte, veranftalteten geſtern 
abend feine Mitglieder mit ihren Da: 
men in dr Sozialen Turnhalle einen 
folennen Kommers, der ji beſon— 
ders eindrud3poll dadurch geftaltete, 
daf dem feitgebenden Verein rıehrere 
prächtige Liebesgaben al3 Angebinde 
überreicht wurben. 

Mit einer Ansprache, in der er fei- 
ne Hörer ermahnte, den bealen der 
Gründer de3 Vereins treu zu bleiben 
und das beutfche Lieb und beutfche 
Gefeligteit mit hingebungsvollem 
Eifer zu pflegen, eröffnete Herr 
Sojeph Stein, der Präjident des Or: 
pheug, die Feltlichleit. Bor allem 
jtellte er die Herren Amberg, Bor= 
hert, Reinhardt, Hoffmann und 
Walz als leuchtende Vorbilder hin. 

Herr Wm. Urend, Vizepräfident 
des N. U. Sängerbundes, erbat fid 
fodann das Wort und überreichte 
Namen? de3 von ihm vertretenen 
Verbandes dem Orpheus eine präch- 
tige goldgeftidte Fahnenfchleife. 

Im Namen der Vereinigten Män- 
nerchöre, deren Schagmeifter er ilt, 
überreichte Herr Loui3 Sala dem 
Verein als Zojtbared Angebinde eine 
goldene Borole. 

Sodann murben drei der älteften 
Mitglieder de3 Vereins, die Herren 
Franz Spiegel, George Hellmann 
und Charles Kropf, hie 47, 40 und 
27 Yahre dem Verein angehören, ba=, 
durch geehrt, daß ihnen Präfident 


Stein mit einer poffenden Anfprage 


ſchwere⸗/ 


81.48 


Igroßen 
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Itünftlerife außgefühete GEhrenmit- 
aliedfhaftsbiplome überreichte, 

Vor und nah dem lederen Yell- 
ſchmaus ließen die maderen Sänger 
ihre jchönften Lieder fteigen. Mit 
Solovorträgen mwurben bie Zeilneh: 


ZIEH EI FFI@ 


R-EVER 


mer von ben Herten Wunderlich, ” 


Sofeph Keller u. U. erfreut. 


—1 — 


Bei den Belgiern, 


Begrüßung von Karbinal Mercier in 
der St. Zohannesfirche. 

Sn ber St. Johanneskirche an Lo— 
gan Boul. und Maplewood Ave. gab 
die belgiſche Kolonie geſtern abend 
Kardinal Mercier eine Begrüßungs— 
feier. Schon lange vor dem Ein— 
treffen des Gaſtes hatte ſich vor der 
Kirche eine Menge Menſchen ange— 
ſammelt, die bei der Ankunft des 
Kardinals ihn ſtürmiſch begrüßte, die 
Kirche ſelbſt war bis auf dem Iehten 
Plaß gefüllt. Dem Karbinal mure 
den, als er die Kirche betrat, von juns 
gen Mädchen Blumen geftreut, ihin 


boran Johritten Mlolyten mit Kerzen, 


Erzbifhof Mundelein, 20 Prielier 
und eine®ruppe Belgier mit ber ame= 
ritanifchen und der belgifhhen Fahne 
folgten. 

Nachdem der Chor bie belgifche 
Hymne gelungen, verlad ber beigifche 
Konful Dr. E. Vermeren die Bes 
grüßungsadreffe, auf die der Karbi- 
nal mit einer längeren Anfprade, in 
der auch die „deutlichen Graufamlei- 
ten“ vorkamen, erwiderte. 


Um Nachmittag hatte, mie berichtet, 
eine Feier in ber Univerfität Chicago 
ftattgefunden, bei welcher dem Karbis 
nal da3 Ehrendottordiplom von Prä- 

\fident AYubfon überreiht - murbe, 
Heute morgen ift er nah Moline ab» 
gereift, to er eine Kirche einmeihen 
wird. Von bort wird er fich nad 
&t. Louis begeben. 

Sn einer linterredung mit Zei« 
|tungsberichterftattern. fagte ber Kar« 
dinal, daß für die Wiederherftellung 
bon Kirchen, Schulen und Univerfis 
täten in Belgien große Summen et» 
forderlich feten, für die Univerſitäl 
Löwen allein $800,000, und im gan» 
zen etwa $20,000,000. Der zu dies 
fem Zwed bier aefammelte Fonds be 
trägt jet $10,000. / 


* 


Ziegelſtein an den Kopf geworfen 


Mit gebrohenem Schäbel Hiegt 
die vierjährige Julia Zegeadlo int. 
County Hofpital darnieder, nachbem” 
ihr vog Spiellameraden in der Nähe‘ 
ber elterlichen Wohnung, Nr. 
Weft Roojebelt Road, in Mi 
Umverftand ein Iftein 


Ropf geworfen worden m 
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Soda Crackers 
I Gut gejalzen, tuniperig und frijd, 
‚morgen das Pfund zu 


133c 
Aepfel 
Fauch Jonathan⸗Aepfel, ſo lange 
10,000 Pfund vorhalten, 
10* 69c 
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Unterzeug 
Schwere gerippte baumtwoll. gefliehte 


Union Euit3 für Männer, 81 77 
—0 


in allen Größen, zu 
$1.25 gerippte baumwollene Union 
. Snits für Damen, Dutd) Hals, Ell- 


bogen: Aermel, Knöchel⸗ 95 ec 


ge, zu nur 


Gerippte baumtwollene geflichte Union 
Suit3 für Kinder, in allen Größen — 
wert bi3 $1.00 — morgen zu 67€ 
nu 


$3 bis 54.50 Hüte, fertig zum Tragen, zu nur $1.67 


Unfer Bajement war in ausgiebigem Make zu Enren Guniten tätig, indem wir uns dieſe großartige Partie 
von feinen fertiggemadhten Hüten zu einem überraſch end niedrigen Preiſe ſicherten; ein Einkauf, an den 
ſich jede der 2600 Damen, die ſich ihn zunutze zu machen wünſchen, vorteilhaft erinnern wird; ein— 


begriffen ſind: 

Lyons Sammet-Hüte — Seidene Sammet-Hüte — 

Beaver-⸗Hüte — Plüſch-Hüte 
Teilweiſe mit Band und Ornamenten abgefertigt in ſchwarz und den 
populären Farben; Faſſons, die am meiſten in Nachfrage ſind; 
fertiggemachte Hüte wie dieſe, hübſch, feſch, anziehend, 
werden überall für $3 bis $4.50 verfauft; jpe- 

ziel morgen, in dem Bajement, zu 


Moden, die 


Euch gefallen 
werden. 


ee Singham-Kleider für Mädchen zu großen 


efäumte türli- 
Ge Handtücher, 


Serab 


Anffallende || 
Werte, die nur 

jelten offeriert | 

werden. | 


Wrapper Percale, 
geſtreift u. fiau— 


— Verjüngungskur 


Stag, dei 23. Dftober 1919. 


f 
| | 


4 NN 2 
m ee 


Herrgött'l, zoag daß d' eppas kannſt, 
Kimm her g'ſchwind auf an Sprung, 
Und mach mi' alten Krautex doch 
No' amol ſchö' und jung. 

Dös hat mei' Ahndl ſelig g'ſun— 
gen. Ja, er is groß g'wen im Sin— 
gen. Und er hat aa recht häufi' g'ſun— 


gen, mei' Ahndl. Aba nur wann er 


ſo a wengerl, no, ſag'n ma, lötſch 
g'wen is. Ihr wißt's ſcho'. An roten 


Tiroler Spezial hat er gern trunken, 


wann er an g'habt hat. Aba net, daß 
er zweg'n dem net grad a ſo gern a 
Bier trunken hätt; naa, a ſo eng— 
herzig is er net g'wen, mei' Ahndl. 


e 


So is aus Paris g'meldet wor'n. 
Wanns mit der Affenkutteln nur net 
a fo geht wia mit den Goaßbock 
ſeiner. Kurioſe G'ſchichten hat ma 
dez’mal? g'hört. Koa' Wunder, daß 
d' Leut Luſt am Jüngerwerden ver— 
gangen is. D' Natur laßt ſi' net ins 
Handwerk pfuſchen. D' Leut wo ſich 
daz'mals dös Goaßbocktrankl ham 
einſpritzen laſſen, ham dös aa aus— 
g’funden. An alt3 Weiberl, wo [5 'i 
dran probiert ham, is allerdings jün- 
ger und jtärfer wor’n, aba fchöner 
net; denn am Kinn hat f’ an Goa: 
bodbart friagt und c paar Hörnd’In 
fan aa jo’ temma. Heiratsluftig is 
f’ mor'u und d’ Mannäbilder ham 
foa’ Ruh vor ihr g’habt, und ’3 hat 
ſchwere Müah koſt', bis daß d' Dok— 
tern ſö wieder zus an braven, alten 
Weiberl g'macht ham. A ſtoanalts 
Manndl is durch do Trankl wieder 
zu an jungen Burſchen wor'n, wo 
alle Mad'ln nachg'rennt is. Aba ſö 
ham eahn net woll'n, weil er allweil 
a ſo damiſch Mä-hä-hä-hä! g'lacht 
hat, und z'wegn ſein Parfüm. Und 
drum is er in ſein Zorn, grad wia a 
verruckta Goaßbock, ſo lang mit ſein 
Schädel gegen a Mauer g'rennt, bis 
daß er hin g'wen is. Wia g'ſagt, 
toa' Wunder, daß d' Leut nimma 
wollten. 

Aba dös is vor zwanz'g Jahr'n 
g'wen, und ſeither hat d' Wiſſen— 
ſchaft rieſige Fortſchritt g'mächt. 
Sollten ſich bei dera Affenkutteln— 


NE 3 


= 


auffordern follten, fi) der Unterjtüß 
Schuhen anzujchliegen. Wir find f 


ih diefem Unterjtüßungswerfe anzuf 
jelbjt Schuhe und andere Eadıen an 
haben, — doc) viele taufend arme Ki 


Schuhe zu verichaffen, doch für die ar 


ih. Wenn wir dad Weihnadtöfeit 
welche unfere Schuhe befommen, mit 


aedenken. An Getite können wir un 


nugtuung empfinden, denn Tauſende 
neuen Schuhe an den Füßen gehabt. 
nicht alles tun, wie viel Not, Elend u 


Geldbeutel zu greifen und zu helfen. 


von 6 bis 14 Jahren verwandt. Di 


um welche wir Sie ebenfalls bitten 
auf viele hundert Dollars belaufen. 


was dafür bezahlt und wo ſie gekauf 
den ſind. 

Laſſen Sie uns keine Fehlbitte 
den „German Children Shoe Relief 


Schuhe! Schuhe! Schuhe! 
Berhelft den armen dentjchen 
Kindern zu Schuhen! 


deutichen Vrüder und Verwandte getan und zu allen möglichen Unterjtüguns 
gen beigetragen, aber dies ift für uns fein Grund, daß wir Sie nicht au 


Unterjtügung nicht vorenthalten werden, denn wir wifien, daß Ihr Name 
in den zu veröffentlichenden Lijten der Geber auch andere veranlajien wird, 


Mütter und, ältere Gefchtwifter drüben in Deutichland, welche arbeiten müf> 
jen, find vielleicht noch imjtande, ih 100 bis 200 Mark für ein Paar 


Laſſen Eie uns da helfen und das übernehmen, va anderen unmög> 


leuchtenden Augen der armen Nınder voritellen, und wir jelbit, die wir dazu 
beigetragen, werden gerade über dieje unjere Unterjtügung die größte Ge- 


jeldft Not zu leiden, wenn nur Jeder feine Schuldigkeit tut und mithilft. 
Leider find e3 nur twenige, welche den Mut befigen, tüchtig in den 


Hilfsfond eingeht, wird für qute dauerhafte Schuhe für Kinder im Alter 
padung, des Verfandis, für Drudjaden und Porto werden von einigen 
Herren des Hilfsfonds periönlich beftritten und diefe Musgaben werden jich 


Herin Chas. E. Eid, VizesPräfident der North Avenue State Bank, eine 
volle Abrechnung erhalten, mit genauer Angabe, vie viele Schuhe gefauft, 


Dearborn and Adams Str., Chicago, oder an Herrn Chas. E. Echid, Schak- 
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ung der armen deutſchen Kinder 9 
eſt davon überzeugt, daß Sie Ihre 


chließen. Sie werden vielleicht ſchon 
Ihre Verwandte nach drüben geſandt 
nder haben feine Vertvandte. Väter, 


men Stinder reicht das nicht. 
feiern, werden die armen Slinder, 


Dankbarkeit der amerilanifchen Geber 
13 die freudigen, dankeserfüllten und 


der Mermiten haben in Nahren feine 
Was könnten wir bier in Amerifa 
nd Schmerz fünnten tvir lindern, ohne 
Seder Dollar, wweldher bei unjerem 
e Reparaturen für gute alte Schuhe, 
‚ joiwie die großen Soiten der Ver: 


Sseder Geber wird vom Schatmeifter, 


t, fernerhin an wen jie gefandt mors 


tun und fenden Sie Ched direlt an 
Fund, 703 Marquette Bldg., Corner 


meister, North Avenue State Banf. 


German Ghildren Shoe RelieffFrund. 


George Nieder, Chairman, Firma Kohn B. Farivell Eo. 
Exekutiv-Komite: Max Schuchardt, John F. Schott, Frank P. Dudenhoeffer, 
Chas. E. Schick, Echaßmeijter, Bizepräf. North Avenue State Bant. 


extra groß und 
ſchwer — ſpegiell 
zu nur 


370 


Toweling 
Halb gebleichtes 


riert, heller und 
dunkler Grund— 
wert 35c, Yard, 


8 28 / 
I Ginohams I 


273zollige Dreß⸗ 


engen‘ Bercaled U 
| 363011. Dre» m. 
Cold) ungewöhnliche Werte werden allen Müttern von Heinen N. 

Mädchen jehr willfonnen fein — gerade 750 Singhant Kleider N 
für Mädchen — daS ganze leberfhußlager eines New Norfer 
Fabrikanten zu ımerhörten Erjparnifien in diefer Saifon — 
anziehende Kleider von einer hohfeinen Qualität 


IND, und wann er dann in bös Sta: | 
dium kemma is, nacha hat er dös 
Versl g'ſungen. Ob'n dös a ſo guat |neambS. Denn twia vüll Leut laufen 
—— Yin * er * dane — — en — 
g'wi at, dös koa' i' net ſagen, i' Stich ins Affenhafte hams doch. 
bin daz'mals no’ a floans Buaberl Grasaffen, Zeigaffen, Dredaffen, 
g'wen. Aba vergeſſen hab i' dös Glinzaffen, und was no' all's, und 


Verjüngungskur ſolcherne Begleiter— 
ſcheinungen einſtell'n — dös mirkt 
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uruunun 


EMTEC — x — 


ab fo rbierendes 
Trafh Tomweling; 
17 Zoll breit — 
roter Border, 1% 
wert, Yarb du 


Gingham — Chambray, Ramie, Linene und Linen 
Craſh — in großer Auswahl der neueſten Stile — 


viele ſind beſetzt mit weißen Pique Kragen und Manſchetten, 
andere ſind Kombinationen von ſchlichtfarbigem Chambray und 
hübſchen Plaid-Effekten; etliche der vielen Stile find hier abge- 
bildet, Hemden find fhirred und pleated, mit Zajchen von der 
neuejten Faljon — Größen fir 
Mädden: von 6 bis zu 14 Jah: 
ren; dies jind die Sorte Kleider, 
für die in anderen Läden $3.00 big 
zu $5.00 verlangt werden — jenja- 
tionell jehr niedrig markiert für 


Bettdeden I } 7 


$3 Weihe Mar- 
eilles Muſter ge⸗ 
äumte Bettdeden 
— für doppelte 
Betten — fpeatell 
au nur 


Blanfets * 


Vlaid Bett Blan⸗ 
lets,, 66288 B., 
ſchwere. warme 
und dauerhafte 
Blankets, woert 
$8.00, Paar zu 


\ 5598 / 
I Stiderei, E 
— import. 


iv Stilkerei⸗ 
Slirling, ebenſo 
Ruffled Stirting 
mit Spitzeneinſab 
— Dard zu 


Mid 


} 
RS 


9,7 WS. L 
Kleiderftoffe- Gnte 


3 Kiften Fabrifrefter von Kleiberitoifen, einjdhlienlic feinen Trek Ser- 
ge3, Suiting Serges, Melroje Clotbs, Granite Cloths, fancy Mohatts 
Brilliantines, Num’3 Veilingd eic., in Ereant, jchtvarz und bellen und 
dunklen F.sch, m Längen bis zu 7 Yards; guie $1.00 Werte, 75e 
fpeziell die Yard zu 
2 Kiften Fabrikrefter von feinen | Tanfende Yards von Nejtern von 
Drek- und Suiting-Stoffen, foldhe Kleiderftoffen und Suitings in 
ie Coati Serge, Panama feinen franz. Gerges, Suiting 
ng WERBEN, : Serge, Coating Serged, fanch 
Eloths, Mohair Sicilians etc, in | Mohair Eicilians, Novelty Cheds 
Cream, jchwarz und Staplesgars | und Plaids etc., jchtvarz und far- 
ben, in Längen bis zı 6 YardS — | big, wert $1.00 bis $3.00 die Hd. | Iante, Yard 
41 bis 54 Zoll bacı vom Stüd, alle markiert für frei | ° Wert, ‚ 
$1.50 wert, Yard zu tag zu fpez. niedrigen Preiien. 123€ 
200 Stüde Novelty Che Snitings und fhwere Drefi ‚Seraes, in den \ 

4 populären einfahen Schattierungen von Nabyblau, ebenjo eine qute — 
Auswahl von fanch Geiveben, in verihhiedenen Karben-Kombis 59e I Schuhwichſe 
nationen ‚gut 8öc wert, Freitag die Yard zu Anchor Schuhwichfe 

— nur in [hwarz; 


nur 
Morgen offerieren wir 560 horhfeine Corburoy- IC 
Anzüge für Mnaben, von einem der öftlichen Fa- FI zaihentücher 
brifanten getauft, dejjen Namen wir veriprachen 
5 nicht anzuzeigen; zu einem ungewöhnlich nicdri- 
"V gen Preife, welcher fparjamen Müttern till: 
fommen fein mird—fie find gemacht aus 
Hochfeinem GCorduroy, in Grün, Navy, 
Braun, Drab und Mobe — ftrainht ge- 
fütterte Hofen — 


Mufter » Gardinen, 
leicht beidmutt 
vom Anfaffen, 23% 
bis 3 Pards lang, 
ein Bargain; das 
Stüd zu 


\ $123 r 
I FürGarbinen\m 


Gardinen Mußlin, 
mit zartem farbig. 
Einfag, Spigen- 
Iante, wirklicher 


Novelty ſeidegemiſchte Tuſſahs, 
hübſch bedruckte Entwürfe, geb 


telfutter etc.; 86 Zoll breit, 81 
tag die Yard zu nur 
35⸗zöllige reinſeidene ſchwar 
brillianter Glanz, ſtark und 


81 .79 verfanft, die Yard zu 
36:30ll. Drei Roplins find fe 


len $arben, jpeziell die 
Yard zu nur 


Herbit-S<chuhzeng für Damen 


Einfach weißerLawn 
hohlgeſäumte Män⸗ 
ner » Tafentüder 
mit zöll. Saum; 
volle Größe, 10C 
Bert, zu 


8 63c * 


Abſätze — einige haben befeſtigt 
Abſätze — alle Größen 2% bis 


Größen 2% bis 6 Jahre — Mütter werden dieje 


Senabenanzüge als 


eine der beiten Of 
ferten der Saiſon 
betrachten; wirklich 
ſehr speziell: für 
Freitag markiert zu 
das gefiehlvolle Lied: „Wenn de Iwerraſchung meinen feierlichſten 
Schwalben heemwärts ziehen“. Dank zu ſagen. Erleben ooch Sie 
Ich war uff's Tiefſte geriehrt, recht oft Ihren zweenfuffzigſten Ge— 
und änne dicke Gebortstagsträne bortstag. — Und nu, Bauline, ä 
rollte m'r iber de Backen. Schälchen Heeßen for die Herr'n!“ 
Itze trat ooch meine Bauline zu rief 'ch dorch de Vorſaalthire. Die 
mir ’rein und gratellierte mich Muſikanten ließen ſich ooch nich lan— 
uff's Feierlichſte an. ge neth'gen und glei druff ſaßen 
„Bauline“, ſagte ich beinahe die ſechs Mann um unf're didleibige 
ſchiuchzend, „dieſe muſikaliſche Ge- Karline, de mächtige Kaffeekanne, 
bortstagovation, verbunden mit und tiſchten, blieſen und ſchlärften 
Deinem eheweiblichen Glickwunſch, nach Herzensluſt. Dadruff lie'ch 
is eener d'r ſcheenſten en erg ne 
i auli meines Lebens“, wobei id) fie zärt- | jeite“ anfahr'n, der de td) ood) än- 
nn een lich umarmte. „Siehft de, Bauline, Ines allfeit'gen Zufprudjs erfreite, 
Kaffee godhte. Da fuhr’ Ce mit |fo liebt und chrt m’r Deinen Hei-j Eh’ fe fortgingen, erfuhr’ den 
einem Male wie ä Gummiball in |nerh”. nod), daß de Mufifanten vun än un— 
meinem Bette in de Hehe und war| Glei druff ging’h nad d’r Vor. |befannten Herrn bezahlt und im 
im Oogenblit munter wie & Filh|faalthire. De Mufifanten hatten | Namen des Stammiifh'S beauftragt 
im Waffer. Was war d’r Grund ähm än feirigen Galopp Iosgelaffen, |!vorden waren, M.-Straße Nr. 26, 
Yon diefer pläglichen Uffichrederei? Ich trat vor de Thire und hörte bis |eene Treppe, ü Gtändden ze 
Drauen uff d’m Correthore blie-|zum Schluß tiefgeriehrt zu. Itze bräng'n. E00 
fen fe ähın än heedit feierlichen |ergriff’h das Wort und zegleic die) Nach 'ner Weile klingelte es wie— 
Choral, Ih aus’m Bette fpringen, | Sand d’r Pofaune, die de d’r Herr|der. Ne Mieter von drei Treppen 
3. Waihbelen umjhmeiben und | Kapellmeejter ze fein jchien. fam und gratcllierte mir, Saum 
midy  anfleeden, war eens, Wäh-| „Meine Herr’n“, meente ih, „un-|war der fort, Elingelte'3 abermals 
renbbem. war bie mufilalifche Ka= vorbereitet wie aus d’n Bette |umd wieder bradjte mir ü Micter fei- 
pelle zum Deſſauer Marſch iberge- |fomme, Fartn ich’3 nic) iberjdh Herze | nen Glidwunſch. Und ſo ging das 
"gangen und jmetterie glei bruff|bringen, Ihnen for Ihre giel’ge | Ding & Stider at bis zehn mal 


256 warme Xrefen fDiejelben Teichte Fehler haben, 
MännerHandſchuhe 
— fließgefüttert — 
1 Claſp Faſſon, tn 
dunklen Farben — 
leicht fehlerhaft, zu 


45c f 


— — —— * 


Drajen. 


Bon Kern Kleebihen in Dre&ben felber er» 
lebt und erzählt, 


Neilihh war nu wieder Amal der 
ſcheene Tag erſchienen, an dem'ch 
vor zweenfuffz'g Jahren das Licht 
dieſer Erde erblickte. Beede Oogen 
feſte zugeklappt, lag'ch noch, 's 
mochte ſo friehe beinahe faſt ziemlich 
um ſechſe 'rum ſein, in Morpheiſen 
ſeinen eingeſchlaf'nen Armen, wäh— 


Mei zweenfuffz'ger Gebortstag 


RAR 
N N» 
A 


dauerhaft, regulär für 


begehrt für Herbit- und Winters 
gebrauch; helle glänzende fchivere 
Qualität, beide Seiten zu benußen 
—borzüglic für Kleider, Skirts, 
Mäntel etc., in jhwarz und weiß 
und allen neuen hellen ımd dumks 


fehr großen Erſparnis — eingeſchlöſſen 
ſind Schuhe von feinem ſchwarzem Kid⸗ 
ſtin und Calfſkin, in Schnür- und Blucher 
Faſſons, mit Kid und Cloth Oberteilen — 9 


nicht alle Größen in jeder Faſſon — regu— 
Handſchuhe (\ füre $3.50 bis $4.00 Werte, jedoch meil 


Ginabams, büb« 
ſchePlaids, Checks 
u. Streifen. 10144 
bis 20 P9ards 
lang, Yard zu 


28c 
a‘ 
I Gomforterd 


Bett Gomforterd, 
fancy Eilfoline u. 
mit fanit. Watte 
aefüllt, — arobe 
Corte, $5 wert— 
zu nur 


Pr Unterzeug 


Schwere gerippte 
baumivoll, Unters 
bemden u. «Hofen 
für Männer, alle 
Größen, gewöhn« 
li $1.39, zu 


AS SL.10 / 
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Panel Spitjen 
Gardinen,.9 Zoll 
breit, in Mmeiß, 
Sporh od, Cream 
— 650 Qualität, 
die GSeltton au 


\ Se 7 


\ 


EI Hari I Seidenitoife herabgeſetzt 


Pongees, Foulards, Crepe de Chines, 
lümte Muſter und netten Streifen, 


Ched3 und Rlaid Effekte; pajlend für Kleider, Waiſts, Kimonos, Man—⸗ 


25 wert — fpeziell für Preis 


770 


ze Taffeta, fein gewebte Qualität — 


$1.47 


Gorduron PVelvet3, feine impor«- 
tierte und hiefige Qualitäten; pos 
puläre Wide Wale und Whipcord 
Effekte; vorzüglich für Nleider, 
Mäntel und Smabenangüge — in 
| ihmarz, mei und allen neuen 


hr 


Farben — wert bi zu $1.75 — 
fpeziell die ard zu 
nur 


|Bersl bis auf 'n heutigen Tag net. 


Wia der fich freiet’, mei’ Ahndl, 
wann er fehgn funnt was für Verf’In 
iv, fei’ Nagzerl, machen foa’. Aba je 
a fuchz’g Jahr fans fcho’ her, daf 
er zuam Herrgott gangen i3., denn 
troß fein Versl i8 der Herrgott net 
'zu eahbm temma. Er hat jcho’ 
g'wißt was guat für eahn g'wen is. 

Heutigstags is dös anderſcht. Aba 
erſcht ſeit lezter Wochen. Jetz, 
wann ma gern wieder ſchö' und jung 
ſei' möcht, nacha braucht ma nur 
zuam Profeſſer Voronoff nach Paris 
z'gehn, durt'n wird oam g'holfen. 
Ja, dös is 's Allerneu'ſt. Der hat's 
dusg'funden, wia ma aus an alten 
Kracher an jungen, flotten Burſchen 
macht, und aus 'n alten verhutzelten 
Weiberl a feſch's jungs Mad'l. Echo’ 
amol hat an Pariſer Profeſſer dentt, 
jetz hätt er's entdeckt, dös Rezept, 
wia daß ma alte Leut wieder jung 
macht. Dös is der ſell Profeſſer 
Brown-Sequard g'wen. Ihr erin— 
nerts euch net dran; aba mir G'ſtu— 
dierte. mir ſchreiben uns ſo Sachen 
hinter d' Löffel. Der Profeſſer 
drown Sequarb daz’mald hat d’ 
Leut mit an Tranfl wieder jung ma= 
chen mwoll’n, wo er aus der Kutteln 
bon an Goaßbock z'ſammdoktert und 
nacha d' Patienten in Buckel 'nei— 
g'ſpritzt hat. A b'ſtimmte Sorten 
Drüſen und a ſo Zeugs mit g'fähr— 
liche lateiniſche Namen ſan's g'wen, 
wo er aus den Goaßbock 'raus— 
g'ſchnitten hat. Aba auf deutſch 
hoaßts oa'fach Kutteln, dös deckt 
all's. Große Erfolg ſan daz'mals 
b'richtet wor'n. Nacha is es aba wie— 
der ſtill wor'n, d' Leut ſan, wia 's 
allweil Moden g'wen, a jeden Tag 
älter wor'n und ſan g'ſtorben. Jetz 
aba wird aus Paris g'meld't, der 
Profeſſer Voronoff der hätt 's Rich— 
t'ge derwiſcht, alte Leut wieder jung 
z'machen. Net aus an alten Goaßbock 


* er ſei' Trankl; naa, a Affen— 


Bargains in Schuhzeug 


zu einer 


TI ," 
SI 


| 


e Gummi=-! 


6% ; aber 


SERIE EER onen. 


—R 


TUN 


die jedoch 


faum zu bemerfen find, jehr fpeziell zu 


51.97 


fort. Am Ende wuht’h ni mehr, 
wo m’r d’r Kop ftand. 

Beit’ger als fonjt ging’) heite in 
d’n „Grauen Kater“, wo’h beim 
MWärthe ä fleenes Ahmdejjen mit | 
Wein beitellte. Bier follte heite 
feens getrunfen wär’n, Nad) und 
nad) fanden jich denn ood) die lie- 
benswärd’gen Stammtijchler alle 
ein und taten ni wenig bermwundert, 
als’h anfahren lich. 

„Kleeßchen, du haſt wohl in d’r 
Lotterie gemwonn’n?" meente d’r 
Gene. . 

„Bot Strahleifen Seinerh, Du 
bift wohl heite Morgen unverjeh'ner 
Meife in de Spendierhofen ge- 
fahr'n?“ ſagte ä andrer. 

„Am Ende haſt De heite gar Dei— 
nen Gebortstag?“ bemerkte ä Drit— 
ter und ſo ging's noch ä Sticker acht 
mal in ähnlicher Weiſe fort. Alle 
taten, als wenn Se keene Ahnung 
bon dem hätten, warum'ch Se trak— 
tierte. Da ſtand'ch auf, kloppte an— 
mei Glas und meente: „Liebe 
Freinde und gute Bekannte“, 
meent'ch, „Ihr habt m'r heite änne 
ganz koloſſale Freede bereitet, in- 


kutteln braucht er dazua. Ohne a 
Kutteln ſcheints amol net z'gehn. 
Aba bei eahm is dö G'ſchicht no' a 
biſſ'l komplizierter. Er ſchneid't an 
Affen a b'ſtimmts Stückl aus der 
Kutteln; alsdann geht er her, ſchnei— 


d't den, wo gern wieder jung werden 


möcht, a weng 'n Bauch auf und 
pappt 'n den Affenkuttelfleck auf. 
Und, hat's in den Telegramm 
g'hoaß'n, zur jetz'gen Stund laufen 
in Frankreich zwoa Mannsbilder 
umanand, dd wo auß alte, bertrod- 
nete Mannd’In mwieder jung murd’n 
durh a Affenfutteln. Dan vo’ bö 
3moa, hoaft ’3, an Parifer, i3 do 
Affenfutteln vor fieben Monat ei’- 
g'ſetzt wor'n. Ganz z'ſammg'fall'n i3 
er g'wen und an krummen Rucken 
hat er a’habt. ’3 Effen hat ’'n nimma 
a’fchmedt, im Kopf i3 er baltet g'wen 
und hat übahaupts audg’fehgn als 
ob er liaber heut al morgen ab: 
fahr’n tät. Seh aba, hoakt3 in dera 
Meldung, jet lauf er bolzgrab um- 
anand, Iufti’ fei er und fibol, Wit 
tät er reißen und freffen funnt er 
wia a Dreſcher. 


dent dab Ihr mir zu mein’m heitig- 
ten Gebortsage dord) änne fo jchee- 
ne mufifalifhe Ovatsjon grateltert 
habt, Eire ſtammtiſchleriſche Freind— 


d53 fan z’meift junge Leut. Wann 
alfo alte Kracher durch den Profeffer 
jet’ Mittel tmieber jung wer'n, fo 
fallt’3 gar net auf, wann ’ gleichzei- 
tig a biffl affig wer'n. Epp’3 ris- 
tiern muaß ma bei allem. Auf mi’ 
jelm hat fcho’ do bloße Meldung vo’ 
dera Affenkutteln-Verjüngungskur 
g'wirkt. 9 bin im Geifcht glei’ um 
a breiß’a Jahr jünger mwer’n und 


hab a Gedicht g’macht, Dis wo an J 


Affenhaftigkeit net z'übertreffen is: 


Wann ma an alta Krauiter is, 
Ganz ſteif an Arm und Hax'n, 
Und wia a Kuahſchwanz abizua 
Statt 'nauf in d' Höh' tuat wachſen; 
Wann ma koan' oanz'ga Zahn mehr 
hat 
Und d' Haar ſchier all ſan weg, 
Is 's oanzig Mittel, wo oam hilft, 
An Affenkuttelfleck. 


Der, wann er richtig eing'ſeht is, 
Der macht 'n ält'ſten Häuter 
Jung wia an Burſch vo' zwanzig 


Jahr, 
Und ſicherlich net giſcheiter; 
Und ob er aa mit oanen Boa' 
Im Grab herunt' ſcho' ſteck', 


’3 gibt eppa3, mwo.eahn auffireiät: | 


Un Affentuttelfled. 


Wann aner über achtzig i3, 
Verhubert und verfchrumpfelt, 


Und lahm und blind und taub bazua |} 


Und völlig ’zfammabumpfelt, 

Heiraten aba micht er gern, 

No, er erreicht fein’ Zivedk, 

Denn jung und fehneibig macht eahn 
ſchwind 

An Affenkuttelfleck. 


In alter Zeit hams Jungbrunn' 
"habt, 

Do ham ich b’ Leut drin babet 

Um mieder jung. z’wer'n; wia ma 
hört 

Hat dös nia eppas g'ſchadet, 

S’nubt aba no’ vüll weniger, 

Denn ’3 i3 halt, frech und Ted, 

Ya nur a blöde Luag’n g’wen — 

Koa’ Affenkuttelfled. 


D’ Ultweibermühlen ham ma q’habt, 
Born hama dir einig’fchmiffen 

An alte Bipgurn; jung und fcho’ 
Harız bint’ fh ’tau dann a’riffen. 
Doch war dö Sinochenmahlerei 
G'wiß aa koa' großa Schleck 

Und wahr is' aa net; oanzig hilft 
An Affenkuttelfleck. 


Jung z'werden, wann ma alt 
ſcho' is, 

Dös is a ſchwere Sachen; 

Jung z'bleiben, ja, a ſo epp's 
is 

Abiſſl leichter z'machen. 

B'halt an Hamur, ſei froh und lach', 

Halt 's G'müat dir rein vo' Dreck, 

Dann bleibſt jung in dein' Herz 
und brauchſt 

Koan' Affenkuttelfleck. 


Aber wie war m'r d'm nächſten 
Morgen- ze Mute, als’h ziemlid) 
ſpäte uffwachte! Das hämmerte, 
zwickte, brummte und ſummte in 


lichkeit hat mich tief ergriffen. Ich mein'm Denkgehaiſe, daß's gar aus 


trinke auf Eier allſeit'ges Wohl!“ 

De Gläſer klärrten und worden 
geleert, aber alle machten bei mei— 
ner Redebäbe ä ganz eegenthimli— 
ches Geſichte. 

„Hier ſcheint ä Irrtum vorzelie— 
gen“, meente mein ſpezieller Freind 
Klimpchen endlich. 

„Eire Beſcheidenheit riehrt mich 
uff's Neie“, erwiderte ich, „aber ich 
weeß, was'ch weeß. — Kinderſch, 
eßt und trinkt und laßt's Eich 
ſchmecken!“ 

Vom Kreizthorme hatte's längſt 
ſchun Mitternacht gebrummt, als 
m'r uns alle mitänander uff'n Weg 
machten. —— 


und alle war. 

Meiner Bauline ließ'ch natirlich 
niſcht merken und ließ heite ooch 
Stammtiſch Stammtiſch ſein. 

Gegen Mittag des nächſten Ta— 
ges kam mein Nachbar-Mieter Taib— 
chen, der d'n vorigen Ahmd von 
ſeiner Reiſe zerickgekehrt war. In 
d'r Unterhaltung kam'n m'r ooch 
uff d'n Zweck ſeiner geſtrigen Ab— 
weſenheet zu ſprechen. Norr unter 
d'm Siegel d'r allerſtrengſten Ver— 
——— teelte m'r Taibchen bei 
ieſer Gelegenheit mit, daß'r an 
dem betreffenden Tage mit ſeiner 
Rouife ’3 fimfenzwanz’gjährige&he- 
iubiläum gehabt hatte, und daf 


| Aınerifa ergriff der geiitliche Bera- 


— 


a 


X— 


midoſon 


ann. 


Geſundheit iſt Glück 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 


tes Geld auszugeben? 


Wenn ſo, konſultiert 


J Dr. Altenloh vom College der Aergte u. Chixurgen, Uniberſität bon Illinois. 


Er Bat fih) durdh 27= 
jährige Erfahrung, 
Studium und Fors 
A ichung die Fähigkeit 
A exinorben, die kompli⸗ 
jierteften Stranfheiten 
4 mit den fortgejchrits 
tenjten Methoden zu 
Sehandeln. Früher 
Hilfs » Euperinten- 
dent im ing F— 
4 hoipital und behan⸗ 


RU iv 


rium und dem Piy- 
chopathiſchen Hoſpital 
in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender 
Argt am Sunnyybrook Sanitarium. 


Dr. Altenloh kam von Belgien und J 


ar früher ärztlicher Offizier und Chi⸗ 


rurg in der engliſchen Marine 
und erſter ärztlicher Auswan⸗ 
derer⸗Inſpelktor in Rotterdam, 
Holland. 
Ceine herborragen» © 
de Tüchtigleit fand F 
Inerkennung. Seine B 
Majeität, die Könis 
gin von Holland, uns 
terfohrieb einen Ers 
laubnis⸗Schein, der 
ihm geſtattete, als 
amerikaniſchex Arzt 
a und Chirurg* in die 
königlich Holländifche 
| Marine einzutreten. } 
Seine phänomenalen J 


y 
j 


4 Erfolge flögen ein Vertrauen ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß es 


nur wenige Krankheiten gibt, die un 


Gefundheit Hopft an Eure 


hält, ivenn fie richtig behandelt werden, 


heilbar find, obgleid man fie dafür 


Tür, sögert nicht, fie zu dffsen. 


Dr. Alterloh hat in feiner 27-jährigen Brazis viele Franke Per» 
onen glüdlic gemacht and möchte gern für Eu dasſelbe tun. 


Konfultation und Unterfuhung frei. 


DR. ALT 


! Spezialist 


H 25 W. Mabifon Str. 
di Nahe State Sir. 


Stunden —9 vorm. biß 4 nadım. und 6 nahm. biß 8 abends, 
Sonntags— 10 vormittags bis 2 nadhmittags. 


ENLOH 


3. Floor n 
MeBiders Iheater:Gebäude Fi 


aaa? | 


sense <3- SSPEÄSESZoun 
Deede, um allen Beluchen und fon- 


jtigen Uffmerfjamteeten ze entgeh’n, 
in de GSäd’ihe Schweiz gereeit 
war’n. 

Natirlih fonnt’h ni unterdriden, 
nagträglid meinen tiefgeriehrten 
Glickwunſch auszeſprechen. 

„Apriko, Herr Kleeßchen“, meente 
ſo gelegentlich Taibchen ämal, „da 
muß ich Ihnen ooch um Verzeihung 
bitten; wie'ch nämlich erfahren ha- 
be, hatte mei Stammtiſch in d'r 
„Blauen Gans“ mir an mein'm 


Subiläumstage & Morgenitändchen ! 


zugedacht, wodurch Cie wahricein- 
dich in Ihrem beiten Schlafe gejteert 
worden fin, Is's ni fo?“ 

Bei diefer Mitteelung denke ih 
ni anderſch, als day’h vor Schred 
bom Stuhle fallen muß. Me jhred- 
Iiher Seefenjieder ging in mein’'m 
Stoppe uff. — Mio das fcheene 
Ständen war gar ni von meinen 
öreinden und Bekannten ausgegan- 
gen und ging mid gar miicht an. 
Ich hätte, wee5 Knäppden, plagen 
meegen. 

Das fag’dy aber, ze mein'm näd)- 
ton Gebortstage mad)’ ich’s 
wie mei Mieter Taibehen, 
reeje ähm eenfah, dann fänn’n je 
meintswegen angrattelieren und 
Ständchen bringen. wen fie wollen. | 
Mich Friegen fe fo Ieichte ni wieder | 
d'rzu. 


ooch | 
id) ver- 


—[ 1. 


Hilfoswert des Renträlvereins. | 


Aufforderung an Katholifche Gardiften, 
das ihrige dazu beizutragen. 

Sn der Tegten regelmäßigen Ver: 

fanımlung des Bonifatius Ziweiges 

Nr. 1 der Fatholiichen Garde von | 


ter, Pfarrer %. &. Sarniiymader, 
das Wort, um den leider nur weni— 
gen ammejenden Mitgliedern in be- 
redien Worten die entjekliche Not 
und das große Elend der Angehörigen 
im alten Heimatlande zu fchildern. 
Da gälte ed nor allem, daß auch die 
Katholifche Garde von Amerika, die 
ſtets auch bei früheren Anläſſen ihre 
Pflicht ſofort getan habe, nicht hin- 
ter den übrigen Hilfsotganifationen 
aur Binderung der jegigen Not zu- 
rüdjtehe und das edle Hilfswerk 


£ 


ohne Zaudern fogleich beginne, Das 
Gebot der Bruderliebe erheifche es, 
daß man freudig und willig fein 
Scerflein beifteuere. 

Nad) der auf Anregung der Ver- 
fammlung fofort veranitalteten Hut. 
follefte zeigte fich, daß die nur 23 
anejenden Mitglieder $51 gegeben 
hatten, An alle übrigen Mitglieder 
de3 Bonifatius-Ziweiged® und alle 
übrigen Zweige erlajjen der Ober- 
präfident W, Sener und der geiitliche 
Berater die ehrenvolle Aufforde- 
tung, daß jeder tatholifche Garbift 
nah Pfliht und Gemilfen das 
GSeinige tue, um die große Hilfs« 
aftion des D. R.-S. Zentralvereins, 
dem alle angejchloffen, find, zu einem 
Erfolge zu geitalten und den bar- 
benden Brüdern der alten Heimat 
zu helfen, 


— 


Biel vor Schred in Ohnmadt. 


Frau S, Singer fand einen Einbrecher 
in ihrer Woohnung. 


Mährend Frau S, Singer fi 


ıgeitern in der Küdie ihrer Moh- 


nung im dritten Stodiwerf des Hau- 
jes Nr. 2811 W, Divifion Straße 
an dem Brodeln und Surren der 
Kodtöpfe erfreute, beihäftigte fich 
ein äubßerft fredyer Einbrecher in den 
übrigen Räumen der Wohnung 
damit, alles, was ettiva Wert haben 
fönnte, in ein großes Bettlafen ein- 
zufchnüren. Zufälliger Weife aing 
Frau Singer nad) einer der Vorder- 
ituben, wo fie den Fremdling bei 
der Arbeit überraichte. Ein Schrei 
gellte dur) die Wohnung, der Be- 
fucher zog einen Revolver imd Frau 


| Singer fiel in Ohnmadt. Der Ein. 


breder jaufte in langen Sägen die 
Treppen hinab, die aus ihren Woh- 
nungen herauseilenden Jrauen mit 
jeinem Schießeifen in Shah hal- 
tend. Er tonnte aber nicht verhin« 
dern, dab ein Schauer bon Hilfe» 
rufen ihm folgte. Sivilperfonen 
nahmen auf der Straße die weitere 
Berfolgung auf, doc ift der Spik- 
bube, freilich ohne Beute, enie 
fommen. 


Eejet die „SonntagpshXi 





Kluges 


Sparen 


Der Mann, welder ein Sparfonto in The Con- 
tinental and Commercial Banks bejitt, fommt 
tvegen mehr, al der Zinjen. Denn 3% ift die ge- 
wöhnliche Rate einer jeden Sparbantf. 


2 ; 

Viele fommen wegen der 
damit verbundenen Gicher- 
beit, weil fie wifien, daß un- 
fer Kapital $46,500,000 bes 
trägt. 


Do die Mehrzahl unferer 
20,000 Spareinleger lom⸗ 
men, teil fie erivarten, fi- 
nanziell zu Madjen. ie 
wünfchen, zeitige Verbindun- 
gen berauftellen und de3 
Rates teilbaftig zu merden, 
den jeder unjerer Kunden 
erhält. 


I _ Dann werben manden zu 
;‚$unden amderer Depart: 


ment, entweder unjeres 
Bond:, unferes Truit=, unje- 
re3 au3ländifchen oder unie= 
re3 fommerziellen Banf-De- 
partment3. 

Die Größe eines Sparkon— 
t08 lommt nicht in Frage — 
unfere Beamten find immer 
bereit, unferen Kunden in 
ihren Finanz Problemen und 
Plänen zu helfen. 

Kr feid erfucht, ein Epar- 
fonto heute zu beginnen. E3 
bedeutet den Beginn einer 
Verbindung, die Ahr ungimei- 
felhaft al3 gewinnbringend 
erfennen werdet. 


Continental and Commercial Traveler8' Cheques werben 
in geeigneten Beträgen ausgeftellt und find überall in 
ben Bereinigten Staaten und im Auslande zahlbar. 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUST 
AND SAVINGS BANK 


2a Salle, Adams, Duinch und Wels Sir. 


Sauptgeihäft ber 
American Exryrei® Companh, 
65 Bronbiway, New Mort, 


Geldanmweilungen nad 


Deutſchland 


und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 


ausgegeichnete Gelegenheit 


zum Kauf von Schecks 


auf Marf oder Sironen, oder zur Sendung auslän« 
diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, DOefter- 


reich, Czechoſlovakia, 


Jugoſlavia, Transſylvania, 


Volen, Finnland, Rumänien, Bulgarien, Griechen⸗ 


land und 


Baläftine. 


Die American Erprek Gompant berjendet eine 
größere Unzahl auslandiicher Geldanweifungen als 


irgend ein anderes Finanz-Inititut. 


Italen in 


Eie hat Fi 


20 europäiſchen Städten, einſchließlich 


Berlin. Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durch Agenten und Korreſpondenten überall in der 
Welt vertreten. 


Die audgebehnten Verbindungen der Aınerican 
Exbreß Company jegen fie in der Stand, einen 
bollitändigen und leijtungsfähigen internationalen 
Pankdienit zu offerieren. Spredee Sie bor oder 


. - und fi 

Diele⸗ ——— 

von bee errichtet umb 
iR deren Eigentum, 


Menden Sie fi) bezügli 
oder Aushmft — 


ſchreiben Sie und Ihre Aufträge werden ſchnell 


und zu günſtigen Raten ausgeführt. 


der neueſten Raten 
rt an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 


65 Broadway, 
NEW YORK, N. Y. 
Gtabliert 1841. 


23 W. Nionroe Sitr., 
CHICAGO, ILL. 
Kapital $18,000,000,000. 


«l21bibo®* 


‚der Behauptung befämpft, feine Be- 


3ebt kanns losgehen. 


G. G. Dunlap Hat feinen Yeldzug- 
plan entworfen. 


Morgen Kriegsrat. 


Wird feine Unterfeldherren inftruieren 
und auf anftändige Kriegsfüh- 
‚ing halten. — Bor Landis begann 
Brosch gegen Ban Motor Car Go. 


G. ©. Dunlap, der Vorjteher der 
„Helbabteilung“ des hiefigen Binnen: 
jteueramts“, hat feinen Feldzugs- 
plan zur Verfolgung und Unter— 
drüdung ber Webertreter des Prohi- 
fen. Jetzt kann der Tanz alſo losgehen. 
worfen. Jetzt kann der Tanz alſo los 
Morgen wird Dunlap Krigesrat hal: 
ten mit feinen Unterfelbherren, 
den Voritehern der elf jtaatlichen 
Steuererhebungsdivifionen: 2. CE. 
Kater, M. ©. Gibbons, John Sno— 
rowsfi, George W. Nemberry, Kohn 
J. O Neil, James Hyland, ſämtlich 
aus Chicago, A. M. Barry, aus Jo— 
liet, P. F. Fulmer, Aurora, T. M. 
Bertrand, Rockford, W. J. Ryan, 
Rock Island, und D. M. Cluguge, 
Peoria, 

Er wird mit ihnen über Mittel 
und Wege zur erfolgverſprechendſten 
Durchführung des Geſetzes beraten 
und ihnen beſonders ans Herz legen, 
ſich einer aAnſtändigen Kriegs— 
führung zu befleißigen. Vor allen 
Dingen will er ſich energiſch verbit— 
ten, daß irgend einem angeblichen 
Geſetzesübertreter irgend welche Fal— 
len geſtellt werden oder daß man 
ihn erſt zur Geſetzesübertretung ver— 
leite und ihn dann verhafte. So— 
bald die betreffenden Beamten in 
einer Wirtſchaft, einem anderen Lo— 
kal oder einer Privatwohnung vor— 
ſprechen, haben ſie ſofort ohne Um— 
ſchweife den Zweck ihres Beſuchs zu 
erklären und ſich zu legitimieren. 

In Chicago werden drei ſoge— 
nannte „Fliegende Abteilungen“ eiu— 
gerichtet werden, die Tag und Nacht 
auf dem Poſten ſeien und jedem 
Rufe ſofort Folge leiſten werden. 
Den Abteilungen, die unter der Lei— 
tung von J. J. Henneſſey, M. Wey— 
dert und Frank Bornowski ſtehen, 
werden nicht weniger als 50 Kraft— 
wagen zu ihrer Benutzung zur Ver— 
fügung ſtehen. 

Nur auf Anzeigen oder Beſchwer— 
den hin wird gegen angebliche Ge— 
ſetzesübertreter vorgegangen werden. 
Geſtern liefen ſchon mehr als 20 Be— 
ſhwerden über den Fernſprecher und 
eine Unmaſſe Briefe ein, deren zwei 
„Eine trauernde Mutter!“ bezw. 
„Eine weinende Gattin“ unterzeich— 
zeichnet waren. 

Auch erklärte Dunlap, ſchon ge— 
naue Kenntnis davon zu haben, daß 
ſogenannter Brandy in ungeheuren 
Mengen in Chicago von Mondſchein— 
lern aus Weintrauben und Zucker 
gebrannt und in den Handel ge— 
bracht würde. uch tie er bar- 
auf Bin, daß die Zuderfnappheit 
zum Teil wohl aud) auf ein Mehr- 
fonfun dur Säufer zurüdzufüh- 
ren fei, da Zuder befanntlich das beite 
Erfatmittel für Nlfohol bilde, 

Unter der Anklage, die Prohi- 
ttongafte übertreten zu haben, tour: 
de bon dem Binnenjtenerheber 
3. 3. Sennerjfen heute morgen der 


Abendpoft, Chicagd, Douherdtäg, den 23. Oftober 1919. 


Pan-Motor Company, St, Cloud, 
Minn., unter ber Anklage, in betrü- 
geriſcher Abſicht die Poſt mißbraucht 
zu haben. Die Anklage zerfällt in 
elf Teile, die aber ſämtlich in der 
Behauptung gipfeln, daß die Ange— 
klagten in betrügeriſcher Abſich Ak— 
tien im Nennwerte von 5 Millionen 
Dollars unter Benutzung der Poſt 
auf den Markt geworfen und auch 
bis zum 18. September vorigen 
Sahres folde zum B:trage von 
93,945,416 umgefegt, aber dafür 
nur $1,665,000 an Barbeitand auf- 
zumeifen hätten, Nicht meniger als 
$1,156,669 hätten fie ihren Agen- 
ten, und $558,752 ihrem Präfiden- 
ten Samuel C. Randola als Kom- 
mifiton gezahlt. Und das Schönite 
an der Sadıe fei, daß jie fih nur 
zum Schein mit der Seritellung von 
Kraftwagen befaßt, alle Abnehmer 
ihrer Aktien aljo offenkundig be. 
ihwindelt haben. 

Die Hauptangeflagten find: Sa- 
mucl ©. PBandola, Sohn Barrett, 
Norman U. Street, George Heid- 
man, Charles D. Schwab, Charles 
3. Lader, Frederic Schilplin, Chas, 
S. Bunnell, Peter R. Thielman, 
George E. Hanscom, Hugh Evans, 
9. €. Erwin der Jüngere und $, 5, 
Wigle. 

Nach Eröffnung der Verhandlung 
wurde heute ſofort mit der Auswahl 
der Geſchworenen begonnen. Der 
erſte Kandidat, den Bundesanwalt 
F. Clyne auf Herz und Nieren prüf— 
te, war Peter J. Deull aus Grays 
Lake. 

Ein Pechvogel. 

In dem im Bundesgericht ſchwe— 
benden, gegen Sam Cherry anhängig 
oemacdhten Konkursterfahren, gab der 
Schuldner bei Aufnahme des Ber: 
mögen3bejtandes an, daß er einen 
Diamantring an Louis Nagler, Nr, 
3520 12, Straße, verfauft habe. 
Richter Landis ließ nun Nagler vor 
ih laden mit dem Auftrage, ben 
fraglichen Ring mitzubringen, 

Heute fand Nagler fih auch im 
Gerichtsfaal ein, trat mit mehleidi- 
gem Geficht vor den Richter und er- 
Härte in tragifchem Tone, daß er 
ben Ring leider nicht vorzeigen könne, 
da er ihn verloren habe. 

„Verloren?“ fragte der NRichter, 
„ja, wie fam ba3?“ 

„Run fehen Sie Herr Richter,” 
fagte der Zeuge, „ich war fchon mehr: 
mals mit dem Ring hier, hatte aber 
immer- infofern Pech, ald die Ver: 
handlung ftet3 nad Aufruf wieder 
berfchoben wurde. Als ich das lebte 
Mal hier war, faq meine Frau frant 
darnieder, Die Sorge um fie brachte 
mich faft um den Verjtand. Gedan— 
tenlos jtedte ih den Ring in bie 
Meftentafhe. As ih nah Haufe 
fam, war er verſchwunden. Es muß 
ihn mir Jemand hier im Gericht jti- 
bigt haben.” 

„Was war der Ring wert?” fragte 
der Richter. 

„Höchſtens, allerhöchſtens 8300.“ 

„Und was haben Sie dafür ge— 
zahlt?" 


„a3, $300? Sie wollen mir do 
nicht weiß machen, daß Sie für einen 
Rina, den ein bebrängter Schuldiser 
losfhlagen mußte, den Höchftpreis 
gezahlt haben?” 

„Ssatohl, da& Hab’ ih. Ich bin 
nun ’mal fo.“ 

„Ra, das erzählen Sie man einen 
Anderen,“ meinte der Richter. „Nebtr 
aber treten Sie in mein Zimmer, 
fegen Sie fi dort auf den fehmwel- 


u 
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anfn ö ö uuumu 


Bargain⸗Baſement. 
Winterlappen für 
Knaben und junge 
Männer, Größen 6% 
bi8 7%, mit Innens 
band, viele berichies 
dene "Mufter, $2.00 
Werte, Freitag das 
Etüd zu 


1.59 


dlannelette » Blut 
fen für Anaben, aut 
semadt, in einfachen 
und geftreiften Gfs 
felten, Größen 8 bis 
15 Jahre, Etüd, 


Werte bis zu 


Beaver, Mole 


Bargain-Bafemen 


und 


Ipeziell 


ee 
— — 
—————— 


läre 
Werte, 
für 


— — 
() da 


SIT EU 7 


UnionSuits für Knaben | 
und Mädchen, weil, und 
ecrıt, Größen 4—16, re= 
quläre $1.49 
Merte, zu 


ö— — — — — 4— 
Größte Auswahl von Pel⸗ 


zen, die wir je zu dieſen 
Preiſen offerierten. 


319.50 zu 10.88 
Mehrere Moden in Kragen und Capes, Muffs in Canteen, 
Ball und Novelty Moden; franzöſ. Co 

Mink, Marmot Mink; einge⸗ «is 
Ihlojfen in diefer Partie find 4 

und fchlvarze 
Plüſch⸗Stoles in verſchied. Faſ⸗ 

ſons; viele mit Gürtel; kommt 

früh für beſte Auswahl; Werte 

bis $19.50; folange Vorrat, zu 


Mädchen: Siventers 


Reinwollene Smenters für Mädchen, gegürtelte und 
halbgegürtelte Faffons, gutes Cortiment von Farben, 
26 bis 34, reguläre $4.98 
35.98 
Werte — 


Freitag of: 
feriert zu... 


Unterröde, geitridte Uns 
terröde für Damen, teils 
weife Wolle, großes Cors 
timent bon Farben, regus 


"TA 


Pajamas, Damen-Pa— 
jamas aus extra Qualität 
Flannelette, ſind in,Billie 
Burke“ Faſſon gemacht — 
nur blau ge— 
ſtreift, regul. 
2.89 Wert, zu 

Muslin Gowns für Da— 
men, mit Stickereibeſatz — 
reguläre Größe, — 
81.49 Wert, 


* bes 


ENTE 


änfe 


RR BE EEE RESET RER T EL 


des 


The Store of To-day and “Tömorrow 


THE FAI 


. Established 18753 by E.]. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


nm. Ta TI: 
| 


Große Erſparniſſe an Delzen 


Die moderniten Syaflons der Saifon zu einer Verfchleuderung gefanft 


Bargain-Bafemen 


gefüttert. 


eh, 


n 
— 


Tiger, Jap 
Dr er 
> 30). Coney, 


(Hundzfell), Marmot 


$30 Werte, zu 


Bargain-Bafemen 


Werte bis 34.45 zu 2.45 

Hier ijt ein prächtiges Sortintent 
bon modernen Faflons zu unge- 
wöhnlich niedrigen Preiſen — Lyo— 
ner Seide und Panneſammet Hüte, 
reizend garniert mit beſter Qualität 
Grosgrain Band; Werte bis zu 
$4.45; morgen zu 


Kinder⸗Hüte 
Mütter finden in dieſem Verkauf 


ſehr hübſche Hüte für ihre Kleinen — 
jede Faſſon iſt ein neues Modell — 


Werte bis zu 83.50 — J 45 
2 3 


für 82 


2.19 


ein 


für Freitag miunnmmnnununuummiinmmninnuninuuummiun 


———— 


Sind ſchön mit Schwän— 
zen garniert u. mit Seide 


820 bis 330 Werte zu 16.88 


Tierformen Kragen, Capes, Stoles, Muffs und vollſtän— 
dige Sets, in prächtiger Qualität Jap Mink, Opoſſum, 
Skunk, Rotfuchs, Muskrat, fran— 
Manchurian Wolf 
Mink, 
Raccoon, Nutria und Graufuchs. 
Partien etwas unvollſtändig, aber 
gute Auswahl in jeder. 820 und 


Hüte fertig zum Tragen 


— —— ——————— 


vaudſchuhe 


Bargain⸗Baſement. 

Zwei · Claſp Seide· 
handſchuhe f. Damen. 
dopp. Singerſpiten 
meiſtens in weiß, 
len Farben und in 
ſchwarz, vorzügliche 
Werte, Paar zu 


730 


Gefütterte und un. 
gefütterte Cape Le— 
der und Suede Ledbder 
Handſchuhe, Seconds, 
für Männer u, Da—⸗ 
men, eine Anzahl 
Faſſons, nicht alle 
Großen in jeder Faſ⸗ 
fon; Paar zu 


” 
werbungsichrift trage nicht genügend | 
A. Schlesinger | rei: to ist sie 
6 NORTH Ave. | Emil Dito und Ella Zugenbühler | 
Dffen jeden abend bis 9 Une, Sonntags g | haben heute im Kreisgeriht um Er: 
un ‚laubnis erfucht, fi fünftig Zug nen- 


Hiltrolas und Grafanolos | ven au dürfen, fhon von wegen der 


lendjten Seffel und denfen Sie Dur= 

über nad), imo der Ring geblieben ill. 

Wenn Ihnen die Erleuchtung gefom- 

men ilt, dam teilen Sie es mir mit.“ 
Grhält wichtiges Amt. 

Major U. U. Sprague, der Vor— 


Schankwirt Harry Menicucci, Nr. 
844 ©. Wabafh Ave., und fein Teil: 
haber Zoui3 di Grazia verhaftet. 
Da fie unter einer gleidhen Anklage 
ion früher verhaftet ımd den 
Bundesgroßgeſchworenen überwie— 


Union Leinen Craſh Blankets 


BargainBaſement 

Gebleichtes Union Linen Craſh, blau geſtreifte Borte, 
gutes abſorbierendes Gewicht; ſowie ge— 1 

ſtreiftes Glas Handtuchzeug. nur 10 1850 

Yards an einen Kunden, die Yard 


Kleider-Satins 


— N aroain-Bajertei 
Hübſcher, glänzender, reinſeidener ſchwarzer Char⸗ 
meuſe Kleiderſatin, 40 Zoll breit, abſolut 
zuverläſſig in jedem Sinne des Wortes; 3.45 
ſpeziell, die Yard zu 


— Bargain ⸗Baſement —— 

Plaid Wollen-Nap baumwollene 
Blankets, 66 bei 80, alles farbige 

* Plaids; Fabrik „Sec— 
onds“ der 6.50 Corte, 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für B 
Blatten in allen 
Sprachen. est ift : 
nadt3 » Vlatten au 


bie befte Zeit, Weib» 
beforgen, ba diefel» MU 
ben dieſes ZJabr 
fehr rar fein mer fl 


en, SE 

Ctille Nacht, bei- iR 
Iige Naht, gefun- Bi 
gen don Schuman⸗ 
Seint, $1.50, 
Stille Nacht, 
anderen Cängern, ff 
850. — D Tannes iE 
baum, gefungen v. 

Ama Glud und 

Nteimer, $1.50. —NV 

Bom Himmel Hoc, : 

da Zomm’ ich ber, B i 
Etille Kat, 8öc, ın Mufil, — Das Chrift. 
lindehen befuchte die Witwe und ihr Kind, 
Märchen, 85c. — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Meihnadtsparade, Br, — 
Großer Gott wir loben did; Ein feite Burg 
ift unfer Gott, 8öc. — In der Naht, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche Ueine Dinger⸗ 
en, 85c. . 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehmwalben heimmärt3 ziehen, gefungen 
von Alma Glud, begleitet von Bimbalift, 
$1.50. — Da3 ift der Tag bes Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 8bc, 
Rorelei und In einem Tühlen Grunde, 85c, 

Berlangt unferen freien Sntalog. Bots 
Beitellungen werden pünltlid ausgeführt, 

Auf Wunfd fenden wir unferen DVertre 
ter, Maidinen werben außerhalb ber 
Stadt per Erpreb abgeliefert, 

Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
önnen eine Yleine Eorte Mafchine für ihre 
Lieben ald Gefhent mitnehmen, 

_*2iberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer - Nähmaidinen ftets auf Lager. 
60 Zage wird für Par gerechnet, 


Venen 
En 


— — 


bon J 


Der Leumund der Frau Carr. 


Die Witwe kämpft um ihre Kinder. — 
Bewerbung jo3. Kandidaten angefochten. 

Bor Richter Hopkins fümpft Frau 
nn . C J de Reith Ihror ı_ 
Sefjie Carr um den Befit ihrer bei- 
den Kinder. 
Robert Carr, und den Kindern ge- 


Gie lebte vom Gatten, | 


hohen LZebensmittelfoften, man vente 
an die Erjparni3 von Tinte. 

Sm $uni 1911 heiratete Solomon 
Kelewig in Rußland feine Belfie, 
aht Tage darauf vertraute fie ihm 
an, fie erwarte Mutterfreuden, imo- 
rauf er fofort einpadte und nad 
Amerika ausmanberte, laut feines 
Cheibungsaefuhs. Etwa ein Jahr 
lebten drei ebenfalls auf Scheidung 
Itlagende junge Paare zufammen: 
Bernie und Geo.Zohn aus Gt.Louis; 
Vernie wurde verlaffen. Pearl, ach. 
Lindner, und Dan Divight Henry 
von Evanſton; Mikhandlungen. Wi- 
inifred, geb. Raymond, und Robert 
William Hommes, Mikhandlungen. 
Die Ehen waren finberlos. 

— 1 1 : 9... 
| Rame und Adreffe ermittelt. 
Ter Burfche, weldher den Ucberfall in 

Eis’ Wirtichaft verübt haben joll. 

Der Yüngling, der im Verbadt 
‚steht, den Ueberfall in der Minhael 
Lis'ſchen Wirtihaft, 2933 ©.Zhroop 
|Str., audgeführt zu haben und mit 
‚einer Schußmwunde im Xeibe im 
|County Hofpital darnieberliegt, heißt 
Jimmy Schranek, iſt 16 Jahre alt 
und wohnt bei ſeinen Eltern Nr. 114 
S. Loomis Str. Er hatte ſich be— 
kanntlich beharrlich geweigert, ſeinen 


Namen oder ſeine Adreſſe anzuge- 
ben, ſeine Mutter meldete ſich aber 


bei der Polizei und gab die ge— 


wünſchte Auskunft. Er hatte bis vor 


einigen Wochen bei einer Kunſthand— 
lung ind er unteren Stadt gearbeitet. 
Sein Vater ſoll ihn dringend erſucht 


ſen worden ſind, wurden ſie heute 
nach Zahlung einer Strafſteuer von 
je $125 bi3 zur Verhandlung auf 
freien Fuß geſetzt. 

Unter ähnlicher Anklage wurden 
geſtern der Schankwirt James Dai— 
ly, Nr. 358 Oſt 24. Str., und ſein 
Schankkellner Dan. Fiſh, Nr. 2344 
Cottage Grove Ave., verhaftet und 
vom Bundesrichter Mark A. Foote 
unter je $1500 Bürgichaft geitellt. 

Ein Riefenihwindel? 


Heute began por dem Tribunal 
des Richters Landis der Prozeh ge- 
gen die Beamten und Agenten der 


Ihr könnt die ſchönſte Qualität ha— 
ben von Homebrew ſchwerem 


EILGCI 
Aus dem allerbeſten Malz und 
Hopfen hergeſtellt, das Euch nur 


| 20e per Gallone foitet. 


|MWas gebt Ahr darım. — Madit 
| Ener eigenes Bier zuhauie. 

| _Unfer Präparat bon befonders hergerichtetem 
! Hopfen eignet fih am beiten für ein Hausges 
'tränt, 8 wird fi als ein Träftigendes Ges 
| tränf und Anrenungsmittel erweifen, &3 wird 
i aus den reinften, befömmlidften und aufrie 
| denftellendften Ingredienzien gemacht, 

_ Unfere Lifte von aufriedengeftellten Runden 
ı Ihwillt jeden Zag nad Zaufenden an, mas 
| beweift, dab unier Präparat das beite im 
| Marlt if. E3 wird bon erfahrenen Leuten 
| bergericgtet. weidhe fi feit einiger Zeit darımm 
bemübt baben, Euh ein Pier zugänglih zu 
maden, das Eu auf das Belte zufriedenftel» 
| lcır wird, 

ı Unfere Berlauföfriit ift fehr befchräntt. 
| Gefeg wird nah dem 1. Januar 1920 den Ber- 
ı Tauf berbieten, darum madht Euch unfer „Home 


trennt, murbe von biejen aber häufig | haben, fich eine andere Stellung zu | ** zunube, fo iange es borhält, und legt 


in den Hotels auf der Südſeite, wo 
ſie wohnte, beſucht. Unlängſt wurde 
Carr von einem Kraftwagen getötet, 
und ſeine Schweſter verweigerte die 
Herausgabe der Kinder, Leumunds— 
zeugen beſtritten aber, daß FrauCarr 
ein lockeres Leben führe. Sie arbei— 
tet in Kabarets. 

Die Bewerbung des ehemaligen ſo⸗ 
zialiſtiſchen Stadtratsmitgliedes Ro— 
briguez um einen Sitz in der verfaſ⸗ 
ſunggebenden Verſammlung von 
Illinois wird zurzeit von County⸗ 
richter Burns, Staatsanwalt Hoyne 
und Countyſchreiber Sweiter unter 


beſorgen, aber ohne Erfolg. 
—— 


Bon Güterwagen zerqueticht. 


Der SZjährige Baſtian Griſaſe 
‚aus Part Ridge, SL, berunglüdte ge: 
‚Ttern bei ber Arbeit in Des Plaines, 
als ein Güterwagen umtippte und er 

darunter zu liegen fam. Der Schwer: 
verlegte wurde nad) dem Gt. Zus 
fa3 Hofpital gefhafft, mo er heute 
an den Berleßungen ftarb. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Vorrat ein. Nah Empfang von 831 wer—⸗ 
den wir Euch Singredienzien geben, die Euch 
fünf Gallonen von etwa Wirllidem Gutem 
liefern werben, bon ber Eorte mit dem dicden 
Schaum und dem wirlliben Peigefhmad, Wir 
werden Euch aud bollftändige Ylnweifungen 

ı Ihiden zur Herfiellung diefes Vieres. 
Dieſe Spezial⸗Offerte iſt nur für 
30 Tage gut. 

Ingredienzien zur Herſtellung von 20 Gal⸗ 

| Ionen wirklichen BVieres nur 3250. Ihr ſpart 

$1.50. Vis jegt gibt es noch dein Geſeb, das 
die Verſendung unſeres Homebrew“ verbietet. 
| 63 entbält Teinen Nlfobol, DBerfelbe wird er« 
zeugt, wenn dba3 Getränf gemäß unferen Ans 
weifungen bergeitellt wird, die leicht befolgt 
werden lönnen. 

Schickt Eure Peftellung beute zum Bimed 
und mir garantieren Euch, 
dak Ahr in jeder Hinftcht aufrieben fein werdet. 

Adreifiert Eure Roftfahen an Michigan 
Home Brew Eupplu Go.. 281 Farnsworth Ave., 
Detroit, Mic, ollebidoton-31d3 


ſchneller Lieferun 


Das 


ſteher des hieſigen Lebensmittel— 
preisregelungsamtes, hat SolWefter- 
feld, den früheren ‘Präfidenten des 
Kolonialmaren: Kleinhändlerverbans | 
des und jebigen Vorfiter der Cen— 
tral Ereutive der „Retail Food 
Diltributors” zum Vorfigenden bes 
Unterauzfchuffes für den Kolontal- 
warenkleinhandel ernannt. Her: 
Meiterfield hat auch das ihm an— 
getragene Amt angenommen. 

— 19: 9. 


Henne Häringsgefhichte, 


— — — — — 
— — — — — — 


— — 


(Sächſiſch.) 


Heernſe, da is m'r ä mal änne 
eegendiemliche Geſchichte baſſiert. Ich 
ſitze Se an ä ſcheenen Frihlings- 
am'nde nach'n Am'ndeſſen in Stadt— 
garten, hawe ähm's finfte nunterge— 
goſſen un denke: de wärſcht berabben 


jun berheeme gehn, unterwegd amer 


Dir no ä Häring gcofen, denn das 
viele Bier hatte m’r wibder Hunger 
gemacht. Geſagt — gedahn. Ich 
goofe m'r in ä Deligateſſengeſchäft ä 
Häring, laſſe m'r'n in ä Babier ein— 
wickeln un ſtecke das Backetchen in de 
rechte Rockdaſche. Wie ich nu ſo uff 
d'r Promenade hindrottle, da fiehl 
ich uff eemal än Ruck in meiner rech— 
ten Rockdaſche. Im ſelwen Moment 
rennt ä Mann von mir wegk mit 
ätwas Weißen in der Hand — mein' 
Häring! Ich wie d'r Wind hinder— 
ber! Weil ich awer do ä biächen 
mas in Gobb hatte, renn ih uff’n 
Geenigsblag mit aller Macht an ee 
Ladernenbfahl, daß ’H uffn Tyled 
tidlings hinfterze. Wie ich mich wid— 
ber uffgerabbelt habdte — marfich 
Luder megt. ch alfo derheeme. Gorz 
vor meiner Wohnung mill ih’3 Da= 
ſchenduch 'rausholen, greife dabei in 
was Naſſes un wie ich's rausziehe 
un vor de Oogen halte, is es — mei’ 
Häring. Na, die Freede! J, dent ich, 
daß där Spitzbuwe nur's Babier er- 
wiſcht hat, das is werklich änne 
Himmelsfieguna! Un jo gomm ich ze 
Hauſe an. Alles finſter un meischen— 
ſtille. Ich werfe d'n Häring uff'n 
Diſch (där de gleich linker Hand von 
der Diere näwen d'n Schermſtänder 


ſteht) un ſtreiche ä Zindhölzchen an. 


ö— — — — — — — —— — — — — — 


einen Kunden, 
die Yard zu 


Bargain-Baſemen 


ſpeziell für Freitag, der Suit zu 

Fließgefütterte Hemden 
oder Hoſen für Männer, 
ſehr gute, warme Sorte, 


Größen bis zu 1 69 
© 


46, Sarment 


gem 


Danten: 


= 54 


Zehen. 


Bi} 


Wie ich Licht gemacht hate, da ſäh 
ich ärfcht: da war Sie gar gee Di 
nih da! Sch fuche d’n Häring — 
bär war Gie verfchwunden! Jch fuche 
Alles ringsum ab, wohl änne Ber: 
telftunde Jang — mei’ Häring nich ze 
finden! Na. dent ’'H — denn d’r 
Gobb brummte m’r eeflig jchon von 
wegen dän Stoßel — morgen wärn 


* 


79€ Tafchdamait, Ihöne Mufter; nırr 5 NMards an 


jolange der Vorrat reicht, 63€ 


Männer: Union Suits 


Winter Union units fir Männer, wollegemifcht nut 
oahlend, bequem; find jeher dauerhaft und 
halten Eud) an den fältejten Tagen warm; 


Graue Flanellhemden 
für Männer, 
Kragen, 
Bargain, 2.98 
Bert, au. ... 


und Mädchen: 


3,900 Baar, nicht weitergeführte Fabrifpartien, die wir zu einem unges 
wöhnlich niedrigen Preis erwarben; 
Kid, Gunmetal Kalbleder und Glanzleder. 


Viele Moden in Ihwarzen und nenfarbigen 
Stoff-Oberteilen, mit Leder Cuban, militä- 
riſchen, Common— 
leichte, biegſame Sohlen, Tip und einfache 


Alle Moden ſind ſortiert und auf VBargain- Ti: 
ſchen arrangiert, um die Auswahl zu erleichtern. . 
Größe an jedem Paar auf einem Schildchen ver— 
merkt; $4 und $5 erjte Qual. Schuhe, morgen 


Awmm umm siu mmm m nn 


nur ſehr leichte Fehler, 
morgen, ſolange dieſe 
Partie vorhält, Paar 


4.98 


Bettkiſſen 


81. 65 Kopfkiſſen, Größe 21 bei 28, 
mit guter Qualität Federn gefüllt, 
alle neu und mit fancy Art Ticking 


überzogen — für morgen 
Freitag verkaufen wir ſie 1 * 19 

S 2.98 

und 85 ch uhe, * 


zu nur 
Bargain-Bafenent 


2.89 


Qualität, 
Strümpfe. 
Paar, 1.10; 3 


ſehr 


mit niedri⸗ 
wirklicher 


1.99 


Freitag zu 


ſchwarzes Mixtures 


doppelbrüſtig, 


Senſe und Louis Abſätzen, 


12 bis 18 — 
zum Verkauf 
zu 


brüjtig, 


Größen 


MolleMadinaws für Knaben, 
in jchönen Plaids, 
Sturmftragen, einfache und Patch Tajchen; 
rings gegürtelte Modelle; $10.95 Werte; 
Größen S bis 18; jpezielf zu 


50 Gum- 
mi = Abjäße, 
Baar zu 


Kniehojen für Knaben, ganz gefüttert und weit ge 
macht, dunfle und mittlere Jarben, Werte bis 
zu $3.50, Größen 6 bis 17, zu 


DSRUEDIRRRIIRERUDEERSRIRURURERESTATSTDRERTATDRTRTERTREREATDTERTASARKAKRNTFE 


ſ'n jchon finden — fo ä Häring gann | Halte, da fällt m’r mas Nafles, 
doch nich wegtfcehrnimmen, Un damit | Klebriges in’3 Geficht. Was warſch 
leg ich mich — ganz leiſe, um meine — mei’ Häring! Ich ſchnurſtracks 
Alte nich uffz'wecken — in de Falle. zerick zu meiner Alten. Anna, ſag ich, 
D’n andern Morgen — denten Se, |hier haft de d’n Häring, laſſ'n hibſch 
d’n Häring hatten fe nich gefunden! | wäffern un mad; m’r ä baar Gar: 
— geh ich ins Gefhäft un weil’ an |boffeln d’rzu — ich frei mid Thon 


Seide-Poplins — 
ſchön, glänzend, yardbreit, 
jeden Zweck, die Yard zu 

Kleider-Serge — Schöne franzöſiſche Kleider-Serges 
in den beliebten Farben, ſehr feine Qualität, 
aut $4 wert — ſpeziell, die Yard zu 


Gefliehte Strümpfe für Damen 


Befliehte Damenftrümpfe, nur in fhwarz; präditige 
dauerhafte 
Speziell 


Gerippte Kinderftrümpfe in jhwarz und in weiß, 
jehr dauerhaft und elajtifch, zum Verlauf am 


Weberzieher für Siunben 


Scul-Weberzieher für Knaben, 
und einfache Farben; 
mit 
Rüden; haben Sturmfragen und 
find warm gefüttert. Dieje 
Ueberzicher jind ein Var: 
gain zu $15; in Grögen 


AL 


Winter:Ueberzicher für Fleine 
Sinaben, jchivere Mifchungen; bis 
zum Hals zugulmöpfen, doppel- 
rings gegürtelte Mos 
delle; mit Worjted Platd Jutter; 
8 bis 8, 
am Freitag offeriert 
zu 


Schwarze Seide Dreß Poplins, 


2.45 


Bargaln⸗Vaſement 


und warme 


für Freitag, vier 


290 
29e 


Bargain⸗Baſemen ⸗ 


gegürteltem 


6.95 
Shatvl=s oder 


8.95 
2.48 
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nis. Wie ich fert’g bin, guckd ſe ſich 
den Häring bon allen Seiden an, 
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ling! 
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Kleine Anzeigen. 


—r — — — — — — — — — 
Berlangt: Männer und Knaben 
Hlingelgen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) 


— — — 


Berlangt: 
Tag PBorters, 
Fenfterwaider. 


Nacjznfragen in der Office bes 
ggg 


(i Merigell Field & En, 
J Retail. 
ne 


boffa 


—— — — — — — — —— 

Berlangt: Aſſiſtent Plater für Chan— 
delier⸗Arbeit. Muß erfahren ſein. Ste— 
tige Stellung. Guter Lohn. Victor S. 
VBearlman ECo., 533 S. Wabaſh Ave. 


Berlangt: Holzarbeiter für Automo- 
bile oder gute Gabinet Mafers an 
Winter-Oberteilen und leichten Com- 
mercial Bobied. Hödite Löhne; ftetige 
Arbeit. Lamwder, 6910 Laffayetie Ave., 
nahe State Sir. do—ja 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit im Lagerhaus; Mehlablieferung. 
Warehonie, 1527 ©. Haliteb Str. 


ee 

Berlangt: Porter für allgemeine Ar» 
beit im Gebände und Fahrituhl zu be» 
dienen. $18 die Woche. Stetige Stelle. 


1579 Milwantce Ave., Zimmer are 


Berlangt: Cabinet Mater in Barlor | 
Frame Fabrif. Auguft Haußke & Co., 


Beed tr. und Smith Ave., nahe Cly⸗ | 


bourn und Halitch. 


Berlangt: Rainters, erſtklaſſige 
Männer an Auto Truds und ae. | 
840 ©, Halten Str. dofr 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Co. Wholejale 
Bakery, 1753 —57 Scdgwid Er. | 
| 


Berlangt: Porter, 540 Mabifon | 
Straße. dofr | 

Berlangt: Erfahrener Brace Mafer. | 
Stetige Stellung. Wolferg, 154 N. | 
Wells Str. do —ſa 


een | 
Berlanst: Mann für Reparaturen an | 
Ungen-, Obren- und Hals-Jnitrumen- —E 
ten; muß gut ſein im Schärfen von 
Ungenmeiiern. Stetige Stellung und 
guter Gehalt. Abdr.: U. 553, Abendpoft. 


Berlangt: Bauarbeiter; 10 Stunden 
den Tag; ftetiger Platz. Nachzufragen 
Bei der Schillinger Gonftruction Go., 
2319 NR. Seelen Ave, imibo | 


Berlanst: Männer für — 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 den Tag; 
Htetige Arbeit für gute Männer. Jacob | 


Belt Goal Eo., 6133 Bronbmen. ns x 


| | | nn | 
Verlangt: Head Cheeie Mader. Din- | 
tual Saniage Co., 2713 Oninn Straße. | 


mido 


> 

Berlangt: Butherd; 10 Stunden ben 
Tag; ftetige Arbeit. 2226 S, La Salle- 
Strafe. mido 


Berlangt: Eiſenarbeiter. Central 
Ornamental Iron Works, 155 Wendell 
Straße. mibo ! 


einen 

Berlangt: Junge, um ein Ganbiwerf | 
zu erlernen. O. Siebenbrobt, 34 ©. | 
Elinton Str. mibdofa 


Berlangt: Mann, mm Chef in der 
Küche zu Helfen. Sotel Grasmere, 4621 
Sheridan Rund. mo bo 


Zerlangt: Baueifen-Birbeiter. 1208 
W. Randolph Str. 


— —— — — 
Verlangt: Stall⸗Mann. H. One: —8* 
1610 N. Wells Str. 


— Ü2m—— — 
Berlangt: Janitor oder Seller. Nachzufragen 
1744 Sarwell Ave. Ben Keller. 


Verlangt: Zweite oder dritte Hand an Cake 
und Brot. a B. Ban Buren Str, dirfa 


Berlanat: Ehubmader, fofort; 
7-Main Str., Bark Ridge, SI, 


nennen 

Berlangt: Amerilanifher Operator für ame 
Pen hop; guter Lohn, gute Etunden, 
8. Norma Say Eo., 1214 Stevens Bde. Kane 


Verlangt: Boring Mafdinenarbeiter mit Er- 
Be an Barloemöbeln. 421 North — 


er an Cales. 833 


guter Lohn. 
dofrfafon 


Berlangt: Bäder, britte 
wördentlich. 8354 Ogden 2 


Berlangt: Buser, guter Mann an Brot und 
Molis, au gute zweite Sand an Calc3 und 
Battries; guter Lohn, 411 fh Str, sam. 

=D Ind. 


nn 
Berlangt: Eihmiebhelfer, erfahren an Com| 


2730 Eliton Abe. 
midofr 


erfte Sand, 4106 
midoft 


mercial Uuto Bodies. 


Berlangt: Guter Brotbäder, 
cher u 


— — — — — — — 
Verlangt: Backer an Brot 9 Rolls Nacht⸗ 
arbeit, Nacdzufragen nah 5 Uhr, 247 ©. 
63, Straße. mido 


ee — — — 
Verlangt: Tachtiger junger Mann als Ver⸗ 
Täufer und für allgemeine Arbeit im Delila- 
teſſengeſchäft. Be Hammesfahr Co., 165 | 
No, La Ealle Etr. ' mi 


Berlangt: Erfahrene Männer als SJanitor 
sber Hausmann; Alter 45—50 Jahre; mülfen 
ion el preben, 40 N. Halited, Ede Wafbing- 


. Hotel 3 Grand. Tel, Hahmarlet 
— mi—ja 
— 


Berlangt: Mann fur allgemeine Arbeit in 

für Auto Tops; auch junger Mann zum 
ernen von Bell Kirch Arbeit, Century Auto 

„50 €, 26, Etraße, midott 


Berlangt: PBorterd, gute, auberläffige Män- 
ner; Stunden 7 morg. bis 4:45 nad, bis 12 
Uhr Camötagd. Guter Lohn; 


Bäder 


eite Sanb an Eales; 
1023 €. mibo 


5. Eir, 


210lim&£ 


fir Innenarbeit; 
550 ®. 12, Etr,, 4, Floor, 
dimibo 


Berlangt: Erite ober zweite Sand Bäder, 
Nadpaufragen 604 &. Eramforb u" u 
imibo 


En ht— 

Berlangt: Junge, 16—17 Jahre, im Grocerhy» 
fore: muB ein #ferd und 2.agen beforgen, 
296 Ubdifon Ave., Elmdurft, gl, dimido 


— Sunge ober Männer mittleren 
geiaiat mit Werlzeug umgeben 


an Möbel; !önnen im kurzer Zeit viel 
verdienen. Qouis Hanfon €o., 1500 N. 
Roltner Üdenue. 200t1mX 


Ben Pepe für Au — 


An 


Berlangt: Guter Anner 
ftetige Urcbeit. 


| beit 1841 


loınmt ferftig | ftem berbienen. 
sur Ucbeit. Hilfäborn, 900 2. "Ban Ruren Er, | Roftner Abenue. 


— 


Verlangt: Männer uud Stnaben 


Berlangt: Männer nnd Frauen 


ki mbpoft, Chicago, Dortneißtäg, Sen 23. Oftober 1919. 


Berlangt: Franen and Mäddhen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Eaniage GCafing Männer 
init Erfahrung für Reinigen von Beet 
| nnd Hug GCadings in Corn Belt Rading | 
Co., Zubuane, | own. Lohn Chicagoer 
Stala; Sahrpreis bezahlt. Nachzufra: | 
zen in 657 W. Randolph Str, mi—fon 


Berlangt: Mehlverfänfer. Muk mit 
Bädereien bekannt fein. Suter Berbienit 
für ben richtigen Mann, Adr.: A. 213, 
Abendpoſt. do a 


Verlangt: Lagerhaus-Arbeiter; gute, 
ſtetige, reine Innenarbeit. F. W. Hagen 
& Co., 1130 GCajt 78. Str. Telephon 
Hude Barf 3109. dimido | 


Rerlangt: Erfahrene Maſchinenar— 
beiter an Solzntbeit; höditer Lohn be- 
zahlt. Nadhzufragen bei der May Mig. 
Gv., 6109 ©, May Str. dimido 


Berlangt: Mann, um Pelze gu wa- 
fhen und zu nageln. nr 6 Mi« 
dhigan Ave., Ede Madifon St., 3. Floor. 


midofr 


Berlangt: Office Junge und Meſſen— 
ser in Nordweitieite Bank; Grfahrung 
nicht nötig; gute Bufunft. Adrejie: 
9. 334 Abendpoit. mi—fa | 


Verlangt: Zweiter Koh in Reitau- 
rant; Stunden von 11 Uhr vormittags 
bis 8 Uhr abends; feine Sonntagarbeit. 
Alex. Weiß & Go., 176 ®. Adams Str, 

mido 


Berlangt: Schneider, 3 gute Buihel- 
men; 44 Stunden; guter Lohn, Murphy 
Bro8., 16 ©. Clark Str. dimido 


Berlangt: Borter in Möbel-Laden; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Sidney | 
Mandl, 324 W. Tivifion Str. di—fr 


Berlangt: Waiters; 
1456 Milwanfee Ave. 


Berlangt: Schneider, guter Buihel- 
mans; Feine Sonntagarbeit. Yondorf, 
North Ave. und Larrabee Str. Ddimido 


Berlangt: Arbeiter in Wurijtfabrif. 
Hebel & Go., 1743 Larrabee Str. dofrſ 


Verlangt: PBarniiher® für leichte 
Holzarbeit. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
116 N. Franklin Str., 3. Floor. 


dimido 


Verlangt: Schuhmacher. 
North Ave. 


Verlangt: Rader3 für Terra Cotta. Zu ers 

‚ ragen beim Superintendenten. Midland Terra 
| Cotta Eo., Weit 16. Etr, und Eouth 52, Ave. 
do—ıno 

Verlangt: Ingenieure, ftetige Stelle; fofort 
nabzufragen. Lippert Green Co., 1038 Weit 
Huron Etr., nabe Milwaulee Avenue. dofrſa 


I Damens 
Madifon Dreß ECo,, 205 
doſt 


Verlangt: Erfahrener Preſſer an 
tleidern, Zur erfragen: 
Weit Madifon Etr, 


Verlangt: Erfabrener®ebäude-Janitor, Home 
Bank Treuft Co., Milmaufee und Afhland, 

Berlangt: 
mitleren Nabren, fir 12 Slatgebäude; Lom 
Rreffure Dampfbeizung; Flat möbliert, Adr.: 
9 350 MAbendpoft. 

Verlanat: Fitter8 für Terra Cotta. Zu erfras 
aen beim Euverintendenten, Midland Terra 
Cotta Co. Weſt 16. Str. und South 52, Abe. 

Do—ıno 

Verlanat: 
Yabrif. Zu errfagen beim Superiniendenten. 
Midland Terra Cotta Eo., Weit 16, Etr, und | 
South 52, Avenue. do—ımo 


a. angt: Modell» undbMould-Mader; Gup3, 

Zu erfragen beim Superintendenten, Midland 

erra Cotta Eo., Weft 16, Str. und Eoutb 5 
Abenue. DE 


Verlanat: Erfahrene Helpers in Skein Dye 
Worls; guter Lohn, Schlafe Eye Works, 1221 
N, Dakien Boul, dofr 


Verlangt: Männer in Qurftfabrit 


au arbeis 
ten, Pfaelzer & Sons, 3927 Co. Sa 


fted Etr. 
dofr 


Verlangt: (18 Sabre alt) mit Nefes 


Junge 


|renzen als Gebilfe für Pillardhalle; gutes Ge» 


bat! ıı. Heim, 


Viana Echool Club, ‚650 Diana 
Abenue. 


dfrſa 


Verlangt: Möbelſchreiner, der Polieren und 
| Reparieren bon neuen ımd antilert Möbeln bers 
ttebt. Guter Lohn, ftetige Arbeit für rihtigen 


Mann, DScar Pearfon, Lale Foreft, ZI. 


boft | i 


Verlangt: Erfahrener Ehubmader für Re 
haraturarbeit; ftetiane Stellung; $35 die Moche, 
Sacob3 Ehoe Ehop, 101 State Etr, Hams 
mond, Ind. dofrſa 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit, 
ſich allgemein nützlich zu machen; ftetige — 
Lohn 815 die Woche zum Anfang. Anzufrage 
a, Santel Linotyping Co., 610 Federal er 
Eilent Eutter, 
814 ®. 20, Etr, 


Berlangt: Wuritmader für 
Jordan Rading Co,, 


Verlangt: Echneider an neuer oder alter Ar- 
beit; Lohn $25 bis $35; ftetige Arbeit. 1716 
Elybourn Ave. do — ſon 


Verlangt: Janitorhelfer, 50 bis 60 Dollars, 

Koft, Bimmer und Wafchen. Nadaufranen beim 
anitor 3264 N, Clart Er, oder Zelephon 
ale View 8606, 


Eifen» 
‚aud Fitter an Trevpen und Ge 
Eimpfon Briid Eo., 1401 m. 
ofrſa 


—— Eiſenarbeiter an leichter 
blecharbeit; 

länder. 
Adenue. 


Verlangt: Möbelſchreiner; ſtetiger Arbeiter. 
C. F. Naſt & Co. 1816 Fulton Str. dofr 


Verlangt: Wood Carver, Nicht-Uniort, ftetiner 
Arbeiter, €. 8. Nait & Co. 1816 Fulton Str. 
doft 


Verlangt: Erfahrene Sähweinefhlädter. Agar 
Probifion Eo,, 3 3% N, Green Etr, bfrfa 


Verlangt: Melterer Mann für Umänderun- 
gen an Männerfleidbern, volle Beit oder ftun- 
denmweile, ftetige Arbeit und quter Lohr, 
&lohe Elothing Eo., Eoutbport unb Lincoln 
Adenue, bido 


Berlangt: ———— bödfter Lohn mird 
bezablt. 1815 Webſter be, nahe Eliton. — 
midofr 


Verlangt: Arbeiter in Lumberbarb au arbeis 
ten, Ublöhnung jeden Abend, Theo. Fathauer 
Co., 1428 Cherry Uve., Goofe Island. 

mi—fa 


Verlangt: 
fein, 820 


Berlangt: Schneiber, Bufhelman auf Reparo- 
hır in Cleaning und Dyeing-Store, böditer 
Lohn wird bezablt; ftetige Beihäftiaung das 
game Jabr. Sofort nadzufragen: 2754 Nord 
Afhland Upvenue. dimido 


Verlangt: Tinner und Helfer. Fred Cohn. 
817 North Ave. dimido 


Verlangt: 
fahren; 


Schubmacher; kann Alterer Mann 
2 W. Lale Str. mido 


2. 


Fuhrmann für, Cinderwagen zu 
muß ſelber Wagen laden; ſtetige Ar—⸗ 
W. 14. Er. Peter Suiner. 
dimido 
Verlangt: 
2114 Ogbden Avenue. dimido 
Verlangt: Ein intellige x Junge an chirur⸗ 
iſchen Inſtrumenten findet gute Gelegenheit, 
en Beruf zu erlernen. Grieshaber Mig. Co. 
4505 Armitage Abe. oriwæ 


Verlangt: Bench Hands, Maſchiniſten, von 
FTomponv an der Nardweſtſeite, ſtetige Arbeit. 
Gebt Empfeblungen und Lohn an, den Ihr 
erwartet. Adr.: T. 483, Abendpoit. Aotiwe 


Berlangt: Eabinetmalerd, gute Männer kön⸗ 
nen boben Perdienft durch unfer Bonus-Chs 
Louis Hanlon Eo., 1500 N. 

2001 1wæ* 


Berlangt: $ Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer ARubril 2c das Mort.) 


Verlangt: Deutſch⸗ebang. alteres Ehepaar für 
Kirhendienit und Auffiht des Gemeindefried⸗ 
hofs der deutſchen ebang, Kirche zu Addiſon 
Tp., Si nabe Benfenville. Freie —— 
und er Land, Näbere 
Reb. G. Klaßmann, Benfenbille, Su, 


Verlangt: Ehepaar, Mann muß Dampfkeffel 
heizen für_ 10 Zimmer Haus, Tann anderäwo 
arbeiten; Frau fir Hausarbeit; gebe Flat, 3 
möblierte —— frei und 514 die Woche. 
für Board 
358 Abendpoft, 


Verlangt: Ehepaar als Nurfe und Haus 
mann. 1031 €. 48, Etr, Tel. Kenwood a 


guter Lohn. | 


4150 ©. | 


Janitor, berbeirateter Mann in ı 


Cofort, Arbeiter für Terra Sata | 


Männer für Kabrifarbeit, ftetig. ! 


ür mid und Sohn, „Arzt“. Adr. 5 


| EAN - 


Berlangt: 
Farm, mit (hönem 6: Zimmer:Haus, Holland, 
Nic. Nabe eleftr. Sars und Shiffslandungs: | 


dimido 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1c das Wort) 


Geſucht: Aelterer deutſch-ungariſcher 
Koch, hat 35 Jahre Erfahrung, wünſcht 
Stelle in Privatfamilie oder Klubhaus; 


| jter Avenue. 


Gefucdt: Junger Mann (36 Sabre) wünicht 
ftetige Beichäftigung al3 Mechanical Helfer; 
babe eigene3 Werlgeug. Udr.: H 349 Abend» 
poft. bofa 


Geſucht: “n Hand ss ſucht Kapen 
beit, 2227 N. Eatvyer Ave dofr 


!plag, Hühner und Obft auf halben Profit-An- 
: H. Chatroop, 1510 N. Wellä Eır, 

l 

| 

l 

I 

GSefuht: Auto Medanic mit guter Sabriler- 
faprung fucht Etelle; wünfde mid in San 
Starter einzuarbeiten. 8, 3.1919 Mobifon 
Etr., Telephon Wellington 7318, doit 

| GSefudt: Mann, 26 Sabre, wünfcht ftetigen 

Bloy für Milchiwaaen zu treiben oder drinnen 
u Schaffen. Adr.: H 344 Abendpoft.  bofrfa | 


Gefuht: Bäder, 31, erfahrener, zuberläffiger 
allaround Mann, fucht Etcllung, Qagarbeit, 
al3 eriie oder Amweite Hand. Cbas, Stabfer, 
2300 W, Monroe Etr, Tel. Eceley 2260, 

dofrſa 


Geſucht: Cale-Bäcker ſucht Stelle zum Aus— 
helfen einen oder mehrer Tage in der Woche. 
Telephon Kildare 1143. dofr 


Geſucht: Bäcker, älterer Mann, erfahren, 
wünſcht in einer Tleinen Bäderei oder Delilatef- 
fen-Store VBeihärtiaung. Adr.: 1031 N. Sranls 
lin Etr., 8 Flat, 


 Seiuct: Gebildeter Deuticher, früher Lehrer, 
| des Englifhen dolllommen mächtig, fuht An: 
ftelluna * Aufſeher in Fabrik oder derglei— 
chen. Adr. T 16 Abendpoft. ol 17frſondidoſa 


Geſucht: Erſter Alaffe 2 Baus und Mafchinen. 
fhlojier, Tann auch DPrebbanlarbeit machen, 
jucht gute, ig Stellung. Angebote erbeten 
unter Abdr.: ‚1032 N, ®ells Etr, mdo 


Geſucht: Gute dritte Hand an Vrot und 
Rolls ſucht Stelle, nachts oder tags. Adr.: 
WB 686 Abendpoft, midofr 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stelle 
als Janitor oder Helfer, 1716 Dahton St—. 
1. Flat, hinten. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot-Vormann ſucht 
Arbeit. Tel.: Lale View 5010. di—ta 
Geſucht: Accountant führt Yleines Set Bücher 
abends; Tann eröffnen und fchliehen und „Ninan- 
stelle Berichte ausmaden, &. Emith, 225 So. 
Honore Er, dimido 


2. Sand, fudt Arbeit an 
Sragt nah Sranfl. Tel: 
mobdimido 


Gefuht: Bäder, 
Brod und Rolls. 
xeie View 7305. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Läden und FFabrifen 


Verlangt: Mädchen für Fabrifarbeit; 
Erfahrung nich: nötig; $12 zu Anfang; 
schnelle Beförderung; Samdtag Nnad- 
mittags frei daS ganze Jahr. Safety 
Electric Co., 537 N. Tearborn Ave, u 

dbi—fr 


Berlangt: Mehrere Frauen für Nadıt- 
erbeit, un Candy einzupaden; $15 die 
Wode zu Anfeng; ftetige Bläße,. Nadj: 
sufragen 2318 W. 12. Str, dimido 


Verlangt: Frauen für leichte Fabrik. 
arbeit; $14 die Woche zu Anfang; fte- 
ttge Arbeit das ganze Jahr; Samstags 
Ihließen wir mittags. Olfon Rug Co., 
1508 W. Montye Str, mido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
Vappſchachteln zu machen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Hauf & Co., 216 N. 
Clinton Str., 5. Floor. 210ltawæ 


Verlangt: Mädchen, welche geſchickt 
mit der Kabel find, um in Wholeiale 
Millinerygeihüft zu arbeiten, 2147 
Lincoln Ave. midofr 


Leinen- Mädchen; Etun- 
den von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr 
ebends; Feine GSonntagarbeit. Alex. 
Bei & Co., 176 W. Adams Etr. mido 


Berlangt: Drapers, Finifhers und 
SHelper8 an Gewänbern. Sofeph Roth 
ihild, 3O N. Michigan Ave., Zim. 316. 

190ft1m£ 


VBerlangt: Mädchen und Frauen für 
Candyfabrik; ftetige Arbeit; $15 bie 
Woche zı Anfang, Naczufragen 2318 
®. 12, Str, 130ft1& 


Verlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Rampenihirme 3n machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerheiterinnen, M. Mar- 
quiz, 17 N. Wabaih Ave, «oltimt£ 


Berlangt: Mädchen als Clerf in 
Bäderladen. 3454 &. Halfteb Str. 
bofr 


Berlangt: Frau für Baden von Car 


Verlangt: 


| dinen. 8 Stunden. $2.50 ben Tag. Ste» 


u Arbeit. Spredit vor: 669 Fulton 
tr., Ede Union und fragt nah Mr. 
Griffon. d0—ja 


verlangt; Shuttle » Mädchen für 
Stidereimaihinen. Gute Bezahlung, 
furze Stunden, Cbenio Mädchen, -um 
das Geſchäft zu erlernen, mit guter Be⸗ 
zahlung während der Lehrzeit. National 

Embroidery Co. 2527 Park Aus 
dofrſaſon 


Verlangt: PVerfäuferinnen in Drb ®ood3 De- 
rartment; Laden fchliekt 


Lohn, Anoops, 624 North ve, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Bäderet- 
arbeit, 9 Stunden täglih: guter Lohn. Nach: 
zufragens Cafe & Martin Co., 1807 Ralnut 
Straße. 200f10& 


Berlangt: mädhen, 14—16 Yabre alt, für 
leichte Fabrifarbeit: qute et Geihäft 
zu erlernen: ftetige Arbeit, €, B. Shane Eo,, 
222 Weit Monroe Etr, midofr 
——— ⏑⏑ 

Verlangt; Mädchen, in Bäckerei zu arbeiten. 

1656 No, Whipple Str, mi—fa 


——— ——— —— 

Verlangt: Mädchen für Bäckerei, keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. Naczufragen bon —8 morgens 
| oder abends, 1030 Blue Island Avenue, 


mibofr 


Dee ober älter, für für 
Freund, Engraber, 
— Str., 


Berlangt: Mädchen, gs 
| Teichte reine Arbeit, 
5. Sloor, 25 MW, McVicker 
Theatre Bldo. 220w* 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in Bäckerei 
au arbeiten; muß an der Nordfelte wohnen. 
2949 Jrbing Park Blvd, Tel, Monticello 1782, 

dimido 


2705 
di—fon 


PVerlangt: Mädchen für Bäderladen. 
. 68, Straße, 


Verlangt: unge Darne für allgemeine Of- 
ficesArbeit; befte Gelegenheit zum Berbeffern; | 
muß flichend englifh furehen, Madinifts | 
Supply Eo,, 19 N, Jefferfon Er, 


erlangt: 2 Mäbddien fiir Labeling Mafchine | 
und allgemeine Arbeit in Einmad-SZabril, — 
Cudaby Orchards Co. 849 Wafhington Nibd, 
bofria 

— — — — — — — — —— — — 
Verlangt: Mädchen, durchaus erfahren im 
Delitatettſengeſchäft, üm volle Aufficht zu füh— 
ren über fanch Bäderei und hodhfeinem Delis 
|lateffengelhäft; muß aut empfohlen fein. — 
Grobe Aufunft für die richtige PBerfon. 1445 
Ape., Rogers Part, Telephon: Rogers 

Karl 6061, bofrfa 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, um Bigarren- 
J liſten zu nageln und leimen, 8316 woͤchentlich. 
310 Weſt Superior Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn. 1011 Center Str. dido 


525 Mädden, um Laundryarbeit au 
erlernen; gute Arbeitöverhältniffe; — 
8 bi3 5 Ußr, un bie 2* Edgewater Laun⸗ 
drb To. b5d1 ® Eogewater 


2ott,imt 


Berlangt: Mädchen für Delilatelf 
1800 &, Daaion Oi —— 


Mann und Frau auf eine 10 Acres 


gutes Heim und guter Lohn. 1010 Web⸗ 
mido | 


= 
| 


jeden Abend; auter | 
bofrfa | 


dofrfa | 


Er Hansarbeit 
| Berlangt: Gute Köchin, braudit mur 
zu Eochen; Loun $15 die Wodje, Tele- 
»honiert Mrs. I. Wineberg, Evanfton 
— ober ſprecht vor in 930 Maple 
Ave., Evanſton. Nehmt Rertbweſtern 
Hochbahn und ſteigt an Main Straße, 
Evanſton, Ill., aus. 


mibofr 


Verlanat: Tirchtiges Mädchen oder 
Fran für Hausarbeit; gute Behandlung, 
jreundlicdes Zimmer mit Privat:Bade- 
einrichtung, befter Lohn; guter Pla für 
die rechte Perſon. Nachzufragen bei 
Mrs. B. De Vry, 1049 N. Sacramento 
Avenue. midoft 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Küchenarbeit; Zimmer und Eſſen. 4621 
Sheridan Road. 18oftim&£ 


Verlangt: Frau, um in der Küche zu 
| helfen. 2002 Lincoln Ave. mido 


| Verlangt: Hausbälterin: 3 beichäftinte, er- 
wachfene Leute, 1916 Newport av. Zelephon: 
Graceland 6478 doft 

Berlanat: Wafhfrau, Montag Morgen. Mrs, 
Beder, 2525 N, Rodwell Etrabe, 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Haudar» 
beit. Keine Wäfdhe. 5016 Midigan Abe, dfrſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; quter Lohn. 1233 Pratt Vlod, 


Verlangt: Haushälterin in einer Yarmfa- 
milie;_3 Kinder, Wittwer; ein gutes Heim; 
belle Sreibeit im Haufe: wegen näberer AuSr 
Iunft freibt an: Valentin Petzold, Bridaman, 
Mi. 230f1m& 


Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
fein Wafcben, autes Heim. 812 Greöcent Place, 
Mpt. 1. Tel. Graceland 718. 


Verlangt: Nettes aweites Mädchen in PBribat« 
familie von Erwadfenen; aute Stelle und gu« 
ter Lohn: Donnerstag oder Freitag boraufpres 
hen, Telephbon: Zalevietvo 8153, 540 GStratford 
Place, 2. Flat, Broadwah Car. 


Verlangt: Deutſche oder ungariſche Frau als 
erſte Köchin; Lohn $25 bis 830: auch zweite 
Köchin, Lohn $20,. 4533 Broabivah. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilic: aute Köchin, ER: 
Diverfeh 4937, 532 Deming Place. bfef a 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 'e Saus Bar» 
beit; zwei in Familie, gute3 Heim, leichte Ar- 
beit: muß aute Köchin fein und Referenzen Das 
ben, &. Rilhelm, 650. Arlington ®L., 2. ehe 

dofrfa 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: lleine Familie, autes Heim. Ehlek, 5339 
Calumet Abe, 


Verlangt: Hausbälterin, Ältere rau, Teine 
Familie, 2 Kinder, Nadzufragen abends zwi⸗ 
fhen 7 und 8. Tel. Monticello 10201. 3025 
No, Albany Abe. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; guter Lohn, kleines Flat, Leine Familie. 
Bat, Er Souih Park Ave. Telephon Nor 
ına 


Berlangt: 


Br. Mäbchen für allgemeine Hausars 
eit, 


Nahzufragen im Store 1114 Center Etr, 
midofr 


Verlangt: Zweite Köchin, auch Nachtlöchin. 
1602 N. Wells Str. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichle 
Hausarbeit, Lane Wäfhe und flohen; gautes 
Heim. 4301 N. Wbipple Sir. midofe 


Verlangt: Frau für Ieihte Hausarbeit, 
Sonntag, in der Woche oder einige Etuns- 
den bed Tages frei. 2152 Walton Str. ib 

mibo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; lein Wafhen. Tel. Rogers Park 
4443: 1328 Lunt Ave, Rogers Bart, mi-fr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim, guter Lohn, fein Koden oder 
Waſchen. Tel. — 9279. Rachzufragen 
Mittwoch oder Donnerstag. midofr 


Verlangt: Mädchen, bei der Handarbeit zu 
helfen. 6071 Ridge Ave. Rogers Part. Tei. 
Rogers Parlk 6810. midofr 


Berlangt: Haushältertn, mitteljährige Frau, 
um altes deutfche3 Ehepaar zu verpflegen; die 
richtige Perſon findet gute Gelegenheit; muß 
deutſch ſprechen; Jüdin bevorzugt. Adr.; 
484 Abendpoſt. nidofr 


VBerlangt: Anftändiges Mädchen oder mittels 
jährige Frau für leite Hausarbeit und Mut« 
terbilfe bei jungem Ehepaar. Kein Hoden. 
Guter Lohn und gute Heim zugelichert, Nach» 
zuftagen bei Max Levy, 1249 Byron Etr,, Ede 
Clark, Clark Ett. Car bis bor bie Tür, 

22011m& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; nur drei in Samilie,. Nahaufragen: Mrs, 
3, 3. Harris, 5624 Sout) Part Blvd,, 1. Sieh 

mido 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muB lodhen, Tleine fyamilie, Teine Isäfche. 
Chrifimann, 910 Windſor Ave. Telephon Edge⸗ 
water 6845. midoſa 


Verlangt: Saubere Frau zum Neinbauen 
meines Geſchäfts- und Arbeitsraumes täglich 
von 1 Uhr nachm. bis 6 Uhr abends: ſtetige 
Stellung. Madame Joſephine, Ecke No. Clartk 
Str. und Fullerton Parlway. midoft 


Geſchirrwaſcherin. 6586 Sheridan 
ehmt Evanfton Expreß blis —— 
midofr 


Verlangt: 
Road. 
Station. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tleine Samilie, gute83 Heim für gutes, 
ftetiges Mäddien, $12 die Woche, Donnerstags 
unb Sonntags frei. 2161 Kenilworth Avenue. 
Tel. Rogers Bart 511, 21011wæ 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um 2 Tage 
zu arbeiten für Zimmer und Koſt. 32604 R. 
Clark Str. Tel. Lale View 8606, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: Familie von drei, 


Verlangt: Frau far Reinmachen, einmal 
as 83 und Carfare, Phone: Armitage 


Verlangt: Frau für Reinmaden an baldem 
Tag; Freitag oder Samdtag: $1.65. 3655 
Rilfon Ave, Phone: Monticello 8517. 
mädchen für allgemeine Saudars 
2844 Cam⸗ 
MRbone: Wellin- | 

dofr ! 


Verlanat: M — 
beit; leine Kinder; gutes Heim. 
bridge Ave., Ede Eurf Etr,, 
ton 8899. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit: Samilie_bon bier, Yein u = guter 
Sohn. 5435 Hnde Park Vlod,, 2, Apt. Tel. 
Hude Park 5334, midofr 


Berlangt: Mädchen, In ber Küche zu beifen. 
New Wort — 14 S. Clark on 
imibo 


Verlangt: Haushälterin für ein altes 
Ehepaar. Telephon Drexel 2210. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3056 North Ave. 21011w* 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: Waſchen; guter Lohn für das richtige 

Mädchen; bier Erwachlene, ®. NR. Eints, 25 
Erescent Place, Wilmette, III, Zelephon Mils 
mette 2003, dimido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 4830 
&t. Louis Ave, Tel, Monticello a 
mido 


Verlangt: ine ältere Yraw für Teichte 
Hausarbeit und auf awei Kinder aufaupaffen; 
gute3 Heim und guter Lohn. 4822 Armitage 
Avenue, dbi—foıt 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
| Hausarbeit, 1506 ©. Albany be, dimide 


©. 
Ueltere Frau für leihte Hausar- 
gutes Heim und guter Lohn. Hebel, 
xel.: Monticello 4929, 
dimido 


Berlangt: Mädchen. für iäte Hausarbeit. 
2918 N, Central Park Abe,, 1. Flat, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit, feine Wäfche, Brivatzimmer und Bad. Gu- 
te8 Heim, guter Lohn, Krein, 1659 Humboldt 
Boulevard. 210lim& 


Verlangt: Frau zum Gefhirrwalhen. 1201 
Pelmont Ave,, Ede Racine, 17011 & 


Verlangt“ Geſchirrwaſcherin für Neitaurant, 
$13 die Woche. Sonntags frei, 117 N, Dear: 
born Str. 200ft,10& 


N. 


Verlangt: 
beit; 
2540 Wilfon Abe, 


StellenvermittIungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer AMubrit 14c die Zeile.) 


ee MH „Ebel, zn. 
; Shot BIO. n 2160. 
100p*& 


x fette bevorzugt. Adr.: U 547 Abendpoft. 


— ——————— ——— —— —— — — — — — 
——— — — — — — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Gebildetes — ſucht Stelle als 
EEE bitte brieflich,. M. Pio, 811 weed 
Str 


Geſucht: Familienwäſche und Gardinen zu 
ſtreden, * Hauſe genommen. 1016 Sbef⸗ 
field Abe,, 2. Slat, Bo'tlarte genügt. 


Gefudt: Deutfi tod ä 
Haus zu le En ' * Rn 


Gefuht: Nette Ältere rau (mit — 
niffen) fucht Stelle ald Haushälterin bei eins» 
zelnem Manne, Antworten an W 689 ** 

mi—fon 


Geſucht: Yran mittleren Alters fucht Stelle 
in fleiner Samilie ald Hau&bälterin, oder Stos 
den und allgemeine Hausarbeit; Zohn $12, 
739 N. Harvey Ave,, Cat Part, doft 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


u vermieten: Bimmer, modern, an 2 Leute, 
eleltr, Licht, Bad, 2317 Orhard Etr. bofa 


Bu *— Zwelte Etage 2568 Lincoln 
Abe. 4 Zimmer mit Vad, Ofenhbeizung, 817. 
Tongeln & Co., 2572 incoln Abe. doiafo 


Zu dermieten: 3:Simmerflat, hell, rein, Gas, 
Zoilet, Miete $8, fehr billig. 512 X I, 28. Etr., 
nabe Wallace, bofefa 


Bu bermicten: 2 belle, unmöblierte Zimmer. 
1333 Mobawt Ctr., Mittelflat, 


Bu vermieten: Kleine 2 Zimmerwohnung; 
Gas, Toilet, $5. 1477 Larrabee Etr., nabe 
North Ude, bofa 


Bu bermieten: Stleiner „Laden, paffend für 
Delifateffen oder irgend ein Seaält; mit & 
Zimmern; $17.50 monatlid; an Afhland nahe 
Belmont, Zu erfragen: John Heim, 3123 No, 
Aſhland Abe. doft 


Kaufs ˖ und Verkanfsangebote 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Roter und weiber Trauben⸗ 
faft zu haben für $2,00 ver Gallone in irgeid 
einer Quantität, Gemadt von den beiten aus: 
sefuhten Cal, Trauben. Auch find Aeintraus 
ben zu haben und fönnen gegen lleine Entſchä- 
digung mit Benükung meiner Preffe in zen 
Lolal ausgepreht werben, 8 Herdrich, 
brilant, 348 W. Chicago Telephon 
perior 2985, — In Cbicago ffeit Mai 1800, 

230118 


u berfaufen: Verfchiedenes Wauhols. 2241 
PA Avenue. dofrſa 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer 9 Nubrit 14c die Zeile.) 


— Gleltrilde Baldmalhinen— 

—ınd Bacuum Cleaners — — 

Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain— 
Preifen; alle garantiert. 

Room 301, 5 N. La Salle Str., Ecke Madiſon. 

11011miæ 


Muß ſofort derlaufen: Eleltr. Nähmaſchine, 
Ebaimmertiſch und Stühle vn und Stleis 
derichrant, 5554 Vroabivay, 3, Zloor, 


u verlaufen: 6-Brenner Sasdofen in feinem 
Bultande, 60 su lang, Radsufcagen u 
lerton Qve,, 1. Zloor, hinten, bofamo 


Verlaufe Meffingbett, Epring, Matraken, tie 
neu, volle Größe, 331 W, North Ave,, Etore. 
9 bei 12 oder 8 dei 10 Rug?, $13, $18 und 
$27.50; lange Etrips, $2 aufwärts, 2043 Dir 
vifion Strane. 


Zu berlaufen: Großes Bett und Gpring; 2 
lig, 1913 Roscoe Sir., Baſement. bofr 


Zu verlaufen: Guter Helgofen. 3729 Zanifen 
Avenue, 


Bu berlaufen: Ktochofen. 1429 Modcoe Str, 
Zu berlaufen: Parlor Ofen. 1806 Addifon 
Be, bofr 


Zu bermieten: Etore, gute Lage für Butcher- | Efrahe 


Shop, neben National Tea Store, 1503 Dedon 
Uve,, Ede Greenview, , didofa 


Zu bermieten: Finf Zimmer mit Bad, Ofen- 
heizung, belle Zimmer, 1123 Co, "pipple 
Eir., % Vlod nördlid von 12. Eir,, Douglas 
vari. mido 


Zu vermieten: Feiner Laden und zementier— 
ter Seller, alles bell, 3464 Nord Clarl Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8265, °, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


gu vermieten: Möbliertes Zimmer, paifenb 
für 1 oder 2, Dampf nase: Privatfamilie. — 
1433 N, Wells Eir. Floor. Phone: Supe⸗ 
rior 1861. dofr 


Zu vermieten: Schöne, große Zimmer für 2 
Brüder oder Freunde; wenn gemwäünfcht mit 
Board, oder für leichte Haushaltung. 'Phone: 
Kincoln 2657 oder Lincoln 7352, 


Witme nimmt einen foliden Herrn oder zwei 
Sreunde in Board, 2018 W, 23, ©t De 
imibo 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


Zu mieten gejudt: 3 Dis 4 belle Bimmer, 
womdglid mit Heizung, zwei in der Familie; 
Nord» oder Nordiveitfeite. Adr.: A 214 Asenb- 
poit, 


Zunger Mann fuht Zimmer bei Privatfamis 
He; Telephon; Nordfeite; fein Noominghaus, 
Preis $2.50 bi3 $3.50, Adr.: 9 346 Abdpoft. 


Aeltere Frau fucht fensiget Zimmer und 
aute Koft bei ruhigen, gebildeten Leuten; für 
ge Koſt entſprechende Bezahlung; Nord» oder 
dordweſtſeite. Adr.: F. S. 937 AÄbendvoſt. 


—— gebildeter Deutſcher wünſcht 
einfahes möblierte3 Zimmer bei alleinitehen- 
der | oder Lleiner Familie, Abr.: E, 8. 
137 Abendpoft, : 


Zu mieten gefuht: Deutiher Kaufmann fucht 
nettes Zimmer mit Dampfbeizung und Bad bei 
gut fituierter Tinderlofer Privatfamilie, Nord« 
feite; ‚Roominghaus uageiäkotten, fierten 
mit Breidangabe an €, M. Olfen, 1919 Echool 
Etraße. mido 


andtverler fucht möbliertes Bimmer 
Str, und Michigan Abe, 
bet deutiher Familie, Adr.: K. Fiſcher, 1887 
Zalman Ave, mido 

* mieten geſucht: Aelterer Kerr ſucht freund⸗ 
liches und zeines möbliertes — mit Seis 
zung. Wdr.: H 341 Abendpof! mido 


Zu mieten geſucht: Möbliertes warmes Zim⸗ 
mer ſucht arbeitendes Ehepaar bei reinlichen 
Leuten, welche willens ſind, ein 16 Monate 
altes Kind lagsüber zu begaufſichtigen, Nord⸗ 


Junger 
in der Nähe ver 40, 


dimids 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieler Hubrif Sc dad Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögeiu : Ein Deutfd-Ungar, 38 Jahre 
alt, fucht ein deutih-ungarifcheß. Mädchen oder 
Witftau awedd Heirat; habe ein lleined Ges 
fhäft und etliche hundert Dollars: bin des 
Alleinfeins Ihon müde, Adr.: Bohn Rath, 1774 
Elybourn Abe, 


Geld auf Möbel, Zaläre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Braukt Ihr Geld? 

Wir leihen Euch $25 bi $300 auf 
(nre Möbel; Zinjen 3Ig Brozent; mo« 
natliche Abzahlungen nad Wunich; feine 
andere Unkojten. 

FidelityLoanCo., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 
Holim 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Yimmer 606, 
Geld auf Möbel und Vöhne au gelekl. Raten. 
$ 50 für einen Monat foltens&ud $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Eu $2.03 
$100 für einen Monat koften Euch $3.50 
Unter Staat3aufficht, — Teleph. Central —38 

a* 


—— —— —— nn 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Freie Klinik für Fußleiden, wie Hühner—⸗ 
augen, Leichdorne, eingewachſene Zehennägel, 
ſchmerzende Ferfen, Plaufüße, behandelt don 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chirpo— 

diſten in der Klinik 

Illinois College of Chiropody 
1321 N. Clarl Etr,, nahe Divifion Str. 

eden nahmittag bon 2 bis 4 Uhr, Montag, 
Mittwoch und Freitag abends bon 8 bis 10. 
1601,d0* 


Verlangt: Junge Dame, gute Erfcheinung, 
als Affiftentin für groben "Baudebille-Aft, Er 
fahrung nicht notwendig. Nacaufragen zimi- 
fen 5 und 7. 4 ®, Obio Str, Wagner, 


Säleife Shähleifen GSäleifen 
Wir fhletfen irgend etwas, das eine Kante 
braudt. Bringt e3 heute und holt ed morgen. 
Jamcs © Barry Co. 36 ©, Llarf Etr. 
21ofimt& 


Shöne billige Hüte für beutfhe Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrubee Str, 
210tf,didofonimt 


Neimerd Brondial Elezir von Taufenden cr» 
probt und gelobt al3 unübertrefflih bei Brons 
Hial Gatarıh, Kraghuften, Heiferleit, In» 
fluenza ufw, Reimerd Pharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perſönlich verabfolat oder per m Töc 
$1.40 und $2.50 die Blafche, — 3108 


Deglaubtgungen (Affidavits) erben ausge 
fertigt und Ucberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffentiiher Notar, 223 W, MWafhington Etr,, 
AbendpoftsOffice, 


nn 


Alte Sorten Window Ehabes, forte Arnningd 
reinigt gut und billig. "Bhone: EEE en 
cp* 


Diamanten, Uhren, Schmudſachen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Für einen wirllichen Diamant⸗Bargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der an Geſchäft 
auf Verlaufen, Kaufen und WMöfchäpen be« 
fhräntt; wenn Ihr zu berlaufen wünjcht, Des 
aablen ioir 100 Gent3 am Dollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr ihm nicht zu 
verlaufen mwünfct, leihen wir & Euch bis zu 80% 
feines Mertes, berehnen Euch nur 1% und bals 
ten das Riand ein Sabr; 3. ®. meine Verech⸗ 
nung für ein $100 Darleden ift $1. Ich Taufe 
ebenfalls Pfandfcheine, altes Gold, Platinum 
ufw, und bezahle fofort den höchſten varpreis. 
Mr. Paul efrüher Paul, Jeweler), care of 
Illinois — Cocietd, 115 N, Dearborn 
Str. Bank Sloor. 280l, doſondiumt 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter'biefer Nubrit 14c bie Beile.) 


U BER — — — 


IE I m I — — 


Bu verlaufen: Ein no fehr auter Seizofen 
—54 zu verlaufen. 4737 W. Superior Etr,, 
2. Flat. 


Bu berfaufen* Eichenbolz Barlor » Euite, Les 
Ber; ferner Rohr Velour Euite, Runs, Bhos 
nograph. 1028 Mohawl Str., 2. Flat. 

1508,dofafondi* 


Möbel, neueiten Etil3, Cane Velour PBarlors 
Set, EBzimmer-Set, ampen, Phonograph, 
Betlzimmer,Set, Meffingbett ufr., Billig. 1349 
Wolftam Etr,, nahe Couthyort, 22011m& 


Bu verlaufen: Sad Hanse, tie neu, une. 
1827 Meltofe Etr,, 2. lat dido 


Berlaufe Hot Blaft Heigofen billig. 
Kopf, 1430 Cleveland Abe, 


Bu berfaufen: Echöner großer Kinderwagen, 
si, wert 840. 6347 Lowe Abe. dimido 


Zu bverlaufen: Muß, Hochfeines Parlor Suite, 
Dining Set, Rugs, Veltzinmermöbel, Bictrola, 
wie neu, Zelephon: Sunnblide 4806, 

18011 


Bu berlaufen: Neuer Helzofen, Koch» und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee St. 
100t1m&£ 


Hols⸗ 
mido 


Händler 


— Sroßer Herbit:Eröffnungdverlaufl 
— Benötigen Sie einen veizer? — 

Wir haben ein Tomplettes Lager don Mufter- 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Gent5 am 
Dollar derlaufen, 
$ 95.00 Some Komb, Range u0.0.::869.50 
60.00 Univerfal Range (aroß)....... 40. 

75.00 Ucorn Range und hohe Chelf.. 

50.00 Peninſular Range —.......... 

55.00 Garland Range ................ 

50.00 Gold Coin Range............. 

565.00 Stewart Range P............. 

100.00 Home Heizofen (groß) —...... 

200 wenig gebrauchte Herde u, Heizer. 

Jeder Ofen iſt garantiert oder Geld —X 

Wir verpacken und verſenden innerhalb 

500 Meilen, 

Offen Bonnerdtag und Eamstag abd. bi8 10. 

Illinois $urniture & Garpet Co, 

304-6-8 North Avenue, nahe North — 
o 


Verſteigerung 

eltag, den 24, Oltober, 10 — vorm. 
525 Eheffield Übenue, — Wir verlaufen 
für die Lagerloften —— 
Nugs, Drefferd, Chiffonierd, Etühle, Edhaufel« 
ftühle Kücdenfabinette, Ghaimmertifhe und 
»Stühle, Betten, Gprings, Matragen, bge- 
ſchirt. Küchengeräte uf. 

Reebies Auction Houfe, 

Joſeph Straußer, Verſteigerer. 


in 


In „Storage* geblieben 
Belte Offerte lauft pradtvolles echtes Leder 
Barlor-Set, nur 30 Tage benugt, wert $175, 
Auch vᷣbonographen. Freie Ablieferung, 
Liberth Bonds in Zahlung genommen. 
—Weſtern Furniture Storag e — 
2810 W. Harrifon Etr,, Chicago, “ir. 
Dffen db, 8 morg. bis 9 abdß,, Sonntags 10-4, 
1108 fafondoimt 


Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln RT 

25m3* 


— — — — 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Extra-Baranin! $55 laufen mein $200 Dops 
pelfpring Phonograpb, mit Record3 u. Diamants 
nadel; ſpielt ſämtl. Records — Auch neueſte 
Safion Möbel von B Simmern; oder feparat 
für befte Offerte; verfäumt diefenBargaint nicht. 
Mefidenz: 1922 ©, Stedgie Ave, 230llmt&£ 


Zu laufen gefudht: Phonograph, 1842 Home 
Straße. Telephon: Diberfey 22905, 


Bandonian Konzertina, 158 Xaften, fehr 
f&höne eingelegte Arbeit, praditvoller Ton, die 
befte ihrer Art in Chicago, Zu berlaufen bon 
Robert Kundell, 3838 Ward Str,, nahe Bhron 
Er, Kommt abends, 210lim& 


Muß verfaufen: Vier wenig gebrauchte Pia- 
nos und zwei gute Gelbftfpieler fer er 
1961 N, Halfted Str, 20lim& 


Verfhleudere $800 neues RVlayer Piano; 
Zimmer Möbel, billig. 1247 N. Rsbey —* 


8250 Victrola zu verkaufen für 805, faſt 
neu, 2211 N. Koſiner Abe. Tel.: Albanh se 
dimtdo 


Muß verlaufen: Prächtiger $200 Gabinet 
Bbonsgrapd, Bist alle Mecorbs, 1825 Nels 
fon Str, 210f1m& 


Brauche —— Geld! Meine $65 Ma- 
bagont Eolumbia —— ⸗ für $27, — 
2458 Seminarh be, 1, lat. 180firv& 


$85 Taufen großen $300 Size Phonoaraph 
mit bielen Necords. Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 190t11m&£ 


Nur $45 laufen Hocdheleganten $200 Size Cas 
binet Concert Bhonograph mit 40 gebrauchten 
Kecordd, 143 N, Wabafh Ave, Noom 455 

190110£ 


gu berlaufen: Muß, $65 laufen $200 Mabo« 
gany Victrola geinfoplie lich Nelords, Phone: 
Sunndhfide 4806, 18011wæ* 


Nur 8110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
hat 8600 gekoſtet; 58 monatlich; bei Groß 
5081 Broadwah. 18012wæ* 


2 


0 


Nähmafdıinen, Vicyeles n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 

Bu verlaufen: Neue Singer Nähmafchinen zu 
Fabrilpretien; wenig gebraudte $5 aufivärts, 


garantiert; audh Reparaturen. Cooper, 335 
North Ude. Tel. Diverich 2799, 22ja*& 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Bu berlaufen: Belgtie Hafen, billig, 2241 
Eullom Abe, boftfa 


Bahle gute PBreife für alle Sorten Puppied 


E77 und erwadhfene Hunde, "Phone: Ealumet 2028. 


200ltim& 


— nn nn nn 


Automobile un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


une Padard Limoufine, Sfigig, paffend 
für Liverh Arbeit; au 5figige —— Car. 
53309 So, Afhland Abe, bofifa 


Bu berfau en! Maxwell Touring Car; $200, 
* nad 5 Uhr oder Gonntag borzufpres 
2154 Melt Lale Etr, Bhone: Welt 


Pferde und Wagen 
(Anzeiaen unter diefer Aubrif 14c die geile.) 


Zr verlaufen: Drei Pferde, großes Gefvann, 
Dädervagen und neues Gefdirr; Leine vernünf⸗ 


tige Offerte —— oder vertaufche für] » 


Touring Car, Wdr.: AU 215 Abendpoft. 


dofrfafon 


Bu berlaufen: 30 Pferbe, Mähren, Efel und 
De line ea ach S10d" under 
h e Archer 
be,, Ede Throop, * 2 10 ee ee 


zer 


a nen ME 


he — 


RE; 


— 7 m 
Geſchãftsgelegenheiten 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 140 die Zeile.) 

Nordfeite Bäderei, eine der beſte lã fir 
den Preis in Chicago; alter ir Para 
ture8 und Austattung; beiter Veriaufsgrund; 
niedrige Miete; ideale Lage; ein Yargain, 
wenn eu gefauft. — Hotel’ und Reitaurant, 
Gary eine Goldgrube; gut ausgeftattet; 
5 |: Bl SE Bl 

zier ree « 
bread, 127 No, Dearborn Etr, Ändere 


een the Benson EEE 
Kauft ein 3—072 Ds e Behandlun 
— elle . * nr * bis 850 
monatli teile, Zeilsahlun 
bor. Zange, Yo Nord — — 
6fevimoz 


Zu verkaufen: Elektriſcher Schuh Reparatu— 
ren Shop. 4150 Weſt North Avenue. r dofr 


Zu derlaufen: Apothele. Bargain, xel.: Sie 
berfch 9099, boftja 
Bu berfaufen: Candy», zu und Notion. 
Store, Ede. 2101 @. 12, Et dofamo 


Bu berfaufen: Veränderungshalber, Lleiner, 
autgebender Dry Goods Gtore ohne Kontur. 
tens, billig. 2537 N. Ealifornia Upe, mbdo 


Bu verlaufen: Noominghaus, 14 oder 28 
Bimmer, 611 N. Dearborn Str, midofr 


Bu verlaufen: Upholitering Ehop, $200. 2669 
Sheffield Ave, Xel. Lincoln 2090, mido 


Zu vermieten: Neue Bäckerei mit Ofen. — 
Mrs. Linn, 5115 Montrofe Ave, Telephon 
Kildare 6433, 21011w* 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen mit 
Meatmarlet⸗Einrichtung billig. Adr.: A 545 
Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: 10-3immer Roominghaus, al⸗ 
les in beſtem Zuſtande. 1132 — 
ol 


Geſchäftsteil haber 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
86000 als Teilhaber von deutſchem Mann 
verlangt, um eine Order von 390,000 im Ma— 
ſchinenſach ausſühren zu lönnen. Kommen 
Sie perſönlich zu Stefan Schneider, 2948 Van 
Buren Etr., von 10—2 Uhr. Selten gute Ge— 
legenheit fuͤr Jemand, der Stellung wünſcht. 
midoſon 


Suche Partnerin, gute Geſchäftsfrau, ohne 
Geld, lann auch Kinder haben, in Grocery und 
Butcher oder in anderem Geſchäft. Adr.: H 
348 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Darlehen guf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum:; leichte Zahlungen, 
billige Raten. — FSred Blotke, 
127 2%, Deurborn Str. Tel.: Central 2642. 
2201,3mt&£ 


Zu leihen gefucht auf erſte Hypothel: 87000, 


$3,500. $3,200, $3000, $2000 und $1500; N ord⸗ 


ſeite Gebäude, 6%, 
Co,, 2572 


auf 5 


Jahre. 
Lincoln Ave, 


Zel, Lincoln 4207, 
„ bofafon 
$1400 zu leihen gefucht 6 Bros. auf 2% 
lat Ge — — Halfte eir.. 
$3500, Xorpe, 2358 Lincoln Abe, 
dimidofa 


Geld zu verleihen auf monatlide Abzahluns 
gen. Siwark, 2131 Nord Clark Gtr, 
200ft, 1m 


u derfauten: Erite Hhpotbelen zu 6 Pros. 
bebauted3 Chicago u * 


Summen von 5800 bis 830 
. Rod, 25 N, Deardörn Str. 7. N 
N. Halited Eir., Ede North * 
fe 


Bır Ieihen gefucht: $3000 Bi $10,000 auf 1. 
Hypothet, Adr.: W 687 Ubendpoft. mido 


Privatmann verleiht Geld auf zweite Hypo⸗ 
thele; mäßige Raten. Adr.: W 863 — 
olim 


Darlehen auf berbeffertes Grundeigentum; 
Sofortige Bes 

D. & €o, 111 Weft 

Wafbingten ver ze Main 1865. 2811*2 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Zeile.) 


Neue Herbfit- und Winter- 
Moden. 

Anzüge unb Ueberzieher für Männer 
nnd junge Männer treffen täglich ein. 
She werdet mehr al8 zufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit den fi- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
aungen nach Wunſch — 820 bis 340. 
Sprecht bei uns vor. 

Hyman«s Co., 
215 N. Clark Straße. 
1olt 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Wintermantel 
und hübſche Kleider. 4816 N. Laramie Abe., 
nahe Penſacola. 


Männerfletiber -» Bargatnd. 
Ehrlie Behandlung. Zufriedenheit garankert, 
Nicht abgebolte, nah Mab gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Saffons und fonfervative Moden, $20 | 


613 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. lieber Wellington Ave. 


zieher für Männer und funge Leute, 3156 bis | 
$28.50, — Männerbofen, $3 und aufwärts, — ! 
Knaberanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren lleberateber Icht, ehe die hohen Winter, 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll- 
ftändtge3 Lager von leicht gebraudgten Anzügen 
und Ueberziebern, $8.50 und aufwärts, — 
Bull Dreb, Zugedo, Yrad-Unzüge ufm., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bis $ Upr, 
Sonntags 513 6 abends, — bis 10 abds. 


S 
Etabliert 1002. rn &. Salfteb Str. 
6in*z 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europuiſche Verbindungen. 80 N. La .. 3 

p 


Fred. BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braltizierr an allen Gerichten, 127 N. Deat- 
born Str., Zimmer 920. 


acob J. Schwars, Advokat u. Colleltor; offen 
abends. 21883 Nord Clark Str. 200ft,110& 


Loui39. Gottlieb, Deutidsungariiher 
Wddolat, erteilt Mat frei. 1572 N Haljted Str., 


Beglaubigungen (Affidapit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfeguingen beforgt. John Ziel, | 
DOcflentlider Notar, 223 W. Walhington Str., 
Abendpoftoffice. 2 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 

Flur, belannter deutſcher Advokat und Notar. 

bends: 1672 N. Halſted Str. Ede North a 
80 


Dr Hugo Radam, beutf-öfterreihhifch- 
ungar. Redisanmwalt und Öffentlider Notar. 
Alle Gerihisfagen. 651 Weit North — 

do 


— —— — nenn un nme nn 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Garpenter, 28jährige Erfahrung, Umbau, 
Porhes, Reparaturen, Garaged, Treppen, 
mäßige Preife. Scharmad, 1418 N, 2elld 
Straße. 4olfafomidolmt 


Calfomining billig; Ar 
xel. Wellington 3306, 
2öfpimt&£ 


atnting, Baperin 
beit et on, 


8 Da-Lede repartert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienit nad allen Zeilen Chicagos: eta · 
bliert 32 Sabre, 9. I. Dunne Boofing, ( Co., 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rocweil * 

1208 


Alle Eorten Window Shades, ſowie Awnings 
teinig: gut und billig. Telephon Diverfey 4094, 
op": 

Yerztlichen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c die Seile.) 
— —— — — — — 
Dr. Haſenclever. Erfahrener Arzt u. Spezia⸗ 


liſt für Frauentrunlheiten; leichte Bedingung; 
Rat frei. 3000 W. Madiſon Str. a 


1601*% 
nennen 
Zuberfulofis, Cancer, Gorter,Aheumatismus, 
Magen, Haut» und pridate Stranfbeiten mite 
telit nenefter — erfolgreich | 
behandelt. Er, 1357 ee 


Medizinisches 
— unter diefer Rubrik 14c bie geile, 


Fa —— 


| = 


| 
— BEE 


on mm ann nung une on en 


Grundeigentum nnd Hänfer. 


au verfanfen 

(Anzeiger unter diefer Rubrıt 14c Me Zeile.) 
Nordieite 
Großartiges 
Perſelt in jeder Beziehung. 

2-Samilien Bridhaus an North Dalley Abe., 
nahe Addifon, 6 und 6 Zimmer und Wafement, 
Gleltr,, Gas, alles Dal Trimmings und gu 
böben, " Seibtoafferbeiaung, Lot —— « 
$1200, Preis $8,900, Cafd $4000, Dies ift 
ein befonbers gutes Haus, €, 3. Delmont, 
108 North Denrborn, Room 414. mido 


Bu verlaufen: Pargaım, 2 mos 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebüude 2 5rZims 
merjlat3, gepflafterte Etraße, Pad, 
Ga3 u, elefte: Licht, Miete $960 
jähıl,, 331, Zub Lot. Veauem zur 
Straben. und Sochbahn. William 
Belosiy, 1905 Belmont Live. 1801 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundliches Evttage + Heim ° 
mit 2 weiteren 84 Bad, Gas, 
heitzes und laues waffer, Wiunani 
Belosty, 1005 Belmont Abe, 18013 
— — — — — 


Yu verkauſen: Ein Snapl *Slat 
Bridhaus, $4850: $1000 Anzahe 
lung, $25 monatlid. Belo3iy, 3801 
N Weltern Abe, 18 


Zu verlaufen: Ein Bargpini 
2-samilien Vridheim, 5 und 6 
Bimmer, Yad, Gas, heißes unb 
falte8 Waller, Eichenbolzpertleir 
dung md Fußböden, gute Trans 
—— .— Anzahlung, 33 
ie Miete. William Belosty, 1905 
Belment Ave, 8 80uuwe 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 Mo» 
natli_laufen freunblicheg Eottages 
beim, Bad, Ga8, heißes und Taltes 
Waffer; gute Verlchröberbindung. 
William Belostyg, 3553 N, Weitern 
Avenue. 180fim® 


Bu verlaufen: Sübſches 4 Slat 
Eigentum, Frame auf Prid, an 
Webfter Ave.,. nahe Yacine_ de. 
Alle ‚Slat3 dermietet. PBrei3 nur, 
$3375. _$500 bar, Miete zahlt für 
den Heft. Nilliam HSelosty Com⸗ 
panh, 3533 N. eltern Abe. 18olim2 


Ein „Snap“, 2: $lat Brid-Heim, 6 und & 
Zimmer, 2 Furmaces, durchweg „Hartholsver- 
Neidung: beauem zur Hoc» und Etrakenbahri- 


sol 1wa 


| linien; Preis $6500; $1500 bar, $35 monatlich. 


6 Bimmnter Cottage, Bimmer alle auf dem 
eriten Floor, Yurnaceheisung, Hohes Bafes 
ment und Attic; muß innerhalb 80 Tagen ver⸗ 
lauft werben; Preis $3700; $700 bar, Reit 
$20 monatlich. 

Bu bderfaufen ober bertaufhen: Neues 4s 
Apartment auf Edlot, 2—5:Bimmer und 2—4s 
Zimmerflat3, feparate SHeiganlagen, fein Aa 
nitordienit nötig; reftriftierte Vahdarıjält; 
lann auf leihte Abzahlungen gefauft werden; 
Reft wie Diiete. 

E Abrabamf 
1909 Irving Park BIvd., Tei.: Welfineton 1 126 


* 


Kein Bargeld nötig, ich verkaufe an zuver⸗ 


Zongeln &| läffige Berion mein 3-3lat Frame an Brid und 
| 2. lat Bricgebäude, 3240 und 3242 Wilton 


Abe, „yährlige Miete $1152. Keine Binfen 
ober Sleuern fürs erfte Jahr. Käufer Tann 
das Property in Ordnung balten -und monat» 
lihe Zahlungen mahen nicht größer al3 das 
Einfommen, Auft auf Monticello 2712 -Itvis 
{hen 7 und 8 abends, M. Ehlers & Son, 31223 
Belmont Ave, dimido 


Bu verlaufen: 3310 ©. Hohne Abe,, gur Res 
elung einer Nadlaffenfaft, Bargain, fehs 
immer Brid:Bungalow, etwas reparaturbe 
dürftig; bar ober Ubzahlungen. R. Barnett, 
Phone: Majeitic 7772. dimibo 


Bargain, 234ſtöck. Framegebäude auf Brick⸗ 
Baſement, — — Sim.; in 2 Flats 5 
legt; 30 Fußz Lot; auch Garage; Miete $960, 
Preis $7300. Be d, 3930 N, Robey or. — 

do ⸗ ſon 


Zu verkaufen: Sofort in Beſitz zu nehmen, 
moderne 5 Bim, LCottage; Furnaceheizung: 
Preis $3400; $500 bar, Öteft monatlich. 

dofrfafon 


3930 N. Robey Er, 


Bu verlaufen: 2 Flat und Bafement; Brid; 
Seminarh, nahe Garfield; $3000; 8500 bar. 
Quetfchle, 956 Webiter Abe, buf: 


Bu berfaufen: 2037 Sheffielb Ape,, 2ftödie, 
und Bafement Brid, 6-Zimmerflats, "Rot 35% 
125; Preis $5500; Wbzahlungen. Maufchert, 
835 Center Str, dofria 


Is laufe ein modernes aiwei lat Brid; muß 
dftlih bon Weftern Ave, und nördlid bon Ud« 
difon ©tr, fein. Sohn, haberlein, 1509 Barrh 
Ade., Lale Vier, 1204 bofe 


u berlaufen: Bargain, bom Gigentümer, 4 
Nadre altes 6 Apartmentgebäude, 5 Bimmer > 
Sonnenparlor, Magnolia Ude, nahe Montrofe. 
Phone: Sunnbfide 3225, bofria 


Zu verlaufen: Alley-Lot, 25X 108, mit 3-Ylat 
Bridgebäude vorne und 2-ijlat Yramegebäude 
hinten; Luft und Licht bon drei Geiten; Fanır 
auch *"ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bils 
lig wegen Tode2fall, 1160 Zotwnfend Strafe 
nahe Divifion. S2ap°f 


Ehe Ihr Norbfeite Grundeigentum lauft, ber« 
tauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Ave, 

12, 

gu verlaufen: Sftöd, Bridgebäude, hinten 
eine Cottage, einfehl. leerer Lot. Eigentümer 
3333 N. Dalley Ave. 18-2601# 


Verlaufe 6-Flat Gebäude, 4 und 6 Zimmer 
ungen, DOfenbeizung, eleftrifhe3 Kid; 
Lot; Morigage $7000 zu 5 Pros, 1049 
nur $6500 nölig. —— 

didoſa 


Verlaufe Billig, 2-Ylat Bridgebäube, 2109 
Racine Ave., $3800. Torpe; 2358 Lincoln Abe. 
didoſa 


Billig zu verlaufen! Vom Eigentümer, 
Nordfeite, 24 ftödiges Bridhaus, drei 4 Zims 
mer-Wohnungen, Preis $4500.00. —9 one 
Dat Park 6542, olti18,1mZ 


a ————— 
Zu verlaufen: 8-Bimmer Cottage, 3 Bergen, 
Ne 


toB 


2358 Lincoln Ave, 


Beigung, Hartholzfukböden, Ecreened 
beitem Zuftande; Preid $4500, $2500 
lung, Reſt Teihte Abzahlungen, 


= en 1940 Nels 


Tel, Wellington 2087, 170t1m2 

Bu berfaufen: Bargain! 1431-33 DBelmont 
Ave. $7,500; Sbpotbel $2,200; Bedingungen 
nach Wunſch. J. B Benning, 1301 Norty 
Ehore be, Zelephon Rogers Barl Fi 2 
17olimw 


2: lat 
are: 


Dorn 


verlaufen: 1802 Hudfon be, 

und muß, er 
Preis nur $1900. Hardt, Eigen 
540 Center Etr., 8, lat, 


Nerbweitieite 


Biwet ArameEottages auf 50 Fuß 
eine dat Bad, Gas, andere Gas Nr wur: 
beide —— nur $2500. An Kedgie nabe 
Varrh Ude. Ehlerd & Eon, 3122 Belmont Ave, 


bofrfa 


2 Blat-Sramegebäude, eleltr. zu Sırnace; 
4 Bim. Cottage binten; an Kedzie Ave. nabe 
Parrh Ave; bringt $47 monatlid; nur $3500,, 
Ubzahlung. "Ehlers & Eon, 3122 Belmon ** 


Weſtſeite 


Zu verlaufen: 2 Flat Brick und Stein, 5—60 
a Ben lasinct Bien werden Shen 
n igen er bevohn ⸗ 
hofer, 1455 R. Clart Sir. m Sort? 


Sübdfeite 


Zu berfaufen: Ehöne Nefibenzlotten an der 
Südfeite; gute Nahbarfdhaft. 93 bei 125, Ede: 
Agenten berbeten. Preinäberger, 5937 Didie 
gan Ave. Phone: Englewood 6838, dofa 


Elegantes 2.Ylat rickge⸗ 
Käude, hohes Bafement, 40 Buß Sat; Vierte 
fhe8 Licht, Ofenbeigung, 6 und Zimmer, 
Eigentümer 6541 Süd Bindeiter ie 
190f1m& 


übnerzlichterer, mit 8 
1600, Beetle —* 
e n 
de 155 N. & H 5 
Aepeæ 


Zu berfaufen: 


15% 125 tleine 
mer Haus barau 
Udenue; Preis 
1620 Afpland 


Eübdweltieite 


850 Anzahlung, Melt $10 monat, Kaufen 
pragtvolle % und 14 Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7Tc Fabrgeld. 155 N. Elar 
Str. Room 1620, 


Barmländereien 
Ehippewa Valley 


Golonization Company 
Hunderte don Anfiedlern „dert untergebradt; 
feine Zahlungen für Land f Jadre; Haus, 
Scheune, Kühe, Echmweine, 44 Eamen und 
Wertzeuge dem Käufer gelietent I Sablung 
on $300. — Herman Cchul IM 
Jacoby, Nerfaufsagent, 707 Bells Etr,, Mı 


waulce, Wis, on 


Deutſche Kolonie! Farm zu verlaufen. ven! 
5 — Farm in adin Co abama a1 
Wohnhaus, Viebſtall. RPierdeftall, Kühe 

300 Srangenbäume, 70 verſchiedene 
Eifendabnverbindung, Tieſhrun⸗ 
Sum Verlauf wegen a a, 

ufragen be .‚ D. Landgraf, 
—— Chicago, 7 —* in 


Ader, 
neritall, 
Obftbäume, 
—— 
m 

1720 N, Srancisco, Ade., 
abends. 


80 





z nn 


8. Rempf- 


feit 1892 in dem 
120 Nord La 


altbefaunten Plate 
Salle Strasse, 


BER” GHeldiendungen 9 


auch Zeutſchland u. Geferreid;-Ungarn zu den hiligfien Tagespreifen 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Schiffskar 


ten— Pässe 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Bokumente jeder Art. 


Marfs i} 
Kronen: 


laufen und Briefe 3—5 Wochen nehme 
BER” ::.: ein ausı. 


nu 120 N. 2a €a 


Hammond Brand: 


BE Sn 


Grundeigentum und Hänjer 
zu verfanfen- 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) | 


Farmländereien 


‚Bertaufhe 60 Ader Farm, fhuldenfrei, nah 
Grand Haben, Mich., für Cottage oder 2:Fla 
ın Chicago, 
2. Blat, 

gu verlaufen: 
eignet, Preis don $20 an, Berfaufe in Bar 
zellen von 40 Ucres und mehr, Nur % Un 
zablung, Reit nah Belieben. Mm. Hardt 
Bigentumer, 540 Center Str. 3. Slat 


Half . Hare Erfurfionen jeden 1. und 
15. de3 Monat3 nah Elberta, Paldivin Coun: | 
Mi £ ıte8 Rarınland | 

Bir verlaufen gutes Yarır Be Stortbern Edd ame 


ih, NMlabama, 
zu liberalen Bedingungen, Baldwin Count 
Kolonization Company, 911 Hartford ide. 
Chicago, ZU. 


aırrrE 


4 Zimmer-Haus, Bar, ca. 2 
Pflug. m. Hardt, 
lat, 


Etr., 3, Bla 


160 Ader Miffouri Farın zu verlaufen oder | 
Mäberes | 
21o0limwf | 


bertaufhen für Chicago Property, 
2549 U, Harrifon Str, 


Billard und Podet Tiice 


Billigite 
Zagespreiie | Geldjendungen 


jollten bald gefandt werden, da ivegen des Docdarbeiter-Streit3 wenig Dampfer 


Offen 8—6, Eonntagz 9—12, 


Hohman Strasse. 


Eigentümer 214 Zlorimond Str, ! 


Weihnachts: 


n, 


K. W. KENIPF | Seldfendungen 


le Str, 7 . 
rofl 


unter voller Garantie. 


23,2601t 


| tälber (geichlachtet.) 

| (Rotierumgen bon Iepfer & Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 

50— 60 Pſfd. Gewicht, Pſd. 0.20 

60— 75 Pid. Gewicht, Pid. 0.22 

| 75— 90 Bd. Gewidt, Bid. 

I 90—120 Rid, Gewicht, Pd, 


e| 140—175 Bid. Gewicht (auss 


t| gefuct), das Pfund... 
(zugerichtet.) 


—0.21 
—0.23 
—1,25 


—0.27 


0.12% —0.15 


296 


— 


Buſh Temple Theater. 
( Dir. Conrad Eeidemann.) 


Morgen abend große Operetten⸗ 
Premiere: „Der Frauenfreſſer“. 
Infolge der Generalprobe und der 

letzten notwendigen Vorbereitungen 


Operettenpremiere dieſer 
bleibt das Theater heute abend ge— 
ſchloſſen. 

Edmund Eysler's berühmter Ope— 
rettenſchlager „Der Frauenfreſſer“, 
der mit morgen abend einen voraus— 
ſichtlich längeren „Run“ begiant, 
zählt mit zu den größten Bühnen— 
erfolgen nicht nur in Deutſchland 
und Oeſterreich, ſondern auch in 
New York und Milwaukee. Nun 
ſoll er durch die Bemühungen von 
Direktor Seidemann auch dem 
deutſchen Theaterpublikum Chicacos 
zugängig gemacht werden, und hof— 


oder telegraphiid; ent feit ſiß dieſes zu den eif 


Aufführungen in recht großer Anzahı 
ein. Auf die Einftudierung des 
Werkes iſt ſeitens des artiſtiſchen 
Leiters, Herrn Willy Diedrich, die 
größte Sorgfalt verwandt worden, 
und nicht minder trifft dies auf 
Herren W. Chriftoph zu, in bejfen 
Hände die mufifalifche Leitung ge— 
legt worden if. Beide haben mit 
| den mittwirfenden Künftlern und dem 


midofa | 


N Alterbeftes Barmland für | Rippen, 
allgemeine Sarmerei und Zuderrübenbau ge: | „2 R 


| 
120l1mt& | 


10-3108 | 


— — ————— — 
Zu verkaufen; 40 Acker Farm, beſter Boden, 
Acker unter 

Eigentümer, 540 Center | 
190f1m& | 

I 


u 


a Bund Bund Defonderz verftärkten Chor feit Wo- 
Nr. 1, Sc; te. 2, Dec: Nie & 15c|hen geprobt, und eine Glanzauffüh: 
Yr. 1 2c: Sir. 2, 206: Me. 8, 14h tung fteht mit Recht zu erwarten. 
I. 1 be: Nie. 3 Doc: Nie % Jr * * —— > 

our Künftlerin internationalen Rufes ge- 

er idhes Obit. wonnen worden. Es iſt dies die ehe— 
ann un malige Wiener Sammerfängerin 
Nome Beautich euere * ** Baroneſſe Olga von Türck-Rohn, 
von der die New PYorker Kritik ge— 

legentlich ihres dortigen Auftretens 

in „Die Fledermaus“ ſchrieb: „Hier 

haben wir echte Wiener Schule, Wie— 
ner Schick und dabei bei aller künſt— 
leriſchen Diskretion auch Schneid! 

Von eleganteſter Erſcheinung und 

reizvollſtem Spieltalent beſitzt Frau 


» | Rounde 
‚| „Chude 


Anto 
i Plates 


9 
, UL, 


—8.00 
—7.50 
—7.50 

7.00 
—7.50 
—7.00 


—7.00 


“ Greening® .. 
Grimes Golden —...... 
Baldwins 


7.00 


—7.00 
. —700 | 
an Emweeid zero. 6.50; 
Sweet . 6.50 
—(,50 
—6,715 1 
.. 6.50 
.. 6.00 


Iiwenty Dunce cos. — 15 
Green Pippins zen 
BR: nun .. 6.50 
U EEE 

do., in Qulbellörben.... 1.75 


Bernftorffs Enthüllungen. 
(Bortfegung von der 1. Eeite.) 


Dberite Rat der Alliierten deren 
Zulaffung als vollberedtigte Mit- 


"glieder empfohlen hat, Die Delega- 
für die morgen ftattfindende erfte 
Saiſon 


ten beider Länder werden wahr— 
ſcheinlich Ende dieſer Woche gemein— 
ſam die Reiſe nach Waſhington an— 
treten. 

Beſtätigung 30. Oktober? 

Paris, 23. Okt. Laut nenerlicher 
Angabe wird die formelle Beſtäti⸗ 
gung des dentichen Friedensvertra- 
ges wahrjdeinlih am 30. Oktober 
vollzogen werden, und wird an die- 
‚Tem Tag die erite Sikung des Vol- 
!ferbundrates einbernfen, welche bin- 
at schn Tagen zujammentreten 
ſoll. 

Das franzöſiſche Amt des Aus— 
wärtigen erklärte abermals, die 
Verzögerung ſei lediglich auf die 
Maſſe Vorarbeiten zurückzuführen, 
—* erſt bewältigt werden muß— 
ten, wie die Schaffung der Kommiſ— 
ſionen und die Vorbereitung für ihre 
Aufgaben durch die Militärgeſandt— 
ſchaften. 

Deutſche müſſen mitleiden. 

Paris, 23. Okt. Der Oberſte Rat 
lehnt das Erſuchen der deutſchen Re— 
gierung ab, deutſche Fiſcherboote und 
kleine Küſtenfahrzeuge von den Maß— 
nahmen in Verbindung mit der Bal- 
tifhen Blodade gegen das Gomiet- 
\rußland auszubehnen. Doc follen 
die deutfchen Boote möglihft gelinde 
behandelt werben. 

Von nun an „Republik Ocjterreich”. 

Wien, 23. Oft. Die Nationalver- 
ſammlung beſchloß heute, die Be— 
zeichnung „Deutſchöſterreich“ abzu— 
ſchaffen und dafür „Republik Oeſter— 
reich“ zu ſetzen. Die deutſche Partei 
proteſtierte heftig gegen dieſe Aende— 
rung. 

Es wird erwartet, daß der Fi— 
nanzminiſter heute der Nationalver— 


von Türck-Rohn eine hohe, in ſteff- ſammlung feine Finanzpläne und 


Abendpoſt, Chicago, Donnerätag, den 23. Dftober 1919, 


Maynard nicht der Hauptfieger. 


Wafhington, 23. DOM. Das 
Kriegödepartement gibt amtlich die 
Zeit befannt, welche die Teilnehmer 
des großen Militärwettfriegens ge- 
braudt haben. Diefer amtlichen 
Nerfündung nad) war Leutnant 
Maynard nicht der Hauptfieger in 
dem Rundflug, fondern die Leiftung 
ven Kapt. 3. DO. Donaldlon war um 
rahezu 10 Stunden beffer. Diejer 
Befund hat fehr. überrascht. 

(Nach fpäterer Mitteilung ift May: 
nard nicht einmal ber zweite.) 

Fünf andere Moiatoren haben 
ihren Flug heute vollendet; 8 find 
noch auf dem Heimflug, und unter 
diefen ijt Leutnant H. W. Sheridan 
von Mendota, IU., feinem Ziel am 
nächſten. 

Rawlins, Wyo., 23. Okt. Die von 
Leutnant Bagly geführte Wettflug: 
Aeroplan, mit Sergeant Parriſh als 
Paſſagier, verunglückte hier, gerade 
als er im Begriff war, den Ueber— 
landflug fortzuſetzen. 

Beide Männer blieben indeß un— 
verlegt. 


— 


Der Milchprozeß. 


Weitere Ausſagen über während des 
Milchſtreiks verübte Gewalttaten. 


Pleite) it jehe 
niedrig! 


Nr. 1 feine Port Loins; Pd. 
Leaf Zard, fo viel Yhr wollt; 
Rot Roaft Veef; Pf 
Sinterbiertel vom Stalb; Pfd. 21tgrc 
Vorderbiertel vom Kalb; Pfd. 17Ier 
Hinterbiertel vom Lamm; Pfd.14tsc ’ 
Vorderviertei vom Lamm; Bid. Ida 
Frifchhe Schmeinstöpfe; Bfd...12%4: 
Sirloin, Borterhoufe und 

Round Steak; Pfd 
Friſche Pork Shoulder; Pfd. 1886 
Junge Hühner; Pfd Röder 
toaſt Beef, gerollt, 

Knochen; Pfd 
Vorzügliche kleine „Star“⸗ 

Schinken; Pfd............22300 


2% am Dollar Nabatt, — Bringt dieſe 
Anzeige mit Eud. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov Co. 
510 ©. Salited Str. 


wifhen Harrifon und Congreß Str. nabe 

dohbahn und Etraßenbabnen. .!ann bon 

tedem Zeil der Etabt für 7c Bahrgeld er 
reichi werden 


essen ¶—¶ 


Anwallzlanner ſtimmt uh. 


26%: 
29% 


Anwälte indofjieren Richter John 
M. D’Connor und G. Fred Nuff. 


Gemalttätigfeiten mährend bes 
Milchftreitz im April 1916 und Ein- 
Ihüchterungsverfuche, die gemacht 
wurden, um vom Verbande ber 
Milhprobuzenten unabhängige Fars 
mer daran zu verhindern, Milch nad 
nah Chicagp zu fchiden, bildeten 
auh Heute wieder den Gegenſtand 
der Verhandlung in dem Prozeſſe 
gegen die der Verſchwörung ange— 
klagten Beamten der „Illinois Milk 
Producers' Aſſociation“. Mehrere 
Farmer bezeugten, daß ihre Fuhr— 
werke angehalten, ihre Milch ausge— 
goſſen und ſie ſelbſt mit dem Tode 
bedroht wurden. 


Frau Grace Noce, Geſchäftslei— 
terin der Richmond Smith Co., die 


Als Richterkandidaten. 


Ruſh ſiegt, trotzdem Anwaltskammer 
überwiegend republikaniſch iſt, mit 
krapper Mehyrheit von 1060 Stimmen 
über den Demokraten F. X. Buſch. 


Die Abſtimmung der hieſigen An— 
waltskammer über die zur Wahl ſte— 
henden Richterkandidaten, die an den 
erſten drei Tagen der Woche ſtatige— 
funden hat, hat mit dem Sieg des 


5236 Calumet Ave., angekommen, 
plöhlich einen Revolber, um feinen 
Gefährtinnen zu zeigen, wie men ed 
in den „Movies“ tut. Ehe Nadine 
ihn daran verhindern konnie, hatte er 
| bie vermeintlich ungeladene Waffe an 
die Schläfe aefegt und abgebrüdt. 
Ein Schuß Trachte,, und der Junge 
fant lautlos zu Boden. 

Die Hilferufe der zu Tode er- 
ihrodenen Mädchen brachten bie 
Mutter zur Stelle und ärziliche 
Hilfe wurde Thleunigit herheigerufen, 
doch kam ſie zu ſpät, der Knabe war 
auf der Stelle tot geweſen. Die im 
Hauſe Nr. 5308 Calumet Une. wohn 
hafte Mutter liegt infolge der Auf⸗ 
regung krank darnieder. 

— ñ — — 


— Mineralkur. — „Ich glaube, 
Du biſt auf Freiersfüßen hierher ge— 
kommen, Vetter?“ — „Keine Spur; 
mir iſt es nur um eine Kur zu tun!“ 
— „Eiſen- oder Goldquelle?“ 

— Druckfehler. — Wenn Kinder 
nicht verweichlicht werden ſollen, 
müſſen ſie bei Zeiten abgehäutet 
werden. 


Geldſendungen 


—nad— 


Beutfchland, Gefterreid,, 
nad ganz Ungarn, Zugo- 
flavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukomwina 


Telegraphiiche Gelvdiendungen werben‘ 
in 4 bis 5 Tagen ausbezaplt, 


Notariats = Kanzlei. 


Poftanfträge werden pünktlih andge- 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel, Lincoln 359, 


Dffen jeden Abend bi3 9 Uhr mb 
Sonntag bi3 mittag. 


109*2 


Schieft Lebensmit- 
tel und Eure alten 
Sachen nach dri- 
ben, — Selbit der 
Aermſte kann dies 
tun. Wir laſſen al⸗ 
les bei Euch abho⸗ 
len u. unentgeltlich 
einpacken. Verſchif⸗ 
fungen allwöchent⸗ 


| Heutige 

| Geld- | 
Raten: | 
I0,000 Ak. 


2 


Schffkaten “Agentur | 


lich, Jedes Rifiko, 
auch Raub u. Dieb⸗ 
ſtahl, verſichert. 
Transatlantie 
Packet Co. 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 90. 


Telephon: Franklin 4034. 
1801*2 


Weltliche, in Kilten— 

N 
Winter Banana „ceosence+ 
titten, der Bulbel.... 2. 
nen, der Bufbel...... 2.00 


\lichfter Schule erzogene, flangvolie | Da Budget vorlegen wird, worauf | 
| Sopranftimme, deren charakteritijäge  Diefelben fofort zur Debatte fom- 


Färbungsfähigteit befonders beiouns | MEN Imerben. bat ei 
m und sieben Micie von: Raufyreis ab | nn gem nano, 890 37 |derungsmwürbig ijt. Die ſchwierig⸗ ie Regierung hat eine allgemei— 
623 ©. Wabafh Ave. 2001*2 | Beeren. 


| s ie mi ad ne Volkszählung im Dezember an- | Il DIE 
— — Zreihbelbeeren, Cape Cod Faß — tn dt us mm | geordnet, | bentifigierte die Unterſchriften von richt, * Fred Ruſh. geen det. Rid- 
Tienteile und Meparatur TEN Ratte | Gäfte für diefe Operettenaufführun- Rad Rußland hinein! me H. Potter, Präfident, und ‚ter D’Connor Hat bon 1825 recht3- 

— umter Diefer Rubrif 14c Die Seile.) | &olniffe a | on. |®. 3. Kittle, Sefretär des Verban- | fräftigen Stimmen, bie abgegeben 

0,000 &. 

[4 

h e 9:Slomwakei liger als fonftwo. 
* Päſſe für Deſterreicher und Ungarn helor 
gen wir wie für alle auderen, koſtenles. 


sr: : Berlin, Mittwod, d. 22 
05 !gen werben von der Direktion viel.“ 8 I D. 0m, | s - 
Ofentetle und Mafferfronts für alle Orten. | Hıdory, das 3 * [ebenfalls aus New ort erft kürzligg | Die „esreiheit,, meldet: deö, auf einem am 22, September | worden. find, Pe. — 
enteile und Mafferfront3 für alle DOcfen. | Sidory, das Bun 51; | ẽ 4 7 Mi „Ite a l, 
Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmauter ——— > 1917 an bie Bowman Dairy Co. ge⸗ pu ı nifcher ttbemerber n 
; Ehiffglarten auf allen Linien, VBormer. 
6 53 | An jpätere Reife Ion jet beforgt. 
A Prieflihe Anfragen werden pünltli ers 
| Blchiat. 
U Ben Ihr Euch Gelb erfbaren wollt, 


Üdenue angelommene Soubrette Dtrilie | Dem Beifpiel der Angerburger 1: 
fragt exit nach unferen PBreifen, 
Sf ’ 
\w, 
sugo-Slavin 
o120,momibofafon* 


| Amber und der Tenor Leo Helzel ge: | Näger folgend, weldje früh im Ofto- |Tihteten Briefe, in weldem ber Ges ‚d. Strudmann Bat e3 auf 374Stim- 
1. Herzos & Go. 
s200 | 


| 2 - *(:, !ber fidh ihren Weg über die premizi-  Teliehafi mitgeteilt wurde, daß ber, Men gebracht, während der Superior: 
Inannt, die ebenfall3 für das Publi= | „et IE prenpte |! 1 * * a 
. 530 Fig ch — \iche Grenze erziwangen nnd jich der | Preis der Milch auf 93,42 für 100 tichterfandibat ber Urbeiterpartei, 
Norbfeite: Eüdfelte: 
534 North Avanue 4318 Wentworth Ave 
Achtung! 
Gifenburger, Dedenburger 
SEI Commercial Bank 
and Savınas 

1935-37 MILWAUKEE AVE., 


Leicjenbeitatter : Er 
Tateltrauben —— |„Gifernen Divifion“ in Lettland an- | Pfund feitgefegt morben mar. | Morris M. Friedland, 28 Stimmen 
Zelephon Diverfey 5428, 
Deiterreicher, Kärntner, Ti- 
nahe Weftern Avenze, 


— umher Didier MRnBeiE 20c Die Belle.) | Zafzlinanben .......... > fein werben. W — erhalten hat. Von den Kandidaten 
Sehen Gaplet anb Unberiafing Go. mial.| nen, bie Sek | Das zur Aufführung gelangende loſſen, hat auch ein Juformations | Charles Nohlmeyer, ein armer Sir das — — das durch 
| 
toler, Steirer, Salzburger n. 
alle Iingarn fönnen jett 
Dffen Heute bis 6 Uhr und B 
von 7 bis 8 hr abends. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Rodet- | 
Tiie, alle Sorten; leihte Ubzahlungen. Ber: | 
mieten und alehben Miete vom Kaufpreis ab.) : 


| N * 
mit der „Illinois Milk Producers demokratiſchen Kandidaten für das |f Deutſchland 


Affociation“ diefelben Burenuräum- | Superiorgericht, Richter John M. 
8370 


lichteiten benüßten, war die erfte Zeu- ! D’Connor, und dem be3 republifa- 
gin, die vernommen mwurded? Sie nifhen Kandidaten für das Kreiäge- 
90, 000 6. 4 
" 
deiterreih-Ungarn 5 


u 
ir 
ra 


0.12 


pfelfinen, Galifornta Navel3. 5.00 
stironen, Florida, die Stiite.. 7.00 


Koi oder telegraphiige 


Neldlendungen 


| Galah 
ı Daldat 
zuge 
| 

} 

al 


Nlfınnt 
4 


Is 


unterdvoller Garantie, bils 


—-1,00 
—). 00 

0.50 
—3 00 
—),50 
—(,50 
— v. 30 
—2.00 


0.75 


t Trom 
tenlohl, 


Borfennotierungen. 


Ehicago, den 23. Sftober 1919. 

Nachstehend die Notterungen an der | rien. site > Du 
Getreidebörie, * mem A | Staroiten, 100 Bündel oe... 
tunden bis um jr vormittags: „Du, Der Sag .2 © 5 . 5 E : 
ae erruR gencen | Nikiaud, Das Wii man fehon erjehen, was man von 3000 Gefangene und viele Mafhis;iwurbe, umzutehren und die Milch |yeepan, erhielt 20 Stimmen. 

‚25 PER 12 NUrZC lea ;der Operette erwarten darf. — abgenommen, — ſo ſagt wieder nach Hauſe zu bringen. Am Die Tatſache, daß die demokrati— 
| — — 
| 2 . . ‘ sen i . ı 11 
| wird ſicherlich ungemein gefallen. | cin, in bi Diitri i — ihrer Zunft enoſſen ſo gut abge⸗ 

N ud: * Diſtrikt ſtatt. Ich wurde wieder angehalten und die gend g 
| Die Dperette bleibt vorläufig für! En VO So —* ze nitten haben, iſt um ſo bemerkens— 
| alle Abende cinſchüehich der], nn En Depeche aus Dioß- Milch wurde ausgeſchüttet. — J die De Eee 
|Matinee am Sonntag — auf bem | nn a Fi mb m in Peer *| „Sagten bie Leute etwas?" fragte | mer in ihrer überwiegenden Mehr- 
Spielplan bis Freitag. An Die fen nee Armen rd gegen IN | Hilfeftaatsanmwalt Barnhart benZeus | peit republitanifih ift 
| . r 5 9 Q 41 ’ — 
age findet der erſte Kammerfpielz |. R-fhemwikitrubpen mit dem en og: ARE An der AUbftimmung beteiligten 
s labend der Gaifon ftatt mit einer; töhten Enthufiosmus begrüßt wur« | „a, Jie nannten mich einen fi) 1840 Mitglieder der Anwalts: 

Glanzwiedergabe von Gerharzgaupt- | 97 —* —* 24 ur | „Stab“ und brohten, mic in 20" | kuınmer unter denen 15 ungiltige 
manns hochſenſationellen Drama Fluß zu werfen, falls ich einen no | Sean tanbete Stimmaetiel abaes 

„Gabriel Schillings Flucht” mit fei- eine Anzahl Gefangene. ' 3 3 
nen mwirflich padenden Szenen. Wes 


Deutſche Oper fämpft weiter? a eig + A — nad) | geben hatten, fodaß insgefamt 1825 
(Negentlich der Uraufführung diefes 
1 


1.22% 
—— Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 


‚11 1% 
‚741% 
81.80 er 
SOHRBE „onanssnsnnne>.- 23.57 


Nippen— 
BBRNBE — — — — — — 17.40 1 


Die Schiweinepreiie jmd um Mmei= | xy. 
tere 25 Cents gefallen. Es heißi, 
daß langanhaltender Regen an dem 
Geireide in Texas grohen Schaden 
anrichtete. 


Produklenbörfe. 


Nakhitchend tie Heutigen Notierungen 
an der Getrribrbörie: | 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 


‚ıı 


Ba 


ji 
* 
* 


ee w- 


Chicago zu fchiden.” . : . — 
New York, 22. Oft. Da die Ge-| Uehnlich erging e8 Frant H. Wal- — rs _— 
Wertes am Kauchjtevter Goether |jchäftsleitung im Obergericht einen |3oto, einem Yuhrmann aus Varring- Konteite gegen Ar PER IRDNEN 
| Theater twar die beutfche ınd üfter= |Ginhaltsbefehl gegen die Verhinde. |ton. ze Vor der Wahlbehörde famen Heute 
Ireihifche Prefie des Lones "ol über rung der deutfchen Opernvorjtellun| Much fein Subriwerf wirrde ange- nachmittag die Konteſte zur Ver— 
dieſe Leiſtung des deutſchen Dichters. gen erwirkt hatte, fand geſtern abend halten. Selbſt mit Hilfe des She⸗ handlung, die gegen die Nomina— 
Dieſe Aufführung iſt mit beſonders wieder eine Vorſtellung ſtatt; aber riffs konnte er ſeine Abſicht nicht tionspetitionen der Kandidaten ber || 
hohen Unkoſten verbunden und kann die Sänger wurden, ſobald der Vor— verwirklichen, als er am 5. April Arbeiterpartei für den Verfaffungs- i 
‚deshalb nur einmal erfolgen. Mit» Hang aufgegangen war, mit Eiern |?916 Milk nad) Dundee bringen tonvent im 9. und 27. Senatsbezirt | 
\glieber des Iheatervereing haben an |bombardiert. Ein junger Menfd, |wollte. Er jomwohl, wie der Beamte eingeleitet worden ſind. Die Nomi-⸗ 
jenem Abende früheren Ver⸗ der deswegen verhaftet wurde, wurden, ſeinen Ausſagen gemäß, nationspetitionen der Kandidaten im 
fprechungen der Direktion gemäß; — nannte fi) „Zohm Doe“. In deripom Wagen geriifen und die 4019. Bezirk, Rubolf U. Seblacet und 
freien Zutritt. Sämtliche Saifons | Bolizeiftation wurde ein Ei bei ihm | Milchfannen, die er auf feinem Wa- James 9. Maber, werben von Kohn 
|Abonnement? haben an  biefem igefunden. Obgleich der Gejhäftsfüh- | gen hatte, wurden ihm abgenommen). Pomagala und Theobore Blut- 
| Abende Gültigkeit ohne jebweben Zus |rer behauptet, daS Haus, das 4000 amd außgeleert. harbt bez. von E. E. Weil und Jo— 
1% |fehlag, trogdem für bie Aufführung | Sigpläge hat, fei ausverkauft gewe- ſeph Platerh angefochten, die behaup- 
ai, U.C.&E, 25 s31, |etmas erhöhte Eintrittöpreife —* ſen, ſah man nur 150 Perſonen hin— 2. a äfkige Unterideiften 
u | U. Vaper Bd. ....... 5 27 27 27 | A \ 3 je. | . N s * Volizai⸗ 
So 0 3 ö I \feßt werben mußten. Es iſt an eingehen, Mehrere hundert Bolizi ae: Er ee 


„ 


> Vielonen, | : > 2 s 
Blvd. Iph Str. . 368. | | 7“ . . . Rp. | 
———ccccc(c — Contalounes, Crate_ (40)... | Wert jelbft ift äußerft melobienreich, |"eBtment, das zu Thorn behufe Be⸗ aus Barrington Center, Ill, er. |das Ableben Richter F. A. Smiths 
reifen. 
PFüfje werden bei uns beforgt. 


do, Sale AAd)ermeeee „u. 1.0 | ne — „ wadjung der deutjdj-polnifchen Gren- | dann den Zeugenftand betrat, gu: — — 
F 1. ee u pojtiert war, einen folden Hand- | zählte den Geichworenen feine | rn De De Kae 
den. &3 enthält eine ganze Seine ſtreich ausgeführt! — cbnifſe als er im April 1916 DR | Yennkrtiiden Trilbnahen Krant 
davon und aus den Namen etlicher, |. —ıe Leute follen en Chicago zu Tiefern. verfuchle. |: Yura wit der Inappen Mehrheit 
wie „Wenn man ewig ziwanzig bliebe, Winteransrüftung bei fich haben. |,Am 1. April“, fagte er, „befand ich von 100 Stimmen geſchlagen. Rufh 
| fchimpfte nie man auf die Liebe“ und! London, 23, D:t. In der Kamy- mit mit 35 Kannen Milch auf DEM | erhielt 947 Stimmen Kufch 841 
„Nur der kann alle Frauen hafien, | |in-Gegend imehen Die ruſſiſchen Wege nad Sutten, als mein Subr=| Stimmen. Der Kandidat der Arbei- 

Geldiendungen 

— nach — 

Deutſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 

zien, Ungarn, Jugoſlavien, 

Czechoſlovakia, Siebenbürgen. 

Schiffskarten 
über alle Linien. 


der eine einft zu heiß geliebt” kann ı Dolfchemitt gefhlagen, und ihnen ‚werk angehalten und mir geboten | jerpartei für den Voften, John I. 
Autorilierte Agenten, 


18; 
IC 
I 


= 
x 


Es 


ı 
FRE 


* 


— 
— 32.40 24.25 17,60 | Snitee 
Mais Schloß um 1, Cent niebri-) 
ger bis 11, Gent höher, Hafer um| 
34 Gent niedriger. Alle Anzeichen — 
deuten darauf Hin, daß der Maißz| cu. 
prei3 in der nächiten Zeit‘ feine mes | <i« 
fentliche Menderung erfahren wird. | Sıeist I 
Barmais ift ein wenig feiter. Die) I’ 
Maizernie in Teras hat jchwer unter | Xnoniere: 
dem naffen Wetter gelitten. 1 
Schmeinepreife floffen um 10 bis 


= ic = 
* 


„iD“ 


2—22222 
neo 
gm 

“. 


Achtung! 


Deiterreihher, Tiroler, Steirer, Salzburger 
und alle Ungarn 
lönnen nad der alten Heimat reifen, 
Büffe Samt Permits und fonitige Yormalitä- 
ten md alle Ylanfette haben wir in umferer 
Dffice. Applikationen fünnen bon nun an 
eingereicht werden, 


DE 


15 Gent3 niedriger, nachdem jic bei| Kiriatey 


der Eröffnung um 25 bis 40 Cents 
niedriger geiwefen waren, 


Die folgenden Brerie gelten für ben 
Groibandel, Beim Einlanı fleincrer 
Quantitäten find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Welt 

Eouid Water Etrabe.) i 

0.63% —0.6412 
0.03 
—.0,53 
—0.44 


—0.415% 


„Sreamerb”, extra, dasPfund.. 


„wir das Pfund 
“BB BD. uno. DE 
dba3 Fiund......... 0.42 
Pund......... 0.48 


Eier. 


(Notierungen von Wahre & Low, 159 Welt 
South Water Straße.) 
„Extras”, Car. per Dugend... 0.57% —0.585% 
„Ordinary Firit5“, das Ded. 0.51 
Gemiihte Waren, Kilten eins» 
geihloffen, dad Dugend.... 0.51 —0.57 
(Eier für Grocers3 ungefähr 3c höher.) 


- 
Käſe. 
(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfurd...... 0.30 
Das 


Mabmkäle, „I das fd. 


3 
iware, 


Ladles“, das 


—.52 


0.30 


Die nad,stehenden Notierungen der 


New Morker Börje in de, widhtigiten 
Aktien find heute, a Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktieumaklern be— 
kannt gegeben worden: 


* como 
ı Nimerican emeiling 


Anaconda 


153% 


1 
; v.& ti. aRul.. 
Ventral Xeetber CD........... 105! 
Grucible Steel . 2501 
Generaf Motors 
Inipiration Eoppe 
Int. Mercantile 
do., Vorzugsalt 
Int. Paper Co. —P......... 3614 
Mexican Petroleum ..... 955 
New Porl Central 
Northern Pacific ....... 
Pennſylvania Kinien „or. 4315 
Neoples Gas 45 
Reabing .. 
Rep. Jron and Steel 11 
Sears ⸗ Roebhuck P........... 218 224 


951 


Southern Railwah .......... 2 
Texas Oil 


2 


337 Ya 
61 
631% 
1144, 
69% 

261%, 
2% viel Vergnügen gemadt. Beim Lan« 
43% 


82 
814 
— 


blendeten. Als nun Fräulein Nolan 


Haus zu erwarten, und wer hin ſicht⸗ 
IYich der Gibe nicht enttäufcht zu Iver- 
den münfcht, iwird qut daran tun, 
unverzüglich die Theaterkafje telpho= 
nifh — Superior 4819 — aufzu: 


rufen. 
—++--——— 
Ahr eriier und ihr Iehter Flug. 


Schranbenflügel cines Flugzengs Tchlug 
Frl. Hazel Nolan den Schädel ein. 


Nad) ihrem erjten Meroplanflug 


u \hat Fräulein Hazel Nolan aus Wau- 

0858 

43 4 

106% dunssplatz der Firma Curtis ſo 
) 74 


fegan gejtern auf dem dortigen Lan⸗ 


ihiwere Verlegungen erlitten, daß 
jte bald darauf ftarb. Sie war mit 
Divight Morrow aufgeitiegen, und 
\der Flug hatte ihre außerordentlich 


|den ihien die untergehende Sonne 


auf den Propeller, ſo daß die zu— 


rückgeworfenen Strahlen das Auge 


wieder angeſammelt hatten. 
| Saule wurde zerbrodhen, und Ziegel 


5744 | fem Abende mit Eicherheit ein volles ten waren vor dem Theater poftierı 


und vertrieben die Soldaten, Matro. 
fen und jonitigen Raufbolde, die fid 
Eine 


und Flajhen flogen durd) die Luft, 
Vlöglid) raften die mit Soldaten und 
Matrojen befegten Autolajtiwagen in 
die Poliziienkette hinein, wurden 
aber von den berittenen Bolizijten 
verfolgt, die fo unfanft mit ihnen 
umgingen, dal zwei fchlimm ber: 
legt wurden. Darunter einer viel- 
leicht tötlidh. 


ranke Leute 


63 Boftet nichts, Dr, 
No wegen irgend ei» 


TE 
Fr ner Krankheit 


methoden für Rheu—⸗ 
matismuß, Magens, 
Leberleiden, SKatarrh, 
dronifde Strankbeiten, 
Blutftörungen, anitel« 
tende Stranfheiten, 
Nervenihivähe, dros | 


x ober 
Schwäche zu konſultie ⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 


Verſonal · Nachrichten. 


— Fräulein Clara Bertha Ruedel, 
einzige Tochter des in deutſchen Kreiſen 
wohlbekannten Grundeigentumshändlers 
Fred Ruedel, und Herr Frederik W. 
Beterd, Sohn der Eheleute W. Peters, 
reiten fich geftern die Hand gem Le⸗ 
bensbunde. Der Trauung, welche in der 
ichöngeichmüdten Ct. Pauls » Kirche 
von WBajtor Rudolph vorgenommen 
wurde, ſchloſſen ſich in den Räumen des 
Chicago Lincoln Club ein Feſteſſen für 
die Anverwandten und nächſten Freunde 
des jungen Paares und ein Empfang 
für die ſonſtigen Freunde an. Nahezu 


dreihundert Perſonen waren der Ein- 


ladung gefolgt und viele, denen es aus 
irgend einem Grunde nicht möglich war, 
verſönlich zu erſcheinen, hatten ſchrift— 
lich ihre aufrichtigſten Wünſche für das 
junge Paar geſandt. Die junge Frau 
war in den letzten Jahren ihrem Va— 
ter eine tüchtige Stütze in ſeinem aus— 
gedehnten Grundeigentumsgeſchäft; der 
Bräutigam iſt Buchhalter und Rech— 
nungsführer von Beruf. Beide "haben 
ſich durch ihr liebenswürdiges Weſen 
biele Freunde erworben. Sie werden 


der Arbeiterfandibaten im 27. Be— 
zirt, John H. Maskell und Douglas 
Mac Tapifh, werden von E. %. Cor: 
coran und Erneft Potts, demofrati- 
[hen Mitbewerbern, aus demfelben 
Grund mie im 9. Senatdbezirf an 
gefochten. 

Außerdem fchwebt noch ein Sons 
teft gegen die Nominationzpetition 
des Arbeiterfandidaten im 23. Bes 
zirk, William U. Rodriguez, über den 
bereit3 im Gountygeriht verhandelt 
wird, Nobdriquez’ Petition wird von 
Eugene %. Kelly und Dennis L.Cro- 
Inin, zwei Demofraten, angefochten. 

Kanzleivorftand James F. Sulli: 
van martet mit Schmerzen auf bie 
Erledigung ber Sontefte, da die 
Stimmzettel nicht gedrudt merben 
fönnen, ehe die Konteite aus derWelt 
gefchafft find. 3 müffen inäge- 
famt 1,500,000 Stimmzettel für bie 
Mahl von Delegaten zum Berfaf- 
ſungskonvent und von Richtern ge= 


Geldiendungen nandentihland 


Deiterreid, Ungarn, Jugo. und 
Gzedho »- Slavien, Schweiz uw. 
Durd eritllaffige Bantverbindpungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherfien Weife, vder 
eröffnen ein Vanltonto bei irgendiwelder 
Dank in Europa, unter voller Garantie, Uits 
fere langjährige Xätigfeit auf der Nordfeire 


{hidt man am 
billigiten, jchnellften and 
erwarb uns nur Freunde, die ftet3 immer 


fiherften 
gut bedien: wurden. Nüßt diefen billigen e 
Preis aus, da eine fteigende Tenden, im 
ausländiſchen Wechſelmarlt ſchon einge⸗ 


treten iſt. 
Chiffsfarten aller Linien. nad) allen Teilen der Welt? 
Durch 


Grundeigentum, Farmtauf und «Verkauf, 
J. Aschkar & Co. 8 


Feuerberficherungen werden prompt beforgt. 
Im Geſchäft ſeit 1900, 


Liberty Bonds, Sparmarken werden getaufi 
zum Tageslurs, oder als Zahlung zum vol— 

755 W. Rorth Ave., Chicage 
Tel. Lincoln 6161. 


len Preis angenommen. Kommt und icht 
Offen His 8 1ihr abenbB, 


! 


und, ehe Yhr Eu entichlicht; unfere Preiie 
find fehr bilfig, 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auslunft. Konımt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., ne, 


John W. Dietzer, Vräſident 
1646 XLarrabee Str, Tel, Div. 2567. 


Jos. H. Be 
Billale: 3224 W. 12. Etr, 


dota· 


Schiffskarten 


fiber alle Linien, 


Geldsendungen 


cker, 
Zel, Ktedsie 4648, 


25fp*t 


4156 Wentworth Ave, Zel. Boulebarb 2868 
9ol*} 


?/jih aus ihren Sicherheitsgürteln 


| frei gemacht Yatte und aus dem Sit | 
‚stieg, um auf die Erde zu Springen, 
|waren die Propellerflügel immer 


164, | 
Simburger, 2-Pfund»ECtüde.... 0.30% —0.31 Copper — Bi! a =: . 2 | 
do, PlundeEtüdencnmenee. 0.31 0.3146 | Wetinghoufe uennnnneeerreene 56% 57% noch) in Bewegung. Sie jah diefes | 


ii : Seit vielen Jahren fhon wurden nit und wurde von ihnen getrof- | "Sr Haß: er | 
Geflügel und Sleifd. nicht mehr fo viele Wertpapiere an |fen, Dabei erlitt fie einen fo fÄhtve- | Spezialiit Sietet ben ranten Cigerbeit einer — — — J Der 
| ne 0 0 . . | ng. a abre 
Geflügel (Iebend.) der Aftienbörfe verfauft, als amjren Schädelbruch, daß fie innerhalb | ine Ronfulianen ober berizaulihe Unten» | \alaB machte Dem Leben Der Weritors 
(Rotlerungen —— Um 2 Uhr hatten zweier Stunden im Jane Meulliſter bene wurde in Kenoſha, Wis. geboren 


anna, 226 heutigen Tage. 7 ae © ‚nommen Cie fofort, ehe Yhr Leiden weiter de in 
(Die Breilfe gelten nur für fün Sattenfiiten | 1,794,000 Attienfcheine die Befiger Dolpital ihren Bert aufgabd, er r @r. Mob Bereinet fo wei ind fam im Alter von 13 Jahren nach 


en  Gattsurte : m . Kein Zeitverluft, —* nn 
Bee he: gemedfet, Daß lngemiffe in ber Sührer hate ch im Tbtı ugen la Amen BR ES ae. en a 
u neafehnitt 24% | Urbeiterlage ift dafür verantwortlich. blick verſucht, ſie vor dem Unglüd | D £ “gg ler Robinfon, und ein Sohn, Milton 

do., allgemeiner Durhfäni | Stahl — 11134 auf 108, Bald⸗ zu bewahren, indem er die Leitungs⸗ r.B. M. ROSS, Spezialift E. Robinfon * ee ne 
win von 15434 auf 148. Cinige ber drähte durchſchnitt, doch war es lei— Etabliert in Chicago 1802. geſchäft beteiligt iſt. 


.31 . 
0 1 Tobacco Produds mernnnnere- 10414 


— 0.3135 | Union Pacific ..............* 124% 

Pfund. 032" |U. ©, Rubber „uesunnnesereer- 124 

045 —0.46 U. S. Stee 109% 

0.34 —0.35 do., Vorzugsaltien 
Utab 


> niiche, private & alle 


drudt werben. Außerdem muß bie 
Wahlbehörde noch 2,500,000 Tog. 
Heine Stimmzettel mit den 14 Fra- 
gen, die zur Abftimmung fommen, 
druden Iaffen, deren Drud bereits 
begonnen hat. 

— —ñ— — 


unter voller Garantie nach ganz 


UNGARN 


aanz Dentichland, Deuti-Teiterreich, Kärnten 
Steiermarl, Tirsi, Böhmen, Mähren, Schle 
ften, ‚Slovalei, Siavonien, Kroat Bolen 
Stebeabürgen. — Wir laufen und auien: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & C0. 


619 W. North Ave, Tel Diverich 8287. 
5107 Süd NAihland Ave, Tel: Boulevard 6570 


— 


—— 


„alte | zunädit eine auf mehrere Wochen be= 
enhatıltde, ans | rechnete Hodhzeitsreife antreten. 
derne Behandlung, | — Während er mit feinem Arzte, Dr. 
34 — — — E. Proctor, Golf ſpielte, wurde geſtern 
’ urüct. | mir, ’ \ ® pe d 
ad anögczeichnete beutihe Gellmittel_ 914 Milton E. Robinfon, Präſident der 
(verbeiiertes 606) für die Heilung von Blut | Milton CE. Robinfon Coal Co. und eis 


' 25jährige praltiie Erfahrung aiz | CL der befanntejten Freimaurer in Als 


Geldjendungen 


Per Roft, ver Kabel oder Ched3 auf erite 
Banken, unter voller Garantie, nad 


Deutihland, Netterreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


Schitfskarte”, Reisepä- se 


für Defterreiher, Steiermärker, Tiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Caeho und Jugo Elaveır. 


Wie man’s in den „„ Movies’ tut 
„ Mark-Banknoten - Liberty Bonds 
n FEAR : : „ | Pedienung prombt, billig, unter Garantie, wi 
—— —* = fi mit Ne {don immer —F »5 Jabren. — 
volver erſchoſſen. m. ⸗ 

Das Spielen mit einem vermeint⸗ J “ 8. I. »W I — 
lich ungeladenen Revolber hat wieder 208 — 5—————⏑ —— 
n 9—6, Eonnta —12 
einmal ein Dienichenleben gefof:et. BIETER 


Er 


; $ 
„Young Amterica”, das Rd... 0.31 ; 
„Brid“, das — — — 
Schweizer, rund, das Pfund.. 

do. Wloch, das Rlund.... 


ae ea 2a. 


ee 


u 
nl) 

u u m 

» 

eo 


do., Heine, das Pfund... 0.17 
Haͤhne, das Pfund.... ..... 


or iofrfamodido 
„Springs“, das Pfund... 


Srutbühner, da3 Pfunde... 
Gänfe, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, 
Berlhübner, alt. dad Dutend. 
do., bi3 2 Piunb, "Dußend.. 
Alte Trauben, lebend, Tugend 
„Sauabs“, lebend, Dußend.... __ 
bo., sugerihiet, Dutend.... 2.50 
leine magere, weniger. 
Zur Motig für Geflünelfender! — Nur 
sieribioe Xiere find bier. verläuflid.), 


guie | 


32 Altien fielen um 10 bis 15 Punkte. 


| Die Baumwollebörſe. 
| 


‚der eine Sefunde zu fpät. 
— — — —— 


* Der 59jährige Fred Maurer, 


An der New PYorler Baumwollbörſe wurden Nr. 1502 Oſt 73. Place, erlag heute 
heute nagmittag 2:15 folgende Preiſe ver · den Verletzungen, welche er vor et⸗ 


zeichnet: 
2:18 nachm. 


Oltober 
Dezember 


5.25 


3 35.63 
35.34 


35.20 


35.85. 35.20 35.80: 


Ho Niedrig Chluk| wa drei Monaten dabontrug, als er 
23 an der 63. Straße und Harper Ave. 


von einer Elektriſchen fiel. 


24 Jahre auf demſelben alten „In. 
Ein gradulerter und lizenſierter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 


im ee 1507 
’ eu, &u . 
Nehmt Gievator zum 8, tosr. 
Sprechſtunden: Täglich bon 9 Morgens bis 4 
1 hear Ging, Area "Tone 
: an, ‚Beer £ 
tag abds, »,.7—R, @8 wirb —*4 — 


015,7,9,12,16,18,19 


* An Reuchtgas eritidte in feiner 
Wohnung, Nr. 1828 Prairie Ave,, 
der Bjährige Verfäufer Henry 
Burrid. Ale Anzeichen Tprechen 
dafür, da er freiwillig aus dem 
Leben jchied, wenn aud ein Grund 
dafiir bisher nicht ermittelt werden 
fonnte- 


Aubrey Rofenberg, ein 14 Jahre 
alter Schüler der Lane Tehniichen 
Hohfehule, hatte geitern abend mit 


der l5jährigen Nadine Müller und |ı. 34% 


ihrer zehnjährigen Schwefter Jane 
eine Wanbelbilbertheater-Borftellung 
befucht. Auf det Heimmeg zog er, 
bor dem Müllerfhen Haufe, Rr. 


Liberty Bonds 


Wir besablen diefe Yarbreife: 
$100.70)3. 44% 
J $94.25 4 
$94.50! 
Franklin Investment Co 
11 ©, 2a @alle Gtr„ Bimmer 508, 
Gefgäftsftunden: 9:30 borm, Did 5 Ude adbs. 


9 
-. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3338 North Hoyne Ave. 
mesben 
anbgeiähtt. — 


Leſet die „Sonntagpoſt.· # 


— 





zer * Br 


. ot: die „bendvoft“.) 
 IBom Goldenen Tor. 


Bohnfen in Californien. — Phelan in der 
Biwidmühle. — Streilwirren mit Gewalt⸗ 
taten. — Der Ausftand in den Ehiff 
bauböfen, — Konfliltäfcime,. — American 
Region, — Eine neue realtionäre Orga- 
niſation. — Sosialiſtiſche Unterſtrömun⸗ 
gen in der U. 3. of 2, — „Land Ehow.” 
— Ealifornia Demokrat redivipus, 


San Francisco, 15. Oktober 1919, 
BEETENTTS %3 Ueber ben en 
thufiaftifchen Emps - 
fang, der Senator 
Sohnfon in Kali- 
fornien und be 
fonder® in San 
Hranciöco bereitet 
| wurde, bat ber 
Zelegraph aus⸗ 
führlich berichtet, 
#4 und was ich dar= 
wa über in öftlichen 
Zeitungen gelefen, war in feiner 
Meije übertrieben. Aber fo etwas 
muß man gejehen und erlebt haben; 
Morte können den Beifallsfturm 
nicht bejchreiben, mit dem bie Kali- 
fornier ihren Lieblingsjohn überall 
begrüßten, wo er fich fehen ließ, por 
allem vor, inmitten und nad ber ' 
großen Rebe, welche der Senator im! 
biefigen Civic Auditorium gehalten ! 
bat. Sohnfon hat durch feine Nebdes ;: 


Cafeteria 


zialität. 
Für Freitag: 


Glam Chamber, 
Gebratene Rerd, 
Stampffartofien, 

Brot und Butter, Lagen: 
tuchen, Kaffee, Tee, Mild) 


oder Gocoa, 


Tulpen⸗ 


Pe 


roja, Dubßend 


blau, Stüd 


gelb und roja, da3 Dubend 


jdhiedene Farben, das Dutkend.. 


Schnelle Bechnung unſere Spe— 


Herbſt⸗Knollen 


Soeben erhalten: 
Sendung von holländiſchen 
und Hhazinthen⸗ 
knollen; feines Lager. 

Einzelne Tulpenknollen — 


in rot, weiß, gelb dr 


Srazintheninollen, extra 
fein, rot, weiß oder 


Toppelte oder einzelne ver- 
fchied. Tulpeninollen, 
tot und gelb, Dugend, 

Dopp. Tulpenknollen, in rot, weiß, 


Gemifchte Grocus- Knollen, ver- 
‚Seiner gemifchter Nafen-Gresfamen, jet 
it die Zeit, den Camen zu fäen, 


Wendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 23. Dftober 1919. 
HINNMNNNNNNNN Diete Werfänfe für -Sreitag in beiden Süden || 
Doppelte S. & H. Stamyps bis Mittags 


Dlaud’3 Eifen-Pillen, ein ficheres To. 
nic, Slafye mit 100, au 

$1.20 Bell’3 Pine Tar und Honig 
Suiten-Sprup, zu 

$1,000 garantierted Ron Yond — 
50c Größe, zu 

50 Formamint Throat Tablet? — an Stelle 
don Gurgelmittel bei Hal und Mund» 
befäwerden zu benußgen 

2arative Bromo D-uinine, für Erlältun- 
gen, 2 für 39e — jedes 

60c La Meda Luxurhy Geſichtspuber; 
fpeatell au 

30€ Greme Elcaya — ſpeziell 
für 


AT PAULINA ST. 
StatlOnery 


300 Eremplare von populären Copyrights, «30 

befämugxt, T5c Werte, zu c 

Book of Mutt and Jeit 

Ober „Bringing up Father“, ſpezlell, die Aus- 

wahl zu - : 5 19€ 
Savis’ Ketterine, Plafat-Tinte, in allen Yar- 

ben, 35c Grüße, zu & 19c 


Bleiſt ift. Sets. beſtehend aus Bleiftiften. Federhaltern. 
Radiergummi, Federn, Bleiſftiftſrißger und ausziebbarem 
Feberbalter, in hübfher Ehhachtel, gut T5e wert, 59e 


Strickwolle 


Reinwollene Stridgarne, 4-Ply, nur in 
Sthatisffarbe, die beite Stridivolle, die gemacht 


twoird; mird überall für 1.00 bis 850 


81. 10 verkauft; ſo lange wie ſie 
Rag Carpet 


vorhält, Skein zu 
36 Zoll breit, Olb 


unſere 


— 


dc 


45c 


350 
20c 


Gardinen 
Reich ansſehende 


850 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Wiederum: Eine Hutfaffon 
und Gar 


ür $1.89 


uuu u 
1171 in 1) 
J 


— 
Knuabenkleider Berkauf von 
a 

Gorburohy Rumperd für Knaben, in blau, braun R ida m ob 1 I es 
und grün, Gröhen 2 Bid 7 Jahren, weiter Zu. times ⸗ 
fnits; Gorduron if Dad Beite fr Dauerhaftig- | mit Cior mit Ode 
keit und ift babet elegant unb — 9— nille bezogene Räder, 
Freitag zu ...... — — — 2.59 fehr beliebt bei den 

Kleinen, Freitag zu & 

Knaben-Hofen, Gröhen 6 bid 16 Jahre — vol. 
ler Schritt, gut gemadt, aud guten, ftarfen und 
dauerhaften Stoffen, gefüttert oder ungefüttert; 


dunlle Mifgungen und Cordburoys — 
fvegiell zu 51.59 


Holy Kappen für Auaben, bie beiten Kappen 
für die Kleinen inbezug auf Wärme und gutes 
Ausſehen, eine befhränlte Anzahl — 
foweit fie reiden, au 


Die Männertrachten 


—ñ ⸗ 
Spez. Partie von ſteifen u. weichen Hü⸗ 
ten für Männer, viele der allerneueſten 
Faſſons; wenn wir Ihre Größe haben, 
können Sie einen wirllichen 1 50 
Bargain erhalten zu 


Ridamobiles fur Kna⸗ 
ben und Mädchen bon 
2 bis 6 Jahren ſchwere 
GSummireifenräder mit 
Kugellager, Fabrifan« 
ten, , Reject3”, wert 
$3.50, Freitag zu mur 


Da3 Unterzeug 


Flat oder gerippte Natur: 
tolle DWännersinterhemden 
oder Unterhojen; gute dauer» a 
bafte Qualität; alle 1 

Größen, zu 98 
„Ylat Knit Union Suits 
für Männer, mit Velvet 
geflichter Rüdjeite; feine 
Qualität für fehr Taltes 


U. © 75 
3 


Mering-Unterhemden oder 
eUlnterhofen für Männer, 
gg . einlaufend; 
alle Größen; fpes 

ziell, zu 1.00 
. _Beine gerippte Union 

Euit3 für Damen, Fleece 


finifhed, alle 1 65 


Moden, zu 


Swenter Coats für 
Männer, mit Shatvls 
fragen, fehwer und dauer- zug 


baft, für 1 7 5 


Vlannelette » Nadıt- 
benden für Männer, 
gut gemacht, vollftändigne 
Größe; nett, geitreifte 
Muiter, zu 


Urbeitshemden für Männer, aus Flanell 
bon guter Qualität, Doppelt genäht; 1 08 
® 


MINI UAUUAUUUMULINNUNVALUNLOUNUULDRZNBLDAENENIUSERSAUME 


tour, auf der er mit muchtigen | 
Schlägen da3 Bölterbundgehäufe 
Wiljons zertriimmerte, die Aufmerf- 
famfeit des ganzen Landes auf fi 
gelentt, und man Spricht allgemein 
davon, daß er der fommende Mann 
für die Präjidentfchaft der Vereinig- ; = 
ten Staaten jei. E 


RHEIN 


jtrüimpfe, Doppelte Ferien und Zeben, 
das Paar zu 1de oder 2 Baar für.. 

Schwarze und far- Feine ge 
bige baummollene | baumtoll. 
nabtlofe Ctrrimpfe | Strümpfe für 


Stenmpfivaren, etc, 


Schwarze baummwollene nahtlofe Tamen- 


25C 


rippte 


nabtlofe 


Sins 


Gardinen, volle Größe, 
aus guten Neis ge— 
madıt; Filet-, Not 
tingbams und Allover= 
Entwürfe; die dauer: 
hafteiten Gardinen, 
die heute zu Diejem 
niedrigen Preiſe er— 


hältlich ſind; 2 69 


ſpez. Baar, 


Faſhioned Colo nial 
Rag Carpet, extra 
ſchwere Oualität; 
vor züglich geeignet 
für Schlafgimmer, 
Küchen oder Bade— 
zimmer; die Yard 


zum Preiſe 65€ 


2.50 Wert, zu 
Keder Faced Mittens für Männer, am 
Handgelent gejtridt; jpezieller Wert 50e 


Männer » Halstrachten, Four-in- Hand» 
Fafjonz, Open Ends, viele Staple-Streifen 
und fanch figurierte Eeiden in dies 
fer Bartie zur Auswahl zu 


Schwere gerippte baum: 
toollene Leibchen, VBeinkleider 
oder Trifots für Damen; 
weich u. warm⸗ dauer⸗ si 
bafte Garment3 zu.. 


Gerippte fliehgefütterte Nnion Suits fü 
Stnaben, Eerusfjarbe, 24 bis 34; = 


lange jie vorhalten, zu nur 


Bor allem gilt er als folder in; nadtlofe St 
Kalifornien, denn feine Oppofition |: —— ge va 
gegen den Shantung-Vertrag, mel ee 
her die Japaner bevorzugt, ift in Baar zu 1de oder 
allen Bacificitaaten, wo bereit3 eine 2 Paar 
karte Afiatenhete eingefegt hat, be= 
fonder? populär. Auch feine Oppo= F 
fition gegen die jeh3 Stimmen Engs. 
lands im Völterbund zu unferer‘ 
einen findet hier allgemeinen An= 
Hang; dafür jorat fchon der jtarte : 
irijge Einjhlag im bunten Milch- == 
maſch unferer Bevölferung. Dielem '= gebe 
Drud wird jcliehlih auch unjer :*% —— Coolies | 
zweiter Senator Phelan, der als :.= #19 ar 183e 
alter demofratifcher Polititer nur RR has | 
allzu gerne Wilfon aus dem Schla= Grispe Grades wb. | 
maffel helfen möchte, nachgeben müf- ze Kal. 210 | 
fen; wie er da3 aber anfangen foll, :' — 
ohne feine Stellung in der Partei zu "= syeiich, das 
beeinträchtigen, da3 verurjaht ihm =E Nfund für.. 
jchmweres Kopfzerbreden. Schon in- Z 
nerhalb der nädhften Wochen wird == 
Phelan Farbe beiennen müfjen, und : 
wenn er ben Völferbund gutheißt, 
iwie er ift, dann ift jeine politifche 3 
Laufbahn zu Ende. Das Volt von — 
Kalifornien, dejlen übertviegende ;: 


| und 
ſchwarz 
Größen 6 
das Paar 


ſchetten, ſpegiell zu 


Friſch gebackene Zi- 
Büchſe für 


Club 
Apfel 


Lard — das 
Pfund nur 


2830 


i 


der, Doppelte Ferien 
Zehen, 
und 


Dunfeldranne Jeriey fliehgefütt. 
Mittz für Kinder, mit fancy Mans 


Ssriich gefangene Lake Heringe, Bid. 7zc 


Sunowdrift Vegetable 
oder Shortening — 


Haufe 
Butter, 
Topf für nur 

Farmhouſe 
gehacktes ſüßes Reliſh, 
112 | Quart3, Topf 

ac fie nur 
Frifches Iofes Leaf | Kitchen Klenzer Schen= | Yadentifch verfauft — 


erbulver, — die 
VBüchle für ‚nur 


Fir Gardinen 

Fancy farbiges 
Margauifette, eine 
große Muöwahl von 
Entwürfen, in "bellen 
und dunkle Farben; 


in 

weiß; 

bis 9:75 
er 
250 


Gauntlet 


9x12 nahtlofe 
Canmet NRug3, eine 
extra Sualität, fcht 
Dauerhaft; eine vor» 
zügleche Auztwahl bon 


Barser’d beite und! Feigen, ansgejuchte 


. 3 | hilligfte RarlorStreich- | Frucht zum Eſſen und 
C bölzer d Kochen — das 
hölger, — das Der — 
echte | Bafet für nur 290 Pfund für. J 25€ 
35€ 
den Riotaffee, nur am Ni 10 fund BE 
nn R ſüß. 
— 290 Bund... 23C 
volle | HRMTt, PEN Kartoffeln, Wiscon- 
350 Kohl, echte, ſolide ſin Snow Flakes, gute, 
Hollands, — nur am mehlige zum Soden, 
10 Pfund 330; 60 


a 91.89 


nur 


von 


das Pfund 
für nur 


dc) 3e |Bufbel).. 


Ein weiterer Tag von befonderem WDertegeben 
in unferer Dugwaren-2lbteilung. Hut-Shapesin 
Allen wünſchenswerten Fafſons 


Allen wünſcheustuerten Farben 


Für Garnierung offerieren wir die Auswahl 


Alte Hüte werden kofenfrei garniert. 


Wolle und Beidenfloffe 


Wollene Coatſtoffe, 54 Zoll 
breit, fanch geſtreifte Effekte, 
paſſend für Kinder Coats, — 
I wert 2.50; i 
Yard für 
Damen Broadcloth, ſowie 
ſchlichte Serges, in Schwarz 
oder Marineblau, $1 >25 
bolle Stüde; 9. » 
Amportiertes Chiffon Vel- 
veteen, für Suit3 und leider, 
twilled Bad, garantiert dauer 
haft, alle Schattierungen, 8.00 
Wert; 
für nur 
Kleider Satin, 36 Boll 
ge * Chamois Finiſh, 
in allen führenden 
Farben, die Yard 62.19 


Ceide-Zatin für Futterzwecke, 36 
Zoll breit, in allen Standard Echat« 


tierungen, jehr dauerhaft, $1 75 
®’ 


BE einen Ya 


Yanch Plaid Seiting, für Kinder 
Heider /paffend; eine aroße Nuss 
wahl dom hellen oder dunklen Stom- 
binationen, 36 Bol breit, 39 
die Yard au. C 


Sancies und Blumen und 


Zeinenftoffe 


Gezackte Tiſchtücher, auch 
hohlgeſäumte, alles neue ge— 
blümte Entwürfe, feiner Sa— 
tin Finiſh, begrenzte Quan— 


tität, das Stück 81.35 


für nur 
Importierter Tafel Da— 

—— in - breit, großes 

Sortimen on 

Muftern, Hard 51.75 
Sud Handtüher — fchr 

abforbierend, mit fanch rotem 

Vorder, große Corte, 35c 


Wert, — das Etüd 220 


für nur 
Fanchy türkiſche Vadehand— 
tücher, 
mercerized Garn, mit fanch 
Satin Jacquard enes be= 
grenzte Quantität — 
da3 Stüd für.... 850 
Hohlgeſ. Tiſchtuch, mit 6 
hohlgeſ. Servietten, dazu paſ⸗ 
ſend, feiner Satin Finifh, in 
Schachteln, 
für nur 


gemacht aus feinem 


Waſchſtoffe 

Standard Schürzen Oing- 
dam, in geivünfchten Nlarrie= 
rungen, bolleStitde 
— die Yard für 183c 

Fancy Duting Flanell, 27 
Boll breit, fanch farriert oder 
Streifen, Fabrillängen,Qua= 
lität jchwer, Yard 
für nur 

Mercerized Snteen, Refter, 
36 Boll breit, helle u. dunfle 
Sarben, alles gute Längen 
und Schattierungen, 35 
wert 65c; die Yard c 

Outinug Flanell, 36 Zoll 
breit, in fanch arauen Strei— 
fen, jchiver napped, 
Yard für mur 250 

Weißes Longeloth, 36 Zoll 
breit, NRelter, alles gute Län: 
pen umd Corten, 294 
wert 3öc; Yard 20 


Echter weißer Amosteag Shaker⸗ 
®lanell, 27 Zoll breit, ſchwer 
napved auf beiden Ceiten (20 
Vard3 an einen Kunden), 
bie Yard zu 25€ 


wi 
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INNEN 


Mehrheit auf Seiten Johnſons ſteht, 


28er tagt daß Vreife für Schuh 


wird ſtatt ſeiner einem anderen die 


Mattleder-Schuhe für Damen, in Blucher-Mode, 


Wenn Ihr unten hinſchaut und die wunderbar nie— 


Vatent- und Mattleder-Schuhe für Männer, 


Toga um die Schultern hängen und 
ihn zum alten Eiſen werfen. 
Alle tonangebenden Zeitungen im 
Staate, beſonders unſer Chronicke“ 
und Hearſts „Examiner“, befürwor⸗ 
ter ſchon ſeit Monaten die Ableh—⸗ 
nung des Wilſonſchen Völkerbundes 
und unterſtützen das Vorgehen John⸗ 
ſons in ſo kräſtiger Weiſe, daß man 
ſich über die einmütige Haltung dies | 
ſer ſonſt ſo feindlichen Brüder nur 
freuen kann. 
- J * 
Die Tagesereignijfe forgen dafür, ' 
daß mir aus der Aufregung nicht 
berausfommen. Die verjchiedenen 
Empfangsfeierlichteiten für die heim 
tehrenden „Heros“, jodann die 
Flottenparade und nach ifg„der Bes 
juh Wilfons und der JohMWons ha= 
ben und den Atem genommen und‘: 
uns um ben Schlaf gebracht. Keine 
Ruh bei Tag und Nacht; denu mir; 
fteben jchon mieder inmitten bon 
Streifwirren voller Gewalttaten, die | 
an Brutalität ihres Gleihen judsen. | 
Da war vor zivei Wochen auf ber 
fogenannten Key Route, einer Stras 
genbahngefellihaft in Dalland, ein 
Streit ausgebrochen. Ihre „Plat- 
form Men“ verlangten höheren Lohn 
und achtftündige Arbeitszeit; bie 
Geſellſchaft ſträubte ſich hartnäckig 
gegen dieſe Forderungen und rief 
Streikbrecher von auswärts herbei, 
was natürlich die Erbitterung der 
Streiler und auch des Publikums aufgenommen werden würde. 
aufs höchſte ſteigerte. Büchſen knall⸗ Der Shipping Board behauptet, 
ten bald bier, bald dort, Pflafter- und er wird wohl recht haben, daß 
fteine, Bier» und Milchflafchen und bei ben jegigen Löhnen bie Schiffs⸗ 
andere Wurfgeſchoſſe wurden auf die werften nicht imſtande ſind, Schiffe 
mit Streikbrechern beſetzten Wagen zu bauen, die ſich rentieren können. 
geſchleudert und eine Anzahl Poli- England, Japan und andere Länder 
ziſten wurde verwundet. bauen billiger und ihre Schiffe kön— 


In den Schiffsbauhöfen von San 
Francisco, Oakland, Seattle, Taco—⸗ 
ma, Portland uſw. ruht ſeit dem 
1, Dftober die Arbeit, mweil der U. ©. 
Shipping Board das den Arbeitern 
por Monaten gegebene Berjprechen 
einer Zulage von 8 Eent3 per Stunde 


Mann find im Auajtand und es 
jieht gar nicht Dana) aus, ala ob 
die Arbeit im nädhjiter Zeit wieder 


Am lebten Dienstag faufte ein mit nen daher viel leichter in Dienft ges | 


Streikbrechern — meiſtens entlaſſene ſtellt werden. Der Kaufmann rech⸗ 
Zuchthäusler — beſetzter Wagen der net mit den niedrigſten Frachtraten 
Key Route mit einer Geſchwindigkeit und kümmert ſich nicht um die Na⸗ 
von 50 Meilen pro Stunde durch tionalität der Schiffe. Mir ſcheint, 
Berkelen, überrannte und zertrüms taß es darauf abgeſehen ift, die 
merte vollftändig einen Autobus, Schiffsbauleute mürbe zu maden 
tötete jechs Perjonen, verwundete und bie Löhne herabzubrüden. Ein 
brei andere fhwer und fümmerte fi) langer und zäher Kumpf fteht in 
nicht im geringften um das angerich- Ausjicht; bie Arbeiter mollen einen 
tete Unheil. Beim Inqueft gab die Konjumverein gründen, um durch 
Bahnberwaltung an, daß die Brem- Ausſchaltung der Mittelleute billigere 
ſen verſagt hätten, eine ebenſo faule Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke 
wie beliebte Ausrede, weil es ſchwer zu erlangen. 
nachzuweiſen iſt, daß die Bremſen Zu den nach Zehntauſenden zäh⸗ 
in Ordnung waren. lenden Arbeitern der Schiffswerften 
Ein den Korporationsintereſſen kommen noch Tauſende von Schnei⸗ 
ſtels wohlgeſinnter Bundesrichter dern, die ſchon ſeit Wochen feinen 
hatte feine jehügende Hand über die Ziwirn mehr eingefäbelt haben, und 
banterotte Key Route gebreitet und Hunderte von Schauerleuten und 
jedermann gewarnt, gewalttätig in Dodarbeitern, welche durch ihren 
den Betrieb der Gejellihaft einzu Streit die Zufuhr auf dem Sacra— 
greifen. Hier haben mir wieder einen mento unterbunden und dadurd; ‚Die 
der Fälle, wel he aus konſervatiden Preiſe gewiſſer Nahrungsmittel in 
Unionsleuten raditale Sozialiſten die Höhe geirieben haben. Kurzum, 


und gewal P:ige Shntggiiten macht «3 brobelt und gärt an allen Ecken 


und ber in bie Berat.tgen ber in» und Enden, . die Klust zmifchen ber 
duftriellen Stonferenz in Wajhington organifierten Arbeiteiwaft und den 
einbezogen werben jollte. |induftriellen Korparationen wird im- 

Glürligerweife murde vorgeftern mer tiefer und weiter, und menn 
der C#reit durch einen Kompromiß vorläufig doch wieder auf dem Wege 
aeihlicätet, den herporragende Bür- des Kompromiffes ein Waffenftill- 
aer von Dalland, Alameda und Ber- er herbeigeführt wirb, fo bleiben 


ieley zuftande braten 


J 


ne 
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Imerben immer iieder zum offenen 
Streite führen. 
—— Schnadahüpfel 


Staatskonvention der vor 


Warme gefütterte Comfort-Schuhe für Damen, | 
Dreß-Schuhe für Damen, mit Zeug-Oberteil, 
Juliet-Hausſchuhe für Damen, Gummiabſütze, 
1- und 2⸗Strap-⸗Hausſchuhe für Damen, 
handgewendete Sohlen, 
Mahagony- oder Mattleber ⸗Schuhe für 
Miſſes und Kinder, engliſche oder Fuß⸗ 
form⸗Leiſten, Hochgefchnittene unb 
Schnürſchuhe, 

Schwarze Kid- oder matte Kalb⸗ 
leder ⸗Schuhe für Miſſes 
und Kinder, Fußform-Leiſten, 

Knöpfſchuhe, | 


einer der 


fauft, al3 


Hochgeſchnittene Dull Kib— 
Schuhe für Kinder, handge— 


wendete Sohlen und Abſätze, ten Seite. 


a 
ar N 
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Ob mir dann auch eine plattdeut- 
The Huinoreäte ober ein bayriſches 
ins Engliſche über— 

€ ehe das Blatt zur 
St n einiger Preſſe geht, darüber wird nichts ge— 
Zeit gegründeten „American Legion“ fagt, aber wir können uns darauf ge— 
ſtattgefunden. 587 Delegaten waren faßt machen, daß der Geiſt der Legion 


HE 


| _Lebte Woche bat bier bie erfteljeken müfjen, 


zurücgezogen hat. Weber 200,000 anweſend, lauter Leute, welche Waf- in ven Legislaturen und im Kon= 


‚fen getragen und „über See“ gebient|greffe von Jahr zu Jahr an Einfluh 
haben. Die Legion, welde in jebem | gewinnen und die gejeugebenden 
Staate der Union ihre Poſten errich⸗ Körperſchaften ebenſo verſeuchen wird, 
ſtet, zählt bereits Hunderttauſende in wie es die Prohibition getan hat. 
ihren Neihen; ſie iſt eine Nachbildung * * * 

der bereits ſehr zuſammengeſchmolze⸗ Auch die „American Federation of 
nen „Grand Armyh of the Republic“, Labor“ hat letzie Woche in Bakers— 
welche die Veteranen aus dem Bür⸗ field ihre Jahtesverſammlung abge— 
gerkrieg vereinigte und in den —B und ſie intereſſiert uns inſo— 
‚ger und achtziger Jahren einen bebeu= | fern, meil fie twie alle Arbeiterorgani- 
‚tenden politiichen Einfluß ausübte. fationen der Gegenwart eine überaus 
| ‚Die neue Legion hat bereits einen ' start radikale, d. h. fozialiftifhe. In- 
‚üblen Beigeihmad nad Nativiamus. |terftrömung aufwies. Die radikalen 
Einer der Rebner fprach über „Amer | Elemente waren nahe daran, die Be— 
ticanifation of American Inſtitu⸗ amten fürs nächſte Jahr zu erwäh— 
tions”; ein anderer beflamierte über |Ien. Die bisherigen Zonjervativen 
die Notwendigkeit einer geichloffenen ; Führer mußten ihren ganzen Einfluß 
Front gegen fremdländiihe Ein- ausüben, um zu verhüten, daß bie 
flüſſe; ein britter wetterte gegen irabifale Unterftrömung an die Ober: 
Bolfhewismus und gegen bie tote, fläche gelangte. Aber, wie lange 
Fahne, wo immer ſie ſich zeigen mag. noch? Was iſt ein Jahr, was ſind 
Tuch gegen die Einmanderung bon |feibft mehrere Jahre im Entwicke— 
‚Afiaten, vor allem der apaner, hat | [ungsgang ber fozialen Verhältniffe? 


die Legion bereit3 Stellung genom= | Yeber Jahr und Tag mag das Re: | 


imen, und eö ift offenfichtlich, daß fultat der Beamtenmwahl ganz anders 
‚wir ed mit einer Organifation zu ausfehen, benn ber Charakter ber 
‚tun haben, welche ihren Einfluß fon | American Federation of Labor wächlt 
‚bei ber nächſten Präſidentenwahl ſich nicht im konſervativen Sinne 
geltend machen wird. Die Legion aus, ſonbern im ſozialiſtiſchen; heute 
erklärt zwar, daß ſie keine Politik gilt nicht mehr in ihren Reihen die 


drigen Preiſe ſeht, zu welchen wir am Freitag dieſe 
wünſchenswerten Fußtrachten offerieren, werdet Ihr 


her kommen werden. 
Fußtrachten wurde von uns vor längerer Zeit ge— 


wie ſie jetzt ſind. 
bemerkenswerten Offerten, zur linken und zur rech— 


Re 


hear genähiten Eohlen, 


i : ‘ Männer, handgeivendete Sohlen, 
vielen Sucher nad) Bargains fein, die hier 
Dieje großartige Gruppe vom | Tedernen Cohlen und Ubfäken, 
lifche oder mittlere Zehen-Leiften, 
Schwarze oder lohfarbige hoch- 
geſchnittene Sturmſchuhe für 
kleine Knaben, mit ſoliden 
Sohlen und Abſätzen, vor— 
handen in Größen bon 91% 

bis 13%, 


die Preije noch nicht fo himmelhoh waren, 
Beachtet ſehr vorſichtig dieſe ſehr 
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Show iſt ein Jahrmarkt, eine Meſſe, — 
auf der alles zur Schau geſtellt wird, Rieſenläſe, von denen mehrere über 
was in Kalifornien wächſt und in zwei Fuß im Durchmeſſer waren, 
San Francisco und anderen Städ⸗ erregten meine Aufmerkſamkeit. Daß F 
‚ten erzeugt wird, Die Land Show die Landagenturen mit ihren Kacken J 
iſt nicht nur eine landwirtſchaftliche, und Broſchüren ihr Licht nicht unter F 
ſondern auch eine induſtrielle und ge- den Scheffel ſlellten, iſt begreiflich; 
werbliche Ausſtellung. Ich bin lan- die Land Show iſt nicht zum Ver- 
ger als eine Stunde durch die Reihen gnügen der Ausſteller und Beſucher R 
‚ber mehr oder weniger (meijtens we— 


ſchweizeriſchem Muſter hergeftellten | a ae 


wert hoch find? -; 


Knöpf- oder Echnürfchuhe, einige mit Goods 
Echwarze oder Iohfarbige Kid-Hausfchuhe für 


Summiftiefel für Männer und Knaben, 
Duting-Scuhe für Kinaben, mit ganz« 


Mattleber- Schuhe für. Knaben, eng« 


IMINRUNEHNBENIENN 


ſche, nerröſe, private 


4 


a te ee 


von Männern behandelt, 


Nenn Ihr in 


u——e 


UNE 


il 
Hi 


si 


Krankheiten 


Warum Wochen. Mongte und moöglicherweiſe Jahre lang an tracnb einer Mronk N 
‚Ken, nerodien oder privaten Krantkeit Leiden menn Ihr Janernd nebeitt re kt 
Deine Behandluygsppethoden bringen fhnelle Heilung und gie Erfolge, 
Iruveg feid, Tonfultiert einen 
Euren Fall derjtcht. 

Ib bebandle nad neuen, erpro 


selhidten erfaßrenen und gewilfenhaften Arat, welcher $3 
- 


bien Methodeh new entitandene und fompligierte & 


Iniger) hübfch gefämüdten Buben ge⸗ ſchäfte zu machen. Jede Reklame iſt 
wandert und habe auch vor einzelnen gut, wenn ſie Aufmerkſamkeit er— 
Halt gemacht, wo es Intereſ fantes regi, und das hat die Firma verſtan— 
3 ſehen oder kleine Proben von den, welche darauf hinwies, daß ein 
Honig, Schokolade und anderen Sü⸗ 
ßigkeiten zu naſchen gab. Da ich Acres Feigenzucht betreibe und letztes 
kein Farmer bin, intereſſierten mich Jahr 81000 per Acre Reingewinn 


die Rinder und Schweine wenig, die erzielt habe. Keine Anlage in der 
beſonders Welt biete ſo viel Ausſicht Geld zu F 
machen, ſagt der Reklamezettel, der W 
untergebracht waren; auch bin ich zu mir in die Hand gedrückt wurde, als * 
die Feigenzucht in Merced County. F 


mit Geflügel aller Art, 
Hühnern und Enten, im „Baſement“ 


wenig Mechaniker, um die Tractors, 


Autokraftwagen, Pumpen, landwirt- Die Firma hat noch 10,000 Acres zu ẽ 
alſo geht hin und kauft 
Einrichtungen zu verſtehen. Mehr 10 Acres, ſie machen Euch in ſechs | 


'Schaftlichen Mafchinen und elektrifchen | verfaufen, 


Intereſſe nahm ich an den herrlichen | bis fieben Jahren unabhängig wohl⸗ 
Früchten, welche Kaliforniens Sonne habend! 


welche aus dem Imperial zucht und eine dritte preiſt das Land 
am Reis, den das im Delta des San Joaquin Rivers, 
e nach wo z. B. ein Farmer auf einem Acre 
— 400 Säcke Zwiebeln gezogen hat. 


| { | — we UMPFE | E3 ift erftaunlich, was unfer Staat 


5 af er alles erzeugt und Ze 2 | 
| Y EI ER ee ren; und Güte, erftaun t pie ochent⸗ 
J— 


wickelt und mannigfaltig unſere In⸗ 


‚wolle, 
‚Valley fommt; 
Sacramentotal I 


: Bi duftrie ift. Durch die Land Shot 
Auswahll 8 | wird. ung- Gelegenheit geboten, die 


veranftaltet worden, fondern um Ge: | 


Farmer in Merced County auf 13/1 


Eine andere YJirma emp= | 
gezeitigt; an der IangfaferigenBaum= fiehlt Land bei Fresno für Nofinen= | I 


. . ben |language ‚paper® rum englifdy trand- | das? Nun, es ft nur ein neueß 
bie Ronflittäteime doch beſtehen und 


‚treiben wolle; das iſt aber nur Ca⸗ alte Anſchauung, daß die Arbeiter- 
mouflage, um vorläufig ſo viel Leute organiſationen nur ihre ökonomiſchen 
wie nur moͤglich um ihre Poſten zu Interefſen verfolgen und ſich von der | 
ſcharen, von denen ſich wahrſcheinlich Holitik fern halten ſollen, ſondern 
viele fern halten würden, wenn man fie lernen verſtehen, daß der Arbeiter- 
ſchon jetzt Parteipolitik treiben würde. ſtand nur durch politiſche Altion das k% 
Woher in der Legion der Wind |erlangen fann, mas er glaubt recht- | E 
‚weht, tann man am beiten aus zwei Tich beanfpruchen zu können, 
‚Befchlüffen erfehen, welche die Kon: | * * * 
vention faſt einſtimmig gefaßt hat. Am 4. Oktober wurde im Civie 
Der erſte lautet: „Againſt a ſympa⸗ Auditorium die „Land Show“ er— 
ıthetic attitube tomwarb the enemy“ |öffnet, die bis zum 18. Oltober 
und ber ziweite: „Ihat foreign pauern foll., Land Ehom? Was ift 


shi Hilfzquellen unferes® Staates und 

pP en! ‚ben Stand unferer Induſtrien kennen 
] Bruchbänder ..£ | 3u lernen; fie ift ein Kulturbild, das 
a kansti Beiue. Fuss-& in die Augen fpringt und gewiß 
einlagen and ortho B | manchem jungen ftrebfamen Mann 
che Bedarfe-S den Meg. weift, ben er, feinen Nei- 
Wjähr Erfahrung | gungen entipredend, einf&hlagen ſoll. 
da Sch bin überzeugt, daß wenn mir 
Damenbedienung vor fünfzig Jahren eine folhe Land 
Offen von n—# Show geboten morben märe, ich 
Sonntags von 9— 12 


immer wieder dieſelben Dummhei⸗ 
x ten? Wenn ‚man wie ich fiebzig 
a | Schte lang auf der Exbe Herumger 


Iations of their.articlel ". . ... |Moet für eine alle Sache; bie Land | 


—— 


ganz andere Wege eingeſchlagen hätte. zeugt, daß ſich die meiſten von ihnen 
Und doch! Macht der Menſch nicht freuen werden, ihn wieder zu ſehen. 


J aranfihbeiten:? 
Blutvergiftung, Hautkraukheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ge 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwoliene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Äbflüſſe ete. 


J Wenn es Euch mißlang, Heilnng von Enren Leiden zu erlangen, 
Ipredit vor und Int End Fofienfrei unteriuhen nnd hört.. 
meine Anficht und Rat. ch habe lanniührire medizi- 
niſche nund chirnrgiſche Erfahrnug. in Behand- 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Was id für Andere getan habe, kann ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nit b 
Mann feid, der Shr fein foiltet, mit fiarfen Nerven, Mnrem Hirn umd eher 3 
dam Lonfulttert mi. Gleltrifge Behandlungen don verfledener rt und Etnivrigun FJ 
> „zen in das Blut don Eerumsd, Impfitoffen und Bacterines, die Ic anvende, buingen 


ſchnelle Reſultate. — 
Unterſuchung, Rat und Anweiſung frei. 


DR. WEITNESY, 


422 Süd State Sir., nahe Ban Buren Str., Ehicago, N 
Dfficeiunden von 9 Uhr vorm. Bid 8 nr abends, Sonntags von 10 vorm, bid 1 nam. | 


— 


frochen ijt, ohne daß man in den V 
vielen Stürmen Schiffbruch erlitten | 
hat, der kann ſich mit der Hoffnung 
tröſten, daß wohl auch die noch übri— 
gen Jahre den Lebensabend nicht 
umdüſtern werden. Wenn ſie nicht 
ſchlimmer ausfallen wie die verganges 
nen, dann fann man zuirieden fein. 
Wir werben jebt bald zivei deutfche | ; 
Wocdenblätter haben, nämlich außer | 2 
dem „California Journal“ noch ben! h 
„California Demokrat“ rebivipus, | 
Bor 67 Yahren gegründet, haben ihn | 
die Kriegsjtürme vor anderthalb 
Jahren entivurzelt; jeht wird ex in 
derfelben Yorm und Ausftattung 
aber nur ald Wochenblatt vor jeine 
alten Zefer treten, und ich Lin über: 


Columbia 


Spredimaldjinen, 

Var vder auf Adzahlung. 

Billigſte Breiſe. Neueſte 

Mecords immer auf Lager. 

in alten Spraden, 

Hindenburg » Vlari. 

Hoͤtzerne pochzeitiwalser. 

Weißt du, Murter, was id 
träumt bad, j 

Das Icpte Edelmeiß. 

till wie die Nadt. tief 
wie das Meer foll deine 


Liebe fein. 
Das ders am Rhein, 
Ntatalog frei. Auch abends 
offen — Boftbeftellungen 
promm ausgeführt, 


J. M. COOPER 


! „. Xel. Diverfeb 2700, 
DB 5 Des Wosnus aa2Tmidofalondı® 


Honig 
direft bon der nröhten Junlerei_ in. Indian, 
belle geldige yarde, ſebt BETA, dorzüge 


liches Aroma. — 12 Pfund Kanne für $3.50, 
* Parcelvoft frei in Eues. geli 


. Luebeck 
er —* rn itda 


Sofepb Bruder, 
' Lejet die „Sonntagpoft." . 


wi 





